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fm vorliegenden Bericht berden die Ergebnisse
der 1 t-Befragung des Mikrozensus vom ttärz
1987 dargestellt. Die Hauptergebnisse der Be-
fragung wurden bereits unter dem Titel "Er-
werbstätigkeit im !|ärz 1g87"in der Zeitschrift
"Wirtschaft und Statistik", Heft 8/88, veröf-
fentlicht (siehe auch Abschnitt 5).

Der Mikrozensus wird aIs Iaufende Repräsenta-
tivstatistik über die Bevölkerung und den
Arbeitsmarkt seit l957.in der Bundesrepublik
Deutschland durchgeführt. Sein Hauptzweck be-
stand und besteht darin, ein Berichtswesen
zu schaffen, mit dessen HiIfe in regelmäßigen
und kurzen Abständen schneII, kostensparend
und zuverlässig die wichtigsten bevöIkerungs-
und arbeitsmarktstatistischen Strukturdaten
und deren veränderung Laufend ermittelt üEr-
den können. Im Hinblick auf das UrteiI des
Bundesverfassungsgerichts zum VoIkszählungs-
gesetz v om 1 5. De zember I 983 wurde der l,!i kr o-
zensus 1 983 und 1 984 ausgesetzt. Die aus der
- in Umfang (Auswahlsatz) und InhaLt gegen-
über dem Mikrozensus reduzierten - für alle
Llinder der Europäischen Gemeinschaften ange-
ordneten gemeinsamen Stichprobenerhebung über
Arbeitskr äfte ( EG-Arbeitskräftestichprobe )

bereitgestellten Ergebnisse konnten für die
Erhebungsjahre 1983 und 1984 die Informations-
einbußen, vor aLlem hinsichtlich einer r^m-

fassenden Darstellung der Erhrerbs- und Unter-
haltssituation der Bevölkerung, nicht kom-
pensieren.

Ilit dem Mikrozensus ab I 985 wurden die ent-
standenen InformationsLücken wieder ge-

schlossen und die Kontinuität des jährlichen
Mi krozensus wiederhe rgestellt.

Derzeitige Rechtsgrundlage ist das'Gesetz zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die BevöIkerung und den Arbeitsmarkt (ltikro-
zensusgesetz)n vqn 10. iluni 1985 (BGBI. I
S. 955, siehe Anhang) . Dieses cesetz trägt den
aus dem Volkszählungsurteil des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 15. Dezember 1983 resultie-
renden Anforderungen an statistische Rechts-
verordnungen voII Rechnung (siehe auch nllikro-
zensus und Errrlerbstätigkeit im Juni 1985"
in "Wirtschaft und Statistik", Heft12/86).
Ergänzend zu diesem Gesetz, das gegenüber
den bisherigen Mikrozensusgesetzen die Erhe-
bungsmerl«nale erheblich konkretisiert, wurde
der Inhalt der Fragen einschließlich der
Antwortmöglichkeiten durch die rVerordnung zur
Durchführung einer Repräsentativstatistik über
die BevöIkerung und den Arbeitsmarkt ( Ir{ikro-
zensusverordnung)" vcrn 14. Juni 1985 (BGBI. I
S. 967, siehe Anhang) sowie die "Erste Ver-
ordnung zur Änderung der It{ikrozensusverord-
nung?' vom 21. April 1986 (BGBI. I S. 435, sie-
he Anhang) festgelegt.

I{eitere Ergebnisse des Mikrozensus in den Be-
reichen Beruf, Ausbildung und Arbeitsbe-
dingungen der Erwerbstätigen, Versicherte in
der Kranken- und Rentenversicherung, Haushalte
und Familien, Wohnsituation der Haushalte
sowie Urlaubs- und Erholungsreisen werden in
anderen Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes (2.T. in zweijährigem Abstand)
vorgel egt .

Vorbemer,kung
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1 Methodische ErIäuterungen

1. I Erhebunqs- und Auswertung sProg ramm

Das Erhebungsprogramm des Mikrozensus l9g5 bis
1990 ist hinsichtLich der in den einzelnen
Jahren zu erhebenden Tatbestände, der unter-
schiedlichen Periodizitäten und Auswahlsätze
in § 5 des Mikrozensusgesetzes vom ,l0. Juni
1985 festgelegt. Damit wurde die 1983 und ,l984

unte rb rochene Kontinuität wi ed erherg estellt .
Dem rechtsstaatlichen Gebot der Normenklarheit
hinsichtlich des Inhalts der einzelnen Fragen
im Fragebogen wird durch eine Mikrozensusver-
ordnung entsprochen, in der für aIIe im Mikro-
zensusgesetz aufg ef ührten Erheb ungsmerlmale
die vorgesehenen Fragen einschließLich der
Anttüo rtmög L ichke iten detaill iert vorg eschr ie-
ben sind (siehe Anhang). Oie übersicht "Erhe-
bungstermine und Auswahlsätze der Tatbestände
für den Irtikrozensus 'l 985 bis ,l990,' gibt einen
Überblick über das Erhebungsprogramm in den
einzelnen Jahren (siehe Übersicht 'l).

Übersicht l:
Erhebungstermine und Auswahlsätze

der Tatbestände für den Mikrozensus

1) Auskunft keiwillig.

Die Ergebnisse der Mikrozensusbefragungen von
1957 bis 1975 sind in den. 1G Berichten der
Fachserie A nBevöIkerung und Kultur',, Reihe G

"I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit,' ent-
halten; die Ergebnisse seit l97G werden in
der Fachserie 1 nBevöIkerung und Erwerbstätig-
keit", Reihe 4.1 nstand und Entwicklung der

Erwerbstätigkeit" (seit 1978 Reihe 4.1.1) ver-
öffentticht. Im cegensatz zu der Darstellung
der Ergebnisse der Erhebungen von ,l957 bis ,l971

werden die Ergebnisse ab ApriI 1972 grundsätz-
lich einschl. Soldaten nachgewiesen.

In der Fachserie 1, Reihe 4.1.2 werden weitere
Ergebnisse des Mikrozensus unter dem Titel
"Beruf , Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erurcrbstätigen" veröffentLicht. Dieser pach-
serienbericht enthäIt sachlich tiefgegliederte
Ergebnisse aus den in mehrjährigen Abständen
durchgeführten TeiIen des Mikrozensus. Die Be-
richte in dieser Reihe enthalten neben den
Angaben zur beruflichen Gliederung, den Tätig-
keitsmerlsnalen und dem Ausbildungsstand der
Erwerbstätigen unter dem Abschnitt,'Arbeits-
bedingungenn auch Angaben über die pendler-
eigenschaft der Errserbstätigen und SchüIer/
Studierenden (u.a. Zeitaufwand und Entfernung
für den Hinweg zur Arbeitsstätte bzw. Schule/
Hochschule sowie benutztes Verkehrsmittel) .
Ab 1985 werden die Ergebnisse ergänzt durch
Angaben zum Berufs- und Betriebswechsel.

Seit ApriI_ 1972 wLrd für den Mikrozensus ein
Stichprobenplan, der auf der Basis der Volks-
und Berufszählung 1970 beruht, angewendet.
Die ausführliche methodische Darstellung die-
ses Stichprobenplanes erfolgte im Bericht A
6/T - 1972. In einer schematischen übersicht
auf Seite 18 dieses Berichts sind die Grund-
züge des Stichprobenplanes dargestellt. Wei-
terhin werden die für einen zurückliegenden
Zeitraun von 10 Jahren festgestellten Verän-
derungen in einzelnen l,lerkmalen sowie we-
sentliche Strukturdaten für das Jahr 1987
graphisch dargestellt.

Bei Vergleichen der im folgenden dargestell-
ten Ergebnisse ab 1 985 bzs. 1 977 bis 1 982 mit
Ergebnissen der EG-Arbeitskräftestichproben
1983 und 1984 ist der unterschiedliche Aus-
wahlsatz von 1 t bis 1982 und ab 1985 und
von 0,4 t in'1983 und 1984 und der somit un-
terschiedLiche, durch den Stichprobenfehler
bestimmte, Unsicherheitsbereich ( ZufalIs-
schwankungen) zu berücksichtigen. Für gleich-
große, hochgerechnete Angaben Iiegt l9g3 und
1984 gegenüber.l 985 und später bzw.'1982 und
früher ein größerer Stichprobenfehler vor.

Ferner ist zu berücksichtigen, daß dem Mikro-
zensusdas Be r i c ht s wo c he n ko n-
z e p t zugrundeliegt, d.h. daß die Merk-

Talbestand Erhebungsjahr und Auswahtsätze (in %)
1985 1985 1987 1988 1989 1990

Merkmale der Person, Familien-,
Haushaltszusammenhang,'
Staatsangehörigkeit, Haupt-,
Nebenwohnung

Enverbsrätigkeit, Arbeitsuche,
Arbeilslosigkeit,
Nichterwerbstäligkeit, Kind im
Vorschulalter, Schüler, Studenl. . . .

Quellen des Lebensunterhalts,
HöhedesEinkommens ..........

Angaben zur gesetzlichen und privaten
Krankenversicherung und zur
gesetzlichen Rentenversicherung

Urlaubs-undErholungsreisen. . . . .. .

Beruf liche Verhältnisse, insbesondere
Tätigkeitsmerkmale

Aus-undweiterbildung ............
Besondere Angaben tür Ausländer . . . .

WohnsituationderHaushalte. .. . .. ....
Pendlereigenschafl,-merkmale ......
FragenzurGesundheit .............
Behinderteneigenschaft ............
Private und betriebliche Altersvorsorge

111111

111111

111111

11111

0,11) 0,1r) 0,11) 0,11) 0,1r) O,1r)

1 1
,|

1

0.5t)

0,5

0,25

0,51)

0,s

0.25
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male der befragten Personen für eine festge-
Iegte Berichtswoche ermittelt werden. G€gen-
übergestellte Ergebnisse mehrerer Jahre lie-
fern folglich.nur Querschnittsvergleiche, die
zwi schenzeitl ich eingetretene Veränderungen
nur insoweit beinhalten, als sie in der je-
weiligen Berichtswoche noch andauerten. Die
Berichtswoche des Mikrozensus 1987 war wegen
der Volkszählung vom 25. Mai 1987 auf den 23.
bis 29. März vorver.Legt worden. 1985 war sie
auf die letzte feiertagsfreie I'bche im April
festgesetzt geeresen. Dadurch ergeben sich bei
den Vergleichen der Ergebnisse beider Erhe-
bungen zusätzliche saisonale Effekte, die in
eine fnterpretation mit einbezogen werden
müssen. Dies 9ilt auch für Vergleiche mit den
Erhebungen 1983 bis 1985, deren Berichts-
wochen im Juni Iagen (vgl. auch Abschnitt 6

"Erh€rbstätigkeit im März 1987').

Bis 1978 wurden die FäIIe ohne Angabe des
Wirtschaftszweiges - soweit sie in den Tabel-
Ien nicht gesondert ausgewiesen wurden - der
Wi rtschaftsabteiL ung "Verarbeitendes Gewerbe"
bzw. dern Wirtschaftsbereich "Produzierendes
Gewerbe" zugeordnet.

Seit der Mikrozensuserhebung 1979 werden diese
FäIIe im Ratunen der Aufbereitung nach dem Hot-
Deck-Verfahren auf die einzelnen Wirtschafts-
gruppen verteilt. Nach diesem Verfahren wer-
den die FälIe "Ohne Angabe" des !{erlsnals'Ge-
schäftszweig (Branche)" anhand der Angabe des
letzten maschineLl gespeicherten "richtigen"
FaIIes (der "heißenn Angabe) korrigiert.

Ebenso werden seit 1984 die FäIle ohne Angabe
der geleisteten Arbeitsstunden, die bis '1983

mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet
wurden, im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet.

Zur Verdeutlichung der in den Ergebnissen
nachgewiesenen Strukturen werden im Zahlenteil
1987 für einige Tabell-en neben den absoluten
Zahlen auch Relativzahlen dargestellt.

Im Abschnitt "Lange Reihentr des TabelIenteiIs
dieses Berichtes werden für die wichtigsten
erwerbsstatistischen llerlsnale die Ergebnisse
der bisherigen Mikrozensusbefragungen bzw.
der EG-Arbeitskräftestichproben - von ApriI
'1977 bis März 1987 - ausgewiesen. Seit 1983
enthäIt der Bericht Internationale Übersich-
ten mit Ergebnissen des Auslandes.

1.2 ichbarkeit mit anderen Stati
Das Be r i c ht swo c he n.ko n ze pt,
wie es den Mikrozensus zugrundeliegt, d.h. die
Einbeziehung alIer in der Berichtswoche beste-
henden Erwerbstätigkeiten, auch der in diesem
Zeitraum begonnenen oder beendeten, sowie die
Anpassung der bei der Erhebung ermittelten
Daten an die Eckzahlen der - mit zunehmendem
Abstand zur letzten Volkszählung unsicherer
werdenden und erfahrungsgemäß überhöhten - Be-
völkerungsfortschreibung führen neben anderen
Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der E r -
w e r b s t ä t i g e n nach dem Mikrozensus
jeweils über der aus aIlen verfügbaren stati-
stischen QueIIen ermittelten durchschnittli-
chen Erwerbstätigenzahl des zweiten Viertel-
jahres bzw. des Jahres Iiegt (siehe "Entwick-
lung der Erwerbstätigkeit 1987" in nWirtschaft
und Statistik", Heft 4/19A8, S. 237 ff.).
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Iq Mikrozensus verwendete erwerbsstatistische Konze und Definitionen

pgyäI_ECfglg (Bevölkerung am Ort der atteinigen
bzw. Hauptwohnung) : Mit dem üeLderechtsrahmen-
gesetz 1980 und der Einführung entsprechender
Meldegesetze in den Bundesländern war hinsicht-
lich des BevöIkerungsbegriffes eine Umstellung
vorzunehmen. In dem Mikrozensus ab 1985 wird
die "BevöIkerung am Ort der alleinigen bzw.
Hauptwohnung'r (Kurzbezeichnung: "BevöIkerung" )

zugrunde gelegt. Zur "BevöIkerung', gehören aIIe
Personen mit nur einer Wohnung. Weiterhin zäh-
len Personen nit mehreren Wohnungen am Ort
ihrer Hauptwohnung zur "tsevöIkerung,,. Haupt-
vrohnung ist die vorwiegend benutzte Wohnung.
Für Verheiratete, die nicht dauernd getrennt
von ihrer Eamilie Ieben, gilt die vorwiegend
benutzte Wohnung der Familie aIs Hauptwohnung.
In ZweifelsfäIlen ist die vorwiegend benutzte
Wohnung dort, wo der Schwerpunkt der Lebensbe-
ziehungen der Person Iiegt (siehe auch § '12

Abs. 2 des Melderechtsrahmengesetzes vom 16.
August 1980, BGBI. I S. 1429). Dagegen war im
llikrozensus bis 1 982 für Personen mit mehreren
Wohnungen bei der Zuordnung zur "WohnbevöIke-
rung", unabhängig vom Familienstand, diejenige
Wohnung oder Unterkunft maßgebend, von der aus
sie ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgingen
oder, soweit sie weder berufstätig waren noch
in Ausbildung stahden, in der sie sich über-
wiegend aufhielten. Abweichungen zwischen den
beiden BevöIkerungsbegriffen ergeben sich ins-
besondere wegen der anderen Zuordnung von ver-
heirateten, nicht dauernd von ihrer Familie
getrennt Iebenden Personen mit mehreren Woh-
nungen im Bundesgebiet. Aus diesem Grund ist
die Bezeichnung "Wohnbevölkerung" generell
durch "BevöIkerung" ersetzt.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (2.B.
Arbeiter auf Montage) sind der Bevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zug erechnet.

Soldaten in Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.

Berufssoldaten, Soldaten auf zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowie aIIe Dauerin-
sassen von Gemeinschafts- und Anstaltsunter-

künften und das in Gemeinschafts- und An-
staltsunterkünften wohnende Personal zur Be-
vöIkerung der Anstaltsgemeinde.

N i c h t zsr Bevölkerung gehören die Ange-
hörigen der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausLändischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren FamiI ienangehörigen.

AUS_!äl{gf: AIIe Personen, die nicht Deutsche
im Sinne des Art. l'16 Abs. 1 GG sind. Dazu
zähLen auch die Staatenlosen und die Personen
mit'rungeklärter" Staatsangehörigkeit. Deut-
sche, <iie zugleich eine fremde Staatsangehö-
rigkeit besitzen, gehören nicht zu den Aus-
1ändern. Die Mitglj.eder der Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen im
Bundesgebiet unterliegen mit ihren Familienan-
gehörigen nicht den Bestimmungen oes Auslän-
dergesetzes und werden somit auch statistisch
nicht erfaßt.

öIlgf: Ab der Darstellung für das Erhebungs-
jahr '1975 werden in allen Tabellen, die eine
Gliederung nach Altersgruppen enthalten, ein-
heitlich nur noch Ergebnisse entsprechend der
sogenannten Altersj ahrmethode nachgewiesen.
Die Angaben beziehen sich bei dieser Art der
Darstellung auf das AIter am Erhebungsstich-
tag.

Fami I ienstand : Es wird zwischen Ledigen, Ver-
heirateten, Vertritweten und Geschiedenen un-
terschieden.

9geefgQggfö!9!Ele999!:. Die GLiederuns der Er-
gebnisse nach Gemeindegrößenklassen richtet
sich nach der Einwohnerzahl der Gemeinden im
Jahr vor der Erhebung.

Pe!er!lgcls-eu Erwerbsleben: Der Mikrozensus
richtet sich wie die VoIks- und BerufszähIung
an Haushalte und die darin Iebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von
der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-
hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen
über die von ihnen Beschäftigten befragt
,ardanl ).

1 ) Siehe Fürst, G. und I'titarbeiter: ', Zur Sta-tistik der Erwerbstätigkeit und der Beschäf-tigung" i.n WiSta 3/1959, S. 115 ff.
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Für die Darstellung der Ergebnisse der an Er-
werbsleben überhaupt beteiligten Personen wird
im Mikrozensus das "ErwerbskonzepL"z ) zugrunde
gelegt.

Im "Erwerbskonzept" gelten als Erwerbsperso-
nen alle Personen, die während eines Berichts-
zeitraumes (Berichtswoche) in einem Arbeits-
verhältnis stehen, ats SeIbständige oder Mit-
helfende Familienangehörige arbeiten sowie Er-
werbslose. AIle Erh,erbstätigkeiten dieser
Personen sind für die begriffliche Zuordnung
gleichwertig, ohne Rücksicht darauf, ob es
sich um eine hauptberufliche Tätigkeit oder um

eine Nebentätigkeit, z.B. eines Rentners,
Pensionärs oder dgI., handelt. Der zeitliche
Umfang der Tätigkeit spielt für die Zuordnung
dieser Personen zum Erwerbskonzept keine RoIle.

Die Stellung einer Person zum Erwerbsleben
kann man unter zwei Gesichtspunkten ansehen:
ob der Betreffende sel.bst eine Erwerbstätig-
keit ausübt und in welchem umfang, gemessen
an der dafür aufgewendeten zeit, oder aus
welcher QueIle der Lebensunterhalt bestritten
wird.

Für den Mikrozensus Aprj-I l98dwurden in der
Auswertung zwei Grundmerkmale unterschieden:
Die aktive Beteiligung am Erwerbsleben und die
überwiegende Unterhaltsquelle3). Der erste
Erhebungstatbestand wird durch das "E r -
w e r b s konzept" und der zweite Erhebungs-
tatbestand durch das lU n t e r h a I t s -
konzept" ausführlicher dargestellt.

Die Kombination beider Konzepte ermöglicht
Einblicke in die Erwerbs- und Unterhaltsstruk-
tur der Bevölkerung, wie sie zuvor nicht ge-
geben werden konnten. Bildet man eine TabeIle
(siehe Übersicht 2), deren Vorspalte nach dem
Erwerbskonzept und deren Kopf nach dem Unter-
haltskonzept gegliedert ist, so erhäIt man von
links nach rechts für jede Personengruppe des
Erwerbskonzeptes die überwiegende UnterhaLts-
quelle oder, von oben. nach unten gelesen, zu

2) Siehe Koller, S./SchubneIl, ti./Schwarz, K./
Sperling, H.: "Das Proqramm der Volks-
und BerufszähIung 1961", in wista 4/1961,
S. 209 ff., siehe Herberger, L.: "Die Stati-
stiken der erwerbstätigen Personen", in
t'ürst, G. (Hrsg.) "Statistiken der Erwerbs-
tätigkeit und Beschäftigungn, sonderheft
zum Allgemeinen Statistischen Archiv,
Heft 11, Göttingen 1977.

3) Siehe Sperling, H.,/Herberget, L.: "Erwerbs-tätigkeit und Lebensunterhalt" in wista
3/1963, S. 137 ff.

Ubersicht 2:
Verflechtung des Erwerbs- und des

Unterhaltskonzeptes im Ptikrozensus*)

*) Zahlen hierzu siehe Tab. 29.
1) Hauptsächlich registrierte Arbeitsloee mit gering-

fü9i9em Nebenverdienst aus Erwerb6täti9keit.

jeder Kategorie des Unterhaltskonzeptes die
Beteiligung am Erwerbsleben. Die durchkreuzten
Fe1der in der Übersicht 2 sind von der Defi-
nition her nicht mögIich. Eine Nichterwerbs-
psrson z.B. kann, da sie nach den Definitionen
des Erwerbskonzeptes keinerlei Erwerbstätigkeit
ausübt, nicht ihren überwiegenden Lebensunter-
halt durch Erwerbstätigkeit bestreiten.

Über die verschiedenen erwerbsstatistischen
Konzepte ist bereits an qnderen SteIlen aus-
f ührlich berichtet ,orae.,'  ) .

4) Siehe Herberger, L.: "ErwerbsstatistischeGliederungsgesichtspunkte in der Berufszäh-
Iung von 1961", in Allgemeines Statisti-
sches Archiv, 1963, Heft 'l , S. 24 f f .; fer-ner "Das Gesantsystem der Erwerbstätigkeits-statistik" in WiSta 6/1975, S. 349 ff.
sowie Herberger, L. /Becker, B.,,Sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigte in derBeschäftigtenstatstik und im Mikrozensus',in kista 4/1983 S. 290 ff.

Erlrerbs-
konzept

Unterhaltskon zept
Personen mit überwiegendem

Lebensunterhalt durch
Errrerbs-
täti9-

kei t.

Arbeits-
losen-

ge].d/
-hilfe

Rente
dgl

Ange-
kir ige

werbs-
Per so-
nen

Er-
werbs-
tät i9e

Erhrerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhal t

durch Er-
Herbs-
tätig-
keit

Errrerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
ter halt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzw.
-hilfe 'l )

Erwerbs-
tätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhatrt
durch
Rente
u.dgl.

Eruerbs-
Eätige m.
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-

kir i9e

Er-
werbs-
lose

Erwerbs-
Io6e mit
überwieg.
L€bensun-
ter halt

durch Ar-
beitslo-
sengeld

bzw.
-hiIfe

Errrerbs-
lose mit
überwieg.
Lebensun-
ter halt
durch
Rente
u.dgl.

Erwerbs-
Io6e mit
überwieg.
Lebensun-
terhalt
durch
Ange-
hör ige

Nicht-
erwerbs-
Personen

Nichter-
werbsper-
sonen mit
überwieg.
I€benaun-
terhalt
durch
Rente
u.dgI.

Nichter-
uerbsper-
Eonen nit
übernieg.
I€bensun-
terhalt
durch
Ange-

Hir ige
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Die internationalen Vereinbarungen über Er-
werbsstatistLken gehen von einem Nachweis der
ErwerbsbevöIkerung nach dem "Labour force',-
Konzept aus. Seit deren Ietzten Änderungen
1982 stimmt der Mikrozensus hinsichtlich der
Erwerbstätigen mit diesem Konzept überein.5)
Zuvor waren Mithelfende Familienangehörige nur
dann zur "Labour force" gerechnet worden, wenn
sie l5 Stunden je Woche (etwa 1/3 der "norma-
len" wöchentlichen Arbeitszeit) oder mehr arbei-
teten, während im Mikrozensus bereits vor 1982
aIIe Mithelfenden Familienangehörigen aIs Er-
werbstätige zählten. Die Erwerbslosigkeit wird
unterschiedlich abgegrenzt. Nach dem "Labour
force"-Konzept müssen Erwerbslose sofort bzw.
innerhalb von zwei Wochen für eine neue Tätig-
keit verfügbar sein, während im Mikrozensus
die Erwerbslosigkeit unabhängig von der Ver-
fügbarkeit f estgestellt wird.

Bei einem Teil der Erwerbstätigen sind zweite
Erwerbstätigkeiten angegeben worden. zähLt man
diese zusätzlichen Tätigkeiten mit aus, so
geht nan von der Personenstatistik zur Stati-
stik der Tätigkeits f ä I 1 e über, womit
man eine gewisse Analogie zu den Ergebnissen
von Betriebsstatistiken über die Beschäftigten
(= BeschäftigungsfäIle) erhält. Eine voll-
ständige Analogie Iäßt sich nicht erreichen,
weil eine Personr' die nehrere gleichartige Tä-
tigkeiten ausübt, diese nicht immer auch als
verschiedene TätigkeitsfäIle auffallt. Es ist
durchaus rnirglich, daIJ jemand, der in mehreren
Betrieben Landwirtschaftlich arbeitet, dies
als eine einzige Erwerbstätigkeit ansieht.
Auch Erwerbsverhältnisse, die sich trotz ab-
hängiger Tätigkeit der Form freier Berufsaus-
übung nähern (2.B. der für mehrere Einzelhan-
delsbetriebe tätige Stundenbuchhalter), er-
lauben bei einer Befragung der Person kaum
eine Untersöheidung nach TätigkeitsfälIen. Im
Interesse einer möglichst vorbehaltlosen Anga-
be der nebenher oder zusätzlich ausgeübten Er-
werbstätigkeiten war bei der zweiten Erwerbs-
tätigkeit zudem auf die Frage nach Firma und
Arbeitsstätte verzichtet worden. Dadurch wurde
die zusammenfassende oder differenzierende
Auffassung seiner Erwerbstätigkeit stärker in
das Ermessen des tsefragten gesteIlt, als
dies unter Berücksichtigung oer einzelnen Ar-
beitsstätten hätte geschehen können.

5) Entschließung der '13. Internationalen Ar-
beitsstatistikerkonferenz vom 29. Oktober
1982 über Statistiken der Erwerbsbevölke-
rung, Beschäftigung, Arbeitslosigkeit und
Unterbeschäftigung ( IAO,Genf ) .

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

9lellglg_fg_EgfCfi Unter der "StelIung im Be-
ruf" wird die Zugehörigkeit zu einer der fol-
genden Kategorien verstanden:

- §glpgSälQigg: zu diesen gehören rärige
Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, selb-
ständige lrandwerker, selbständige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuf-
Iich Tätigen, nicht jedoch Personen, die
in einem arbeitsrechtlichen VerhäItnis
stehen und Iediglich innerhalb ihres Ar-
beitsbereiches selbständig disponieren
können (2.8. die selbständige FiIialIei-
terin). Zu den SeIbständigen zähIen auch
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
die mit fremden Hilfskräften in eigener
Arbeitsstätte im Auftrag von Gewerbetrei-
benden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben
oder Waren herstellen und bearbeiten.

- Urlhellegq9_EeEtlfe!e!99!9II99r MitheI fen-
de Eamilienangehörige sind i .d. R. Haus-
haltsmitglieder, die, ohne Lohn oder Ge-
halt zu empfangen, in einem landwirtschaft-
lichen oder gewerblichen Betrieb eines
Iiaushaltsmitgliedes mitarbeiten und auch
kei ne Sozialversicherung spf I ichtbeiträg e

entricht.en. Hierzu gehören ferner Perso-
nen, die im Betrieb eines nicht im glei-
chen Haushalt wohnenden Familienangehöri-
gen arbeiten.

EggBlgi Hierzu zählen Beamte des Bundes,
der Länder, der Gemeinden und sonstigen
Körperschaften des öffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwärter und der Beam-
ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehörenden Kirchen und der
Römisch-Katholischen Kirche. Ni.cht aIs Be-
ante gezähIt werden Beamte im Ruhestand
und Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter" oder "Bankbeamter"
führen, ohne in einem öffentlich-rechtli-
chen DienstverhäItnis zu stehen. Den Beam-
ten werden neben den Richtern auch die
Soldaten ( Berufssoldaten, Wehrpfl ichtige)
zugeordnet.

- Anggglglltgs Angestellte arbeiten überwie-
gend in den kaufmännischen, t,echnischen und
Verwal tung sber ufe n.
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vlerkneister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung für Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe giIt auch für Angestellte,
die aufgrund ihrer Iangjährigen Zugehöri9-
keit zum Betrieb vom.Arbeiter- in das Ange-
stelltenverhättnis übernommen wurden und

weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
SteIIung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mit9lie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Arbei-
ter) erfoJ.gte, sondern primär unter dem

Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-
vertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren großer
Betriebe gelten ebenfalls aIs AngesteIlte,
sofern sie nicht Miteigentümer sind. Des

weiteren zähIen "Versicherungsbeante",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem öffentlich-rechtlichen
DienstverhäItnis stehen (2.B. bei der Bun-
desbank) zu den AngesteIIten. Hausange-
stellte sind meistens in der Rentenversi-
cherung für Arbeiter versichert und gelten
i.d.R. aIs Arbeiterinnen. In seltenen FäI-
Ien sind sie im AngestelltenverhäItnis
(meistens dann aLs Hausdame bezeichnet)
und in der RenEenversicherung für Ange-
stellte versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zählen wie die Nonnen und Ordens-
brüder in ihren Häusern aIs Angest.elIte.
Mit Ausnahme der GeisElichen der Evangeli-
schen Kirche und Römisch-Katholischen
Kirche werden aIIe Geistlichen und Spre-
cher von Religionsgeneinschaften zu den
Angestellten gezählt.

zivildienstleistende gelten aIs Ange-
steIIte.

Arbeiter: AIs Arbeiter gelten aIIe Lohn-
empfänger, unabhängig von der Lohnzah-
Iungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßge-

bend für die Zuordnung ist die Vereinba-
rung im Arbeitsvertrag (die nicht in aI-
len t'äIIen nit der rentenversicherungs-
rechtlichen Zugehörigkeit übereinstimmt) .

Es ist ferner unerheblich, ob es sich urn

!-acharbeiter, angelernte Arbeiter oder
Hilfsarbeiter handelt. EbenfalIs zu den
Arbeitern rechnen Heimarbeiter und Haus-
gehi I f innen.

Acsacblldendc-!n-Becfsännrsshen-und-!esh=
!ls_g!9!_!ghEpgEgtg!i Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf
einmündet.

- Agsag§rld9!q9-r!-s9!9EpU9!e!--19!EpeE9!e!i
Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen
sind Personen, deren Ausbildung normaler-
weise in einen Arbeiterberuf einmündet.

Den Auszubildenden in kaufmännischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden An-
lernlinge, Praktikanten und VoIontäre mit ent-
sprechender Tätigkeit gleichgestellt.

}!!älgfgS: Beamte (in einem öffentlich-recht-
Iichen DienstverhäItnis) und Arbeitnehmer,
d.s. Angestellte (aIIe nichtbeamteten Gehalts-
empfänger), Arbeiter (a1le Lohnempfänger ein-
schließIich Heimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung).

WIE!9Sbe!!9UEeiS9i seit Juni 1983 wird für die
Gliederung der Erwerbstätigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der früher verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Fassung für den
Mikrozensus ab April 1971" die aus der Grund-
systematik der Wirtschaftszweige abgeleitete
"Systematik der Vlirtschaftszweige, Fassung für
den Mikrozensus ab 1983" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
Iungen gegliederten zahlen des Mikrozensus ist
zu berücksichtigen:

- daß die Erwerbstätigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der örtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschäftigt sind,
zugeordnet sind,

- daß die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be-
triebsbefragungen,

- daß sich durch die Verwendung der neuen
Systematik der Wirtschaftszweige seit 1983
im Vergleich der Ergebnisse ab 1983 mit
denen der Erhebungen bis einschließ1ich 1982
Verschiebungen zwischen den Wirtschaftsab-
teilungen rrVerarbeitendes Gewerbe" und "Bau-
gewerbe" ergeben. Aus oiesem Grunde werden
die beiden Wirtschaftsabteilungen im Rahmen
der "Langen Reihen" zusammengefaßt darge-
steIIt, um 9ie Möglichkeit des Zeitvergleichs
sicherzustel Ien.
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Die Nachweisungen nach dem Schema der Inter-
national Standard Industrial Classification
(ISIC) sowie in der für die Zwecke der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen erforderli-
chen Gliederung sind an Hand der genannten
Systematiken gegeben.

Ng!!ggl!\94men: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich für die abhängig Erwerbstätigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat März abzügIich
Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch ab-
züglich der Beiträge für private, kommunale
oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmäßigem Einkommen rrüar der Nettodurch-

schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbstänaligen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Fami-
lienangehörigen wurde das Nettoeinkommen nicht
erfragt.

Zge!!e_!ä!iSEe!!j. A1s zweire rärigkeit zählt
jede Tär-igkeit noch so .geringen Umfangs, auch
unentgeltliche Mithilfe im Betrieb eines Fami-
Iienangehörigen, die neben der hauptsächlichen
Erwerbstätigkeit ausgeübt r^rird. Es ist auch
unerheblich, ob die Nebentätigkeit im gleichen
oder einem anderen Beruf ausgeübt $rird. Ehren-
amtliche Tätigkeiten werden nicht einbezogen.

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bear-
beitung ermittelten Werte über Haushalte und
Personen werden nach dem Verfahren der
f re i e n H och rech n u ng mitdem
Faktor 100 multipliziert. Für die Daten aller
Schichten kann also ein einheitlicher Hoch-
rechnungsfaktor benutzt werden, weil sämtliche
Schichten mit dem gleichen Auswahlsatz von
1 t erfaßt worden sind. Dieses Verfahren ist
besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
liche Gliederungen der einbezogenen personen
oder Haushalte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch AusfäI1e aüf,
die auf Schwierigkeiten bei der Durchführung
der Erhebung zurückzuführen sind. E r f a s -
sungslücken wegen Aus-
k u n f t s v e r w e i g e r u n g u.ä.
sind jedoch dank der bestehenden Auskunfts-
pflicht und des Einsatzes von Interviewern
vergleichsweise gering und betreffen höch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamt-
heit. Sie dürfen aber in Stichprobenerhebun-
gen keinesfalls vernachlässigt werden, weil
ihre Auswirkungen im Zusammenhang mit der
Hochrechnung möglicherweise recht gravierend
sind. In den Stichprobenergebnissen würden
entsprechend große Lücken und Verzerrungen
entstehen, die deren Brauchbarkeit entschei-
dend mindern könnten.

Aus diesen Gründen wird gewöhnlich ein global
wirkendes Anpassungsverfahren durchgeführt,

mit dem clie Lücken "aufgefüIlt" werden. Das
sonst meist benutzte Verfahren, bei dem die
Hochrechnungsfaktoren entsprechend der Zaht
der ausgefallenen Einheiten erhöht werden,
ist für den Mikrozensus recht ungeeignet, weil
das hieraus resultierende Erfordernis der Run-
dung auf ganze Zahlen bei der vielfältigen
Gliederung der Ergebnisse beträchtliche Ab-
stimmarbeiten verursachen würde. Beim Mikro-
zensus wird deshalb vor der eigentlichen Hoch-
rechnung ein zufallsgesteuertes Verfahren des,
Doppelns und Streichens angewendet: Aus der
Menge der mit Erhebungsangaben vorhandenen
Einheiten werden zufä11i9 einige Einheiten
ausgewähIt und mit ihren Angaben in die Aus-
lvertung doppelt einbezogen oder ganz fortge-
Iassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe r^rerden zunächst
die SolI-Zahfen aus der Bevölkerungsfortschrei-
bung in der Gliederung nach Regierungsbezirken,
nach Deutschen und Ausländern sowie nach dem
Geschlecht gegenübergeste11t. Für die so ge-
gliederten Personenzahlen kann durch Doppeln
oder durch Streichen von erfaßten Personen ei-
ne Übereinstimmung mit den entsprechenden So11-
Zahlen herbeigeführt werde,n. Die auf solche
Weise - erzr^rungene Übereinstimmung erstreckt
sich freilich nur auf die grob gegliederten
Marginalzahlen, doch können auch für die fei-
ner untergliederten Stichprobenergebnisse ge-
wisse Genauigkeitsverbesserungen angenommen
we rden.

-12-
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4 Fehlerrechnung zur 1 t-Mikrozensusstichprobe

4.1 Stichprobenfehler und systematische FehIer 4.2 Fehlerrechnung

Bei Stichprobenerhebungen, die nach dem Zu-
fallsprinzip ausgewählt worden sind, treten
zwei Arten von Fehlern auf:

- Zufallsbedingte Stichprobenfehler

- Nicht zufäIIige systematische Fehler.

Zufallsbedingte Stichprobenfehler sind Ab-
weichungen, die darauf zurückzuführen sind,
daß nicht alle Einheiten der untersuchten Ge-
samtheit, sondern nur eine Stichprobe für die
Statistik herangezogen wird.

Systematische Fehler sind nicht zufallsab-
hängige Abweichungen, die z.B. auf falschen
Angaben der Befragten oder der Interviewer,
Fehlern bei der Abgrenzung der Gesamtheit, dem

Ausfall von zu befragenden Einheiten sowie auf
Fehlern bei der Aufbereitung beruhen können.

Der Wert eines zufallsbedingten Stichproben-
fehlers Iäßt sich nicht exakt ermitteln, son-
dern nur größenordnungsmäßig abschätzen. AIs
Schätzwert dient der sog. Standardfehler, der
aus den Einzeldaten der Stichprobe berechnet
werden kann.

Der Standardfehler eines Stichprobenergebnis-
ses kann wie folgt interpretiert werden:

Der genaue Wert für den Stichprobenfehler
einer Nachweisungsposition ist mit einer Wahr-
sche inI ichke it

- von rund 68 t kleiner als der einfache
Standard fehler

- von rund 95 t kleiner als der doppelte
Standardfehler.

Die Größe der Standardfehler hängt vom Aus-
wahlverfahren, vom Umfang der Stichprobe, von
der Häufigkeitsverteilung der untersuchten
Merlsnale und von dem verwendeten Hochrech-
nungsverfahren ab.

Der relative Standardfehler v des SchätzwertesI

fi) ? =n/fgs'

für die FaIlzahl N (Personen, Ilaushalte)I G)einer Merkrnalskategorie g-' bei freier Hoch-
rechnung wird mit folgender Formel geschätzt:

L

f
L

(2t 2

In (l) und (2) bedeuten:

: Auswahlsatz,
: Anzah1 der Schichten,

Lmh
n- = t fn-.. : Anzahl der Stichproben-

- 
gnl

h=1 i=1

fälle der Merkmalskategorie g mit
nghi , Anzahl der Stichprobenfälle der

Merl«nalskategorie g, in der
Schicht h und im Zählbezirk i,

*h : Anzahl der Zählbezirke in der Schicht h
der Stichprobe,

x2
I

1-f---z-
ng F'n ' "st

*h
-z-2

gn (nnn, innl2 /t*n - r I

m.n

§nnnt/*n : Mitterwert der

: Varianz
i=1

der Stichprobenfälle je Zählbezirk in der
Schicht h mit

;.gn

Stichprobenfälle je Zählbezirk in der
Schicht h und lt{erkmalskategorie g.

Dieser Ansatz berücksichtigt die Auswahl von
ganzen Zählbezirken (Klumpen von Aufberei-
tungseinheiten) und die Schichtung der ZähI-
bezirke. Dagegen konnte bei diesem Ansatz die
zur Verminderung des Stichprobenfehlers ge-
troffene regionale Anordnung der Zählbezirke
vor der Aus!,rahl nicht berücksichtigt werden.

6) ÜUer Werte eines oder mehrerer Erhebungs-
merkmale definiert (Beispiel 9: 18- bis
25 jährige männliche Erwerbstätige) .

-13-



Eine Anpassung der Mikrozensusergebnisse an
die "fortgeschriebene BevöIkerung" wurde bei
diesem Ansatz ebenfalls nicht berücksichtigt

4. 3 Schätz des relativen Standardfehlers
aus den Besetzungszahlen der Tabellenfelder

Für eine einfache ungeschichtete Zufallsaus-
wahl von Aufbereitungseinheiten (Personen,
Haushalte) kann der relative Standardfehler
v- (Bin) auf einfache Vteise nach dem Binomial-I
ansatz geschätzt werden:

Der Zuschlagsfaktor hat keinen konstanten
Wert, sondern nimmt mit dem Anteilswert p,
näherungsweise Iinear zu, jedoch nach Gruppen
von Merkmalskategorien unterschiedlich stark.
(5) k(nn)#a + b . p9, ä,b : Konstanten.

Damit Iäßt sich für jede Merkmalsgruppe eine
empirisch bestimmte Näherungsfunktion für eine

ASchätzung vl des relativen Standardfehlers des'g
hochgerechnäten rrgebnisses in mit Hilfe des
Binomialansatzes angeben :

6 vtI = k'(pn) (Bin) mirv

2

I D'9

Anzahl der StichprobenfäIle (Aufberei-
tungseinheiten) insgesamt,
n-/n: Anteil der FäIle der Merkmalska-

Y tegorie g an allen Aufbereitungs-
einheiten in der Stichprobe,

: siehe Formeln (1) und (2).

I

k'(pn)=a+b.pn.
Wie die Berechnungen gezeigt haben, sind im
wesentlichen 3 Gruppen von Merkmalskategorien
zu unterscheiden:

(a) Kategorien der BevöIkerung und Er-
r^rerbstätigen, ohne solche nach Auslän-
dern und Beschäftigten in Land- und
Forstwirtschaft (8,/E),

(b) Kategorien der Bevölkerung und Er-
hrerbstätigen, nur nach AusIändern und
Beschäftigten in Land- und Forstwirt-
schaft (A./L) und

(c) Kategorien nach Haushalten (H).

Für diese Gruppen ergaben sich folgende Werte
k'(pn):

f
n-1

1-o 'g(3) (Bin)

wobei

n:

Pg

f, n9

(4) kI

Für die in die Fehlerrechnung einbezogenen
Merkmatskategorien g kann man den Wert des
Quo ti en te n

vI
0ntnin)

berechnen. Der Ouotient kn wird als Zuschlags-
faktor zum Binomialansatz bezeichnet. Es hat
sich gezeigt, daß kn für a1le in die Fehler-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien g
nicht kl,einer aIs 1 ist, d.h. der Stichproben-
fehler nach dem tatsächlichen Auswahlverfahren
des Mikrozensus ist nicht kleiner als der
Stichprobenfehler bei einer einfachen unge-
schichteten Zufallsauswahl von Aufbereitungs-
einheiten. Man bezeichnet kn auch als
"design-effect-Faktor", da er das "design" des
Auswahlplans quanti fiziert.

Die für den Mikrozensus 1978 und 1979 ermit-
telten Zuschlagsfaktoren für die in die Fehler-
rechnung einbezogenen Merkmalskategorien sind
auszugsweise in der Übersicht 3 zusammen mit
den relativen Standardfehlern aufgeführt.

(7) a\ B/E: 1,2r3 + 0,042
bl A/Lt 1 ,371 + 0,52g
c) H : 1,1,,l + 0,02g

p9 (t),
ps (t),
ps (t).

Die Abweichungen der über die Fehlerrechnung
nach (4) berechneten kg von den mit k'(er) ge-
schätzten sind in den 3 Gruppen jeweils rela-
tiv gering, im Mittel kleiner als 10 t.

In Übersicht 4 sind für bestimmte Anteilswerte
p^ (t) mit Hilfe von (7) a), b), c) berech-Inete Werte k(p^) zusammengestellt.

I

Für die drei Merkmalsgruppen B/E, A/L and H

sind in der Übersicht 5 mit Hitfe von (5) und
(7) geschätzte relative Standardfehler für
Bundesergebnisse in Abhängigkeit von hochge-
rechneten FaIIzahlen graphisch dargestellt.
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Übersicht 3:
Ergebnisse der Fehferrechnung zum Mikrozensus

für ausgewählte Merkmale
Bundesgebiet

Me rkma I

Anteil an der
Ge samthe it

der Personen
bzvr. Haus-
halte 1 )

t

E i nf ache r,
relat ive r
Standa rd-

f ehl,e r

Zu schlags-
faktor zum

Bi nomi aI-
ansatz 2)

t

I

2
3
4
5
6
7
8
9

t0
ll
12
i3
14
l5
l6
t7
l8

BevöIke rung
- männlich
- weiblich
- 15 bis unter 2
- 25 bis unter 4
- 40 bis unter 5
- 55 bis unter 7
- 75 Jahre und ä
- AusIänder

- männlich
- weiblich
- 15 bis unte
- 40 bis unte
- 65 Jahre un

- Er$re rbstät ige
- männlich
- weiblich

5 Jahre
0 Jahre
5 Jahre
5 Jahre
Iter

r
r
d

40 J
65 J
äIte

ahre
ahre
r

I9
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35
35
37
38

- verheiratete Mütter m. Kindern
unter 18 Jahren

- mit 1 Kind
- mit 2 Kindern
- mit 3 Kindern
- mit 4 und mehr Kindern

- S eJ. bs tä nd ige
- Mithelfende Familienangehörige
- abhängig Erwerbstätige

- männlich
- we iblich

- in Land- und Forstwirtschaft
- mit Hauptschulabschluß
- mit Fachschulabschluß
- mit Fachhochschulabschluß
- mit Universitätsabschluß
Erwerbslose (nach Ec-Konzept)
- männlich
- weiblich
Lebensunterh. überw. d. Erwerbstätigkeit
Lebensunterh. überw. d. Rente
Lebensunterh. überw. d. Arbeitslosengeld

39
40
4l
42
43
44
45
46
47
48
49
50

Haushalte
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi
-mi

tlt2
t3
t4t5
t6
t'7
t8
t9
rl
t'l

Person
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rso nen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen
Pe rsonen

0 Personen
I und mehr Pe rsonen

100
47
52
14
20
29
10

5
6
3
2
3
1

0

0
6
4
9
5
6
0
3
4
6
I
2
2
,l

5
3
3

1

6
7
5
2
6
3
6
2
4
5
7
7
0
3
0
5
6
6
4
8

41 ,
26,
15,

5,
2,
1,
0,
0,
3,
1,

36,
23,'t3,

2,
30,

2,
1,
2,
1,
0,
0,

39
18,
0,

100,
29,
28,
18,

0
3
5
0
I
1

1

8
3
12
05
04

1 4
6
2
0
0
0
0
0

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
1,
1,
2,
2,
1,
2,
5,
0,
o,
0,

4
4
4
5
6
4
6
0
9
0
0
9
4
4
5
5
6

0r8
0r9
111
119
3r2
'l ,1
2r3
0r5
0r 5
0r5
212
0r5
111
1r8
1r6
2r1
2r7
2r4
0r 5
0r6
2r3

0r4
0r1
0r5
0r5
0r7
1r0
1r6
2r5
4r2
6r1
9r4't1,4

3
3
2
2
2
1

1

3
3
2
2
2
1

3
2
1

;
2
I
4
3
6
9
9
I
7
8
1

5
I
3
9

1r6
112
112
1r1
't ,1
116
2r1
219
2r3
1r8
2r8
2r8
1r5
1r4
lrg
1r7
1r5
1r4
2r9
2r2
1r6

;
6
5
5
3
2
1

1

1

0
1

2
1

I
1

1

1

1

1

1

1

I

I ) 1 9 78 bzw. 1979 . 2) Nach Fehlerrechnungen für 1978 uncl 1979(nicht angepaßtes Material).
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Übersicht 4:
Zuschlagsfaktoren ki in Abhängigkeit vom Anteilswert pg

Anteilswert
Pg

Zuschlagsfaktor für
BevöIkerung und

Erwe rbstätige
(B/E\

Ausländer und Erwerbs-
tätige in Land- und

Forstvrir tschaft(A/LI
Haushalte

(H )

t
0r01
0,02
0,
0,
0,
0,
1

2
5
0
0
0

05
I
2
5

1

2
5

1r2
112
112
112
112
112
lr3
1r3
1r4
116
2r1
3r3

1r4
1r4
1r4
1r4
1r5
116
119
2r4
a,:

1

1

1

1

1

1

I
2
3
4
7
5

Mit HiIfe dieser Fehlerkurven können die rela-
tiven Standardfehler der Mikrozensusergebnisse
einer Stichtagserhebung für das Bundesgebiet
näherungsweise abgeschätzt werden, wobei die
Ergebnisse jeweils einer der drei Merkrnals-
gruppen zuzuordnen sind.

Die graphische Darstellung der Fehlerkurven
in der Übersicht 5 zeigt weiter, daß der
einfache relative Standardfehler für hoch-
gerechnete Besetzungszahlen unter 5 000,
d.h. für weniger als 50 FäIIe in der Stich-
probe, bei allen Merkmalsgruppen über 15 I
hinausgeht. Ergebnisse mit einem einfachen
relativen Standardfehler über 15 I haben
nur noch einen geringen Aussagewert und
sollten deshalb für Vergleiche nicht mehr
herangezogen werden.

4.4 Schätzunq der relativen Standardfehler für
Ländere rgebn i sse

Die in der Übersicht 5 wiedergegebenen Fehler-
kurven gelten streng genommen nur für Bundes-
ergebnisse des Mikrozensus. Die Ausweitung der
Fehlerrechnung auf Länderergebnisse hat aber
gezeigt, daß sich die Zuschlagsfaktoren (je
Merkmalskategorie) für Bundesländer nur wenig
von den Werten für das Bundesgebiet insgesamt
unterscheiden; die Fehlergraphik läßt sich des-
halb auch für eine näherungsweise Abschätzung
der Fehlerwerte für Länderergebnisse einsetzen.
Anhand der Formeln (3) und (5) können auch die
relativen Standardfehler für Länderergebnisse
geschätzt werden; n und ng beziehen sich dann
natür1ich nur auf das jeweilige Bundesland. Die
Zuschlagsfaktoren können entweder aus der Über-
sicht 3 oder näherungsweise aus der Übersicht 4

oder mit Hilfe der Formeln (7) gewonnen werden.
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ÜboEichr 5:
Eintachoi ElatiE Standsrdfohlor oimr I 96 - Mikiozsn&sstic{rprobe tair Bundssg€bnis'

'Bund*rgabni,$ ohm Anp.isnO !n di. "longtrlyieb€m 8eölkerurE", SErdardtahlE g€$hhn mc5 dom SircmirlansU
uilü 8lnickticitrigü.rg aind Ko.rakturLkbr, lür dan Schichpng!- urd Klumpomttckt.

$atini$ho. Burdem E (869

Merkmle nach
B/E: Beväkerung, Eryerbstätigs (nicht in L. u. F.),
A,/L: Ausländer, Ererbstätige in Land- u. Forstwinshaft,
H :Haushalte

=

g

E

.=
§

i;

40

30

20

l0
I
5

4.

3

2

I

0,8

0,6

0,4

2 31 6 810 20 30 40

in Tausend

60 80 Iq) 2m 300 400 6m 800 I 234 68
in Millionen

l0 20 30 t0

\§
\\ S.\ \

\- \\\ \
\\

\\
\\ I

AiL

\\ \ \
\i

s-- +=

Besetzungszahl im Tabel lenteld (hochgerechnet)
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Bundesdaten der Volkszählung 1970

5 Schematische oarstellung des Auswahlplans zum Mikrozensus 1972

Schichtung nach 1I Ländern Schlchtung nach 11 Ländern

khichtung.nach 3 sachlichen Bereichen

Gruppierung nach
6 Gereindegrößenkl assen

soile nach Straßen und Hausnummern

Anst al ten

Zuordnung von Segmentzahlen zu

Straßen

Grupplerung n. Antell
der Errerbstätigen in

der Landrirtschaft

Gruppe 1

(<2s ,l)

Gruppe 2

(> 2s x)

Auswahl von
"Ei nst i egspunkten

Schichtung nach Vorhandensein von Be-
bauungspl änen

vergabe Yon Flä
chenzahl en

Information über
Neubaugebiete

Gruppierung nach GeOeindegrößenklassen

Gemel nden Neub augebj et en

Berächnung des sekundären Auswahlsatzes
für die klelneren Gemeinden und Gewich-

tung der Se,omentzahlen

Schlchtung nach
sowie 6 Gerelnde

Großgebäuden,
r9rößenkl assen

I

+ it
Schichtung nach 3

Straßenarten

Grupplerung nach
5 Anstaltsgrqppen

Ge bäuden

Anordnung der Daten nach Regierungsbezirken, Kreisen und Gemeinden

Konsekutive Elnteil
zonen zu J

ung der geordneten 0aten in
e 100 Segmenten

l.Jnterteilung der Zonen in je 10 Teilzonen Zuordnung von Seg- Systflatische Zuf allsauswahl jedes
100, Segrents nach Kumulation

den oder Straßen

Zufallsauswahl je einer von l0 Tellzonen

thtliche Festlegung der 1O (oder 5) Segmente der Vorratsstichprobe

Austsahl des zweiten der iexeils l0 Segmente Festlegung des ersten der Jewells 5 Segnente

für die Erfassung in den Eerlchtsjahren 1972 ff ,

Neubaugebiete
die il llikrozensu

in Gemeinden,
s beteiligt sind

Döten eines Landes

6roOe
( 250

Anst al ten
Personen )

Gemeinden mit
25 000 Einwohnern

(ohne große Anstalten)

Großgebäude* )( 225 Haushalte)
Griiß€nkl asse3-8 G€reinden ohne

Bebauungspl äne
Gereinden mit
gebauungsplänen

Straßen einer Art

*) 0hne Trennung nach Gemlndegrö8€nklassen.
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6 Erwerbstätigkeit im
März 1987

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung
Dieser Beitrag enthält erste Ergebnisse des Mikrozensus,
der jährlichen Repräsentativstatistik Über die BevÖlkerung
und den Arbeitsmarkt, für das Berichtsjahr 1987 zur Beteili-
gung am Erwerbsleben sowie Vergleiche mit der Erhe-
bung 1986. Weitere Ergebnisse zur Erwerbstätigkeit, Er-

werbslosigkeit und Arbeitsuche, zum Beruf und zur Ausbil-
dung sowie zu Haushalt und Familie werden in späteren
Beiträgen dargestellt.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse des Mikrozensus ist zu

berücksichtigen, daß ihm das,,Berichtswochenkonzept" 1)

zugrunde liegt, das heißt, daß die Merkmale der befragten
Personen für einen festgelegten Berichtszeitraum, eben
die Berichtswoche, ermittelt werden. Gegenübergestellte
Ergebnisse mehrerer Jahre liefern folglich Ouerschnitts-
vergleiche, die zwischenzeitlich eingetretene Veränderun-
gen nur insoweit einbeziehen, als sie in der jeweiligen
Berichtswoche noch andauerten.

Wegen der Volkszählung wurde fÜr den Mikrozensus 1987

die Berichtswoche auf den 23. bis 29. März vorverlegt.

1) Das Eerichlswochenkonzept (d. h. die Einbeziehung aller in der Berichtswoche be-
stehenden Erwerbsläligkeiten, auch der in dieser Zeil begonnenen oder beendelen)
sowie die Anpassung der bei der Erhebung ermittelten Daten an die Eckzahlen der -
mil zunehmendem Abstand zur letzlen Volkszählung unsicherer tverdenden und erlah-
rungsgemaß überhöhlen - Bevölkerungslorlschreibung führen neben anderen Grun-
dendazu, daß die Gesamlzahl der Erwerbslätigen nach dem Mikrozenus ieweils über
den aus allen ver{ügbaren slalistischen Ouellen belechneten durchschnittlichen Er-
werbstätigenzahlen des vergleichbaren Berichlsmonals liegl. Siehe Becker, B: ,,Ent-
wicklung der Erwerbsläligkeil 1 987" in WiSta 4/1 988, S. 237 tl.

1986 war sie auf die letzte feiertagslose Woche im April
und damit au{ den brs 1982 üblichen Zeitraum {estgesetzt
gewesen. Vergleiche der Ergebnisse von 1987 mit denen
von '1986 haben diesen unterschiedlichen Bezugszeiträu-
men Rechnung zu tragen. Durch saisonale Ein-
f lüsse, das heißt insbesondere durch die Witlerungs-
verhältnisse bedingt, ist erfahrungsgemäß die Erwerbstä-
tigkeit im März in einzelnen Branchen (2. B. Landwrrtschaft,
Baugewerbe) erheblich niedriger als im April, die Erwerbs-
losigkeit hingegen höher. Der Jahresvergleich 1986/87
spiegelt dabei in diesen Bereichen die konjunkturelle Ent-
wicklung nicht oder nur begrenzt wider.

Daneben ist der durch den Stichprobenlehler bedingte
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergeb-
nisse zu beachten z).

Ergebnisse

Wiedörum mehr Erwerbspersonen
lm März 1987 wurde eine Bevölkerungszahl von über
61,1 Mill. Personen festgestellt (siehe Tabelle l). Dies
entspricht einer leichten Zunahme gegenuber April 1986
( + 0,2 %). Diese Veränderung der Gesamtbevölkerung er-
gibt sich aus einer geringfügigen Abnahme der deutschen
Bevölkerung (- 0,1 %) und einem Anstieg der ausländi-
schen Bevölkerung um 3,4 0/0. Nach den Ergebnissen der
natürlichen Bevölkerungsbewegung und der Wande-
rungsstatistik sind bei den Deutschen für beide Ge-
schlechter Sterbefallüberschüsse und Wanderungsge-
winne zu verzeichnen. Bei den deutschen Männern glich
der Wanderungsgewinn den Sterbefallüberschuß aus, wo-
mit ihre Bevölkerungszahl unverändert blieb. Demgegen-

2) Der relative Standardlehler geht im Mikrozensus lür hochgerechnele Besetzungszah-
len unter 5 000 (d. h. für weniger als 50 Personen oder Fälle in der Stichprobe) lür alle
Merkmalsgruppen über t 15 % hinaus. Solche Ergebnisse werden wegen ihres gerin-
gen Aussagewertes nicht nachgewresen.

Tabelle 1: Bevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Staatsangehörigkeit
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1986 und März 1987

Beteiligung am
Erwerbsleben

1986 1987 1987 gegenüber 1986

lnsOesaml Männer Frauen lnsgesamt Männer Frauen lnsgesamt Männer Frauen lnsgesamt Männer Frauen

1m0

lnsgesaml

Bevölkerung .. ...
Erwerbspersonen

Erwerbslälige
Erwerbslose ..

61 922
n230
26 940
2a,0

31 792

a 208
'17 592
16 564

1 127
11 516

31 815
11 539
10 376
'I 163

20276

61 142
29,149
27 073
2376

31 693

nn2
17 792
16 548

1 245
11 500

31 850
11 556
10 525

1 131

20 193'

+
+
+
+

120
219
133
86
99

eß

158
1ß
55

193

155
61
30
30
95

+
+

+

85
101

17

117
16

+
+

l
35

118
150
§z
83

41

97
137
39

139

76
20
13
I

56

+
+
+

I

0,2
0,7
0,5

0,3

0,1
0,6
0,4
2,8
0,7

3,4
2,6
1,5
9,6
4,4

+
+

+

+
+

1

+
+
+
+
+

0,3
0,6
0,1

10,4
0,t

0,0
0,4
0,2

10,0
0,5

2,5
t,2

12,7
4,3

+
+

:

0,1
1,0
t,4
2,7
0,4

0,1
0,9
1t
3,8
0,7

2,6
2,0
5,5
4,4

Nichterwerbspersonen

Bevölkerung
Erwerbspersonen .. .

EMerbstälige . .

Erwerbslose .... ..
Nichterwerbspersonen

56 490
26 865
24 889

1 976
n624

26737
16 112
15 164

948
10 625

n752
10 753
9726
1 028

18 999

56 431
27 023
24W2

2 031
2§431

Deutsche
26743 n7fi
16 173 10 851
15 130 I 862

1 043 988
10 571 18 860

;
+

I

+6
+61-u+95
-55

;
1

+
+
+
+
+

+
+l

;
I

Ausländer

Bevölkerung
Erwerbspersonen ...

Erwerbstätigo .. ..
Erwerbslose .. .. ..

Nichterwerbspersonen

4 533
2 365
20E1

315
2 158

2 470
1 580
1 401

179
891

2 063
785
650
135
2n

4 688
2426
2 081

3,15
2262

2549
1 620
1 418

2V2
929

139
806
663
143
333

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+

+
+
+
+
+1

2 79
,10
'18

23
39
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über überwog bei den weiblichen Deutschen der Sterbe-
fallüberschuß, der etwa dreimal so hoch wie ber den Män-
nern war, den Wanderungsgewinn, so daß die Zahl der
deutschen Frauen geringfügig abnahm. Bei den Auslän-
dern trafen sowohl bei den Männern als auch bei den
Frauen Überschüsse der Geburten über die Sterbelälle
mit Nettozuwanderungen zusammen, so daß die auslandi-
sche Bevölkerung wuchs.

Hinsichtlich der Beteiligung am Enrverbsleben setzl sich
beim Vergleich der Ergebnisse des März 1987 mit denen
des April '1986 die in den letzten zehn Jahren festzustellen-
de Entwicklung fort: Die Zahl der Erwerbspersonen (Er-
werbstätige und Erwerbslose) nahm zu, und zwar um rund
219 000 Personen ( + O,Z 0/o) auf etwa 29,5 Mill., und die der
Nichterwerbspersonen fiel, nämlich um etwa 99 000
(- 0,3 0/o) auf fast 31,7 Mill. Sowohl der Anstieg der Zahl
der Erwerbspersonen (+ 1,0 %) als auch der Rückgang
der Zahl der Nichterwerbspersonen (- 0,4 %) waren bei
den Frauen starker ausgeprägt als bei den Männern
(+ 0,6 bzw. - 0,1 0/o). Zu diesen Veränderungen tragen
demographische Entwicklungen wie die Abnahme der Be-
völkerung im Alter von 15 bis 59 Jahren und Anderungen
des Erwerbsverhaltens bei.

Der Anstieg der Erwerbspersonenzahl setzt sich aus einer
Zunahme der Erwerbstätigenzahl um rund 133 000
( + 0,5 o/o) auf elwa27,1 Mill. und der Erwerbslosenzahl um
etwa 86 000 (+ 3,7 o/o) aut rund 2,4 Mill. zusammen. Wäh-
rend aber bei den Männern die Zahl der Erwerbstätigen
geringfügig zurückging (- 0,1 0/o) und die der Erwerbslo-
sen deutlich stieg (+ 10,4o/o), nahm umgekehrt bei den
Frauen die Erwerbstätigenzahl zu (+ 'l ,4o/o) und die Er-
werbslosenzahl ab (- 2,7 o/o). Dabei ist die Entwicklung
bei den männlichen Erwerbstätigen und Erwerbslosen

- bedingt durch die Berichtswochenverschiebung - vor-
wiegend saisonal bedingt.

Angehörige für jeden dritten wichtigste
Unterhaltsquelle
Mit der Frage nach dem überwiegenden Lebensunterhalt
ermöglicht der Mikrozensus einen umfassenden über-
blick über die Einkommens- und Unterhaltssituation der
Bevölkerung. Es werden nicht nur Einkommen aus Er-
werbstätigkeit, sondern auch daraus abgeleitete Einkom_
men, wie Arbeitslosengeld oder Rente, sonstige Transfer_
leistungen, Einkommen aus Vermögen u. ä. sowie private
Unterhaltsleistungen berücksichtigt. Damit kann der Le-
bensunterhalt unabhängig von der Erwerbsbeteiligung
nachgewiesen werden. Da im Rahmen der Befragung die
wichtigste Einkommensquelle ermittelt wird, kann an-
dererseits auch dle Bedeutung des Erwerbseinkommens,
das nicht unbedingt die vorherrschende euelle des Le-
bensunterhalts der Erwerbstätigen sein muß, für den Un-
terhalt dargestellt werden. Tabelle 2 zeigt die Kombination
der Ergebnisse nach dem Erwerbs- und dem Unterhalts-
konzept.

lm März 1987 war die Erwerbstätlgkeit mit 4l ,6o/o - fast
unverändert gegenüber April '1986 (41 ,5 0/o) - die wichtig-
ste Quelle des Lebensunterhalts der Bevölkerung. Für
weitere 35,0 % hatte der Unterhalt durch Angehörige die
größte. Bedeutung. Das waren 2,1 0/o weniger als im April
1986, als der entsprechende Anteil noch bei 35,8% lag.
Diesem Rückgang stehen ein Zuwachs sowohl bei den
Renten, Pensionen, Vermögenserträgen, So4ialhilfe und
sonstigen Unterstützungen, die hier als ,,Rente und der-
gleichen" ausgewiesen werden, um 3,0 % aul nunmehr
21 ,3 0/o (April 1 986: 20,7 0/o) als auch aus Arbeitslosengeld
oder -hilfe um 10,7 o/o auI jelzt 2,10/o (April 1986: 1,9 %)
gegenüber.

Die unterschiedlichen Slrukturen der Erwerbstätigkeit von
Männern und Frauen spiegeln sich auch in den Ergebnis-
sen zum überwiegenden Lebensunterhalt der Erwerbstäti-

Tabelle 2: Bevölkerung 1987 nach Beteiligung am Erwerbsleben (Erwerbskonzept)
und überwiegendem Lebensunterhalt (Unterhaltskonzept)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1986 und März 1987

Beteiligung am
Erwerbsleben

Personen Lebensunterhalt durch
Erwerbstäligkeit Arbeitslosengeld/-hilfe Rente und dergleichen Angehörige

insgesamt

1987
gegen-

über
1986

zusammen

1987
gegen-

über
1985

zusammen

1987
gegen-

über
1986

zusammen

1987
gegen-

über
1986

zusammen

1987
gegen-

über
1986

1 000 1 000 %1) I 000 olo\ o/o '1 000 o/nl olo 1 000 %11 o/o

Bevölkerung
Männer ..
Frauen . . .

Erwerbspersonen
Männer
Frauen

Erwerbslälige
Männer
Frauen

Erwerbslose2)
Männer
Frauen

Nichterwerbs-
personen . .

Männer . ..
Frauen . ..

61 142
NN2
31 850

nu9
17 792
11 656

27 073
16 548
10 525

2376
1 245
1 131

+ 0,2
+ 0,3
+ 0,1

+ 0,7
+ 0,6
+ 1,0

+ 0,5
- 0,1
+ 1,4

+ 3,7
+ 0,4
- 2,7

25 426
16 023
I 403

41,6
54,7
29,5

85,3
90,1
80,7

93,9
96,8
89,3

+ 0,3
- 0.3
+ 1,4

+ 0,3
- 0,3
+ 1,4

+ 0,3
- 0,3
+ 1,4

1 308
858
451

1 308
858

'151

27
19
I

't 281
838
443

2,1 + 10,72,9 + 16,2
1,4 + 1,6

4,4 + 10,74,8 + 16,23,9 + t,6

0,1 + 21,40,1 + 28,90,t + 6,7

53,9 + t0,5
67,4 + 15,9
39,1 + 1,5

13 019
5 «11
7 488

681
355
327

21,3
18,9
23,5

2,3
2,0
2,8

1,2
1,0
1,5

15,2
15,6
14,8

38,9
45,0
35,5

+ 3,0+ 3,7
+ 2,5

+ 13,3
+ 15,1
+ ll,3
+ 10,5
+ 10,5
+ 10,4

+ t5,9
+ 19,2
+ 12,3

21 390
6 881

14 509

35,0
23,5
,t5,6

6,9
3,1

12,7

2,1
2,6
10

3,0
2,1
3,3

1,7
5,1
0,6

10,4
12,0
9,8

2,0
2,6
1,7

25 425
16 923
9 403

2W
557

14n
25 426
15 023
9 403

320
160
160

361
194
167

1 300
3,15
955

4,8
2,1
9,1

30,9
17,1
46,1

+
+
+

-

x
x
x

x
x
x

x
x
x

X
x
X

X
x
x

7U
212
52.

31 6gl
11 500
20 1S)

0,3
0,t
0,4

x
x
x

x
x
x

x
x
x

X
x
x

12937
51n
7 161

+
+
+

61,1
55,0
&1,5

2,5
3,0
2,1

19 356
6324

13 033

r) Anteil an Spalte 1. - 2) Einschl. arbeitsuchender Schüler und Studenten.
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@ Emerbstärigkeit

Ergebnisse des lvlikrozensus 1977 bis 1 982 und 1985 brs 1987

Ubeiliegender Lebensunterhak durch

%2Arbeirstosenseld/-hitie Qaenteunaast. Q ansni;r;se

tm

80

Bdölküung Erw6rbalos Nidrtrmöspctonan %

r00

m

m

q 0

20
20

0 0
ß77 7A 79 80 81 82 85 86 87 1577 78

1) Fur 1983 und I S4 ri€en kehe Arybeo rum Überwi4eden L$ensu.E(hlt vs

79 80 81 82 8s 86 A7 1977 7a 79 & A1 S2 85 86 87

Stathßch€s Bundeiäil 88m07

gen wider. lm März I987 bestritten 96,8 % der männlichen,
aber nur 89,3 0/o der weiblichen Erwerbstätigen ihren Le-
bensunterhalt überwiegend aus der Erwerbstätigkeit. Da-
gegen gaben 9,1 % der erwerbstätigen Frauen und ledig-
lich 2j o/o der erwerbstätigen Männer den Unterhalt durch
Angehörige als die wichtigste Quelle des Lebensunterhal-
tes an.

Deutliche Verschiebungen sind bei den Erwerbslosen
festzustellen. Über die Hälfte (53,9 0/o) bestritt im März 1987
ihren Lebensunterhalt vor allem aus Arbeitslosengeld
oder -hilfe. Das waren'10,5% mehr als im April 1986, als
dieser Anteil noch bei 50,6 0/o gelegen hatte. FÜr die Män-
ner betrug er 67,4 gegenüber 64,2o/oim Voriahr und fÜr die
Frauen 39,1 gegenüber 37,5 0/0. Die geringe Zunahme der
Zahl der erwerbslosen Frauen mit dieser überwiegenden
Unterhaltsquelle (+ 1,5 %) ist darin begrÜndet, daß es im
März 1987 weniger erwerbslose Frauen als im April 1986
gab. Eine erhebliche Steigerung ergab sich fÜr den Unter-
halt der Erwerbslosen durch ,,Rente und dergleichen", was
u. a. den Bezug von Sozialhilfe und weiteren Unterstützun-
gen einschließt, mit 15,2 % im März 1987 gegenüber 13,6 0/o

im April 1986 (+ 15,9 0/o). Entsprechend den gestiegenen
Anteilen der genannten Unterhaltsarten nahm die Bedeu-
tung des Unterhalts durch Angehörige von 35,8 % im April
1 986 auf 30,9 o/oimVirz'l 987 ab (- 10,4 0/o).

Für die Nichterwerbspersonen war der Unterhalt durch
Angehörige zu61 ,1 o/o und der Bezug von Rente und ande-
ren Einkommensarten zu 38,9 0/o die Quelle des überwie-
genden Lebensunterhalts. lm April 1986 waren es 62,1

b2w.37,9 % gewesen. Damit setzte sich eine seit längerem
zu beobachtende Entwicklung fort, wie Schaubild 1 zu
entnehmen ist. Diese Veränderungen sind u. a. durch die
sinkende Zahl der Kinder und die Zunahme der Bevölke-
rung im Rentenalter, aber auch die hÖhere Erwerbsbeteili-
gung der Frauen, die eine Verminderung der von den
Angehörigen unterhallenen Nichterwerbspersonen be-
wirkt, verursacht.

Geringere Enruerbsbeteiligung der 15- bis unter
20jährigen

Die Zunahme der Zahl der Erwerbspersonen bei einer
nahezu unveränderten Bevölkerungszahl im März 1987
führte bei beiden Geschlechtern zu höheren Erwdrbsquo-
ten als im April 1986 (siehe Tabelle 3). Diese Quote, die als
Anteil der Erwerbspersonen an der Bevölkerung berech-
net wird, betrug bei den Männern 60,7 0/o segenüber zuvor
60,6 0/o und bei den Frauen 36,6 0/o sesenüber zuvor
36,3 0/0. Damit setzte sich der Anstieg der Gesamterwerbs-
quoten sowohl der Männer als auch der Frauen, der seit
1976 zu beobachten ist, fort. Diese Entwicklung wird vom
Altersaufbau der Bevölkerung und dem Erwerbsverhalten
der unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen bestimmt.
Um diese Einflüsse untersuchen zu können, werden al-
ters-, geschlechts- und familienstandsspezifische Er-
werbsquoten berechnet.

Wie bei der Gesamtbevölkerung stieg auch bei der Bevöl-
kerung im ,,erwerbsfähigen" Alter, das heißt bei den 15- bis
unter 65jährigen, die Enverbsquote gegenüber dem Vor-
jahr an. Bei den Männern nahm sie von 82,0 aul 82,3 o/o zu.
Damit steigt sie seit 1984 ständig an, während die alters-
spezifische Erwerbsquote von 1975 bis 1984 rückläufig
gewesen war. Der Anstieg der Erwerbsquote der Frauen
im erwerbsfähigen Alter von 53,4 auf 54,0 % im März 1987
entspricht der Entwicklung der letzten elf Jahre. Eine höhe-
re Enruerbsquote als im Vorjahr wiesen die Frauen eines
jeden Familienstandes, mit Ausnahme der Verheirateten,
bei denen sie stagnierte, auf.

Sowohl für die Männer als auch lür die Frauen im enryerbs-
fähigen Alter sind in den einzelnen Altersgruppen unter-
schiedliche Veränderungen zu beobachten. Bei den Män-
nern stiegen die Erwerbsquoten der 20- bis unter 25jähri-
gen und die der 55 Jahre und älteren Männer. Die gleiche
Entwicklung hatte sich im Vorjahr ergeben. Deutlich abge-
nornrnen hat nur die Erwerbsquote der 15- bis unter 20jäh-
rigen, nämlich von 47,0 aul 45,2 %. Bei den Frauen dieser

Schaubild'l
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Altersklasse lag die Erwerbsquote mit 39,6 % im März -l987

ebenlalls niedriger als im April 1986, als sie noch 40,1 0/o

betragen hatte. ln den Altersgruppen von 25 bis unter 35,
von 50 bis unter 55 und von 60 bis unter 65 Jahren verän-
derten sich die Eruerbsquoten der Frauen nicht. Die son-
stigen Altersstufen verzeichneten höhere Erwerbsquoten,
Bei den verheirateten Frauen fällt insbesondere der Rück-
gang in der Erwerbsquote der 25- bis unter 30jährigen und

30- bis unter 35jährigen auf. Ob damit eine Trendwende im
Erwerbsverhalten dieser Gruppe signalisiert wird, muß ab-
gewartet werden.

Weniger erwerbslose Frauen
Wie bereits lestgestellt wurde, nahm die Zahl der Erwerbs-
losens) von April 1986 bis März 1987 um 86 000 auf rund
2,4 Mill. Personen zu (siehe Tabelle 4). Die Erwerbslosen-
quote, also der Anteil der Erwerbslosen an den abhängig
Enverbstätigen und Erwerbslosen zusammen, stieg von
8,8 auf 9,0 0/0. Während bei den Männern mit7,9 0/o im März
1987 gegenüb er 7 ,2 0/o im April 1986 ebenfalls eine höhere
Erwerbslosenquote zu verzeichnen war, die - wie einlei-
tend bereits dargestellt wurde - vorwiegend saisonal
beeinflußt sein dürfte, fiel die der Frauen von 11,2 auf
10,7 o/o. lm März 1987 waren 1,131 Mill. Frauen und .l,245

Mill. Männer erwerbslos, was einem Rückgang um etwa
32 000 bei den Frauen (April 1986: 1,163 Mitt.) und einer
Zunahme um etwa I17 000 bei den Männern (April 1986:
1,127 Mill.) entspricht. Damit waren im März 1987 52,4o/o
der Erwerbslosen Männer, im April 1986 hatte dieser An-
leil 49,2 o/o betragen.

Abgesehen von den 15- bis unter 20jährigen waren in allen
Altersklassen mehr Männer als Frauen erwerbslos. Die
Erwerbslosenquote der Männer war aber für alle Alters-
gruppen niedriger als die der Frauen. lm Vergleich zum
April 1986 werden allerdings für die männlichen Erwerbs-
losen aller Altersstulen im März 1987 deutlich höhere Er-
werbslosenquoten nachgewiesen. Bei den erwerbslosen

3) Zur Vergleichbarkeit der im Mikrozensus ermillellen Erwerbslosen mit den Arbeilsto-
sen der Bundesanstalt für Arbeit siehe Mayer, H.-L.: ,,Struktur und Entwicklung der
Enverbslosigkeit 1 986" in WiSta 2/1 988, S. 1 01 tf. Hier ist insbesondere das Berichtswo.
chenkonzept zu berücksichttgen, wonach bei der Zuordnung einzelner Personen der
Erwerbstätigkeit Priorität vor der Erwerbslosigkeit eingeräumt wird. Andererseits zählen
nach dem Mikrozensus - im Gegensalz zur Arbeitslosen-Dellnitton der lnternationalen
Arbeitsorganisation (lL0) - auch kuEfristig nicht verlügbare Arbeitsuchende (u. a.
Schüler und Studenten) zu den ,,Enverbslosen"i dies lührt einerseits zu einer Niveau-
erhöhung und andererseils zu einer Einschränkung des Zeitvergletches.

Schaubrld 2
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Tabelle 3: Anteil der Enyerbspersonen an 100 Männern bzw. Frauen der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbsquoten)
Ergebnisse des Mikro2ensus

Stand: April 1986 und März 1987

r) Die ,lnsgesamt-0uoten' zeigen die Anteile der Erwerbspersonen an der gesamten Bevölkerung entsprechenden Geschlechts und Familienstands

II
.l

\

t

t\

Altsrvon ..bisunter
. . . Jahren

Männer Frauen
2USammen lediq verheirat€l venvitwel geschieden

1986 1987 1986 1987 1986 1987 1986 1987 1986 1987 1986 1987

15-20
20-25
25-30
30-35
35-40
40-45
45-50
50-55
55-60
60-6s

Zusammen(15 - 65)

47,0
80,9
87,4
96,0
97,7
97,6
96,5
93,1
79,5
33,4

45,2
81,5
87,4
95,9
97,4
97,6
96,4
93,2
79,8
u,2

40,1
74,4
67,2
62,2
62,1
62,5
57 ,7
51,5
38,9
11,4

39,6
75,0
0t ,z
62,2
62,5
63,2
58,8
51,5
40,3
1 1,4

39,9
78,5
84,1
90,3
90,0
90,2
87,1
u,2
73,6
20,1

39,5
79,0
83,5
90,2
90,1
88,2
87,9
85,3
74,0
n,0

52,9
63,6
57,9
55,3
56,7
57,5
53,1
46,9
33,1

'14,0
62,7
57,2
54,7
56,7
58,0
54,1
46,8
35,3

9,8

63,3
65,6
71,9
64,1
53,7
39,8
10,2

60,0
66,7
75,1
62,9
54,6
39,6
10,3

73,1
80,6
85,9
88,1
89,4
85,6
79,6
71,2
20,4

76,0
78,7
85,1
88,9
89,4
85,0
80,4
69,7
20,5I

82,0 53,4 54,0

3,8
2,1
1,0

64,1 65,5 /ß,4 48,4

3,8
2,6
1,2

«),4 33,8 ',7

8,8
4,9

8,1
4,7
2,9

2,3
1,1

5,1
4,9
z,o

6,2
6,0
2,3

3,6
2,6
1,1

3,3 3,0
1,2
0,8

1 ,7
0,9

71 ,7 42,0 42,3 42,9 42,7 65,7
60,6 60,7 36,3 36,5 42,9 9,4 8,8 65,7

78,4
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Altervon...bis
unter...Jahren

lnsgesamt Männer Frauen

Erwerbslose Erwerbslosenquote Erwerbslose Erwerbslosenquote Erwerbslose Erwerbslosenquole

1987 '1986
1 987 1985 1987 1986

1 000 1 000 1 000 olo

15-20 . . .

20-25 .. .

25-35.
35-45 ..
45-55. ,

55-60 . . .

50-65 . . .

65 und mehr
lnsgesaml
Ausländer

185
376
642
446
453
223

'15

10,1
9,3
9,7
0,1

I 1,8
9,0
70

t0,5
9,2
9,8
7,6
7,1

10,7
8,6

82
188
322
n8
256
136
JU

8,3
8,8
8,2
6,7
6,8

t0,8
8,3

7,7
8,1
7,8
5.0
6,0
o7
7,6

1ß
187
320
218
197
87
15

12,3
oo

t 1,9
10,1
9,3

13,6
t0,5

14,0
10,6
t2,8
10,2
9,2

12,7
10,9

2 376
345

8,8
14,2

1 245
2ü2

70
IJ,J 12,1

1 131

1ilS
10,7
18,9

11,2
18,3

Tabelle 4: Erwerbsloset) sowie Anteil der Erwerbslosen an 100 Personen der abhängigen Erwerbspersonen
der jeweiligen Altersgruppen (Erwerbslosenquote)

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand. April 1986 und März 1987

1) Einschl arbeilsuchenderSchülerundSludenten.

Frauen trifft dies nur Iür die 55- bis S9jährigen zu. Diese
Altersklasse war sowohl bei den Männern als auch bei den
Frauen am stärksten von Erwerbslosigkeit betroflen. Ob
diese meist vor der Verrentung (ggf. vorgezogene Alters-
rente nach einem Jahr Arbeitslosigkeit) stehenden Perso-
nen dem Arbeitsmarkt tatsächlich noch zur Verfugung
standen, mÜssen weitere Auswertungen zur Frage der
,,Verfügbarkeit" erst noch zeigen. Auch im April 1986 hatten
bei den Männern die 55- bis unter 60tährigen die hÖchsten
Erwerbslosenquoten, während von den Frauen die 15- bis
unter 20jährigen die hochste Quote aufgewiesen hatten.
Für die Frauen dieser Altersgruppe sowie die der 20- bis
unter 35jährigen ergaben sich im März 1987 erheblich
niedrigere Erwerbslosenquoten als in der Erhebung vom
April1986.

ln der Untergliederung nach dem Familienstand stellten im
März 1987 die verheirateten Frauen die größte Gruppe der
Erwerbslosen mit 606 000 Personen vor den ledigen Män-
nern mit 583 000 Personen (siehe Tabelle 5). FÜnl Jahre
zuvor, im April 1982, bestand bei einer erheblich niedrige-
ren Gesamtzahl an Erwerbslosen die gleiche Reihenfolge.
lm April 1982 hatte die Enverbslosenquote der ledigen
Männer deutlich über der der verheirateten gelegen. Dies
gilt auch für den März 1987. Bei den Frauen waren dagegen
im April 1982 nur geringe Unterschiede in der Erwerbslo-
senquole von Ledigen und Verheirateten festzustellen,
während im März I987 verheiratete Frauen stärker als
ledige Frauen von Erwerbslosigkeit betroffen waren. ln
beiden hier betrachteten Jahren war für beide Geschlech-
ter der Anteil der Enverbslosen an den abhangigen Er-
werbspersonen bei den Geschiedenen am hochsten.

Knapp ein Fünftelder Frauen ab l5Jahre noch nie
erwerbstätig
Der Mikrozensus liefert nicht nur Ergebnisse über Er-
werbstätige und Erwerbslose, sondern auch über Nichter-
werbspersonen. Die an diesen Personenkreis gerichteten
Fragen nach einer früheren Erwerbstätigkeit und deren
Beendigung ermöglichen beispielsweise Untersuchun-
gen über das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben. Hier
werden allerdings solche Analysen nicht vorgenommen,
sondern es soll lediglich ein über die gegenwärtige Er-
werbsbeteiligung hinausgehender Überblick über die Be-
deutung der Teilnahme am Erwerbsleben gegeben wer-
den (siehe Tabelle 6 sowie Schaubild 3).

lm März 1987 waren über 22,9 Mill. Personen ab 15 Jahren
Nichterwerbspersonen, darunter mehr als 15,9 Mill.
Frauen. Noch nie erwerbstätig gewesen waren von den
Männern etwa 2,0 Mill. und von den Frauen rund 5,0 Mill.
Bezogen auf die Gesamtbevölkerung dieses Alters hatten
13,5 % niemals eine Erwerbstätigkeit ausgeübt.

Bei den Männern betrug der entsprechende Anteil 8,2 0/0,

bei den Frauen insgesamt 18,2o/o, bei den verheirateten
Frauen 12,5 o/o Umgekehrt betrachtet waren damit im März
1987 86,5 o/o aller Personen ab 15 Jahren entweder er-
werbstätig, erwerbslos oder früher einmal erwerbstätig
gewesen.

Von den männlichen Nichterwerbspersonen ohne {rühere
Erwerbstätigkeit waren rund 1,6 Mill. oder etwa vier Fünftel
unter 25 Jahre alt. Sie befanden sich nahezu alle noch in
der schulischen Ausbildung oder in einer Hochschulaus-
bildung und werden zum größten Teil später in das Er-

Tabelle 5: Erwerbsloser ) nach Familienstand
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April 1982 und März'1987

1) Einschl. arbeitsuchender Schüler und Studenten. - 2) Anteil an den abhängigen Erwerbspersonen des jeweiligen Familienstandes.
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Familiensland

lnsgesaml Männer Frauen

1982 1987 1982 1987 1982 1987

1 000 olo2l 1 000 olo2l 1 000 olo2) 1 000 o/o2l r 000 okz) 1 000 olo2l

Ledig.....
Verheiratet
Venvitwet .

Geschieden
lnsgesamt

629
765

35
132

I,t
4,8

t2,2

942
I IJJ

54
248

10,3
7,4

388
367

10
64

8,5
3,5
8,5

14,8

583
527

't4
121

fi,0
5,4

12,2
20,1

241
em

24
68

7,5

6,8
10,5

359
606

39
127

9,4
10,9

I 12,0
t5,6

1 560 6,2 2376 9,0 829 70 7E I tJt 10,7



werbsleben eintreten. Die Frauen gleichen Alters stellten
mit knapp 1,7 Mill Personen dagegen nur einen Anteil von
etwa einem Drittel aller Frauen ohne frühere Erwerbstätig-
keit; ebenfalls ein Drittel davon war 65 Jahre und älter. Hier
wirken sich frühere Unterschiede im Eruyerbsverhalten von
Männern und Frauen aus.

Die weitaus meisten Nichterwerbspersonen mit einer frü-
heren Erwerbstätigkeit, nämlich über 14 Mill., hatten diese
mindestens drei Jahre vor der Befragung aufgegeben.
Währ,end bei den Männern dieser Gruppe der größe Teil
auf die im März 1987 60 Jahre und älteren entfiel (3,5 Miil.),
waren bei den Frauen bereits ab der Altersklasse ,,25 bis
unter 35 Jahre" deutliche Abgänge aus der Erwerbstätig-
keit im betreffenden Zeitraum festzustellen; sie wurden
wesentlich von dem Verhalten der verheirateten Frauen
bestimmt. Unter den jüngeren Frauen, die ihre Erwerbstä-
tigkeit in den letzten zwölf Monaten vor dem Berichtsstich-

tag des Mikrozensus im März I987 unterbrochen bzw.
aufgegeben hatten, dürften sich insbesondere junge Müt-
ter befinden, die als ,,Erziehungsurlauberinnen" (2. T. mit
Rückkehrgarantie) zumindest zu einem Teil wieder an ih-
ren alten Arbeitsplatz zurückkehren werden. Die Zuord-
nung dieser ,,Unterbrecher" zu den Erwerbstätigen (falls
Rückkehrgarantie besteht und dle Rückkehr auch beab-
sichtigt ist) bzw, zu den Nichterwerbspersonen (bei fehlen-
der Rückkehrgarantie) entsprechend den internationalen
Delinitionen der ILO (Labour Force- bzw. Erwerbskonzept)
ist nach dem durch Gesetz und Rechtsverordnung festge-
legten Merkmalskatalog des Mikrozensus nicht eindeutig
möglich. lm Mikrozensus dürften sich diese rückkehrbe-
reiten Mütter zum Teil als ,,nicht emerbstätig" einstufen;
damit besteht diesbezüglich eine Tendenz zur Untererfas-
sung der Erwerbstätigkeit, obwohl ersatzweise auf densel-
ben Arbeitsplatz eingestellte Personen als Erwerbstätige
erfaßt und konzeptmäßig zugeordnet werden.

Tabelle 6: Nichterwerbspersonen im Alter von 15 Jahren und älter nach
f rüherer Erwerbstätigkeit und Altersgruppen

Ergebnis des Mikrozensus
Stand: März 1987

1000

Frühere Erwerbstätigkeit lnsgesamt
Alter von . . . . bis unter . . . . Jahren

15-20 20-25 25-35 35-/15 45 -55 55-60 60-65 65 und
mehr

lnsgesamt
Ohne f rühere Erwerbstätigkeit
Mit f rüherer Erwerbstätigkeil .

7 058
15 885

2 484
25

805
332

37
54
61
43

132
5

1

576
386 1

268
263 'I

415
803 1

300
207

'15
43
64
48

000
8

370
2382

1 841
7 487

f rühere Erwerbstätigkeil wurde
beendel vor:
weniger als 6 Monaten
1/, bis unter 'l Jahr. . . .

1 bis unter 2 Jahren . .

2bisunler3Jahren ..
3undmehrJahren ...
ohneAngabe .......

349
343
538
526

14044
85

9
61
72

105
96

10r1
10

1

24
23
28n

153
6

31
26
39
41

r 655
'11

1

on
95

188
185

1 810
13

56
22
47
82

7 248
32

lnsgesamt 2 509 1 137

Männer
384
112

17
22
22
't3
35

1 962 1 531 2218 1 506

14
363

Ohne f rühere Erwerbstätigkeit . .

MitfrühererErwerbstätigkeit . . .

f rühere Erwerbslätigkeit wurde
beendel vor:
wenigerals6Monaten . . . ..r/zbisunter1Jahr.........
1 bis unter2 Jahren
2 bis unler 3 Jahren
3uodmehrJahren ...... .

ohne Angabe

2W
tl 983

1 210
I

230
169

22n 20
215

n
944

120
3 096

4

154
156
255
260
126
31

14
18
m
16
99

7
56

9
10
18
20

156

27
28
42
32

232

51
AO

116
108
604

6

n
13
32
65

2944
14

Zusammen 7 1 1 217 495 399

345
217

47
54
85
80

943
7

99 234 377 973

Ohne lrühere Enrerbstätigkeit
Mil lrüherer Erwerbstätigkeit .

5029
10 903

1 275
17

Frauen

421
»1 1 I

246
r86

20
18
24n

097
5

395
1 589

285
u4

341
1 438

1 721
4 391

trühere Erwerbstätigkoit wurde
beendetvor:
weniger als 6 Monaten
r/2bisunterlJahr. ..
1 bis unter2Jahren . .

2bisunter3Jahren ..
SundmehrJahren ...
ohneAngabe .. .. ...

195
187
283
266

9 918
54

6
20
32
39
30
96 1

22
16
D.n

1 500
o

18

15
n
17

768

39
37
72
76

207
7

26
10
16
17

4 305
18

usammen 15 932 1 N2

I6
5

641 1
'l /133 1 984 1 18 1 779 6 112

darunler verh6iratel
OhnefrühereErwerbstätigkeil . .

MilfrühererEftverbslätigkeit . . .

f rühere Enverbslätigkeit wurde
beendet vor:
wenigeralsoMonaten . . . . .

!/zbisunlerl Jahr...... ...
1bisunter2Jahren ........
2bisunter3Jahren ........
3 und mehr Jahren
ohneAngabe

1 885
746

79
154

n2
1 115

n7
1 119

357
ß3

19
13
18
18

358
I

A4
570

12
10
16
12

617

246
914

495
3366 1 1

139
130
198
186

6 059
s

14
18
24nn

43
47
n
74

868
o

17
17
21n

1 04'l 1

25
20
39
37

789

9

5
b

1 308

Zusammen
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BEVÖLKERUNG IM ALTER VON 15 JAHREN UND ALTER IM MABZ 1987
NACH BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN

Ergebnas des irikrozensus

Nichterrerbspersonen
ohne frühere Tätigkeit

Mannü

Nichterwerbs-
per$nen mit
früherer Tätigkeit

Eruerbspersonen

F16uen

Nichterrcrbsper9nen
ohne frühere TAigkeil

Nichterwerbs.
personen mit
früher€r Tätigkeir

SrarinEches BundGemt 88m09

24,8
Mi [.

27,6
Mi [.

Mehr selbständige Frauen

Die wirtschaftliche Gliederung der Erwerbstätigen zeigt,
daß die Zunahme der Zahl der Erwerbstätigen von 26,94
Mill. im April 1986 auf nahezu 27 ,O7 Mnl. im März 1987 vom
Dienstleistungsbereich (,,ÜOri9e Wirtschaft sbereiche") mit
einem Anstieg um 1 ,2o/o oder 122000 Personen und von
,,Handel, Verkehr und Nachrichtenubermittlung" mit einem
Zuwachs um 1,1 % oder 53 000 Personen getragen wurde
(siehe Tabelle 7). Demgegenüber nahm die Zahl der in
,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" Erwerbstätigen um
4,8o/o oder 59 000 Personen ab, im ,,Produzierenden Ge-

werbe" nahm sie gerrnglügig zu. Diese Veränderungen
sind neben der konjunkturellen Entwicklung auch durch
saisonale Einllüsse infolge der unterschiedlichen Be-
richtsperioden - Ende April 1986 und Ende März 1987 -
mit verursacht worden. Dies betrifft insbesondere die Ent-
wicklung im landwirtschaftlichen Sektor und im Baugewer-
be. Speziell für das Baugewerbe lassen Zeitvergleiche mit
Eckdaten aus dem Monatsbericht im Bauhaupt- und Aus-
baugewerbe und mit der Beschäftigtenstatistik erkennen,
daß die im Mrkrozensus für die Berichtsmonate April 1986
zu Marz 1987 nachgewiesene Veränderung (- 4,6 %) nur
zu etwa einem Fünftel auf die konjunkturelle Situation, zu
vier Fünfteln jedoch auf wetterbedingte Saisoneinflüsse
zurückzuführen ist.

ln Tabelle 7 sind die Enruerbstätigen auch nach der Stel-
lung im Beruf dargestellt. Deutlich vermindert hat sich von
April 1986 au{ März 1987 die Zahl der Mithelfenden Fami-
lienangehörigen (- 8,4 %). Dieser Rückgang ist zum größ-
ten Teil durch die rückläufige Entwicklung im Wirtschafts-
bereich,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei" bestimmt, in
dem nahezu dreiViertel der Mithellenden Familienangehö-
rigen tätig sind; auch hier dürften Saisoneinflüsse die
tatsächliche Jahresveränderung zum Teil mitbestimmen.
Zugenommen haben dagegen die Zahlen der Angestellten
(+ 1,7 %) und der Selbständigen (* 1,1 0/o), wobei jeweils
einem geringen Zuwachs bei den Männern eine erheblich
stärkere Steigerung bei den Frauen, und zwar vor allem bei
den selbständigen mit t 4,5o/o (+ 2,8 0/o bei den Ange-
stellten), gegenüberstand. lm März 1987 waren nach die-
ser Steigerung 577 000 Frauen selbständig erwerbstätig.
Eine noch größere Zahl weiblicher Selbständiger hatte es
zuletzt Ende der 60er Jahre gegeben.

Nettoeinkommen jedes siebten Erwerbstätigen
über3 000 DM

lm Mikrozensus wird auch das Nettoeinkommen, und zwar
aus allen Quellen, nicht nur aus der Erwerbstätigkeit, ermit-
telt. Der Befragte ordnet sich dazu einer der vorgegebenen
Einkommensklassen zu. Die Ergebnisse, die aus einer
solchen Selbsteinstu{ung der Befragten ermittelt werden,

Schaubild 3

Tabelle 7: Erwerbstätige nach Wirtschaflsbereichen und Stellung im Beruf
Ergebnisse des Mikrozensus

Stand: April '1986 und März 1987
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Wirtscheftsbereich

Slellung im Berul

1986 1987 1987 gegenüber 1986

lnsgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen lnsgesaml Männer Frauen

1 000 olo

Land- und Forslwirlschatl, Fischerei
ProduzierendesGewerbe. .

Energie- undWasserversorgung, Bergbau . . .

Verarbeitendes Gewerbe
Baugewerbe.

Handel, Verkehr und
. Nachrichtenübermiltlung .

UbrigeWinschaftsbereiche ... -___:_:_:_:_:_:_:
Insgesamt . . .

Selbständige
Milhelf ende Familienangehörige
Beamte. .

Angeslelltel)
Arbeite12)

4,8
0,2
0,7
t,t
4,6

- 7,4
+ 2,1
- 0,9
+ 2,3
+ 0,3

+ 2,3
+ t,8

1 244
11 064

515
I 691
1 858

4842
9 790

665
I 417

462
6 285
1 670

2674
4 809

579
2647

53
2 405

188

2 168
4982

1 185
11 081

519
I7.90
1 772

4 895
I 912

648
379
466
330
583

536
2701

53
2 460

189

2217
5 070

2,5
0,4
0,9
0,7
5,2

6
1

+
+

l
+

I
2 678
48/.2

+ 1,1
+ 1,2

+ 0,1
+ 0,7

2 403
718

2379
10 840
10 601

1 852
115

1 898
5 086
7 613

2 431
658

2 363
'11 019
10 603

577
552
488

5 913
2 9S6

26 940 16 564 10 376 27 073 16 548 10 525 + 0,5

1 854
105

1 875
5 107
7tf7

- 0,1

+ 0,1+ l,l
- 8,4

- 0,7
+ 1,7
+ 0,0

8,7

0,4
0,1

4,5
8,3
1,5
2,8
0,3

+ 1,4

552w
481
754
987

Ä

2
+

+

+
+
+

I



sind zwar nur begrenzt aussagefähig 4) Der Nachweis von
Einkommensschichlungen fur die Gesamtbevölkerung ist
aber auch nicht der wichtigste Zweck der derart gewonne-
nen Angaben. Vielmehr sollen die anderen im Mikrozen-
sus erhobenen sozio-ökonomischen Merkmale ergänzt
und für bestimmte Personengruppen eine differenzierte
Untergliederung bereitgestellt werden. ln Tabelle 8 sind
die Eruverbstätigen nach ihrer Stellung im Beruf und den
ermittelten Einkommensgruppen dargestellt. Die Selb-
ständrgen in der,,Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", die
Mithelfenden Familienangehörigen aller Wirtschaftsberei-
che sowie Erwerbstätige, die keine Angabe über ihre Ein-
kommenslage gemacht haben oder kein eigenes Einkom-
men haben, bleiben dabei unberücksichtigt.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beachten, daß
sich die Einkommensangaben auch auf Gelegenheits- so-
wie Teilzeittätigkeiten beziehen und auch andere Einkom-
mensquellen als die Enverbstätigkeit (2. B. Renten) sowie
Einkommen aus einer zweiten Erwerbstätigkeit enthalten
können.

lm März 1987 verfügte gut die Hälfte (50,4 o/o) der
24,691 Mill. Erwerbstätigen über ein Nettoeinkommen von
unter 1 800 DM Über ein Drittel der Erwerbstätigen gab ein
Nettoeinkommen von 1 800 DM bis unter 3 000 DM und
1 4,0 % von 3 000 DM und mehr an. Gegenüber den Ergeb-
nissen zum Nettoeinkommen im April 1986 bedeutete dies
eine geringe Abnahme der Besetzung in den Einkom-
mensklassen brs 1 800 DM und eine entsprechende Zu-
nahme in den beiden anderen genannten Stulen.

Aus der Untergliederung der Erwerbstätigen nach der
Stellung im Beruf und dem Geschlecht werden erhebliche
Strukturunterschiede deutlich. Bei deren Betrachtung ist
zu bedenken, daß bei den Angestellten und Arbertern auch
die ieweiligen Auszubildenden enthalten sind, was zu
einer Erhöhung der Anteile in den niedrrigeren Einkom-
mensgruppen führt Bei den Beamten ist ein ähnlicher
Einfluß durch die Einbeziehung der Wehrdienstleistenden
zu berucksichtigen.

Weniger als 1000 DM netto standen im März 1987 nur
einem Zehntel der erwerbstätigen Männer, aber über
einem Drittel der weiblichen Erwerbstätigen zur Verfü-
gung. Hier wirkt sich aus, daß Frauen sehr viel häufiger als
Männer einer Teilzeitbeschäftigung nachgehen. Dagegen
erzielte(n) ein Zehntel der erwerbstätigen Frauen, aber
über 40 %o der mannlichen Erwerbstätigen ein Nettoein-
kommen von 2 200 DM und mehr.

Ein Einkommen von 3 000 DM und mehr gaben bei den
Männern 45,4 a/o der Selbständigen, 34,3 % der Angestell-
ten, 33,8 % der Beamten und 2,8 0/o der Arbeiter an. Dage-
gen wrro bei den erwerbstätigen Frauen der höchste Anteil
in dieser Einkommensklasse fur die Beamtinnen mit
22,9 o/o, gefolgt von den selbständigen Frauen mit 16,3 %,
ausgewresen Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist
die in den einzelnen Gruppen gegebene unterschiedllche
Ausbildungsstruktur (2. B. Hochschulabschluß bei den
verbeamteten Lehrerinnen) zu berucksichtigen.

Kürzere Arbeitszeit
Die normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden
pro Erwerbstätigen beziehen regelmäßig über einen län-
geren Zeitraum geleistete Überstunden mit ein, unterlie-
gen aber nicht den Schwankungen, die sich zum Beispiel

a) Zur Problematik des Aussagewertes von Einkommensangaben aus Selbsteinschät-
zung siehe Gross, K.: ,,Zur Genauigkeit von Einkommensangaben in lnterviews,' rn
WiSta 3/1973, S. 193ti. sowie Euler, tt/.: ,,Genauigkeit von Einkommensangaben in
Abhängigkeit von der Art der slatistischen Erfassung" in WiSta 1 0/1 983, S. B1 3 tf.

TabelleS: Erwerbstätigel)nachStellungimBerufundNettoeinkommensgruppen
Ergebnisse des l\,likrozensus

Stand: April 1986 und März 1987

Stellung im Beruf
Berichts-

zeit-
raum2)

Erwerbstätige
insgesamt

lndenEinkommensgruppenvon. .. bisunler. .. Dl\i!

unter
600

600

'r 000

1 000

120o

1 200

'I 400

1 400

1 800

I 800

2200

22c0

3 000

3 000

4 000

4 000
und

mehr
1 000 o/o

lnsgesamt
Selbständige
Beamte .. ..
Angeslellle3)
Arbeitey') . .

1987
1987
1 987
1987

1 776
2281

10 465
10 168

100
100
IN
1N

6,3
9,3

6,4
,q

10,7
on

5,3
1,9
6,5
6,1

3,6
6,5
8,2

9,5
11,8
16,4
24,0

14,4
15,6
16,5
24,7

16,7
23,8
16,5
13,5

13,0
19,5
9,9
1,8

24,7
t2,t
7,6
0,3

9,4
12,4

lnsgesamt 1987
1985

24 691
24 419

100
100

100
1N
100
100

t0,4
10,5

8,9
on

5,8
6,1

6,7
7,0

18,6
19,4

8,2
10,4
9,8

26,4

19,6
19,6

t4,3
14,8
t7,3
32,4

1<
1q

9 7,7
7,4

6,3
5,80

Männer
Selbständige
Beamle . . .

Angeslellte3)
Arbeitey') . .

1987
1987
1987
r987

1 308
1 810
4 861
7 307

3,1
1t,4
4,8
8,2

1,6
2,9
3,4

ao
|,l
1,7
2,8

)o
,o
E7

18,4
24,0
26,9
18,4

t5,2
10 E

18,9
2,4

JU,Z
14,3
15,4
0,4

Zusammen 1987
1986

15 285
15 187

3,0
3,0

Frauen

13,0
5,6

17,4
23,5

2,3
2,6

4,1
4,3

17,7
t9,t

24,0
24,5

14,6
10,7
15,9
5,0

2t,8
20,6

10,8
10,4

9,4
8,7

9,6
3,5
0,9

100

IN
1N
IN
100

6,9

Selbständige
Beamte....
Angestellte3)
Arbeited) . .

1987
r987
1987
1987

468
472

5 605
2 861

15,3
1,3

13,3
23,1

9,3
4,8

10,7
14,6

6,0
6,3

10,0
t4,5

13,0
17,3
22,2
t8,t

fi,7
23,1

1,0

o,/
19,4

Zusammen

Angaben Über ihre Einkomminslage gemacht haben. - z1 Für Einkommensangaben März des betretfenäen Er6ebungsjahres; für übrige Merkmale Apr'' O*. y6rr. --'s1 
Einschl.

Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und lechnischen Ausbildungsberuten. - 1) Einschl. Auszubildende in anerkennten geweiblichen Ausbildungsberufen.
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ABHANGIG ERWERBSTATIGE IM MARZ 1987 NACH NORMALERWEISE JE WOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNOEN 1]

Ergebnis des Mrkrozensus

lnrgasmt

4l und mehr
Arbeitsstunden

1_20
Arbeitssrunden

21 -35
Arbeir$!unden

36-39
Arbeitssunden

40 Arbeitsstunden

Männer Frauen
r -20Arbeirsunden

21 _35
Arbeirsstunden Arbehsstunden

41 und mehr
Arbeirsstunden

1-n
ArtEitsstunden

36-39'
Arbeitssiunden

21 35
Arbeitsstunden

40 Arbeirstunden

40 Arbeirsnunden 36-39
Arbeitsstunden

1l rn de. voei4€nd.n Tar,gk.h.

Staliilkches Bud€smr 880610

24,0
l\4iil.

9.4
[4 iil.

zuvor 38,9 Stunden festgestellt. Diese Entwicklung ist zum
Teil auf die seither vereinbarten Arbeitszeitverkürzungen
zurückzuführen. Es wirkten aber auch andere Einftüsse,
wie der gestiegene Anteil abhängig beschäftigter Frauen,
die - bedingt durch die große Zahl derf elzeitbeschäftig-
ten - im Durchschnitt wenigerArbeitsstunden als Männer
leisten, darauf ein. Da im Mikrozensus die Arbeitsstunden
nur ganzzahlig erfragt werden, ist für '1987 durch ,,Run-
dungsfehler", zum Beispiel bei einer 38,5-Stunden-
Woche, mit einem etwas zu niedrigen Durchschnittswert
zu rechnen.

Schsubild4

wegen Urlaub, Krankheit oder unregelmäßig anfallender
Überstunden für die tatsächliche Wochenarbeitszeit erge-
ben. lm März 1987 wurden von den Erwerbstätigen durch-

Tabelle 9. Von den Erwerbstätigen durchschnittlich je Woche
normalerweise geleistete Arbeitsstunden 1 

) nach
Stellung im Beruf

Ergebnisse des Mikrozensus
Stand: April 1977, April 1 982 und März 1987

1) In der vorwiegenden Erwerbstäligkeit. 1977 und '1982 wurden Fälle ohne Angabe
der Stundenzahl mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. 1 987 wurden sie nach
dem Hot-Deck-Verf ehren ergänzt.

schnittlich 39,6 Arbeitsstunden normalerweise je Woche
geleistet; im April I977 waren es noch 40,3 Stunden gewe-
sen (siehe Tabelle 9). Für die abhängig Beschäftigten wur-
den 38,3 Stunden, zehn Jahre zuvor 39,0 und fünf Jahre

Die Aufgliederung der tast24 Mill. abhängig Erwerbstäti-
gen nach der Zahl der üblicherweise gearbeiteten Wo-
chenstunden in Tabelle 10 zeigt, daß weit über die Hälfte

- etwa 13,7 Mill - im März '1987 40 Stunden je Woche
leistete. Etwa eln Fünftel gab eine Arbeitszeit von 36 bis
39 Stunden und 9,4 o/o (rd.2,2 Mill.) von 4.1 und mehr Stun-
den an; 3% arbeiteten 55 und mehr Stunden. Die rund
3,5 Mill. abhängig erwerbstätigen Männer, die - insbe-
sondere aulgrund der rn den letzten Jahren tarifuertraglich
vereinbarten 38,5-Stunden-Woche - zwischen 36 und
39 Stunden arberteten, waren hauptsächlich im Produzie-
renden Gewerbe beschäftigt (über 2,7 Mill.). Dies ent-
spricht einem Anteil von 34,9 0/o aller in diesem Wirtschafts-
bereich abhängig beschäftigten Männer. Auch bei den
weiblichen abhängig Erwerbstätigen stellten die im Produ-
zierenden Gewerbe tätigen mit etwa 0,7 Mill. die meisten
der über 1,4 Mill Beschäftigten, die wöchentlich zwischen

im Beruf 1977 1987

52,2
40,2
38,3

44,5
40,0
34,7

Zusammen

lnsgesaml

Selbstandige .

Mrlhelf ende Familienangehörige
Abhängige

53,0
41,6
39,0
40,3

54,6
41,0
40,7

42,2Zusammen

lnsgesamt

42,842,7

53,1
41,3
38,9

43,8
41,1
35,0

Selbständige.
Mithelf ende Familrenangehörige
Abhängige

Frauen
45,.1

41,3
35,2

Selbständige .

Mithelf ende Familienangehörige
Abhängige

55,7
42,3
41,2

[,4änner

55,0
437
41 r

36,3 35,9 35,5

-27-



Wirtschaftsbereich lns-
g€samt

Davon mit . . . normelerweise geleisleton Arbeitsstunden
1-20 21-35 36-39 40 41-41 45-54 55 und mehr

lnsgesamt
Land- und Forstwirtschatt, Fischerei . . . . . . . .

ProduzierendesGewerbe. .. .. . ..
Handel, Verkehr und Nachrichlenübermittlung
UbrigeWirtschaftsbereiche . .

268
10 458

4281
I 978

17
319
395

1 ü21

10
336
401
634

3
10

477
833
638

168
5 640
2 182
5 664

7
136
76

176

23
376
232
502

33
r75
163
u2

1 1 4 13 6&r 395 1 133 713

23
1'15
136
265

Männer
Land- und Forslwirlschatl, Fischerei . . . . . . . .

ProduzierendesGewerbe. . .

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermiltlung
UbrigeWirlschaftsbereiche . .

183
7 871
2279
4255

25
24
93

46
21
67

7
2744

u1
317

124
4ß4
1 421
3 049

A

114
51

100

18
333
185
365

Zusammen 14 588 145 1 I 059 270

22
25
76

900

42
47

138

Frauen

Land-undForstwirtschatt,Fischerei . . . . . .. .

ProduzierendesGewerbe. . .

Handel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung
Übrige Wirlschattsbereiche . .

85
2587
2W2
4722

14
ß4
371
929

8
ß1
379
566

7U
392
321

45
1 175

760
2 615

10
ß
27
78

Zusammen

Tabelle 10: Abhängig Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und normalerweise ie Woche geleisteten Arbeitsstundenl )
Ergebnis des Mikrozensus

Stand: März 1987

1 000

t) lndervorwiegendenErwerbslätigkeit.

36 und 39 Stunden arbeiteten. Allerdings entlielen - im
Unterschied zu den Männern - fast ebenso viele auf die
drei anderen Wirtschaftsbereiche. Eine Arbeitszeit von 36
bis 39Stunden wurde insgesamt von 24,0 % der Männer
und 15,4 % der Frauen, die abhängig erwerbstätig waren,
angegeben. Eine 40-Stunden-Woche wurde für 62,1 bzw.
48,9 0/o der erwerbstätigen Männer und Frauen ermittelt.
Eine Teilzeitbeschäftigung, hier definiert über eine wö-
chentliche Arbeitszeit von bis zu 35 Stunden, war bei
30,3 % der Frauen festzustellen; bei den Männern spielte
sie nur eine geringe Rolle.41 Stunden und mehr arbeiteten
über 1 ,7 Mill. der Männer (1 1 ,9 %) und etwa 0,5 Mill. Frauen
(5,2 o/o), die als Beamte, Angestellte oder Arbeiter beschäf-
tigt waren. Sowohl bei den Männern als auch bei den
Frauen waren die meisten davon 45 bis 54 Stunden in der
Woche tätig.55 Stunden und mehr als normale Wochenar-
beitszeit wiesen 569 000 männliche und 143 000 weibliche
abhängig Erwerbstätige auf. Die größten Gruppen davon
waren jeweils im Dienstleistungsbereich (,,Übrige Wirt-
schaftsbereiche") tätig. Auf die einzelnen Wirtschaft sberei-
che bezogen, war in der ,,Land- und Forstwirtschaft, Fi-
scherei" der Anteil derjenigen, die über 40 (und uber 54)
Stunden arbeiteten, bei beiden Geschlechtern am höch-
sten und im Produzierenden Gewerbe am geringsten.

Jeder zehnte Abhängige arbeitet sechs oder sieben
Tage in derWoche
Die Wochenarbertszeit ist neben der geleisteten Stunden-
zahl durch ihre Verteilung auf die Arbeitstage charakteri-
siert. Daran wurde durch die aktuelle Diskussion um die
Ausdehnung der Wochenend- und Schichtarbeit erinnert.
lm Mikrozensus werden seit 1985 neben den Arbeitsstun-
den auch die normalerweise und tatsächlich je Woche
geleisteten Arbeitstage erfragt. Ergebnisse über die nor-
malerweise geleisteten Arbeitstage aus der Erhebung vom
März 1987 enthält die Tabelle 1 1. Von den insgesamt rund
27,1 Mill. Erwerbstätigen arbeiteten knapp 850 000, darun-
ter über 700 000 Frauen, an einem bis vier Tagen je

Woche. Sechs oder sieben Arbeitstage waren lür Über
4,5 Mill. Personen die normale Arbeitszeit. Darunter waren
gut 2,5 Mill. Männer. Etwa gleich viele davon waren Selb-
ständige und Mithelfende Familienangehörige auf der
einen und abhängig Erwerbstätige auf der anderen Seite.
Demgegenuber waren von den fast 2 Mill. Frauen mit

Scheubild 5

EBWERBSTATIGE IM MABZ 'I987
NAcH NoRMALERwEtSE JE wocHE GELEtSTETEN ARBETTSTAGEN 1)

UNO STELLUNG IM BERUF

Ergebnb der Mrkrouensur

Selbständige und
Mithelfende Familienenoehörige

I - 4 Arbeitstage

5 Arbeitsrage

6-1
Arbeitstage

Abhängi0 EMorbnätigo
1 - 4 Arbeitstage

6 - 7 Arbeitstage

5 Arbeitstae

t) ln der wN'Sd€n Tätigkrit.
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Tabellell:ErwerbstätigenachnormalenareisejeWochegeleistetenArbeitstagenl),Wirlschaftsbereichen
und Stellung im Beruf
Ergebnis des Mikrozensus

Sland: März 1987

1 000

Wirtschafts-
boreich

Insgesamt Selbständige und
Milhellende Familienangehörige

Abhängig
Erwerbstätigs

insge-
samt

mil., . normalerweise geleist6ten
Arbeitstagen zu-

sammen

mit. . . normelerwoise geleisteten
Arbeilstagen zu-

sammen

mit. . . normalorwoisegeleist€ten
Arbeitslagen

1-4 6t7 1-4 5 6t7 1-4 5 6t7

lnsgesamt
Land- und Forstwirt-

schalt,Fischerei.......
Produzierendes

Gewerbe .

Handel, Verkehr und
.. Nachrichtenübermitllung
Ubrige Wirlschafts-

bereiche .

1 185

fi 081

4 895

I 912

19

141

260

427

261

10 230

3327

7 887

904 917 13 72

323

190

392

832

2U

'ml
ß4

258

10 
'158

4281

I 978

6 189

I 907

3 137

7 495

73

426

908

'I 115

710

1 309

1 599

623

614

935

15

24

59

125

235

368
lnsgesaml 27 073 845 21 7U 4 522 3 088

Männer

466

509

398

587

111 976 2m1 736 20728 2 521

Land- und Forstwirt-
schafl,Fischerei.. ... ..

Produzierendes
Gewerbe .

Handel, Verkehr und

.. Nachrichtenübermittlung
Ubrige Wirtschatts-

bereiche .

648

I 379

2678

48/.2

39

28

170

7 814

1 950

3 932

472

526

700

839

6

33

258

125

246

428

245

265

324

r83

7 871

2279

4 255

34

20

55

137

7 556

1 824

3 686

M

281

ß5

514

8

71 16

Zusammen 16 548 'l/15 13 867 2 537 664 1 262 14 588 110 13 203

Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei .

Produzierendes
Gewerbe .

Handel, Verkehr und
.. Nachrichtenübermittlung
Ubrige Wirtschafls-

bereiche .

536

2701

22't7

5 070

l3

1t2

zJz

355

91

2 4't5

1 377

3 954

432

185

609

760

Frauen

451

114

216

348

o

10

16

42

39

65

54

146

404

39

136

160

85

2587

2W2

4722

92

216

313

52

2 350

1 314

3 808

n
145

472

601

1) ln der vorwiegenden Erwerbstätigkeit.

sechs oder sieben Arbeitstagen über 1,2 Mill. (62,7 0/o) ab-
hängig beschäftigt. Aul die abhängig erwerbstätigen
Frauen zusammen bezogen entsprach das einem Anteil
von 13,3 0/0, Von den Männern dieser Gruppe arbeiteten
dagegen nur 8,7 0/o (rd.1,3 Mill.) an mehr als fünf Tagen in
derWoche.

Während von den abhängig Erwerbstätigen insgesamt nur
etwa jeder zehnte normalerweise sechs oder sieben Tage
je Woche arbeitete, waren es von den Selbständigen und
Mithelfenden Familienangehörigen etwa zwei Drittel, dar-
unter von den in der Landwirtschaft täligen neun Zehntel.

Sowohl bei den weiblichen als auch den männlichen ab-
hängig Erwerbstätigen gehörten die meisten derjenigen,
deren Arbeitswoche aus sechs oder sieben Tagen be-
stand, zum Dienstleistungssektor, gefolgt von ,,Handel,
Verkehr und Nachrichtenübermittlung".

Der Vergleich mit den von den Abhängigen normalerweise
geleisteten Arbeitsstunden (siehe Tabelle 10) zeigt, daß
etwa 1,6 Mill. Frauen bis zu 20 Stunden,625 000 bis zu vier
Tagen sowie etwa 500 000 41 und mehr Stunden und rund
1,2 Mill. sechs oder sieben Tage arbeiteten. Demnach
werden Teilzeitbeschäftigungen - gemessen an der
Stundenzahl - nicht primär in einer gegenüber der
S-Tage-Woche verkürzten Arbeitswoche ausgeübt, son-
dern sind auf fünf oder auch mehr Tage verteilt. Anderer-
seits bedeutet eine Arbeitswoche mit sechs oder sieben
Tagen nur für einen Teil der Frauen auch eine Arbeitsstun-

denzahl von 41 oder mehr Stunden. Bei den abhängig
eruerbstätigen Männern liegt dagegen die Zahl derer, die
mindestens 41 Stunden arbeiteten (über 1,7 Mill.) über der
derjenigen, die sechs oder sieben Arbeitstage in der
Woche leisteten (rund 1,3 Mill.). Höhere Stundenleistun-
gen als die vorherrschenden 40 Stunden werden somit
auch im Rahmen der S-Tage-Woche erbracht. Aus dem
Dargelegten ergibt sich zudem, daß männliche abhängig
Erwerbstätige eine höhere durchschnittliche Arbeitsstun-
denzahl pro Arbeitstag aufweisen als ihre Kolleginnen.

Aktuelle lnformationen über an Samstagen oder Sonnta-
gen und im Schichtdienst geleistete Arbeit, die für weitere
Untersuchungen der Arbeitszeit gerade im Hinblick aul die
gegenwärtige Diskussion wünschenswert sind, stehen
aus dem Mikrozensus derzeit nicht zur Verlügung. Ent-
sprechende Fragen sollen erstmals seit 1975 wieder -nach Anderung der entsprechenden Rechtsgrundlage -im Rahmen des Mikrozensus 1989 ermittelt werden.
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8EVÖLKERUNG II/ I\4ABZ 1987I) AUSLANDER II!1 MARZ 19871I
NACH ALTER UND BETEILIGUNG

AM ERWERBSLEBEN
NACH ALTER UND BETEILIGUNG AI!1 ERWERBSLEBEN

ffie,n",*,a,;n"
Erwerbslosc und
N chterwerb6personen

Alter von ... bis unter . . Jahren Alter von ... bis unter .. Jahrcn

MANNLICH WEIBLICH MANNLICH und WE I8 LICH

70

65

60

55

50

45

40

30

20

15

10

10

65

60

55

50

45

40

35

30

25

20

15

10

5

0

2 500 900 rom 1s0 2m0 2m 500 500

Maßstab bezogen aul eine AIteßgruppe von 5 Jahren

1 I Ergebni' des Mikrozensus.
Stathti{hes Bundesamt 88 0636

BEVÖLKERUNG IIVI MARZ 19871)

NACH ÜBERWIEGENDEM LEBENSUNTERHALT UND ALTERSGRUPPEN

Uberwiegendei
Lebensunterhalt
durch:

Erwerbs-
tätigkeit,
Arb€ilslosen.
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Rente
und dgl. @ anser,arise

%

1m
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s
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;
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Alter von . . bii unter ... Jahren

2O-4O 40-60 60-65 65u.mehr
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1A

60
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20

t0

0
männlich werblich miinn ich we;blich männlichweiblich m.w

Die Breite e;ner Säu e entspricht dem Anteil je Allersgruppe und Gesch echt an der
Eevolkerung insgesanrt

rl E,oebnls des Mikrozensus.
Sratistßches Bundesämr 88 0637

ALTEBSSPEZI FISCHE ERWERBSOUOTEN
tM r\4ÄRZ r9871)

Männlich
H
2USmmen

Weiblrch

zusammen ledig verheiratet verwitret,
geschiedeo

tm
%
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2A
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0
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Aker von... bis unter... Jahren

1) Erscbn:s des Mikrozensus.
Stati*ishes Bundesmr 88 0638
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ERWEBBSTATIGE ll\4 lvlARZ 1987r)
NACH WIBTSCHAFTSEEREICHEN UND ALTERSGRUPPEN

Land- und Forrtwirrschaf t
Fischerer

Aircr von bis untcr...Jahrcn Alter von... bis unrer.. Jahren

und und

MANNLICH

ta

65

60

50

45

40

30

25

20

t5

WEIBLICH MANNLICH

l0

65

60

55

50

45

40

35

30
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20

15

YVEIBLICH

r 200 400

Handel, Verkehr und
Nachrichtenübermittlung

Ubri 9e Wi.tschaftsbereiche

Alter von ... bis unter ... JahrenAlter von ,,, bls !nter ,,, Jah.en

MANNLICH s/EtELtcH MÄNN L ICH WE IBLICH

400

l,lalisiab bezogen auf einc A tersgruppe von 5 Jahren

1, Ergebnis des Mikrczensus
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EFWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHENl}
'1976 = 100

- 

Zusammen Land und

- 

Fomrwirrschalt, Fischerei
Produrierendes
Gewerbe

_ Handel, Verkchr
und NachrichtcnÜbermittlunq

______ Ubrige
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ERWERBSTATIGE NACH STELLUNG IM BERUF])
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Tabellenübersicht trach

Ergebni sse 1987

Auszähl gruppe

il€ rknal

Bevöl lerung

Bevö'lkerung des Ausl andes

E ryerbspersonen

ErYerbsp€rsonen des Ausl öndes

Efrerbstät i 9e

Abhängi9 Ederbstäti9e

2. Enerbstätigkeit
Tätl gkei t sfäl I e

Enerbs'lose

lli chteßerbspersonen

Deutsche

Ausl änder

Al ter

Angaben der zuletzt ausgeübten
Errcrbstäti gkei t

Arbei tsstunden

Arbei tstage
nomal eruei se

geleistet je roche

Arbei ts stunden

Arbei tstage
tatsächl ich gelelstet
'ln der Berichtsroche

Art der ausgeübten Tätigkeit

Art des Arbeitsvertrages

Ausländer aus EG-Staaten

Dauer der Arbeitsuche

Durchschni ttl lch gelei stete
Arbei tsstunden je loche

Eryerbsquoten

Fömll ienstand

Frühere ErYerbstäti gkei t
xurde beendet

Genei ndegröBenkl assen

Ge$hl echt

Gründe für l.lehr- bz{. üinderarbeit
ln der Berichtsvoche

Grund für die Beendigung der Tätigkeit
in den letzten 3 Jahren

liettoei nkomren, monat'l iches

Reg i erungsbezi rke

Staaten. ausgerähl te

Stellung in Beruf

Übeniegender Lebens-
unterhal t

ljmstände der Arbei tsuche

l{i rtschaftsabtei I ungen

Ii rtschaftsbere'i che

l,li rtschdf tsunterabtei'l ungen

I 000
Ergebni sse i n

Prozent

Bundesergebni sse

Tabe'l I en
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Gl i ederunqsmerkmal en

numrer

x

Lange Rei hen Internationale
obers ichten

Länderergebn i sse Bundesergebni sse sse

x x x x x x

x

x x x x x ix x x x

x x x

x x x x x X x x x x x x x

x x x

x x x

x x

x x

x x x x

x x

x

x x

x X x x x x x

x )( x x x x x x x x x x x x x x x x x

x

x

x x x

x x x x x x x x

x

x x x

x x x x

x x x x x x x x x x x x x x x x

x x x x x x x x x x x

Auszähl gruppe

ilerkmal

Bevöl kerung

Bevö'lkerung des Ausl andes

Eruerbspersonen

Ererbspersonen des AusI andes

E ruerbstetl ge

Abhängi9 Erwerbstätl ge

2. Errerbstätlgkelt

Tätigkeltsfäl le

EBerbsl ose

Ni chteruerbspersonen

Deutsche

Ausl änder

Al ter

Angaben der zuletzt ausgeübten
Emerbstäti gkei t

Arbei tsstunden nomal eryel se
Arbei tstage gel ei stet Je lloche

Arbei tsstunden tatsächlich geleistet
in der BenlchtsrocheArbei tstage

Art der ausgeübten Tätigkelt

Art des Arbeitsvertrages

Ausländer aus EG-Staaten

oauer der Arbeitsuche

Durchschni ttl ich ge'l ei stete
Arbeitsstuhden je toche

Enerbsquoten

Famll lenstand

Frühere Eryerbstäti gkelt
wurde beendet

Gemeindegrö0enkl assen

Gesch'l echt

Gründe für I'ilehr- bzx. ilinderarbeit

Grund für die Beendlgung der Tätlgkeit
in den letzten 3 Jöhren

Nettoei nkonren, monatl lches
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40 - 4r41 - 4242-4343 - 4444 - 45
2 U SA}IMEN

45 - 4646-474'1 - 4848 - 4949-50
ZUSAI',I"IEN

5

1b

1I

422
429
434
430
439

424
4r8
409
383
4t9
0s3

6

r3
9

1l
9

1I

392
286
372
4t 9
410
880

383
281
364
409
398
834

362
264
345
387
374
'7 3t

48
1)
43
4't
50

220

40
30
43
45
48

205

\25
89

t25
144
r2'1
610

113
t32
151
150
693

2t
I7
I9
22
24

r0l

9
6
9

r.0
t2
45

477
493
558
505
483
516

463
4'7I
53')
485
46t2 424

439
450
505
455
435

2 285

52
59
12
63
60

3r.7

52
48
55
47
45

248

r54
I48
150
119
r34
735

159
193
218
20s
196
942

24
28
32
30

139

45t
462

373
348
085

435
437
4r3
343
314t 944

4r3
4r3
387
3r8
295

I 825

60
59
55
A9
4't

272

38
40
34
24
22

r57

r23
125
II9

89
7A

s35

19r
188
t77
155
147
8s9

24
24
25
25
19

II7
358
3'18
389
383
364

L 87I

295
303
290
2s5
215
358

46
49
47
46
46

234

89
90
89
84
70

422

20
26
27
28
34

136

324
305
289

t 479

r6'1
133

99
52
45

507

154
127

93

45
477

37
30
25
24
23

r40

5L
38
29
16

9
143

158
t71
r90
220
231

55 - 56
56-s75'1 - 5858 - 5959 - 50

Z USA.t,MEN

50 - 5r6r - 6262-5353 - 5464 - 65
ZUSAMMEN

65 U.ME}IR 3 386 170 155 t 0L

ZUSA]'lMEN 29 292 t1 792 l5 548 r 854 r05 I 875

I ) EINSCHL.
ANERKANNTEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
GE}IERBL ICHEN AUSBI LDUNGSBERUFEN.

14
15
2I
20

50 - 5l
5l - 5252 - sl53 - 5454 - 55

Z U SAMMEN

24
24

26

r25

19
15
11

5

54

43
49
7t

r00
114
377

72

32

13
5
5

30128

l8L2/

5 r07 7 507 I 245

- 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE ]N

3 2t5

11 500

ERWERBSTAET I GE

STELLUNG IM BERUF
llL-

VOI,]I,«BRUNG
ER l^/ERBS -
PERSONEN zu-

SAl,tt,tEN SELB'
STAENDI GE

MITH.
FA.t.{I LIEN.

ANGE}i.
BEAMTE ANGE-

STELLTE 1 )

ARBEI-
TER 2)

ERWERBS-
LOSE

-41

135
t37
t29

97
11

570

3r5
329
318
283
2s0
a94I



2 BEVOELKERUNG ITl IYAERZ 1987 NACH ALTER, BETEILI6UNG AIV] ERI"/ERBSLEBEN

SOIIIE ERI.JERBSTAETIGE NACH STELLUNG I[1 BERUF

2.1 lNSGESAMT

1 000

ALTER VON ..
BIS UNTER
.. " JAHREN

5
10

UNTER
IO
1.5

I
I
1
4

9IE I B L I C H

NICHT-
ERVIERBS-
PERSONEN

r. 405I 416r 439
4 262

3s0
323
259
20r
159
292

213
205
209
r80
r82
989

19r
2t3
223
244
257
r29

ZUSAI4I,IEN

15 - 15
t5-11L7 - 18
18 - 1919-20

ZUSAMMEN

20-2L2t - 2222-23
23-2424-25

ZUSAI.,I!4EN

25-26
26-2?2't - 2828-2929-30

Z USAIiII.'lEN

364
390
434
459
492
r39

I4
66

175
259
333
8{8

t0
53

r54
230
298
7 tt4

s04
5105lt
51.9
519
562

377
396
390
389
369
92L

344
332
317
295
288
575

443
4t'l
4I8
406
414
096

425
407
472
409
383
055

260
255
269
260
240
284

36r
286
354
399
394
795

224
r8t
220
260
245
134

451
480
5r6
s01
467

2 4L6

279
29L
297
290
264

L 421

91
r33
188

24
5t
92

103
285

29
35

r03I7

II
8
9

14
I2
54

26

105

I3

343
359
350
3s2
330
734

'1

9
l2
13
l3
53

222
241
238
243
225
r69

rt2
r04

q1
87
79

4'16

L26
114
t2l
130
150
64r

308
296
280
264
253
,t 0l

15
16
l5
l3
I8
?5

2r0
20r
r90
t'l9
163
943

3-t
35

32
35

|16

r5t
154r4l
158
154
't'10

246
227
232
228
226
r58

I3
t2
13

66

18
I8
2t
2l
1.9
96

156
r40
135
133
L25
691

5t
48
55
51
60

264

30
2'1
25
28

l{5

t62
150
158
153
1s9
793

233
230
245
236
22r
154

l5
t8
t8
17
I8
85

Ll
9

t2
10
11
54

t9
18
2t
r8
I6
9l

130
L25
r30

t22
535

59
60
64
62
5d

300

2't
26
24
24
I9

120

155
t52
r63
I50
143
'17 2

205
r64
202
237
226
035

15
r3
15
t7
I4
73

11I
88

r09
r35
12r
553

5't
47
55
58
66

283

23
t7
1.8
23
I9
99

134
105
r34
r40
r49
65r

20
20
t't
2t
t7
94

L37
140
138
r33
118
655

82
85
85
83

407

)1
22
24

t7
108

|t2
189
219
2rl
204
995

9
2t

'1

8

10
13
46

l4

6
't
6I

8
9't
9
8

4t

'tl
55
60
55

304

30
3I
32
33
34

3I
32
33
34
35

5I

53
54

55
5',l
58
59
50

ZUSA.[,IMEN I

35 - 35
16-1737-3838-3939-40

ZUSA!{.4EN

40-4141-4242 - 43
43-4444-45

ZUSAMMEN

45-46
46-4747 - 48
48-4949-50

ZUSAI.IMEN

25
2't
27
26
24
311

l5
L't

20

96

ZUSAMT'IEN

50

53
54

55
55

58
59

458
440
433
35t
348
040

355
382
380
392
383
892

154
r69
156
r 4'1
t26
763

r49
151
t17
r29
1r0
676

1.5
I5
I3
I3
13
69

63
64
55
48
35

266

I5
t8
I9
18
t'1
87

393
408
400
40t
405
008

'12

52
43
33

229

66
49
4l
31.
21

2t4

l1I
9
9
8

45

I8
I4
II't
76

16
l2I

6
4't

245
235
224
t8I
r-5 5
051

225
2t3
207
I5s
152
962

18
19
2l
t7
18
92

80
't3

66
s9

35r

15
13
1.3
13
10
55

II
9

L0
t2I
50

9

7
6
6

37

31

t2
1l
II

9
7

50

7
7

L8

8

20

I8
t5
I4
89

102
95
66
5L

430

58
58
54
53
49

2'13ZUSAI.ß,'EN

50 - 5l
61-62
62-6163 - 64
64-65

ZUSAMI'{EN

65 U.I.,|EHR

I

6

15

32

35
36
17
'17

6 240 127 L25 49 25 13 / 6tt2

5 9r3 2 995 I r3l 20 r93

. 2) EINSCHL. AUSzUBILDENDE IN

ZUSA!,IMEN 3r 850 1r 555 r0 525 577 488

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHAN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEHERBLICHEN AUSBILDUNGSBLRUFEN.

ERViERBSTAETI GE

STELLUNG IM BERUF

SELB-
STAENDIGE

MITH.
FA].IILIEN_

ANGEH.
BEA},IT8 ANGE-

STELI,TE I )
ARBEI-
TER 2)

ERWERBS_
LOSE

BE
VOELI{ERUNG

ERWBR BS-
PERSONEN zu-

SAMI,IEN

-12-

2

2

8I
55
59
52
54

303



2 BEVOELKERUNG I14 MAERZ 1 987 NACH ALTER, BETEILIGUNG AFI ERIIERBSLEBEN

SOtllIE ERI"]ERBSTAETIGE NACH STELLUNG I14 BERUF

2.,I INSGESAMT

1 000

ALTI:R VON . .

BI S UN'IER
... JAHREN

UNTER 55 - r0l0 - 15
ZUSAMMEN

15 - 1516-t7[l - ]8
18 - 19
19-20

Z USAI4},IEN

20-21
22-2323-2424-25

ZUSAMI,IEN

NI CHT.
ERWERBS-
PERSONEN

INSGESAMT
884
9r8
948
7s0

131
797
880
948
003
352

039
053
051
054
051
2 4'1

8ls
830
850
828
17 4
t2'1

150
383
579
710
853

823
845
834
8r5
792
110

766']6r
75r
'12 6
't 27
73r

I
I3
t7
2L
62

30?
326
324
33r
3r9
506

305
318
318
316
307
565

29'1
286
287
2't L
2't2
413

2
2
2
8:

9
35
46

5

87

43
46
A4
4I
33

206

t9
10

8

45

19
l3

6

63

884
918
948
'150

2t
r28
347
528
645
558

6
38

128
r95
262
628

84
2t4
3 r.9
339
969

t0

35
5l
65

185

-102
647
49't
370
293

2 509

't 52't'tl
't 52
't 39
?20
73s

98
115

95

65
446

676
5s9
6s8
3',15

),
27
28
33
43

r52

640
6r3
6rs
587
5r5
07r.

50r.
6r6
63't
626
578
0s8

t2
IO
14
1I
11
58

64
63
69
50
51

3r6

6
6
7
'1

30

658 2 353

2t6
207
2I7
239
259
t3?

73

'15
67
59

356

249
233
r99
200
r99
08r

2L3
2t7
194
212
057

55
6L
53
49
s8

286

186
r80
178
r56
L7I
881

20r
2II
2t7
2t9
200
049

55
53
49
43
43

244

).? 7
16r
t74
r59
154
825

I

'15
82
76
'12
'15

44

37
45

202

30
27
26
24
23
32

25-2526-272'1 - 282A-2929-30
ZUSAMMEN

691
588

60
58
54
55
6r
88

64
50
66
55
52

298

I
30 - 3lll - 3212 - 33

14 - -J5

zUSAr'1I.!EN

40 - 4141 - 4242-4343-444t - 45
ZUSAMHEN

45 - 4645-4147 - 48
48-4949-50

ZUSAMMEN

50 - 5r
51-5252 - 53
53 - 54
54 - 55

Z USAI''IMEN

55-5655 - 5't5't - 58
58 - 5959 - 50

ZUSAMMEN

46
4't
43
49
64

248

58
67
67
69
62

322

9
9I

rl.
9

45

35
37
38
39
40

35
36
37
38
39

266
26

Z USAI,IMEN

154

I r.8
804
611

567
428
547
624
600
766

53
45
58
64
64

294

t2I
10
L4
l2
56

205
r50
I87
209
2r5
916

143
ITI
143
r49I6I
707

928
913
0'13
006
9s0
931

742
770
834
?75
'12 4
845

695
720
7',|7
723
682
597

82
?o
89
84
77

410

291
249
)o1
272

r 400

242

302
290
279
389

47
50
55

43
247

919
902
876
133
696
t26

681
672
677

180
2 995

538
626
s94
483
447
789

75
72
70
62
5'l

336

45
46
38
2'1
26

229
228
2L4
154
L40
965

27r
26t
250
222
206
2Lt

23'1
230
239
209
2L6

], I3I
113
160
'168
'17 4
1 4'l
'163

5't
s8
57
58

285

26

30
30
28

143

t 4'1
148
L43
138
l.19
694

35
45
46
47
5I

223

234

294
'34 4
371r 506

't r'7
7t{
689
682
584
48'1

220
t')6
r33

90
7l

69r

46
39
33

29
t77

7'1
57
42

15
2t9

53
52
33
I4
I3

r75

479
529
547
587
510

2'152

t'1
18

2l
22

100

18
19
22
18
18
95

16
t8
14
13
t5
'15

t2
1I
t2
).2
1.0
57

80

I

50 - 5r6r - 6262 - 63
63 - 64
54 - 65

Z USAMI.',EN

479
498
4'1 4
430
375

L8
14

9
7

'13

65 U.MEIIR

lNSGESAMI

9 625

51 142

29't 29r

29 449 27 0't 3

44255

11 019 t0 603 2 376

. _ 2) EINSCIIL. AUSZUBILDENDE IN

138

2 431

9 324

3I 593

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTEN KAUAMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

ERWERBSTA.ETI CE

STELLUNG IM BERUF
IJE_

VOT]t,KER UNG
ERWERSS
PERSONEN zu-

SAMMEN S ELB.
STAENDIGE

M tTH.
FAI.IILIEN-

ANGEH.
BEAI4T E ANGE-

STELLTE I )
ARBEI -
TER 2)

ERWXRBS-
LOSE

-43-

890
854
847
80r
845
23't

0l
99
95
o,
92
8t

I
1
I
I
l
5

340
3r5
3r4
311
308
590

4

444
454
428
384

034

I33033

584
669

51r
462

643
2 958

3

2



2 BEV0ELKERUNG rM tvtAERZ ',l 987 NACH ALTER, BETETLTGUNG Atvl ERTJERBSLEBEN

SOI.JIE ERUERBSTAETIGE NACH STELLUNG IM BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
BIS I'NIER
... JAHREN

UNTER 55 - 10IO - 15
ZUSA,I4MEN

15 _ 16
15-17t't - r8r8 - 1919-20

Z USAI.IMEN

20
2L
22
23
24

MAENNLICH

NtcHt-
ERWERBS.
PERSONEN

300
303
291
89s

314
28't
2t4
L5'l
t23
095l1

I5

.10 3 l. 875

300
303
293
895

330
364
407
452
470
022

rL
69

18r
278
322
850

TI
36
59'tL

178

9
55

t42
215
629

5

11
18
25
6't

501
504
500
490
490
48s

4r8
4L9
408
387
390
02r

I
IO
t2
35

7 749

l5
77

L92
295
34't
92'l

7
3l
38

t9
1b
1I

6

54

ZUSAMI'IEN

386
386
371
3s3
36r
8s8

9l
107

83
6t
52

393

208
189
195
195
20s
992

32
33
37
33
28

r53

83

92
r03
100
464

474
466
45r
428
429
24't

384
394
40r
392
40r
972

354
162
369
362
372
818

l2
18
19
20
27
96

45
43
40
41
44

2t2

92III
121
t29
139
592

203
188
r85
170I6I
908

30

32
30
29

r 53

405
390
389
358
388
930

385
375
373
149
379
851

35r
3s0
352
329
355
747

48
41
40
42
41

2t2

135
t 38
144
13L
140
588

r48
r39
139
r23
130
678

24
25
2l
20
24II3

357
3-13
370
35s
334
81.0

334
343
343
342
309
670

40
44
46
48
41.

2r8

45
45
48
42
45

225

r30I3I
L29
130
t 14
633

r19
t22
r19
121
109
59r

24
21
20
t5
I7
98

336
232
320
367
361
515

329
224
313
359
350

r.578

312
2t7
297
34r
332I 499

43
29
4I
44
46

203

r r.8
82

118
136
r22
576

110
75
94

115
I1?
5r3

L't
\2
l6
t7
I9
80

't

7
9

10

428
441
506
456
441

7 
'1)

4t5
428
488
439
420

2 19r

t47
r43
153
134
r29
706

20
24
28
25

118

t2
13
t9
t't
21

426
425
414

3r9
925

403
402
38s
315
249
't 93

384
342
363
295
272
696

58
56
55
48
45

262

38
40
34
24
22

t5'1

159
155
155
L35
t29-155

19
20

20
L6q?

23
23
29
27
3l

t32

337
356
372
358
348
780

.295
309
304
2'l I
237

1 416

278
285
279
245
205
291

24
24
25
26
26

t25

B7
88
87
83
58

413

t22
123
L20

90
55

5r9

l8
24
25
26

r25

4I
4'1
69
9'lIII

364

)r2
293

270I 429

3 333

L48
121

89

42
457

50
38
28
L5

9
r40

42
34
2l

8
6

1r2

t52
r57
185
2L6
227
947

r50
r26

94
59
43

482

83
82
83
84
89

42L

1I9
12t
117

86

520

25-25
26-272't - 28
28-29
29-30

ZUSAMMEN

90
72
49
36
28
'15

9III
9

42

ZUSAI'II.!EN

30
31

33
34

35
36
37
38
39

31
32
33
34
35

36
37
38
39
40

46
4',t
48
49
50

5t
62
63
64
55

30
31
2A
33
45

167

40 - 4r41-42t2-4343-44
44 - 45

ZUSAI..IMEN

zusAl.[.rEN

ZUSA.I.IMEN

55 U.MEHR

ZUSA.i,IMEN

45
46
47
48
49

s0 - 5r5l-5252 - 5353 - 5454-55
ZUSAT4MEN

55-5656 - 5't
57-5858 - 59
59 - 50

ZUSA}4MEN

60
6I
62
53
64

40
30
43
45
48

20s

4B
55
47
45

244ZUSAMI.IEN

39
40
45
4L
39
072

45
48
46
45
45

228

36
30
25
24
23

138

98

2

3l

t2

5

25

26 '143

155 t62

16 173 15 r30

r8 1r /
4 884 6 519 r 043

- 2) EINSCHL. AUSzUBILDENDE IN

3 r58

IO 57I

I ) EINSCHL.
ANERKANNTEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUEMAENNISCHEN UND TECHNISCIIEN AUSBILDUNGSBERUFEN
GEWERBLICfl EN AUSBI LDI'NGSBERUFEN.

ERWXRBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
BE_

VOELKERUNG
ERT.JER BS-
PERSONEN zu-

SAMMEN SELB-
STAENDIGE

MITH.
FA.I.IILIEN-

ANGEH.
BEAUTE ANGE_

STELLTE I )

ARBEI-
TER 2)

ERWERBS.
LOSE

-44-

35
35
36
35
32
76I I

56
69
6I
57

30r



2 BEVOELKERUNG I!I 14AERZ 1987 NACH ALTER, BETEILIGUN6 AM ERt.,ERBSLEBEN

SOl./IE ERI,üERBSTAETIGE NACH SIELLUNG IM BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTT]R VON ..
BI S UN'T!:R
... JAIIREN

UNTER 5
5 - 10

IO _ 15
ZUSAUMEN

15 _ 16
15 - L'lt7 - 18
18 - 19
19 - 20

ZUSAMMEN

20-2t2t-22
22-2323-24

ZUSAI.IMEN

I 247
| 228
| 245
3 720

4'11
471
472
4'19
442
3't 5

457
445
426
416
414
159

416
419
4r8
346
335
954

IIEIBLICH

8
I9

9
9
'1

6
6

36

37

541

NICHT-
ERWERBS-
PERSONEN

247
228
245
720

18s
209
2r6
24t
t02
315
350
352
36r
374
'152

8

1t
320
350
395

458
945

58
).62
241
313
7 8'1

9
47

r43
2r8
284
70r

25
87

t29
r83
429

I9
24
30
87

20
55
84
93

255

308
29L
234
r8r
r45
158

215
234

236
222I r39

r04
92
83
75
71

425

1r3
99

104
r14
13 t-
562

293
281
264
250
238
325

204
r93
r84
r75
r58
912

63
59

47
44

266

32
30
33
28
32

t55

r33
135
L29
r38
t44
679

23r
21t
2r0
206
200
058

II
1.2
10

I3
59

152
135
r30
L26
119
663

42
38
42
3'1
41

200

32
25

2l
23

124

143
L3I
r.3 7
L34
r39
691

206
205
2r5
2L2
195
032

L23Il9
r22
t24
115
602

40
44
46
45
38

2t2

22

20
20
L7

r00

14r
t3l
1.39
129
L22
662

t 8r
t-45
187
2t9
2t0
943

105
84

105
r30
I17
541

4I
34
44
48
55

221

t9
r3
I6
l9
15
83

116
9I

115

131
58r

244
256
260
256
234
250

19
19
16
20
t7
9l

133
I38
135
I30tI5
652

55
7l
75
'16
74

362

20
I9
2t
20
15
96

159
178
207
199
195
937

233
223
2).6
t72
159
002

203
r99
r57
I46
920

l7
I8
2t
t7
I7
9I

105
101

93
55
60

424

18
20
l7
15
13
82

203
195
202
175
L76
952

157
t62
t52
).42

716

r43

r34
t24
107
654

330
339
333
312
3 r.61 6s0

5

I4

6
7
6
7

29

8I
7
9
I

40

1I
9

1I
9II

51

10
8
9

I4
t2

I5
t'7
22
20
2l
95

't
9

\2
1J
I3

15
I6
t5
13
18
75

I8
18
2l
I9
96

I9
T8
2L
18
15
9I
L2

15
I3
I3
52

t2II
1L

9
'1

50

25-26
26 - 2't2'1 - 2828 - 29
29-10

Z U SA}IMEN

30 - 3131-3232 - 33
33 - 3434 - 35

ZUSAHMEN

35 - 3536-31
37 - 3838 - 3939 - 40

Z U SA},,lMEN

40 - 4t41 - 4242 - 4343 - 4444 - 45
ZUSAMMEN

6
7I
9

t2
A2

228
227
235
232
2rt
r32

I3
16
15
15
1.5
76

14
11
I4
15
13
67

l5
l2
13
13
10
63

1I
8

IO
t2
I

49

45 - 46
46-4747 - 48
48 - 4949-50

ZUSAMMEN

50 - 5t
5I - 52
52 - 5l
53 - 54
54 - 55

Z USAMMEN

55
55
57
58
59

56
5't
58
59
50

55
47
39
31
26

20'1

264
275
28r
276
250

I 345

70
50
41
32

22r

342
37r
358
383
374

1 837

15
15
r3
t2
r3
59

58
57
54

49
269

s8
60

45
34

248

13
L7
18
l8
l5
82

7
't

5

18ZUSAMI'1EN

50 - 515r - 62
62 - 53
63 - 54
64 - 6s

Z U SAI4I4EN

65 U.METIR

ZUSAI'11''lEN

385
400
392
394
402
972

I]
I
9
9
8

45

26
t1

II
7

74

l5
l1

7

6
43

r.3

8

5

14

6 t 89

29 't ).r

t26 r24

r0 851 9 862

48

540 488 5 730 2 564

6 054

988 18 860

1) ETNSCHL.
ANERRANNTEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
GE!iERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

_ 2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

ERWERBSTAETIGE

STELLUNG IM BERUF
BE-

VOELK ERUNG
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SEL B.
STAENDI GE

ZU-
sA-tll,{EN
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EAI,'ILIEN_
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BEAI'TTE ANGE_

STELLTE 1 )

ARBEI _
TER 2)

ERWERBS-
LOSE

-45-

406
3'15
369
36r
363
B'14

35
37
36
36
35
8II

I

II
369
358
374
360
334I 794 I
3t7
250
3r9
365
357

1 508 I
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SOt.jIE ERI.JERBSTAETIGE NACH STELLUNG I!I BERUF

2.2 DEUTSCHE

1 000

ALTER VON ..
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... JAIIREN

UNTER 55 - r0
l0 - 15

ZUSAMMEN

15 - 1515 - l717 - 18r8 - 19
t9 - 20

Z USAMT'IEN

I9
II5
324
495
505
55r

5
36

r23
r88

60't

L2

197
293
308
885

9
I9
30
42
54

154

NICHT_
ERWERBS-
PERSONEN

2 53r2 538
? 616

622
518
448
338
264
2s3

299
3r6
3r4lr9
3lr

1 559

312
28r
2'tB
27r
276r 417

52
65
7l
67
6)

328

195
r85
r95
2r'1
232
025

296
304
305
303
29't
505

267
247
238
2L7
204
r73

62
51
55
58
51

308

288
274
214
257
259
351

r90
t7')
18r
159
r?I
878

s6
50
44
4L
41

237

t52
154
153
r43
r49
'16t

253
2s0
251
254
224
235

159
155
1.6 5
t67
t47
803

45
45
39
35
34

r98

r51
r38
L 4't
r37
131
'to4

223
r56
224
266
239
LL7

t5l
1r0
138
r54
172
734

35
25
31
36
35

163

123
96

t24
136
141
5r9

2 81.
28r
288
26s
244
358

40
43
49
45
38

2t4

INSGESAMT
2 54'l
2 531
2 534
7 5r5

6s0
't t4
802
875
927
958

9't2
9'15
972
969
972

4 860

93r
9r1
a1't
844
843

4 405

81r
155
758
718
751
803

736
731
744

568
504

851
894
994
930
885
555

28
r,3 5
355
53'l
660
714
'17 7
790
776
152
't 4l
835

648
6t2
605
575
602
043

680
703
769
715
670
536

53
60
6I
64
56

294

40
55
59
59

259

5 t7

9

46

20-212L-2222-2323-2424-25
ZUSAI,II.IEN

7
1t
15
l9
56

r8
25
25
30
39

.38

6
6
7
7

98
rt5

95
'14
55

446

60
58
54
55
5I

288

25-2626-2727-28
28-2929-30

Z USN4r.lEN

35 - 36
36 - 3',1

17-3838 - 39
39 - 40

ZUSAI.'I.iEN

40 - 4r
41 - 4242-41
41-4444-45

ZUSAMMEN

45-46
a6 - 4',14'l - il8
48-4949-50

ZUSAMI4EN

3

s86
s93
597
588
537
900

529
387
5r5
597
5'162 505

493
362
484
56L
5422 442

51.
39
s9

5l
268

647
643
633
612
5r0

3 144

6
9

10
7
9

40

593
562
56r
535
555
806

41
43
38
46
58

226

540
548
551
554
503
702

30-31
3l-3232 - 3333 .- 3434 - 35

ZUSAMI'iEN

9
q
8

IOI
43

t2
IO
L2
t0
11
55

65
48
63
73
7L

3

II
I

10
14
L2
54

64
63
69
60
6I

3r6

46
38
27
26

r82

I8
I9
22yt
I8
94

r58
t2'1

88
6€

564

290 285

2't 023 24 992

64r
660
720
610
632
322

7't
75
85
8I
14

392

135

2 290

80

642 2 363

226

43 24 5

L0 5r4 9 083 2 03r

. - 2) EINSCHL. AUSzUBILDENDE IN

203

259
4'1
40
75

2t
2t5
0r9

52
53
54
55

s0
5I
52
53
54

862
843
83I
588
6s4

3 879

536
624
601
A87
447
795

599
585
562
452
4r8
6r6

224
222
2rr
r5t
r35
944

22'l
2r9
23r
20r
207
084

678
725
'140
75r
17)
5r8

453
4'l I
456
4r3
350
L52

421
430
413
369
3r2
945

55
56
55

2',|'t

I5
I8
l4
r3
l5
15

26
29
30
30
28

143

r45r4l
135
1r7
682

r80
r82
r'12
135

99
'158

4I
43
44
48

20't

226
256
285
338
362I 466

697
692
67r
569
6't t
401

230
175
134

92
7l

'102

l2
11
l2
t2
IO

I9
r3

5

76
55

26
15

2t4

58
45
28
I3
L2

r55

68
68
6I
55
2A

45

32
30
29
74

31
40
39
35
29
79ZUSAI.IMEN I

55 - 56
56-5757-5858-5959-60

Z U SAMI!.IEN

60 - 5r
6t-6262 - 63
63-6464 - 65

ZUSAMI.IEN 63

458
5t7
537
51'7
600
699

t7I
7

39

65 U.MBI]R

INSGESAMT

9 522

55 454

9 232

29 431

]) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDTJNGSBERUFEN
ANTJRKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUTEN.
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PERSONEN
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2
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3.1 INSGESAMT

VERWITWET / GESCHIEDEN

AT,'I'ER VON
T]IS UN1'ER
. . . JAIIREN

s1)

422 8r,6

ER-
WERBS-
QUOTEN

2lt3
2t ,3

2't 7

2't ,l

MAENNLICH
UNTER 5

t0
l5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
55

65

5
10
15
20
25
30
35
40
45
s0
55
50
65

65

418
502
509

585
465
I4T
012
880
515
085
871
4'19

r 0052 r89
2 t54
2 0s32 0L9I 8342 424r 944
1 494

507

45,
8I,
8'7 ,
95,
97,
96,
93,

34,

q78
502
509
2t5
415
427
503
338
2t6
r53

97
62

,rnt 929
1 r52

314
200
2r3
t27

6',l
2t

5
41

L29
r39
t92
144
137
128

6
39
87

t25
133
r78
t24

94
36

100
93 ,2
96, r
96 ,5
95 ,5
92,4
86,5
68 ,428,r

-
1
8
5
1
8
6
8
9
1
7

;
4
9
4
6
4
2
8
2

_

7
254
998
447
50s
524
087
189
631
289

_

,1
24

24
77
77
89
49
9't
86

)
44

888
427
07r

001
o'7 6
438
03s
575

5
10
I5
20
25
30
35
40
45
50

50

UN'IER5-r0 -15 -
20
25
30 -
35
40
45
5055 -50 -

5 93,9255 96 t5954 95 ,61 417 9't,9I 58r 98,51 50r 98,42 033 97,4I 592 94,6r 334 8r,5450 34,9
l5
6s
7A
l5
T5 U. MEHR

ZUSAMMEN

2I 418

24 804

29 292

2t 349

t1 623 82,3

r'1 792

r'1 792

7 764 5 580 7t,9 t2 647 rt 22L 88,7 I 007

70
15

MEHR

06r
89s
430

86
42
42

I
'1

9

8,
4,
2,

36
29
54

8

9

1
9
0

9r4
729
954

14
35
29

111
137
422

7,2

2,0
11,7

60 ,1

7 883

12 312

5 591 10,9

5 591 45,2

'14,5

'7 4,5
843

843

50,3

50,3

r5 244

15 244

13 190

r5 073

rs 073

l1 359

1l 359

6 442

7 67'1

157'l

WE I BL I CH
406
415
439
139
562
346
096
055'195
4t6
040
892
008

trt
I 576
1 303| 284
t 134I 42II 05r

763
229

15
391
817
889
951
857
o't'1
'17 2
493
t26

44,
62,

54,
56,
58,
54,
46,

9,

l9
'75
67
62
62
63
s8

40
1t

1 8s; 42
4 r10 78
3 731 773 3s6 79r 303 80
2 968 80
3 845 7A2 995 '12

2 257 50
7 36 2).

-
-
0
2

5

8
5
3
4

405
4r6
439
IOI
9r5
824
32t
r75
109
126
ll0
r34
r54

B3i
5r3
68'7
290
\57

96
1r0

94
99
36

913

9
7
6

935

936

39,
'19 ,
83,
90,
90,
88,
87,
85,
'74,
22,

65,5

5,2
5,0
2,3

60 ,4

36,5

_
/.

23
93

15L
204
209
30t
28r
35r
s58

I'l '15
'12 15r25 82t?5 85r80 85233 '17

r8s 66r71 476't t2

:
'1

8
4
0
5
5
0
4
0

I5

55
'to
15

rL 529 54,0 5 9'18

II 555 6 520

1r 555 t0 782

6 390 4A,4 2 r81

6 442

). 226 55,2

I5 U. MEHR

ZUSAMMEN

5
t0
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
50
65

55

70
75

MEHR

- 't0
- '15

U. MEHR

722
517
98I

55
33
30

149
119
2'14

21 588

lr 850

42 ,3

36 ,6

I4'7
533
503

33
I4

6

'l2s
8862 2030

3,
2,
1,

2
3I

3,
L,
0,

8
5
2

23
t2
18

42 ''l
42 ,7

5 995

5 995

| 278

L 278

//29 23

UNTER 881
9L8
948
362
247
Bt2
237
t27
6't 4
93r
t25
't 61
48'7

2
2
2
3
2
I

.
5
3
5
2
0I
0
5
0I

884
918
948
316
33r
250
924
513
325
361
264
231
226

r s3;
3 441I 850

839
411
296
323

155
5'7

9 494

-
42,4
'19,5

90,8
9r,9
9I,I
89,r
83,9
71,8
25 ,2

69,r

135
242
333
348
493
425
498
68s

110
212
300
3r44ll
3t 0
26s
r03

80
81
81
90
90
83
72
53
15

INSGESAMT

I3
9

1t

9 526

5
IO
15
20
25
l0
3s
40
45
50
55
60

15

65
70

23
646
71L
305
532
358

51,5

_

7
9
6
I
I
5
9
2
0

'12,
'73,
75,

42 '7 5'l

2 7832 432
4 410

52 392

6L L42

5,4
3,I
t '6

55,2

2s 837

r 761| 262r 458

30 317

30 317

29 t52 68,2 13 742 17 511 68,2 3 188

77
78
16'll
60

6,1
3,9

l- 10
464
827
5'7 6

836
023
625

3l
l7
26

2 048 64,2

2 t2t

151
'15
72

185
r48
328

,1
,5
,0

3I
I

10
4
3

9
2
3

].5 U . MEHR

INSGESAMT

29 449 r4 403

29 449 48,2 23 154

66.1
41,I

17 80r
r7 801

58,7
58 ''7

7 67r
'l 6't I 2 l2l9 526
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3.2 DEUTSCHE

AL'IER VON
B] S UNTER
.. . JAI{REN

VERI{ITWET,/ GESCHIEDEN

ER_

t1)

MAENNLIC}I
UNTER5-r0 -
I520-
25
30
35
4045 -50 -
55
60 -

5
10
15
20

30
35
40
45
50
55
60
55

15 - 55

55 - 70
70-75
?5 U. MEHR

15 U. MEHB

ZUSAMMEN

5
l0
15
20

30
35
40
45
50
55
60
65

300
303
293
022
485
2 4'1
930
810
515
272
925
780
429

L 247| 224
I 245
1 945
2 1752 L59
1 874I 794
1 508
2 283
I 954
1 837I 9?2

r 300r 303I 293
2 020
2 280I 335

s59
310
198
224
144

91
58

2 4't
228
245
927
826
'189
304
159
10r
1r8
r05
r29
15r

925

095
5r4
288
183
20r
r18

5L
1.9

45,8
80,0

60,8

3't ,9

I99
873
288
382
29t
859
641
559
247

:
6

80
rt4
t22
t57
117

89
34

'164

8

I
785
't8s

-

7
1l
8
7

6
2
333

927

50
74
73

7'l
,o

7l
59
2t

45,8
81,3
87 ,l
96 ,4
9't,7
97,7
96 ,4
93, r
79 '631,1

82 ,0

2L

5I
58
78
9I
93
I6
82

'tL^ 43
835 78451 78043 80
900 80
60s 80
535 77
795 72152 59'toz 20

893
72r
948

'12

35

88,2

8,I
4,8
3,0

-

t92
839
256
366
274
823
559
267
428

96,
96,
98,
98,
98,

94,
81,
34,

39
83

1r8
r-28
119
r35
r30

-

100
94,4
96,2
96 ,6
95,5
93,0
86,4
6'1 ,9
2'7 ,8

8t,2
7,0
2,0

19,t
49,I

6

t9 5r5 r6 008 '1 2L8

34

53

7 332

tt 227

5 228 72 ,4 11 355

13 917

13 917

1
I
I
I
I
I
1
I

t2

IO OI5 941

r 033
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1 4I8
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4t
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4 ,.6
2,9

r07
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418

22 848 r5 173

26 143 r6 r73

5 238 7lt4

, 
s 238 45,'1
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r.0 15 0

r0 150

72,9

72,9
70, 8

50,5

57
65
58

42 t2
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5 87r

5 871

t7
67

II7t5l
r59
224
r76
t 54

54

71 ,
76,
82,
86,
86,
't't ,
65,
1I,

UNTER

'17 7
449
662
277
143

89
104
9I
95
35

40,3
79,4
83,8
90,8

88,8
87 ,6
85,4
73,6
2r ,6

_

I8
52'1
282

449
313
876
5',t8
360
264

093

,:

22
88

t42
187
195
289
270
349
548

-
0
5
3
I
'1

3
2
I
8

5
IO
t5
20
25
30
35
40
45
50
55
60

I5

78;
8r4
480
r82
132
026
346
002
136
22t

I;
348
75r
't 89
829
769
0r9
735
476l2r

65

65

| 702I 525
2 963

25 99L

29 7LL

3 't20

9
7
5

3'142

3 '142

19 80r

2 531
2 518
3 968
4 8504 406
3 803
3 504
3 224
4 555
3 8'19
3 618
3 40r

39 3L7

2 ',?15
2 406
4 38r

48 839

56 454

LO 725 54,2 5 620

64
33
30

148
I18

66,2

6,0
6,0
2,3

839
529
50r

7r5
8782 190

5 845 4A,1 2 089 r r58 55,5

'to
75

MEIIR

3

1

32
l4

6

104
48
34

t7

]5 U. MEHN

ZUSAI.IMEN

r0 851

10 85r

4t t7
36 ,5

6 158

9 878

l-3 961

r3 961

5 898

s 898

r 2t0

I 2TO

20 ,6
20,6

UNTER5-
10
15 -20-25-30 -35 -40 -45 -
50
55 -60 -

540
590
055
195
043
8 41.
294
't 43
550

'1 47r

7 47r

10
15
20

30
35
40
45
50
55
50
55

2 547
2 53r
2 538
3 947
4 107
2 L24

863
458
298
342
250
220
2L9

'l02
213
751
79t
431
)1)
305

155
54

43,

82,
91,

91,
89,
83,'lL,
24,

26 133 68,0

t('t 5 ,473 3,0
7I I,6

8 949

t2
9II

I 980

I 980

69,',l

5,8
5,0
3,3

66 ,6
42 ,6

23 449

1 ?31r 250r 449

27 879

27 419

-
I
't
't
6
1
2
0
6I
't

t2
-
0
6

'4
5

t2
t4
l5
t4
,9

2
't2
I5
71
83
60
'74
22
9I

15 862 67,6 3 030

r27
225
304
322
468
404
479
6'1t

22
104
r9'l
2'14
290
390
10,
253

99

81,
82,
a1 ,
90,
90,
83,

52,
14,

823
01r
607

I 923 63,s

30 3,7
15 r,6
26 1,0

5tr
15 12 838

65-7070 - 't5
75 U. MEHR

15 U. MEHR

INSGESAMT

182
r46
325

0
9
3

6,
3,
2,

27 023

2't 023

55 ,3

4't,9

l3 490

2t 105

r6 048

16 048

5't ,6

5'1 ,6

r 995

1 995

26 ,7

26,7

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONm.I AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECITT, ALTERSGRUPPE IIND EAI'TILIENSTAND'
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1
1
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I



I NSGESAMT LEDIG VERHEI RATET

BEVOEI,_
K ER UI.IG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS_
OUOTEN

BEVOEL-
«ERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

ER.
WERBS-
QUOTEN

BEVOEL_
KERUNG

ERWERBS_
PERSONEN

ER-
WERBS_
QUOTEN

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

r 000 z1) r 000 B1) r 000 ^l)C 1 000

3 BEVOELKERUNG, ERIIERBSPERSONEN SOI./IE ERI,/ERBSAUOTEN I14 IV]AERZ 1987
NACH ALTERSGRUPPEN UND FA[,lILIENSTAND

3.3 AUSLAENDER

VERWITWET,/ GESCHIEDEN

ALTER VON
BIS UNTER
. .. JAHREN

55 - 70
70-15
75 U. MEHR

ER-
t{xRBs-
OUOTEN

t1

UNTER 5
IO
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

65

1 5 U. MEHR

Z USAi4MEN

r78
r99
2L6
201
20t
2t9
2tr
262
254
243
r5L
9l
5t

1;
r- 6I
r83
r93

256
234
1s0

78

39,;
83 ,9
83 ,7
9l ,2
95 ,7
96,9
96,0
93,3
85,4
49,O

r78
r.9 9
2t5
r95
r35

92
44
29
19
l3
10

5

r25
r50
222
233
2t8
143

'18
42

MAENNLICH

IIElBLICH

5;
63
26
I3
I4

7
7

193 53,9

-

0
6
6
7
5
9

:

7
1I
1tII
I
5

51

-_

I 83,315 85,I12 84, 310 82,49 83,2'1 5't,r

51 13,t

:

5
1
2
9I
I
7

5
t0
15
20
25
30
35
40
45
50
55
60

I5

63 95,91r5 9I,81s0 98,02t4 95 ,422't 97 , t2tt 95,6134 93,',l5'7 85,12L 50,8

1; v,;r.05 ?8,15? 12,935 80,026 89,8r8 93,6L2 9r,49 92,95 85,2

352 64 ,4

55

I
II
t2
1l

9
't

66

7'1

77

5
9

T7
I4
L2
t1
l0
92

IO
8

l3

r58

I 903

| 54'l

r 515 84,9 546

358

904

r 291 1 205 93,4
7)

8
'1

28
I4
T2

1 956

2 549

1 520

I 620

82'8
63 ,5

5 51.

1 145

353 64,0
353 30,8

t 321

7 32'l

I 209

1 209

91, t
91, r

58 7s,2

58 75,2

UNTER 5
10
15
20
25
30
35
40

50
55
50
6s

5
IO
I5
20
25
30
35
40
45
50
55
60
65

r59
L8I
t94
194
187
187
223
26r
187
t 33

86
55
35

uo
r07

9?r2l
L52
107

75
49
2A
I

3I,
57,

54,
58,

56,

50,

r59
188
194
L14

89
3s
t7
I6

8
7

31.,1
70,9
75,L
75,6
89,4
82 tL
9r ,9

95
t 4't
r97
228
r64Il4
7l
38
23

i ,,43 4466 4s100 50L23 5389 5358 51
37 5rt't 44

:
3
8
0
9
8
9
4
'1

4

a
3
5
3I
4
2
7

50- -
55
50

r.0
t-5
20
25
30
35
40
45

l0
15
20
25
30
35
40

50
55
50

r 097

20

-

L62

357
450
398
332
2t4
r16

6s

388

30
t2

9

439

439

1.5 65

I5 55

806

805

50,4

3'1 ,7

2 425

2 426

58,3

51,?

2 419 70, r'/ /////

544 49,6

1749 73,3

//////
L25 19,0

804 52,0

70

MEHR

15 U. MEI{R

Z U SAMI4EN

20
I3
I8

48
26
30

9t
1 598 362 193 53,3

904 193 2r,4

INSGESAMT

I 1r2

I 112

544

544

48,9

48 ,9

t23
L23

68

68

UNTER

2 139

3 450

338
388
410
394
387
406
434
523
451
376
247
t 45

85

139
275
280
313
403
363
309
200
r0s

35,'ll,
68,
72,
15,
80,
82,
80,
'72,
38,

338
388
410
370
224
t26
6l
45

20
14
1t

7

128
159

93
48
40

19
T2

9

545

34 t6
't3,5
't9,6
89 ,7
90,0
9r ,6
89,8
84 ,5

60,3

11
106
18t
250
337
315
269
170

84
26

65,
66,
70,
74,
79,
81,
79,
72,
40,

't9
89
89
89
86
85
64

:

7yt
29
26
25
20
19
I4

6
r5
26
23
27
l7
l2

70
75

MEHF

15 U. I'IEHR

INSCESAI.TT

914

2 049

546

546 26 ,6

13
t2
).7

1 753

r 753

77,9

7t,9
201

20r
t26
126

63,0

63,0

3 553

4 588

1) ANTEIL DER ERWERBSPERSONEN AN DER BEVOELKERUNG JE GESCHLECHT, ALTERsGRUPPE WD FA.I,IILIENsTAND.
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4 BEVOELKERUNG IM TIAERZ 1987 NACH BETE]LIGUNG A!] ERWERBSLEBEN, UEBERIIIEGENDEIT] LEBENSUNTERHALT

UND [lONATLICHEM NETTOEINKOITIMEN

1 000

UEBER}IIEGENDER
LEBENSUNTERHALT

OHNE
EI N-

KOMMEN

DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON . .. BIS UNTER .. . DM

2 2_00

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
MEHR

OHNE
ANGABE

DES
EI NKOM-
MENS I )

GESCHLECHT
( FUER

WEI BLICH
FAM] LI EN.

STIAND )

BEVOEL.
KERUNG

INS_
GESAMT

MIT
ANGABE

DES EIN.
KOMMENS

zus . t,

UNTER

600

,90

000

I 200

1 400

r 400

I 800

1 800

2 200

ERWERBSTAETICKEIT MAENNLICH
I{E] BL] CH

DAV. LEDIG
VERH.
VERVJ.
GESCtt

INSGESAMT

MAENNLICfl
WEIBLI CH

DAV, LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAMT

15 023
9 403
3 265
5 II7

302
7r8

25 426

l4 8'12a 491
3 0934 441

2'l I
691

23 369

790
907
451
439

40

40
04

l-
5

92I 697 r

ERWERBSTAETIGE

I 390

INSGESAMT

6t'1
0r3
443
460

30
80

630

2 584r 884
757
86r

64
r93

4 558
13

652
t'l4
376
57'1
6I

r59
825

3r4
603
t72
29',l

43
91

918

640
240

69
t22
t7

880

422
111
2l
69tl
10

s33

15r
906
t72
6'16
3I
27

057

112
2L3

154
26

325

263
119
20s
830

57
28

382

UEBRIGER LEBENS_
UNTERHALT
( ARBEITSLOSEN-
GELD,/-HILFE,
RENTE U. DCL.,
ANGETIOERIGE )

ZUSAMMEN

RENTE UND DGL

ANGEHOERIGE

Z USA}{MEN

UEBRIGER LEBENS-
UNTERIIALT
( ARBEITSLOSEN-
GELD,/-HILFE,
RENTE U. DGL.,
ANGEHOERIGE)

INSGESAI,IT

7)8
2'1 0't 3

l5 285
9 406
3 3't2
5 007

1t't
7r0

24 69t

078
486
679
'186

5
15

553

t0

l2

135
41

I

t75

136
43

2',t

L79

t223tl
7r9

'12

20
647

4r3
909
2'19
565

46
I8

L 322

288
s79
228
347

866

58
219
4t

155

I4
2l

7
t0

9
40

27
6

49

11
30

t3
6
7

4I

453I 644
230
394
895
127

2 097

6
22,/
I1

't

28

t1
I4

7

TI
I

I8

6

0

MAENNLlCH
WEIBLICH

DAV . LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAT.iT

ZUSAI4I,IEN
( ARBEITSLOSEN-
GELD,/-ttILFE
RENTE U. DGL.
ANGEHOERIGE )

MAENNLICE
WEI BLICH

DAV. LEDIG
vERll.
VERW.
GESCH

INSGESA]47

454
74t
449
209

56
20s

sr9
7 9l-
270
483
902
t 36
310

182r 008
104
t24'tt't

62r 390

462
739

51

584
36I 20r

355
083
390
60r

28
65

439

623r 015
445
47r

37
82r 558

2 698
r. 905

'168
858

74
r96

4 604

3 662I I88
378
582

68
151

4 850

3 325
6r1
173
299

48
913 935

r5 548r0 525
3 577
s 836

374

I 433II3
2L
69
t2
1I

546

546
244

59
t23

19
33

890

256
82
I5

9
53

338

258
83
16

9
54

341

245
13r
359
605

39
t2't
3',7 6

r 001
637
232
255

37
l.13r 638

202
254
r08
117

29
450

415
260

94
r00
I4
53

615

r50
64
18
20

7
I8

213

83
23

5
9

6
r05

ERWERBSLOSE

NICHTERWDRBSPERSONEN

87

'1

6
109

r{0
409

9't
309

//

I
,
5

I8

2t

38
7

44

149
45

5
10
2A

194

104
8s
30
42

1t
189

,
549

T.TAENNL I CH
I{E1 BLICH

DAV. LEDIG
VERH.
vERt{.
GESCH

INSGESAI'IT

MAENNLICH
WEIBLICH

DAV. LEDIG
VERIt.-' 
VERW.
GESCII

INSGESAI.IT

5 r?7
7 I6Ir 020I 535
4 2r4

392
L2 337

4 823
5 584

907t 385
3 924

358r1 407

3'13| 294
281
675
275

62
r, 66'1

978
100
rlt
?12

55
1 349

L I23
958

85
70

750
42

2 08r

993
561

77
40

422
29

s60

554
298

58
25

200
15

962

353
57?
r13
150
290

24
930

t 52
2'1',1
119
138

't
t4

429

I

456
723

56
54

s81
33

t79
5

t7
I

MAENNLICIT
WEIBLICH

DAV . LEDIG
VERH.
VERW.
GESCII

INSGESAI4T

ERWERBSTAETIGKEIT MAENNLICH
WEIBLICH

DAV. LEDIG
vERH.
VERW.

, GESCH
INSGESA.iIT

I,lAENNLICH
WEIBLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESAMT

I.'AENNLICH
WEIBLICH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
GESCH

INSGESA].[T

6 324
r3 0335 825'l 096

5l
60I9 355

238
685
2t2
456
t0

'1

923

66
L47
4I
90

'1

9
2L3

1.1 500
20 193
6 845
I 53r4 264

452
3r 693

5r1
978
{93
13r
286

58
s89

16 023
9 403
3 255
5 rt 7

302
7r8

25 426

t4 B'12I 497
3 093
A 44L

2',1|
59r

23 369

790
90'1
451
439

t3
69',?

407r 52r
408

l. 043
I9
51

I 928

l3 259
22 447'1 5L7
9 955
4 376

599
3s 7r6

0l
28
94
92
.00
rr5

r. 398
3 792

8r3I 792
943
245

5 190

1 003
575

7'1
44

424
l1| 5'19

6t't
0r3
443
450

30
80

630

2 684
1 884

16'l
8 51.

64
193

4 568

3 314
603
r72

43
9l'

3 918

r 540
240

69
L22

L7
33r 880

352
9r3
262
583

35
33

265

1?5
497
r69
968
9s9
400

t2

,
6

.0

IO
9

l9
670
302

58
2't

20r.
r6

972

5 820r1 843
5 446
6 3'15

8
I3

r7 663

l8
B

30I
5
1I
1
3

292 2t
850 t7
7A2 A

0'13 7
51A 4
317 I
r42 19

s05
854
23r
28',l
297

39
359

820
843
446
376

8
I3

563

5
t1

5
6

76
4

t2 672 ltr2 t't

347
043
385
574

2L
62

390

54rI lTI
126
t72
73r

83
1 652

888
154
512
745
'152

043

IOr 533

I t5r
905
t72
676
3I

2 051

72t 5
153 L2294 5
483 5
325
5l873 18

652
t74
3't 6
577
6l

r59
825

I

589
043
580
149
042
532
632

462
539
7',l3
230
313
223
00r

891
'122
280
033

II2
513

II
28

Bl5
2
1

39

552
144

66
81

594
43

336

t 237
r 020

95
oa

779

2 257

1 051
591

80
5I

432
34

I 648

t58
797
s08
54r-
624
L23
96s

92t
904
861
952
843
248
824

598
313

59
30

207
l7

0r1

10
57

35't

2'10
8't

59
52
4:
85

€

I6
1l

t7

3

I
3
I
?_

703
'17 |
455
629
493
r93
471

4 012
916
232
32'1
250
108

4 929

9r0
327

86
t32

36
237

1 5?1
t s6

26
78
39
T3

I 727

s 95!t2 252
5 54:
6 68:

t
I(

18 211

I

I s9
3s6

78
3 930

1) EINSCTI. DER SELBSTAENDIGEN IN DER I,AND- UND FORSTWfRTSCHAFT, FISCHEREI UND MITHEIFB'IDEN FAMTLIENANGEHOERIGEN AIIER IIIRTSC]iAFTS-

BERElCHE.
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1 043

386
574
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I
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DMDAVON MIT EINEM MONA1LICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER
BEVOEL.
K F]R UNG

I NS-
CESAMT

Mtr
ANGABE

DES EIN_
KOMMENS

zus .

tJNl'UIt

(,00

62()

\ ao1

| 0t)()

I 204

r 200

r 400

I 400

I 800

r 800

2 200

2 240

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
METIR

OHNE
ANGABE

DES
EI NKOM.
MENS I )

GESCHLECHT
( EUER

WEI Bt, I CH
FAM]T,1 EN-

Sl'AND )

1 000 z2) 83)

OHNE
EIN-

KOMI.TEN

4 BEV0ELKERUNG Iltl MAERZ 1987 NACH BETEILIGUNG A14 ERI,JERBSLEBEN, UEBERt,IEGENDEII LEBENSUNTERHALT
UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

ANTEIL DES !IONATLICHEN NETTOEINKOMMENS

IJ!]BERWI EGENDER
I,EBENSUNTERHALT

ERHERBSTABT I GE

*2)

7,

5,
13,
IO,

3t
8,

7
IO

5
I4
l5

3

92,
90,
94,
85,
89,
96,
9t,

5
8

I1
9
6
6
7

2
2I

I3
23

2

4
4
3
3
7I
4

t
0
t
4
5
4

'l

6
3
7

5
6

5

9

4
2
6
4
8

3

1,
0,
1,
4,
l,
6,

0
8
2
7
I
7
0

5

I
IO

2
2
2
6
4
,1

5
8

4

6
8
2
0
5
0
6

6
5

3

9

,3
,7
,5
,9

,8
,3

,6
,6

,3

,I
,8
,1
,.7

t4

I
4
7I
7
3
9

7
0
5
6
0
8
3

2,8
0,6

0,5
0,7

2,6
0,6

0,5
0,7

I,4

0,5
0,1
0,4
o,'')

1,2

22 ,3't,r
5,6
6,'1

16,0
13 ,2
16,8

2t,
6,

6,
15,t2,

12,9
4,0
4,9
1,4

4,0
7,7

r5 0239 403
3 265
5 tl7

302
7r8

25 426

525
t22
31r
1L9

'12

20
547

6 324r3 033
5 825'] 096

51
60l9 356

s00
193
845
531
264

693

023
403
265
tl'1
302
7L8
425

269
447
5t7
956
376
599
'1t6

24 tO
).2 t6tt,2
11,5
2t ,3
22 ,6
19 ,6

r8,0
24,8
19,4
23 ,'t
19,5

3,4

r,3
2t,o
2,8

t'l ,'l
20 ,3
22 '8r'7 ,3
23,1
2'1 ,1
18,5

23,
14,

9,

19,
L1,
18,

4,1lr,9
r4,3
10,4
11,1
11,5
7,0
1,5
2,4

1,9
15,6

2,1

4,Irl,0
t3 ,2
9,4rt,8

1r,5
6,7

12 ,3
t2 ,5
t2,9
1,9
8,9
5,9

4,4

4,8
13,4

3,7

t1,5rt,6
).2 ,0
8,7
9,1
5,8

14,
24,t4,
29,
L6,
29,
20,

3,
18,
13,
24,
8,

8,

40,
40,

37,
45,
4r,

9,4
25 ,0
25 ,3
28t4
22 tA
34 ,4
18,4

18,8
t6.l
15,5
15,4
20 t7
2?,9
16,8

2
t7
13
23

7
7
8

15
25
24
26
22
35
20

5
2t
17
24
2t
20
t3

ERI{ERBSTAETIGXEIT MAENNLICH
I,aEIBLICH

DAV. LEDlG
VERH.
VERW.
G ESCH

I NSGESAMT

UEBRIGER LEBENS-
UNTERHALT
( ARBEITSLOSEN.
GELDl_HI LFE ,
RENTE U. DGL.,
ANGEHOERlGE )

MAENNLICH
WEI BL I CH

DAV. LEDIG
VERH.
VERW.
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GESCH

INSGESAMT

MAENNLICH
WNIBLICH

DAV. LEDI G
VERH.
VERW.
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L

,8
I
7

3 885

296

r 598

69

434

I8

l{5
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45t
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9

527

20
25
30
35
{0
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I5

515
6r{
359
245t2t
956
II2
798
632
2 0r.
{3

23
67

rr3
I il0
r25
r38

92'lL
5l
53

873

80

IO
15
t7
I3
l0

5

80

IJND

200
1.9
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ZUSAI,IITEN

I 854
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3
5
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7
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35 45 45 55 55 60 50 - 65

ERi,I BRBS-
TAETIGE

INSGESAMT L5 20 20-25 25 35

8 ERI.]ERBSTAETIGE 1I!] i!]AERZ 1987 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT, STELLUNG IIVl BERUF UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON ]M ALTER VON

STELLUNG IM BERUF

SELBSTAENDIGE UND
MITTI. EAM._ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAM.-ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAMMEN

48
515
663

SELBSTAENDIGE IJND
MITH. FA-t{.-ANGEH.

ABHAENGIGE
ZUSAI4I,IEN

r78
203

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAI'I.-ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAMN,'EN

SELBSTAENDlGE UND
MITH . FAI4. .ANGEH.

ABHAENG IGE
ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAI.I.-ANGEH

ABHAENGIGE
ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE IJND
MITE. FAI.I.-ANGEH

ABIIAENGIGE
ZUSAMT'EN

't5
s365rl

SELBSTAENDTGE UND
MITII. FA.I4. -ANGEH

ABIIAENGIGE
INSGESAI,4T

r08
31r
4r8

r39
r43

27
294
320

39
4i8
4s6

3r7
343

BlS UNTER ... JAHREN

I1
75
8s

30

55 U. MEHR

21
05
29

70
99
69

76
90
66

52
18
l0

MAENNLICH
DEUTSCHE

t5
845
860

52
1 8051 858

426
2143I r69

129
32

162

I
9

25

53
64

I8
t9

6
99

r05

34
92
2'1

AUSLAENDER

ZU SAI.IMEN

WEIBLICH
DEUTSCHE

AUSLAENDER

I5
r05
I2I

I5
95IlI

1
60
67

18
2L

DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN

SELBSTAENDIGE UND
MITH. FAItr.-ANGEH

ABEAENGIGE
ZUSAMMEN

I 960r4 588l6 548

15
908
923

55t 9452 00r

303
3 583
3 885

SELBSTAENDIGE UND
MITH. EAI.{..ANGEH

ABHAENGlGE
ZUSAMMEN

50
ls8
401

SELBSTAENDIGE UND
MITH. EA]'I..ANGEH.

ABHAENGIGE
ZUSAMI,IEN

8l
82
62

8
693
7{r

33r 617
r. 550

SELBSTAENDIGE UND
MITII. FAM.-ANGEH

ABIIAENGIGE
ZUSAMMEN

4 6,1
3 161
3 625

241r It7r 358

153
325
477

246
730
97s

340r 830
2 169

1r8
535
554

85
39

t24

1.3
3

I6
59
5III

7D
I3
83

tl
50
50

I5
I5

8I
84

t5
150
r76

20
204
224

2t)) 6
1

DARIJNTER AUSLAENDER AUS EG-STAATEN

28
30

8
47
55

,|
7
'7

18

55

46
03
49

r 129
9 396

r.0 525

33
59

IO
735
744

r 538r 551

r55I 925
2 081

105
IO?

7
22L
22'1

85
3 422
3 507

67r4 4'72
5 144

Z U SA}.IMEN

INSGESAMT
DEUTSCHE

AUSLAENDER

352
593
945

23r
a32
664

2r4
1l

285

35I 598I '134

265
I 934
2 t99

rt9
5s7
6'7 6

82
r32
2L4

1

DARUNTER AUSLAENDER AUS EG-StAATEN

59
622
580

32
416
448

21
153
).7 6

27
144
171

I4
105
1r9

I
8l
89

24
2't

t0

6

33
34

63
67

I
I t2

2
2

ANTEILDERAUSLAENDISCHENERWERBSTAETIGENANDENERWERBSTAETIGENINSGESAMT

25
1 643
r- 668

488
5 9576 445

730
094
824

9425 4q4
6 386

350| 674
2 034

234
456
59t

218
'13

29t
92

643
'135

INSGESAI',IT

2,0
3
9

2,
4,
4,

3
't
7

,6
,6
,.1

I
1
7

3
I
I6,

6,
,4
,4

5I
7

SELBSTAENDlGE UND
MITH. FAM.-ANGEH

ABHAENGIGE
INSGESAMT

-58-

8,0
).2 ,2
11,7

I
I3
I5

6
6

8t
r26
207

I
I
9

85
39

t25

5
5

5
5

42
454
496



SELBSTAENDIGE

OHNE

BESCHAEFTI
I

MIT

GTE( N )

ERHERBS.
TARTIGE

I NS-
GESAI.iT

zu-
SAl,lUEN

MITH.
FAIII. -
ANGEH

BEAüTE
ANGE-

STELLTE ARBEITEN

9 ERUERBSTAETIGE III IiIAERZ 1987 NACH hIIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG III BERUF

1 000

}IIRTSCHAI"ISABTEILUNG I )

AUSZUBILDENDE IN
ANERI(ANNTEN

KAUFI'.U.I GEIIERBL
TECHN. I

AUSBILDT'NGS-
BERUFEN

HANDEL, VERKEIIR UND NACI{RICHTENUEBER!,I

LAND- U. FORSTI{IRTSCHAET,FISCHEREI

PRODUZI ERENDES GEI{ERBE

ENERGIE- U.$IASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEWERBE

ZUSAIillitEN

HANDEL
VERKEIIR U. NACHRICHTENUEBERI.IITTLUNG

ZUSA!.iI.{EN

ENERGIE- U.IiASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VENANBEITENDES GE9IERBE
BAUGElIERBE

ZUSAUMEN

HANDEL
VERKEHR U. NACIIRICHTENUEBERI,IITTLIJNG

ZUSAII}'EN

LAND- U. FORSTIIIRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZIERE}IDES GEWERBE

ENERGIE- U.TiASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

zusAnuE[

NANDEL
VERKEIIN U. NACI{RICHTENUEBMMITTLUNG

ZUSAMMEN

{0
24
54

3r6
76

39r

5{8

466
330
583
379

r 503I r75
2 6?8

I
r65

24
198

173
38

211

62

224II
57

354

769

MAENNLICH
383 297

324
L75
502

t42
767
203II2

6-t8
20r
879

40il
472
876

26 I2I

48 r58

297
80r
055
t62

l6
342
123
{8r

10

6
85
l5

106

5,7
24
8l

29

34

19
85

274

82
t0
93

26 33

74t r89

6

10

78
80

I3

82

5

7

6

'l

86 29

6
LI

83
42

r25

1r2
34

1.4 5

r08
43

152

L93
39

23L

UEBRIGE I{IRTSCITAFTSBEREICIIE

RREDITINSI. U. VERSICHERUNGSGEWMBE
DIENSTLETSTUNGEN, SOWEIT VON UNTER-

NEII}IEN T'ND FREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORG. OH. ERI{ERBSZWECK U.PRIV.HAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAIi'UEN

ZUSAiA,'EN

LAND- U. FORSTT{IRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEI{ERBE

61 40

5r5 L92ll
s78 233

r 854 80r

WEIBLICH
51 38

2t
324

I
345

I 054

9
/_

IO

105 l 875 4 833 5 966

22 46

I
4

I
L

39r

{88 5 4L8

497
113
415r 8r5

470
22

305
808

'197
9

67

6{r

l{

69
5

74

3r

35

L25
l0

IIII
264

43

t74
L7
I4

208

905

72
27
98

3rr
080
090
{81

35

2lrrl4
{36
797

L 852
365

2 2L't

536

53
450
189
70r

158
13r7t

r6 548

I t85

l3

35
7

42

71I
85

5

6

400

HANDEL, VERKEHR UND NACIIRICHTENUEBERI.T

l3
t2
45

36
933
L2'lr 095

I5
r.280

26
r 320

289
87

376

808
L92
524
922

928r3r 38

9
9
9

2

2

I
79
82

ll
I

I3
2t7
t52
378

398

38
7

45

8L

85

UEBRI GE TIIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTI'NGEN, SOWEIT VON I,'NTER-

NEHUEN IJND FREIEN BERUFEN EABRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIE|TSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSN'ttIEN

ZUSAI'IMEN

t't 4

3 452
3r0
834

5 070

r0 525

258

136
ro2

91/
2'14 149 L25lll
295 158 r28

57't 308 26e

INSGESAMT
434 33s 99

989

2 73L

268

495

58

I
62

552

482

I9
90
72
8I

9't9
'127
48't
720
9t2

384
r84
571

276
r4t
419

39
I3
52

9

4

r.7 8
701
330
209

I74ll
I28
555

5
457
462

693
559I 252

HANDEL, VERKEIIR TJND NACHRICHTENUEBERT'

3I
4

47
8

55

44
I

52

28
5

33

UEBRIGE HIRTSCHAFISBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEVIERBE
DIENSTLEISTT'NGEN, SOWEIT VON I,NTER-

NEHUEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZVIECK U.PNIV.HAUSHALTE
GEBIETS«OERPERSCH. U. SOZIALVERSICBG.

ZUSAIiIUEN

'10

790
I

863

I67
I

7l

5

2
9

47 23

449

I5 't89

558 2 363 10 25r 9 698INSGESAITIT 27 073 2 43L

34r
I

39r

I 109

473

t 322

55't
35t 273

1 882

2 705
305
939

4 737

1) SYSTEI.IATIK DER WIRTSCH.AI'TSZHEIGE, AUSGABE 1979, TASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS

-59-
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20
4

24

3I
5

355
5{0
895

5
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SELBSTAENDIGE

BEAMTE
ANGE-

STELLTE ARBEITER

SAMMEN

OHNE

BESCHAEFTICT
I

MIT

E(N)

MITH.
FAI4. .
ANGEH

ERWERBS.
TAETlGE

INS-
GESAMT

9 ERI,JERBSTAETIGE I14 IVIAERZ 1987 NACH ilIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IIY BERUF

IN PROZENT DER STELLUNG I14 BERUF

WIRTSCTIAFI'SABTEILUNG ] )

AU6ZUBII,DBNDE IN
ANERKANNTEN

KAUFM. U. I GEVIERBL
TECHN. I

AUSBI LDUNGS-
BERUFEN

MAENNLICH
59,r 45,8 rl,3 18,7

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM

HANDEL
VERKEIIR U NACHRICHTENUEBERMITTLÜNG

Z USAT'MEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

RREDITINST. U. VERSICTTBRI'NGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTER-

NEHN'EN UND FREIEN BERUFEN ERBRACIIT
ORG. OH. ERWERBSZVIECK U.PRIV.IIAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSA}{MEN

Z USA}IMEN

LAND_ U. FORSTWIRTSCIIAFT,FISCHEREI

PRODUZlERENDES GEWERBE

ENERGlA- U.WASSERVERSORGUNG
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGE}IERBE

BERGBAU

ZUSAMI''EN

LAND_ U. FORSTWTRTSCHAFT, FISCHEREI

PRODUZ IERENDES GEI{ERBE

LAND- U. FORSTWIRTSCHAET,FISCI1EREI

PRODUZIERENDES GEI'IERBE

100
r00
100
100

t4 t2
I

'1 ,L

6,4

r00

r00

100

r00

1r,l
6,0

t2 ,1

0,6 L-t,3

3,9

2,5 1'l ,4

45,I
17, r
32,4

26 ,9
40,2
32,'1

63
60
6',l
5I

30
2't
12
25

,9
,8
t2

4,s

3,s
'1,1
5,1

3
3
9
3

I
I
0
1

6
0
2
6

r00
100
r00
100

r00
100
r,0 0

2t
6

l4 ,4

7

0,1

O,I
O,I
0,I

3
5
5

1,
2,I,

32
t4

0,4

0,3

r3
t'l
50
30

'17

I
2

6

I
5

3
/_

I

3,8
8,4
4,5

13,5
3,6
9,2

,7
,0
,4

,8
,0
,0

2
2

12 ,1

22,'1
I

lL,9
tt ,2

t{E
9,5

8,0

8,4
I

4,4

LICH
7,L

39 ,4
53,8
22'o
37,s

20,1

16 ,2
t6,'1

29 ,2

80,6

2,4

42 ,l

3,7

5,1

1,5

I,O

1,7

ENERGIE_ U.VIASSERVERSORGTING, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEWERBE

ZUSAMI,IEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERM

IIANDEL
VERKEIIR U. NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG

Z U SA},IT.4EN

UEBRlGE WIRTSCT'AFTSBEREICtIE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWARBE
DIENSTLEISTUNGEN'SOWEIT VON I'NTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. BRWERBSZI'IECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

ZUSAI4MEN

r00
100
r00
100

5,s 2,9 2,5

INSGESAMT
36,'t 28,3 8,4

2,4 '74,6

5,2

40,'1

84,0

/ 4,0 t4,2

67,1
37 ,9
61 ,3
40,6

15,5
23 t'1
16,9

34,3
30,7
18,5
29,O

55,5
23t6
46,L

20 ,6
36,3
25 ,6

1,3
5,5
l,'1

1,0

I,O

,8
,6
,8

l
5
3

7

5

1
3
2

7
1

4

9

2,Lt,7
2,0

3
3
0
2

,4

,6

L
l
I

8,6

2'l ,8
52,0
r3,5
48,9

5,5

29 ,7
L5,'7
19,5

26 ,0

6,9

2,6

3,6

r00

r00

100

r00 '1 ,2

1,5

4,8

4,1

1

6
2

8

4
9
8
6

5

3
9

,6

r00
r00
100
100

'1,9

I
5,6

L4
5II

3,
15,

'l ,

2,6
4,6
5,3

5,2

4,3

ENERGIE_. U.HASSERVERSORGT'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKEtfi UND NACHRICHTENUEBERM

HANDEL
VERKEHR U NACHR ICHTENUEBERMITTLUNG

Z USAI.IMEN

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTER_

NEHMEN I.IND EREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV'HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

INSGESAI,IT

100
r00
100
100

4,
10,

r00
r.0 0
100

I
1
4

0
29

9

'l
5
7

2,
4,

l
7
5

9
4I

0

5
5

l-

I
0,4I1

9
I

3,
7,
3,

2
4
4

4
4
2

9
't

46
r9

T,3
0,5I,I

8,4

5,8

4'9 2'4

6,3

3,3

L,5

100
r00
r00
100

l'3,8
I

L'.t
9,0

4'1 ,2
62 ,6
34,5
47,8

2t,t
23t4
16,0
I8,I

t,2
(

0,'7

r00

1) SYSTEMATTK DER WIRTSCIIA!'TSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG F1IER DEN I'4IKROZENSUS (SIEHE ANIIANG)

8,7 37 ,9 3s,8

-60-

55

3

3

2,2
3,8
0,5
1,4

0,4
I

4,2

t,

3,9

2,4
4 ,'1

6,3
3,94,

2,
3,

3
4
7
5

0
0
0

1,8
I

4,8

3,
2,
2,
3,



20-25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 50 50-55
ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAI,IT

15 - 20

10 ERt.lERBSTAETIGE It{ IiIAERZ 1987 NACH T,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

1 000

hIIRTSCHAFTSABTEILUNG I )

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

DAVON IM ALTER VON BIS IJNTER ... JNTREN

L06 92 r60 9t

65 UND
MEIIN

LAND- U. FORSTIIIRTSCHAFT.FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U. IIASSERVERSORGI,'NG. BERGBAU
VERARBEITENDES GE:WERBE
BAUGEWERBE

zUSAtll,tEN

HANDEL
VMKEHX U. NACHRICHTENUEBMMITTLUNC

zUSAI'lt EN

648

456
330
583
3't9

503
r75
578

55

9
r45
3l

r85
6II

L8

r47
I6
65

246

69r

MAENNLICH
40 59

49
732
205
986

102
501
326
928

102
I 359

305
L 767

138
5r6
441
r95

43
513I2I
677

335
287
623

354
323
57't

lr31II
224

46

26
7

33

HANDEL. VERKEHR UND NACIMICHTENUEBERI.I

I
I
2

27

32

t5
9

26

L32

622
4t

348
143

370
279
650

l4l

3 886

35

r 358

68

t6',
9

L79

15

80
't

5l
153

47'l

42

28

32

40
?

47

KREDITINST. U. VERSICEERT'NGSGEhTERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOHEIT VON TJNTER-

NEHUEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERT{ERBSZVIECK U.PRIV.HAUSUALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAlrl.lEN

50s
lz zls

L77r 886| 842

66
7

59
t47

t88
l8

432
595

584
40

43't
L 202

166
2I

r{5
365

t5 57 r08

52L,tI
{r0
080

t27
84

5tr.

84

zusAi4.tEN

I
3 625

48

55

r55

40

L2

I5

25

26

4 lrlt 5 s48

535

923 2 00r

!IEIBLlCH
19 33LAND- U. FORSTWIRTSCTIAFT, FISCHEREI

PRODUZI ERENDES GEI{ERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGUNG. BERGBAU
VEflARBEITENDES GET'ERBE
BAUGEI{ERBE 

. ZUSAMMEN

ttANDEL
VERI(EHR U. NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

ZUSAIIiIEN

LAND. U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCTIEREI

PRODUZ IERENDES GEVIERBE

ENERGIE- U.HASSERVERSORGI'NG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ZUSAlrlitEN

EANDEL
VERKEIIR U. NACHRICHTENUEBMUITTLUNG

ZUSAI,IUEN

53
460
r89
701

t74
13

r89

8
43I

25
464

II
578

50
638

'14

t5
560

40
6r6

92

184

223

t67

EANDEL, VERKEHR UND NAC}IRICHTENUEBERM

377
92

469

524
lr2
674
602

13
510

45
s69

388't5
462

9I
748

66
170r 075

2 t99

III
25

r36
I 852

355
2 2t7

5r9
I 790I 772

rt 08r

t6I
18

321
64

385

103

UEBRlGE WI RTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERT'NGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON UNTER-

NEHI,IEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZ{{ECK U,PRIV.EAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCII. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAN'HEN

ZUSATO'IEN

3 452
3r0
834

5 070

267
I9
43

355

580
38

t 31.
85r

940
72

240r 400

626
76

173
959

r87
25
62

293

474

r0 525

t 185

26 t47

'144 t'134 2559
INSGESAUT

93 180

r60 289

20

2 275 676

326 159

t92 54

67
9

14
93

2r4

97

10
L',|2

35
2L6

37

43

t25

86

38
9

47

TIANDEL, VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERU

59

26
513
I60
'199

249
50

309

40

55
r53
230
450

1r8
2 06I

36s
2 544

114
l. 870

352
2 336

t48
2 t94

491
2 833

.723
362I 085

781
407
r88

224
136
359

52
6

58

UEBRIGE VIIRTSCHAFTSBEREICHE

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SO9IEIT VON UNTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERVIERBSZI{ECX U.PRIV.HAUS}IAITE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG'

ZUSAMMEN

INSGESAI{T

353
46

201
560

748
37r
r19

727
48',?
't20
912

3
I
4

2
9

9't9

5 333
27

r02
501

768
56

553r 547

370
t07
5r8
2).9

t 4't
Il7
s82
039

21 071 r 568 3 '135 5 ',{45 5 A24 5 385 2 034 29L

1) sysrEMATrK oen wrntscgAiTszwErcE, AUSGABE 1979, FAsstNG FUER DEN Mrl«ozENsus (srEHE ANHANG)

-61-

24
439
L4't
6r0

85
42

t28

47
580
r30
855

355
540
895

I

2



1 O ER|lERBSTAETIGE IIVI IIAERZ 1 987 NACH t"/IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ALTERSGRUPPEN

IN PROZENT DER ALTERSGRUPPE

DAVON IM ALTER VON BIS UNfER JAHREN

WIRTSC}IAFTSABTEILUNG 1 ) 55 UND
MEHR

45 - 55 s5-50 50 - 65

ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAMT

15 - 20 20-25 25 - 35 35 - 4s

MAENNLICH
5, r 9,2LAND- U. FORSTI.IIRTSCI{AFT, FISCHEREI

PRODUZ IERENDES GEWERBE

ENERGIE- U. WASSERVERSORGUNG
VERARBEITENDES GE}JERBE
BAUGEWERBE

HANDEL
VERKETM U. NACHRICIITENUEBERMITTLI'NG

ZUSAMMEN

BERGBAU

ZUSAMMEN

HANDEL, VERKEHR UND NACHXICHTENUEBERI,T

r00
100
r00
100

100
r00
r00

100

r00

2t,9
23 ,7
20 ,6
23,0

29,5
25 ,5
27,9
26,2

28t5
25,0
27 t7
25 ,6

4
4
4

0,
0,
0,

4
6
0
8

I
9
3
3

,5
,7
,1

3
2
3

1

2

5

7
2

2
3
T
2

7
3
2
8

0,s
0,5

1.,1

t,2

1,7I
3
I
I

4
1
4
8

5I
7
5

I
5
7
9

2
3
8
5

4

4

9

0I

,6
,4
,2

,8

,.1

,7
,8
,3

5
8
7

3
4
3

4
9
3

7,

6t

0,2
1,0

2,6
3,3
2,4
2,5

6,2
9,4
7,6
6,7

15,3

23,5

13,9

t4,2 24,6 14,0 8,5 7,l

I,8

2L
2l
I9
2l

23
I8
23

2l

2L,7
2t ,3
20 ,4
2t,2

6

3
3
4

,8

20
20
20

5,4

7,r 15,5

2

I,I

T,2

7,3

,6
,8
,3

10,9

9,1

10,1
22,9
L4 ,4

25
22

24

20
25
2L

22,'7
23 ,4
20 ,6
23,0

22 ,3
24,t
22,9

29 ,5

9,4
8,4 I

RREDITINST. U. VERSICHERI'NGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN,SOWEIT VON I'NTER-

NEHI'EN UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSEALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

UEBRIGE VJIRTSC}IAFTSBERElCHE

UEBRIGE tIIRf SCHAFTSBEREICTIE

UEBRIGE WIRTSCI{AFTSBEREICHE

3,0 r-r,3 28, 0 26,1 21,4 6,9

11,6
't ,7
7,6

4,2

3,0

LAND. U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U.WASSERVERSORGIJNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEVIERBE

Z USAMITIEN

HANDEL
VERKEER U. NACHRICHTENUEBERI.TITTLUNG

ZUSAI4MEN

r00
r00
100
100

t4,'1
L',t,5
r3,3
t7,2

ZUSAMMEN

ZUSA}4MEN

INSGESAMT

5,6 r2,7
I{EIBLICH

3,6 6,2

9 24,8

19,3 L7 ,7

2l ,6

27 ,5

3r, r t2 ,l

2,9 1,0

'1,9 't,5

100
100
100
r00

r00
100
100
100

r00

r00

100

r00

100

100

r00

r00

t7 ,3
t'l ,6
t7 ,4

2,9
4,1
3,1
3,0

7,1
5,8
?,0

8,9
4,7
8,2

L?,2

I
7
6

I
5
4
5

0I
4
I

HANDEL, VERKEIfl TJND NACTMICHTENUEBERM.

r.0 0
,4
,2
,2

45,0
6,9
6,1

4,I

,t
,0
,0

3
3
3

KREDITINST. U. VERSICHERIJNGSGEWERBE
DIENSTLEISTTJNGEN,SOIIEIT VON T'NTER-

NEHMEN UND FREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZViECK U.PRIV.HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAMMEN

2L,7 31,1

24,3 20 ,9

15,5

I8
24
20
18

23
25
24

22
2)-
19
2t

6,4 2,0

LAND. U. FORSTWIRTSCHAFT,FISCTIEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

ENERGIE- U. VIASSERVERSORGI,,NG
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE

ITANDEL
VERI(EIIR U. NACHRICHTENUEBERMITTLIJNG

ZUSMMEN

BERGBAU

ZUSAMMEN

HANDEL, VERREIIR UND NACTMICHTENUEBERM.

5,0 't ,a 15,2 13,4

t,9

100
r00
100
100

r00
r00
100

14,5
10,4
t3 ,2

2r '623 ,5
22 t2

0
0
0

5
1
9
7

10
I3
l3
t3

KREDITINST. U. VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTTINGEN,SOVJEIT VON UNTER-

NEHMEN IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORG. OH. ERWERBSZWECK U.PRIV.HAUSI{ALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHG.

ZUSAI''IMEN

100 6,2 23,8 23 ,6

5,5

2,6

4,t 16,4 22 ,8 19,6

0
0
4
6

0,
4,
1,
0,

9
0I
4

3,

9,
2,

Lr
20

l3

5
3
5

1) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZV,IEIGE, AUSGABE 1979, FASSIJNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANIIANG)
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I
5
3
I

29,9
22 ,8
20,9
22,8

9,3
8,1
7,68,I

,4
,4
,3

I
0
1

2
2)

T6
12
L5
L5

23

9I
7
3

4
3
4
6

9,
'1 ,
'1 t'l ,

0
3
9
1

r00
r00
100
r00



2 000

s 000

5 000

r0 000

r0 000

20 000

20 000

50 000

s0 000

r00 000

ERIIERBSTAETIGE
INSGESAMl UNTER

2 000

11 ERtilERBSTAETIGE III MAERZ 1987 NACH t.iIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUI'IG I14 BERUF UND GEi!EINDEGROESSENKLASSEN

1 000

DAVON IN GEMEINDEN MlT BlS UNTER ElNWOHNERN

STELLUNG IM BERUF r00 000
t,ND
MEIIR

I,IAENNLICT]
LAND- UND FORSTVIIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH.
BEAI.'TE
ANGESTELLTE I }
ARBEITER 2 )

ZUSAMI,IEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAI'TE
ANGESTELLTE T }
ARBEITER 2 )

Z U SAMI,'EN

1,0
90

3s9
447

53

r68
585
808

72

239
681
993

43

48

993I 497
579
876

383
82

2A
r.5l
548

89
I9

22
133

98
25

,l
25

156

70
t5

38'7

22
7l

I5

27
49

66
l3

7

I

50

PRODUZIERENDES GEWERBE

//20 21
1r2 ltr

9
83

74

344
843
261

85

416

135

?r3r 5042 456

I8

249

t4 7

139

119
351
3r6
957

508
8

578
849
286
228

218
643
179

HANDEL, VERKEIiR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

32SELBSTAENDIGE
MITH. FAM..ANGEH
BEAA'TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

2USAIIIMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FA}4.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

zusAl'a.lEN

39r
,1

380
950
940
6'18

I 854
r05

t 87s
5 r07'1 60'1

15 s48

r54
2l
98

r98
484
965

UEBRIGE WIRTSCHAETSBEREICHE

389

2USAMMEN

64
83

2t5
r03
r00
294

230
2't

t67
36r
783
567

243
I9

219
520
898
900

58

r70
r75

98
502

8t
235
254rt2
683

97

249
3r4
133
795

2r9

456
780
309

L 767

46

130
r22

90

L'1
41
52

r30

I9
80
65
5l
16

5'tI
48
90
87
84

L
I
4

35

ZUSAI,IMEN

286
r0

315
901
290
802

199
543
7s8I 549

64

64
.68
42

,39

55

5I
r.3 2
128
378

L
29
11
10
43

8II
L97
5l

295

38

3't
IOI

89
264

57

r50
19t

82
491

SELBSTAENDI GE
I.IITH. FAII,.-ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2}

ZUSAMHEN

SELBSTAENDIGE
I4ITH. EA.I4..ANGEH.
BEAI.ITE
ANGESTELI,TE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
HITH. EAI4..ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAMI.IEN

1
2

TIEIBLICH
LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

SELBSTAENDIGE
MITH. EAI,'..ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAI.'MEN

SELBSTAENDIGE
MITIt. FAl.!.-ANGEH.
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I.)
ARBEITER 2 )

ZUSA].IMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I..ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

400

25
50

s35

14
rt7

7
60

t2
83

96
7

32

I
52

8

6I
24

25
7

390
343
't 66

r0
//

IO I].

9I
L77
2t7
41r

11
7

205
242
465

7

123
150
283

r7t
45
82

509
410
2L'1

t9

t07
36

159

18
6
8

r5L
50

232

27
8

t2
266
5I

373

15

9
153

44
235

56
11

s50
15r
815

I
II6 r45 r,0 7

PRODUZlERENDES GEWERBE

69/584s / 7 9////r89 52 105 r39
394 8r 155 r97
?0r L42 283 352

HANDEL, VERKEHX UND NACIIRICHTENUABERMITTLIJNG

UEBRIGE I{IRTSCHAFTSBEREl CHE

I4
t2

30
7

25
214
10r
376

30
I

35
291
L2't
49',l

39
9

55
424

5?9

42
I1
61

525t8l
825

23
6

44
323III
s05

IO

56
1.8
99

28
6

40
19
1.3
0'1

t29
53

2t2

1I0
L't

155
278
406
9'15

5'17
552
488
9 r.3
996
525

35
r.09

14
250
151
s69

58
135

29
428
3L2
911

83
8s
67

803
432
468

8'1
58
'19

999
492
7t4

55
I05

44
s90
384
r88

45
I8
53

5L1
308
03{I

l9
4

20
23
90
5't

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERRANNTEN KAUT'MAENNISCHEN IJND TECHNISCHEN AUSBILDT'NGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICTTEN AUSBILDI'NGSBERUFEN.

-63-

2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN



1 1 ERI,JERBSTAETIGE IIV] 14AERZ 'I 987 NACH [JIRTSCHAFTSBERElCHEN, STELLUNG I14 BERUF UND GEMEINDEGROESSENKLASSEN

1 000

STELLUNG IM BERUF

I oAvoN rN GEMEINDEN Mrr . .. Brs uNTER . . . ETMIoHNERN

ooll-l-l-l-l-luND
I zooo I sooo | ,oooo I zoooo I soooo I rooooo I üüR

INSGESAMT
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

II2
t42 99

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAIII,IEN

434
482

52

99

30
244

//10 8

13

3I
2t9

38
195

80
r0

73

9

46
39

7
30

r23

I
5

2

7

12

6

16

40

I8
10

34
73

Ll.
2lr

1 185
35

300

SELBSTAENDIGE
UITH. FAM.-ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSA.I{MEN

57t
52
1.4

3 407
7 03'ttl 081

SELBSTAENDIGE
MTTH. FAI4.-ANGEH
BEAI.'TE
ANGESTELLBE I )
ARBEITER 2)

ZUSAI'II4EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIi!.-ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELI,TE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAI.fiEN

2 43r
6s8

2 363II 019r0 603
27 073

WIRTSCHAFISBEREICH
DER ERSTEN

ERWERBSTAETIGI<EIT

IIANDEL, VERKEIIR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

28562
52

462
469
3s0
895

5l
5

39
171
t-r8
384

62
7

56
253
149

84
9

72
329
Yt9
6'13

9I
9

434
203
8r2

46
264
r32
499

r95
13

155
9r1
498
772

139
t2

3 r.6
839
3r4
620

79I
204
5r4
r93
997

328
20

620
2 058

?15
3 142

360l0i
165
537
541
905

372
68

394r 900r 7814 515

t92
2t

252
153
055
683

700
5I

781
082
r93
807

PRODUZIERENDES GEVIERBE

41 5967//r42 273
440 75r629 r 09r

377

52

158

28

l5

10

83
9

52t
I 059
1 575

r.2 0
10

290
578
264
362

7

620
234
95r

20 1

1t 48

40 26

111 76

241 155

I

25 U.I4EHR

12

29

50

0
87'1

1 345

I9
r08

70
229

863
7Ir 882

5 0912 005
9 912

33
5

9I
194
r04
428

'16

155
336
r91
765

UEBRIGE IiIRTSCHAFTSBEREICHE

INSGESAMT

88
9

205
4'12
224
998

308
t25
253
1r0
282
088

].) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN IJND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN
ANERKANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDT.INGSBERUFEN. 

.
2} EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN

12 ERI,IERBSIIETIGE IIT MAERZ 1987, DTE ZI.JEI ERI,.lERBSTAETIGKEITEN AUSUEBTEN, NACH t'IIRTSCHAFTSBEREICHEN UND TATSAECHLICH

IN DER BERIcHTSt,tocHE VoM 23. BIS 29. MAERz 1987 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN rN DER zt,JEITEN ERt'JERBSiAETIGKEIT

1 000

WIRTSCHAFTSBEREICH DER ZWEITEN ERWERBSTAETIGKEIT

SONSTIGE WIRTSCHAFTSBEREICI]E

SELBSTAENDIGE
I.tITH. FAI.,..ANGEH.
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I. )
ARBEITER 2 )

INSGESAMT

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT,
FlSCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

I'ANDEL, VERKEHR U. NACH-
RICHTENUEBERMIT'ILUNG

UEBRIGE WIRTSCHAFTS-
BEREICT]E

INSGESA.I.,IT

200
L29
112
448
645
534

299
162
r95
149r 0952 540

TATSAECIILICH GELEISTETE ARBEITSSTUNDB{ IN DER ZWEITEN ERWERBSTAETIGKEIT

35

213

73

168

488

2A

186

51

113

379

12

89

36

97

235

9

24

63

t72

l4
84

26

46

1'11

16

tq

33

139

IN

39

11

24

6

70

16

23

115

31

7

12

54

29

5

8

46

23

55

GESAMT
16/

t42 42

33 l0

55 21

247 '7A

DARIJNTER ERWERBSTAETIGE MIT UNTER 40 WOCHENARBEITSSTTJNDEN IN DER ERSTEN ERüIERBSTABTIGKEIT

zusAMMEN | 160 80 47 33 '12 23 29 2l A7 57 18 t2

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFA,
FISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE

HANDEL, VERKEHR U. NACH-
RICIITENUEBERMIT'TLI'NG

UEBRIGE WIRTSCHAFTS-
BEREICHE

ZUSAHMEN

MAENNL
1 13

36 130

826

17 40

68 209

CH

38

9

t4
65

5

18

99

15

5'1

73

170

3'7

16

49

'7

9

DATU}.ITER ERWERBSTAETIGE MIT UNTER 40 WOCHENARBEITSSTIJNDEI IN DER ERSTEN ER}IERBSTAEIIGKEIT

ZUSAMMEN | 99 44 31 24 56 t-l 23 16 43 27

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCIIERE
ERWERBSTAETIGE INSGESAMT

UNTER 1 5 15-2425 U.MEHR züs UNTER 1 5 t5-24 25 U.MEHRINSGES UNTER 15 15-24

-64-

8

22

2
I
4

I
I
2

1
1
3

I
I



DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEIN«OMMEN VON ... BIS UNTER ... DI'I

I 800

2 200

2 2-00

3 000

3 000

4 000

4 000
UND
!,IEHR

UNTER

500

,90

I 000

I 000 200

I 200 lr 400

r 400

I 800
lNS-

GESA]47

MIT
ANGABE

DES EIN_
KOWENS

zus.

,I3 ERll/ERBSTAETIGE IM ITIAERZ 1987 NACH NORMALERIIEISE JE t.,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, I,JIRTSCHAFTSBEREICHEN UND 14ONATLICHEM NETTOEINKO!IMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG

STELLUNG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH . D. LAND.U . FORSTII.
MITHELFENDE FAI"Il LI ENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECHN. AUSBILDUNCSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEIIERBL.
AUSBI LDUNGSBERUFEN

Z USAT4I4EN

ALTER VON ... B1S UNTER ... JAHREN

MAENNLICH
UNTER 2I STUNDEN

OHNE
ANGABE

DES
EINKOM-
r,rENs t )

t4
47
33
IO
7I
64

93
r22

9
I5

76

5
t3

r80

20
85
49

34

ll2

590
126
248

L9

239

29
97
57
45

IO
s7
15

93
89

r0
48

3
r3

,

7

5
5

II

7
5

).2

9
7

7

I

7
6

2

IO
5

35

5
2t

5

10

36

8
t8

9

9

l4
33

;)_7

5

;
7

:
9
7

I
6

)

9

.

l5
I4

.

,
0I

99580

6

2

t0
8

I5
52
'16

I8 14

58 t25 703

19 I5

1

261
55

t8r

1.4

r66

88
5

9
151

102

22
42

L73

59

9
11
l9
20

I6
38

38
7

)
6

11

FAMILIENSTAND

15 - 25
25-4545 - 65
55 IJND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITVIET
GESCHI EDEN

15 - 25
25 - 45
45 - 65
65 UND MEH.R

}II RTSCH.AFTSBEREICH

LAND-U. EORSTI{IRTSCBAFT , FI SCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRICHTENUEBERMI TTLUNG
UEBRIGE VIIRTSCHAFTSBEREICHE

STELLI,'NG IM BERUF

Z USAMI4EN

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTVIIRISCH
SELBST . AUSSARH. D . LAND-U . FORSTW.
MITHELFENDE FA.t''I LI ENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN }.NERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL'

AUSBILDUNGSBERUFEN

40

t2

6

37l2r 8
6

25
't

2l

;
l0
24

t3

74

2I BIS 39 STUNDEN

i
6

08
78

I
35

L

6
2I

I

1q

,,I 140
2 rr3

58

134

3 756

54

r.2 8

3 583

39

104

7',t't

I 0532 3'13
27

r30

93

l'1

t2
207
816

I 053

l3
2L

373
A84

l'o

I
r36

't

892 338

62L
794
3r2

29

t59
I3

26
2l
IO

45
24

t58
3r7
2t't

105
538
406

2g
520
34r

31
58
64
11

47
l9

8

59
).2

43

83
35

3r5
350

a

29

r5L

//693 238

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHIEDEN

WIRTSCHAFTSBEREI CH

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, EISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACHRI CHTENUEBERMI TTLUNG
UEBRIGE WlRTSCHAFTSBEREICHE

PAMI LI ENSTAND

40
l6

29

9
7

I5I
2

248
753

8
44

105
751

6
30

299

t2

56
r08

548 861
23

106

20

1) EINSCHL. DER SELBSTAnTDTGEN IN DER LAND- UND FORSTIJIRTSCHAF',I, FTSCHEREI UND IIITIIELFENDEN FAHILIENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCH.AFTS-

12
2 825

9
2 1t9 t22

479
421

454
40r. 24 l9

II3 103
77 95

38
51

25
15

96
55

BEREICHE.
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t0
58
59

4l

I
t

I6
r2



DMDAVON MlT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER
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UNTER

600

13 ERI,.JERBSTAETIGE I14 MAERZ 1987 NACH NOR!IALERl,lEISE JE |,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAIlILIENSTAND, ti]RTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACH}IEISUNG

STELLUNG IM BERUF

ZUSAMMEN

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

MAENNLICH
40 STUNDEN UND MEHR

OI{NE
ANGABE

DES
EINKOM-
MENS I )

,r!
4rl
928
854

4r8

350
r52

57
62

r'14
190

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH.
SELBST . AUSSERH . D. LAND-U . FORSTW.
MITIIELFENDE FAI.TILIENANGEHOERIGE
BEAI,ITE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECIIN. AUSBILDUNGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEIIEBBL.

AUSBI LDI'NGSBERUFEN

350I 337
57t 793

3 569
4 7t4

2t6

I 185

1 731
3 39s
4 524

203

483

tt 522

100

59

85

356

94

l8l
354r 339

L 913

254
523r 550

4;_

I9
50
57

3;
28
46

203
50
6s

3;

49
8I
I9

r63 t89 3733I

360

337
55s
t20

248
5r0

2L

507

12 553

112

385

855 r 300 r 253

t3

24

I 031

rAlIILI ENSTAND

15 - 2525-45il5 - 55
65 UND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWEI
GESCHIEDEN

15 - 25
25-45
45 - 65
65 IJND METIR

LEDlG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCH IEDEN

281 484

12 t9

27
62
55

9

2
5
4

rl5
236
105

64

502
539

85
395

'190
53
22

238

43

I r.8
r00

62

208
170
r.0 5

484
895
590

53

9

I7I
96

3r3
149

90
96I

8

209
348
026I

50r 359
981

9

't
699
58s

9

r59
385
46r

26

s30
693

27

3 805
a 228

96
422

I 9I7

r05

107
139
I1
44

823
37

9s6
84
35

4
3

9

5
0

2
301
590II

25

38
t5
L0

6

65l4l
9

3s

LAND-U. FORSTIIIRTSCHAET, FlSCHEREI
PRODUZIENENDES GEWERBE
IIANDEL, VERKEIIR UND

NACIIR I CHTENUEBERMI TTLT,ING
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

TIIRTSCBAFTSBEREICH

STELLI'NG II.t BERUF

ALTER VON

4

76
I4

62
OI

154

r65
7 993

10r3l
I5

234
38r 042 r 339

t3r 052

05
t32

5't
84

97
117

356
53't 703

I
49L t89 112 r2t
462 63r 540 2r5

4'15 43

395

ZUSA]'!MEN

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTVJIRTSCH
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U. FORSTI{.
MITHELFENDE FAI.,ILI ENANGEHOER IGE
BEAI,ITE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFI'{. U.
TECHN. AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBI,.
AUSBILDUNGSBERUFEN

383I 47r
r05

r 875
4 833
6 965

ao:
810
604
696

274

54r

t 6 548

25'l

6II
l5 28s

,I
206

55
).07

170

489

r 078

o2

29'tt
r38
'tl

r07

464

tt:
3s3
9r9

545

259
750

29

I 433

t7
30

t 263

5llr2
41.5

108

2 598

rr1
267
83?
358

662

,n!
434
306
342

r88
471
924

3s5 623 3 325ZUSAI,IMEN

BIS UNTER JAHREN

2 924
7 511
5 94',1

156

2'125
7 048
5 403

r09

264

r32

6s3
L 222

814
10

88
r- 893

17

10
882
740

I5

505
787

3'l

r99
463
543

5't

r45
t32

75
r l.3

55

29r

///13 15 25

r'7 40 29 14 6
320 r 596 2 204 r 748 714 5

3I
89
43
I

L
I

FAMILIENSTAND

008
832
r37
57r

548
379

632
997
t I8
539

364
85

220
118

403
I9I

229
327

29
Lr3

800
68r

30
r 5l.

394
792

24
115

76r 305
10
41

315
835
I9

45
14
56

WIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERI(EHR UND

NACHR I CHTENUEBERMI TTLUNG
UEBRIGE }IIRTSCIIAFTSBEREICHE

2
4

r0
r63

14L
408

10 75 125
t'12 108 16r

45'1
50s

639 597 228 19s
790 966 699 692

43
483
386

15L
241

1) EINSCI{L. DER SELBSTAENDIGE}I IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCIIAFT
BEREICHE.

FISCHEREI UND MITHELFENDEN FA}4ILIENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCHAFTS-

-66-
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2
5
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r59
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DAVON MlT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMI{EN VON ... BIS UNTER ... DM
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13. ERt.JERBSTAETIGE IM MAERZ 'I987 NACH NORTIALERI,JEISE JE IiOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND, !'lIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEI'I NETTOEINKOMMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISI,ING

STELLUNG IM BERUF

ZUSAl4MEN

ALTER VON BIS UNTER JAIIREN

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTII]RTSCH.
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U . EORSTW .
MITIIELFENDE FAMILI ENANGEHOERIGE
BEAI.ITE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.
TECIIN. AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERRT. GEVIERBL.
AUSBILDUNGSBERUFEN

I]
380
r62

I
9

115
9

53
1{

VIEIBLICH
UNTER 21 STUNDEN

35 I5

OIINE
ANGABE

DES
EINKOM-
MENS I )

I
r65

89
r55

18
960
559

268

I
l1
r3 I

Ia

5
3r8

1 865 I 513 524 558 46

25

252IO

{4

25
L't

t5 - 2525 - 4545 - 55
65 UND MEHR

LEDIG
VERHEIRATET
VERI,IITWET
GESCHI EDEN

LEDIG
VERHEIRATET
VERT'ITTIET
GESCITIEDEN

903
5r5

23

3t
331
25',?

r07
361

70
'14

L2
293

3689{l

82
003
73r

49

ll9
583

85
78

5
7l
96
75

546
962

32
321
2r0

5

5
98
52

48
2A

6

t,

5

29

15
t2

r5
't

2't
rL

5

93

51
32 I9

10
r00
115

25

I3
220
I5

30
84

r0l
t2

FA!.'ILIENSTAND

s88

I

t;

54
'17

66

75
76

4t
494),
2l

I5
t20

9
13

9
57
15
13

9
53
I0I

LAND-U. FORSTWIRTSCHAET, FISCHENEI
PRODUZIERENDES GEI{ERBE
HANDEL, VERKEHR UND

NACt{R I CHTENUEBERMI TTLUNG
UEBRIGE IJIRTSCHAFTSBEREICHE

15 - 2525-4545 - 65
65 tND IiIEIIR

9IIRTSCHAFTSBEREICH

FAI.IILIENSTAND

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH . D. LAND-U. FORSTW.
ITITHELFENDE FAI,TILIENANGEHOERIGE
BEAMTE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBTLDENDE IN ANERKT. KAUFM. U.

TECHN. AUSBILDT'NGSBERUFEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GE}iERBL.

AUSBILDUNGSBERUFEN

STELLUNG IM BERUF

ZUSAl'll.lEN

ALTER VON ... BIS T,NTER JAIIREN

r05
330

800
928

6 / / / / / / / / es1092613125///38
4r2
0r5

123

r53 130
32733r

55

23

2L9

1429 l8
63 7

t4
?523

I
33r0l 53

2I BIS 39 STUNDEN

?3I 472
925

IO

I5
33't
205

;
297
265

r8

501

9
I5

24L
67

332

65 ;
2t6
I48

375

155

171tt7

329 567

)
1

L9
118

72

156

)_

IO
29

I
t0

5

95

73
37

81

3I

2 856

't6

28

2 539

5

16 227

523
3 r.7
002

23

493
234
90r

11

83
t42
r03

l0L
294
171

29
t92
I10

93
2s6
250

87
485

9
2t

165

102
59
57

r03
ll3

81
93
s8

8
7t29

747
755
124
240

707
s90
IIO
232

107
r80
l3
30

r78
290

30
69

92
159

25
47

38
72
t7
2g

89
250

IO
2',t

II
22

6

t2
7

25

9
{0

r65
14

8

.85
5I
43
48

HIRTSCHAFTSBENEICH

LAND-U.FORSTIiIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEER T'IND

NACTIR ICHTENUEBERI,II TTLT'NG
UEBRIGE TIIRTSCTIAETSBEREICHE

9
993

94
04{ L23

////]50 256 148 58

'151
88r

226 t24207 L2',t
88
90

136 68r54 1r5
30
68

1) EINSCHL. DER SELBSTAB.IDIGEN IN DER IÄND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI UND MITEELFEI'IDEN FAMILIENANGEHOERIGEN ALLER WIRTSCHAFTS-
BEREICHE.
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DMDAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER
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13 ERI,IERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH NORMALERl,,E]SE JE t,llOCHE GELEISTETEN'ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRUPPEN, FAII.IILIENSTAND, t.,IRTSCHAFTSBEREICHEN UND FlONATLICHEM NETTOEINKOMMEN
'1 000

GEGENSTAND DER NACIIWEISUNG

STELLUNG IM BERUF

ZUSAII'MEN

ALTER VON BIS T'NTER JAHREN

SELBST. IN DER LAND-U.EORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERH . D. LAND.U . FORSTW.
UITHELFENDE FAI.II LI ENANGEHOERIGE
BEAI.,TE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANEBKT. KAUFM. U.

TECEN. AUSBILDIJNGSBERUTEN
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.

AUSBILDI'NGSBERUFEN

OHNE
ANGABE

DES
EINKOM-
MENS L )

15
334
252

ni
46

858
295

).246

42
45

29L
t2

r60
58

WDIBLICH
40 STUNDEN UND MEHR

365
29t
336
9r3
201

320 ,i
82
59

r.86

643

:ä
13

190
207

93

31

57r

20

550 625 809 426 r91

,u
80
82

r07
80

nu

79
289
t3

ut
62

622'lo

,i
IO

258
243

I9
374

5

r.7 3
299

48
91

,,
t4
37

45
42

4r4

234

5 194

324
752
r43

392

222

5 r53

8 2t

l2
641

I5
25
45
65 UND

25
45
55

MEI{R

I 8732 438
1 431

53

t'l7r
2 205
1 147

30

540
62
3'1

710
499
r65
420

551
85

321
230

6
l4

287
23t

9
24

329
238
l5
43

58r

29
II4

3L2
153

92

250
r82
116

256
234
r33

329
64s
267

5

14
256
143

102
233
28{

67
501
23't

FAI.IILIENSTAND

LEDIG
VERTIEIRATET
VERIIITWET
GESCHIEDEN

LEDIG
VERHEIRATE?
VERTIITI{ET
GESCHIEDEN

15
44

2
1

59
54

03

r33
2r0

24
59

t7
55
t0

9

24 t5LAND.U. FORSTWI RTSCHAFT, EI SCHEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
HANDEL, VERKEHR IJND

NACIIRI CIITENUEBERMI TlLUNG
UEBRIGE TIIRTSCHAFTSBEREICHE

t5 - 25
25-45
45 - 55
55 IJND I.IEI{R

WIRTSCIIAFTSBEREICH

FAITILIENSTAND

5I
I 247

rt
| 4'l

923
2 912

r41
3 4'l

L22
29t

815//r83 205 306 r53 '17

13l. 116 18 4 ).22 66
229 298 ?50 532 282

2L
L46

82
194

28s
801

1
3

1900
L2

STELLI'NG IM BERUF

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTWIRTSCH
SELBST. AUSSERII. D. LAND-U. FORSTW.
MITHELFENDE FAI.'ILIENANGEHOERIGE
BEA.I,ITE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERKT. KAUEI.!. U.
TECIIN. AUSBILDI'INGSBERUFEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBI LDIJNGSBERUFEN

ZUSAMMEN

55
5l

526
552
488

5 418
2 731

o6:

472
5 137
2 51r

;
405
453

855
537

23
589
415

6t 58

81 88| 244 888
516 142

//
//

I 905 I r88

r09
4r9

2'l

9t
I17

51

552
L7

28r
120

I

r 083

,o
559
4r3

035

358

55 3t

///30't r38 37

,:
L7
50

495

264

r.0 525

468

250

9 405

342

209

r 486

111

36

I 741

14

5r1 244 II3 I IT9

55
52

5

2t
59
l2
I1

20

27

455
158

ZUSA]'IMEN

ALTER VON BIS T,INTER JAHREN

478
758
L54
L25

336
34r
663

55

372
007
3L't
710

673

351
10

336
445
296

5

34r
424
263

6

431
995
470

10

390
501

28
55

445
4't I

37
82

'158
858

't4
r95

378
582

68I6I

69
r23
t9
33

435
'14)-
553

11.

9'1
7r8
355I

r35
to2

L42
4t7
501

60

5 I
3
5

679'ls6
6

I5

205
830

28

9IIRTSCHAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCTTEREI
PRODUZIERENDES GEWERBE
IIANDEL, VERKEHX UND

NACI{R ICHTENUEBER14I TTLUNG
UEAR IGE IiIRTSCHAFTSBEREICHE

s36
2 70L

72
2 533

26
327

l?
422

r0
332

I I
s84

3'19 338
g'.t7 68r.

100
3'13

24
69

r-70
3172 2L7

5 070
2 048
4 751

478
824

284
457

219
440

198

,--) "ar"*r. 
,* SELBSTAENDTGEN rN DER LAND- uND FoRsrlrrRTscHAFT, FrscBEREr rrND MTTHELFENDEN FATITLTENANGEHoERTGEN ALLER wrRTscHAFTs-

BEREICHE.
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r37
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209
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DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOT,II,IEN VON ... BIS UNTER ... DMTAETIGE
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13 ER|,.,ERBSTAETI6E IM IiIAERZ,'987 NACH NORITIALERI,.lEISE JE l,,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,
ALTERSGRUPPEN, FAIYIILIENSTAND, I.'IRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEf{ NETTOEINKOTIMEN

1 000

GEGENSTAND DER NACHWEISUNG

STELLUNG II.t BERUF

ZUSAMMEN

ALTER VON BIS UNTER JAHREN

INSGESAMT
UNTER 2]. STT'NDEN

OHNE
ANGABE

DES
ElNKOM_
MENS I )

SELBST. IN DER LAND-U.FORSTVIIRTSCH.
SELBST. AUSSERH. D. LAND-U. FORSTW.
MI THELFENDE FAI.IILI ENANGEHOERIGE
BEAIT{TE
ANGESTELLTE
ARBEITER
AUSZUBILDENDE IN ANERXT. RAUFI.I. U.
TECIIN. AUSBILDUNGSBERUFEN

AUSZUBTLDENDE IN ANERKT. GEWERBL.
AUSBI LDUNGSBERUFEN

137
198

88
031
632

,r!
85

980
503 339

,i
11.

395
177

10
t24

30

t2
33

8

40

L2't

t2

175

?
110

55

24
126

IO
I5

29

,!
22
59
24

1
L0
59
L9

I
T2
t8

6

2l
L7

5

t;

7

20

i
8

r8

r7
I1

r98

5I
30

20
tr2
r3{

45

2 t04 | 793 660

2't8

I3

501

38
342
215

7

94 t15 55

632
15 - 25
25-4545 - 65
65 UND I.tEt{R

I ].I
099
'199

95

9I
988
664

50

39
149
266

5

56
30

46
597

54
s03
I3
23

15
69
l5
14

39
't

25
'1

6
9
5

5
q

20?
r68

250

3I0

57

FA}.II LI ENSTAND

LEDIG
VERHEIRATET
VERI{ITWET

450I t 37
40rI 052

170
355 r12

I6
61

22
75'

29
258
I9

r33
44

l3
I50

96
2't 3
I8
l3

t2
05
94
92

l6)5
7
8

I5
59
l0
IO

I5

I;
I

146
7

r82

80
95

6

GESCHIEDEN

l.II RlSCHAFTSBEREI CH

FAI,'I LIENSTAND

r4't
37r

t4
126 1I

r35
348

1.4 t7

LAND-U.FORSTI{IRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZ IERENDES GE1IERBE
IIANDEL, VERKEHR UND

NACHR I CHTENUEBERMI TTLUNG
UEBR IGE III RTSCHAFTSBEREICHE
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LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
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Dt,DAVON MIT EINEM MONATLICHEN NETTOEINKOMI',IEN VON .., BIS UNTER

UNTER
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13 ERtiERBSTAETIGE IM [.IAERZ 1987 NACH NORMALERI,JEISE JE t.,OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, STELLUNG IM BERUF,

ALTERSGRIJPPEN, FAMILIENSTAND, t,lIRTSCHAFTSBEREICHEN UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN
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SELBST. IN DER LAND-U.FORSTI{IRTSCH
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BEA!'TE
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ARBEITER
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WIRTSCEAFTSBEREICH

LAND-U. FORSTTJIRTSCHAFT, FISCHEREI
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UEBRIGE HTRTSCHAI'TSBEREICHE

r85
081

20 25 {8
495 688 2 180

32
2 5r0

4 895
9 912

520 547 359 344 195
r 163 996 555 601. t 582

697 2s8r 338 876

3',t
)1

14 6
r 885 751 56

9 4'1
5543

219
76t

320
560
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9IIRTSCHAFISUNTERABlElLUNG 1 )

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDWI RTSCHAFT
GEWERBLI CHE GAERTNERBI, G ETiERBLICHE TI ER}IALTUNG

.ZUCHT UND PELEGE
FORSTWI RTSCHAET
EISCHEREI, FISCfiZUCHT

ZUSAMMEN

ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, AERGBAU
ELEKTRIZITAETS-, GAS-, PERNWAERME_ UND WASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

Z USAI4MEN

VERARBEITENDES GET.]ERBE
CHEMISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT. UND BRUTSTOEFEN, MINERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF_ UND GUMT'4IIIAREN
6EWINNUNC UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN,.

FAINKERAI.lIK, GLASGEI{ERBE
METALLERZEUGUNG UND -BEARBEITUNG
STAHL., MASCHINEN- UND FAHRZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAEIEN UND
-EI NR I CHTUNGEN

ELEKTROTECHNIK, EEINMECHANIK, OPTIK,' HERSTELLUNG VON
EISEN., BLECH_ UND METALLWAREN, MUSIKINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN, SCHMUCK,. FOTO- UND FILMLABORS

HOLZ_, PAPIER_ UND DRUCKGEWERBE
LEDER., TEXTIL_ UND BE«LEIOUNGSGEWERBE
ERNAEHRUNGSGElgERBE, TABAKVERARBEITUNG

Z USAMI4EN

BAUGEWERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAUGEWERBE

ZUSAMMEN

ZUSAII{I.'EN

VERKEHR UND NACHRICTITENUEBERMITI'LUNG
EI SENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFAXRT, LUFTFAHRT, TRANSPORT
IN ROHRLEIIUNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERXEHRSVERMITTLUNG
Z USAI{!1EN

ITANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMI T 'LUN(;
EI NZELHANDEL

KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
XREDI TI NSTI TUTE
VERS ICHERUNGSGEWER BE
MIT DEM RREDIT- UND VERSICHERUNGSGEWERBE

VERBUNDENE TAETlGRE]TEN
ZUSAMI.TEN

DlENSTLEISTUNCEN, SOHEIT VON UNTERNEHT.IEN UND
FREIEN BERUFEN ERBRACHT

GASTGEVTERBE
IiEIME (OIINE EREMDEN-, ERHOLUNGS. UND FERIENHEIME)
WAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DIENSTLEI STUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABEALLBESEITIGUNG U.A'

HYGIENISCTTE EI NRICHTUNGEN
AILDUNG, VIISSENSCHAET, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGEIiERBE
GEST'NDHEITS- UND VETERINAERWESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATI,'NG, WIRTSCHAFTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHNISCHE BERATUNG UND PLANTJNG, WER-
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER UNTERNEHMEN, A.N.G.

DTENSTLEISTUNGEN, A.N.G. 
zusAt{MEN

ORGANI SATIONEN OHNE ER'IERBSZIIECK UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERWXRBSZIIECK, NICIIT EUER UNTER-

NEHI.'EN TAETIG
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZIJECK, EUER UNTERNEHI.IEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSAI,IUEN

GEBIETSROERPBRSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG
GEB I ETSKOERPERSCHATTEN
SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREMDER STMTEN. STATIONIERUNGS.

STREITRRAEFTE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANI-
SF!{ONEN MIT BEHOERDENCTIARA(TER

z u sAl,ll.tEN

ZUSAUMEN

I) SYSTEMATII( DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE T979, EASSUNG FUER DEN MIXROZENSUS (SIEHE ANHANG)

14 ERl'lERBSTAETIGE IM MAERz 1987 NAcH |,/IRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG II'I BERUF SOI,,IE ABHAENGIG

ERtlERBSTAETIGE NACH NORMALERI,,,EISE JE t.iOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
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WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG I )

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDTIIRTSCHAFT
GEWERBLICHE GAERTNEREI, GEWERBLICHE TIERHALTUNG

-ZUCHT UND PFLEGE
FORSTWIRTSCHAFT
FISCHEREI, FISCHZUCHT

ZUSAMI'IEN

ENERGIE- UND VJASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEKTRIZITAETS-, GAS-, FERM,IAERME- UND WASSERVER-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAMMEN

BAUGEIJERBE
BAUHAUPTGEITERBE
AUSBAUGEWERBE

VERARBE]TENDES GEWERBE
CHEHISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT- IJND BRUTSTOFFEN, MINERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF_ IJND GI'I.IMIWAREN
'GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN UND ERDEN,'

FEINXERAI.IIK, GLASGEWERBE
METALLERZEUGUNG UND _BEARBEITIJNG
STAHL-, MASCHINEN- UND FAHRZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND
-EINRlCHTUNGEN

ELEKTROTECHNIK, FEINMECHANIK, OPTIK,' HERSTELLUNG VON
EISEN-, BLECH- UND METALLVJAREN, MUSIKINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN, SCHMUCK, FOTO- IJND FILMLABORS

EOLZ., PAPIER- UND DRUCKGEWERBE
LEDER-, TEXTIL- UND BEKLEIDTJNGSGEWERBE
ERNAEHRUNGSGEWERBE, TABAKVERARBEITUNC

z u sAl.ll.lEN

EANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMITTLUNG
EINZELIIANDEL

z USAl.ll.tEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

VERKEHF UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
EI SENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERXEHR, SCHIFFAHRT, LUFTFAHRT, TRANSPORT
IN ROHFLEITUNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERKUHRSVERMITTLIJNG
ZUSAMMEN

KRTJDI T 1 NSTITUTE. UND Vt]RS ICHERUNGSGEVJEBBE
KREDITI NST ITUTE
VERSICHERUNGSGEflERBE
MIT DEI.{ KREDIT- UND VERSICHERUNGSGET{ERBE

VERBUNDENE TAETIGKEIlEN
ZUSAI4MEN

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHMEN UND
FREIEN BERUFEN ERBRACHT

GASTGEWERBE
HEIME (OHNE FREMDEN-, ERHOLUNGS_ UND EERIENIIEIME)
WAESCHEREI, KOERPERPFLEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSODNLICHE DIENSTLEISTUNGEN
GEBAEUDEREINIGUNG, ABFALLBESEITIGI'NG U.A.

HYGIENISCITE ElNRlCHTUNCEN
BILDUNG, WISSENSCIIAFT, KULTUR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGET{ERBE
GESUNDHEITS. UND VETERINAERWESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, TiIRTSCHAFTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHNISCHE BERATUNC UND PLANUNG, I{EB'
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN FUER UNTERNEHIT'EN, A.N.G.

DIENSITLEISTUNGEN, A.N.G.
Z USA]"IMEN

ORGANTSATIONEN OHNE ERITERBSZWNCK UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OI{NE ERWERBSZWECK, NICHT FUER UNTER'

NE}II'IEN TAETIG
ORGANISATIONEN OHNE ERIIERBSZWECK, FUER UNTERNEHMEN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

ZUSAMMEN

GEBIETSKOERPERSCHAETEN UND SOZIALVERSICEERUNG
GEBI ETSKOERPERSCHAETEN
SOZlALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETIJNGEN FREMDER STAATEN, STATIONIERUNGS-

STREITKRAET'TE, INTER- IJND SUPRANATIONALE ORGANI -
SATIONEN MIT BEHOERDENCHARAKTER 

zusAMMEN

].) SYSTEMATIK DER 9]IRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE }979, FASSUNG FIJER DEN MIKROzENSUS (SIEHE ANHANG)

14 ERlllERBSTAEII6E IM 14AERZ 1987 NACH t4lIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG I11 BERUF SOt"/IE ABHAENGIG
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WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNG 1 )

LAND- UND F'ORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
LANDWI RTSCHAET
GEVIERBLICHE GAERTNEREI, GEWERBLICHE TIERHALTIJNG,

_ZUCHT I,IND PFLEGE
FORSTWI RTSCHAFT
FISCHEREI, F'lSCHZUCHT

Z USAI,O.TEN

ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
ELEI(TRIZITAETS-, GAS-, FERN}IAERME. UND IIASSERVEB-

SORGUNG
BERGBAU

ZUSAM}4EN

VERAXBEITENOES GEWERBE
CHEMISCHE INDUSTRIE, HERSTELLUNG UND VERARBEITUNG

VON SPALT- UND BRUTSTOF'FEN, MINERALOELVERARBEITUNG
HERSTELLUNG VON KUNSTSTOFF- I'ND GUMMIVJAREN
GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN IJND ERDEN,'

EElNKERAI4II(, GLASGEWERBE
METALLERZEUGUNG UND -BEARBEITUNG
STAHL., MASCHINEN- UND FAHRZEUGBAU,' HERSTELLUNG VON

BUEROMASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND
-EI NR ICHTUNGEN

ELEKTROTECHNI X, FETNI!,IECHANI K, OPTIK,. HERSTELI..UNG VON
EISEN-, BLECH- UND METALLWAREN, MUSIKINSTRUMENTEN,
SPORTGERAETEN, SCHMUCK,' FOTO- UND FILMLABORS

HOLZ-, PAP]ER. UND DRUCKGEWERBE
LEDER., TEXTIL. UND BEKLEIDUNGSGEWERBE
ERNAEHRUNGSGEWERBE, TABAKVERARBEITUNG

ZUSAMI'IEN

BAUGETiERBE
BAUHAUPTGEWERBE
AUSBAUGEI{ERBE

ZUSAI.4I.iEN

VERREHR UND NACHRlCHTENUEBERMITTLUNG
EI SENBAHNEN
DEUTSCHE BUNDESPOST
STRASSENVERKEHR, SCHIFFAHRT, LUFTFAI]RT, TRANSPOBT
IN ROHRLEITUNGEN

SPEDITION, LAGEREI, VERRETIRSVERMITTLUNG
zusAl,ll.tEN

HANDEL
GROSSHANDEL
HANDELSVERMI TTLUNG
EINZ ELIiANDEL

KREDITINSTlTUTE UND VERSICHERUNGSGEVIERBE
KREDI TINSTI TUTE
VERS 1 CTiERUNGSGEWERBE
MIT DEM KREDIT- UND VERSICHERUNGSGEIIERBE

VERBUNDENE TAETIGKE ITEN
ZUSAI,IIIiEN

GEBIETSROERPERSCHAI'TEN UND SOZlALVERSICHERUNG
GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN
SOZIALVERSICHERUNG, ARBEITSFOERDERUNG
VERTRETUNGEN FREMDER STAATEN, STATIONIERUNGS_

STREITRRAEF'TE, INTER- UND SUPRANATIONALE ORGANI.
SATIONEN MIT BEHOERDENCHARAKTER

Z USAI4I'EN

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHI.,IEN UND
FREIEN BERUFEN T]RBRACHT

GASTGEWERBE
HEIME (OHNE EREMDT]N., ERHOLUNGS. UND FERIENHEIME)
I,IAESCHEREI, KOERPERPF'LEGE, FOTOATELIERS U.A.

PERSOENLICHE DI ENSTLEI S1UNGEN
GEBAEUDEREINIGIJNG, ABFALLBESDITIGUNG U.A.

HYGIENISCHE EINRICHTUNGEN
BILDI'NG, WISSENSCHAE'T, KULTLIR, SPORT, UNTERHALTUNG
VERLAGSGEIIXRBE
GESUNDHEITS_ UND VETERINAERWESEN
RECHTSBERATUNG, STEUERBERATUNG, WIRTSC}IAFTSPRUEFUNG

UND -BERATUNG, TECHNISCHE BERATUNG UND PLANUNG, WER-
BUNG, DIENSTLEISTUNGEN EUER UNTERNEIIMEN, A.N.G.

DIENSTLEISTUNGEN, A,N.G.
ZUSAMMEN

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECX UND PRIVATE HAUSHALTE
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZT'IECK, NICIIT FUER UNTER_

NEHMEN TAETIG
ORGANISATIONEN OHNE ERIJERBSZWECK, FUER UNTERNEHI.{EN

TAETIG
PRIVATE HAUSHALTE

zUSAMI''!EN

ZUSAMMEN

INSGESAMT

}) SYSTEMATI« DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE I979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

'l 4 ERTJERBSTAETIGE IIY 14AERZ'l 987 NACH l,/IRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN, STELLUNG Ill BERUF SOt',IE ABHAENGIG

ERt,ERBSTAETIGE NACH NOR!IALERI..lEISE JE IIOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN
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DAVON MIT NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEIfSSTUNDEN

45- 41 48-54 55-59 INSGES

ERWERBS-
TAETIGE

INS_
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MILLr 000
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,]5 ERWERBSTAETIGE IItI !IAERZ 1987 NACH I/l/IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND NORMALERt,JEISE

JE llOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

GELBI STETE
ARBSTD.

STELLUNG IM
BERUF JE

PERSON

ANZAflL

SELBSTAENDIGE
MITII. FAI'I. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI.TMEN

383
82

r83
648

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI,IMEN

502
7

7 87r
8 379

MAENNLlCH
LAND- UND FORSTIiIRTSCHAFT , FI

23
7

38
6

rl"
55

r20
I5
L2

r45

t74
I5
\2

200

t3
22

38
7
9

7
IO

19

7

18
266

t24
154

PRODUZIX,RENDES GEIIERBE
/ 25 r49///28 2'144 4464

31 2',t69 46L4

7
t2

2l
lr l01l r08 165

6

94
100

//

/2

85 r34 52///r89 118 27
2't 4 252 90

70 r.28 65///r18 98 38
r89 226 r05

SCHEREl
I
4
0
5

5
I

5
2
6
3

24
3I

35

0
314
340

2,
t7,
3,

2,I,
92,
96,

I
6
I
8

62,
4t,
43,
54,

r0

2t
35

t0
2

34

105

3 144

50,8
30,9
40,0
40 ,6

HANDEL, VERKEHR U.NACHXICHTENUEBERMITTLUNG
SELBSTAENDIGE
I{ITH. FAT'..ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

'1

279
678

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA.I.'MEN

/ 7 76///8 441 I 42rr0 448 r 499

39r 7

14
2t

343

I9

6-l
86

5'1 300
/8340 560409 858

5

47

I
I2

18
20

L2

20
33

13

l5

9
0

I

34

t't't
2t2

9l
t2

435
540

2t,L
0,3

94,4
1r5,8

53,9
37,r
4t,4
43 ,2

53,0
45,3
4t,4
42,8

54
43
38
43

38
28

35

45
30

34

5l
43
42
49

49
29
39
39

UEBRIGE WIRTSCHAETSBEREICHE
t15574

10
255
842

IT
I5

20

B, A( ,1

23

r23
145

r08

242
3s0

158

201
360

107

64
r73

I
7

20

6s 30
049
r66

6
4
0
0

6
5

30
0

o1

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA.T'MEN

SELBSTADNDIGE
I4ITH. FAM.-ANGEH.
ABtsAENGlGE

ZUSAI.IMEN

I 85Ll
t05r4 588

16 548

I
I8
28

37

53
30

t27
2Ll

I6
2r

334
37r

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM._ANGEH
ABTIAENGIGE

ZUSAMI.'EN

5t
400

85
535

L7

249
269

539
t7

428
984

10r,1
4'3

s93,0
698 ,7

54,6
4I,0
40,1
42,2

ZUSAMMEN
14 41 363
/ / 11

59 3508 9059't5 3 550 9 433
1
2

0
3
'1

5

5
I
9
I

5
3
8
8

409
18l4r

558

l5
'10

9L

9
14

I4

8
24

43I
30
81

1

2t

WEIBLICH
LAND- UND EORSTWIRTSCHAFT

r8 /
620

I SCHEREI,F
8

42
45
95

9

I 7
68

7
39

48

6

33

29

27
59

32

84
).20

TO
62

'17

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

69
45

s87
70r.

II
20

273
304

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH.
ABHAENGIGE

ZUSAT.IMEN

l5
102
t5

r33

SELBSTAENDIGE
I.I1TH. FAIq. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSA.!.IMEN

51r
52

r0 4581t 081

21.
23

294
338

SELBSTAENDlGE
MITH. FAM.-ANGEH"
ABIIAENGIGE

2USA-tll'tEN

562

28r
895

SELBSTAENDIGE
MITH. FA]'!. .ANGEtt.
ABHAENGIGE

zusA-l.lt4EN

853
7).

9't8
9r2

16 57
62799 922

Lzt r 0l-5

27

I
7

PRODUZ IERENDES GEWERBE't / 5 24
///6235 s4 '134 1 r75

248 56 '140 r 205

L't
4
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l2

326

VERKEHR U. NACHRTCHTENUEBERMITTLUNG
s 6 35 / /
//5//s3 392 760 / 21

s9 398 802 / 28

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
,s/61 /

33

19

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM..ANCEH
ABIIAENG IGE

ZUSAI4MEN

286
52
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070

1,1
6

88
105

4't
24

840
9tl

467
497

/7321 2 5L5
326 2 683

SELBSTAENDIGE
MITH. FAN'.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZU SAI4MEN

577
552

9 396r0 525

15 77 47
2t l-44 72

t48 r 4s9 I 036
r8s 1680 1155

l3
20

204
240

26
IO
94

131

'14
48

138
250

83
5I

2L0

25,'t
22 ,l

373,4

41,5
40,0

35,5

5
I

IO
24

45
44
13

r02

r30
77
r6

25 ,8
20,8tl,3
58,9
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58
73

Ll
54
65

2,L
162 ,8
r1't,5

43 ,9
14,0
14,5
35,0

Z USAI.IMEN),7 r30
/5er 450 4 595l47L 4'184

t3
14 I

II
t4
L2
36

91
75
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259

630
93

520
243

t1
t4

32

INSGESAMT
LAND- t'ND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

1r. / / 3l / /6819/49/t5
8/r0168/787 24 15 248 / 23

PRODUZIERENDES GEWERBE
14 / 3l r?3 /6//5/25A 82 3 4'17 5 640 14
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r40

r39
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28,2
r,5
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437,t

52390
L6r

r89
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L'1

29L
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36
r04

80

{6
r30

t22

3
0
0
4

4
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38
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t28 185

9
,5

HANDEL, VERKEIfl U. NACIIRICHTENUEBERMITTLUNG
26 19 7 13 r13 / t0
23s//'t//

355 339 5l '833 2 t82 6 '10
404 364 69 845 2 30r 7 80

UEBR IGE WIRTSCHAETSBEREICIIE
45 13 t2 L76 /
6//8/512 t22 638 5 564 14
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6 1r7
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L62
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t0
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2,5
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384, s

31 99 r5r
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I

16r
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6r19 2

r40
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INSGESAI.TTs8 493
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02L L4 2l'1

5
l5
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07

SELBSTAENDIGE
MITH. FAU.-ANGEH
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INSGESAHT
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2L3
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L74
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,1 6 ERI,JERBSTAETIGE IM 14AERZ 1987 NACH I,JIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IM BERUF UND IN DER

BERICHTST,IOCHE VO14 23. BIS 29. MAERZ 1987 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

GELEISTETE
A.RBSTD.

STELLUNG IH
BERUF

SELBSTAENDI GE
MITH. FAI.,'. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

383
82

r83
648

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
AB}IAENGl GE

zusAMl.lEN

7
7 87t
I 379

14

337
35I

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAM}.IEN

SELBSTAENDIGE
I.IITH. FAM.-ANGEH.
ABHAENG IGE

ZUSAMI'lEN

SELBSTAENDI GE
MITH. FAt'|.-ANGEH
ABHAENCIGE

ZUSAMMEN

39r
'1

2 2't9
2 678

1.1

r03
II4

578
10

255
8{2

L'1

r64
18r

5

14
20

r 85t
r05

r4 588r5 548
5il.

58
28

r55
251

48
l2

r99
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MAENNL I CH

LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
/148//2r
/ 22 L0 / / 1
/ / / / 7 roe
/382168r37
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IIANDEL, VERKEHR U.NACHRlCflTENUEBERMITTLUNG
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Z USA.}4MEN15 34

155 2 945173 2 98r

't

).29
136

r'7 9
205

r04

337
442

161
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435

280
IO

783
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2l
390
4r3
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628

298 55t
7 I't

856 643I t72 I 2t2

40

13
58

117

13
r45

25 ,3
0,2

304,5
330,0

50,3
30,1
38,'1
39 ,4

19

95
r14

58

159
238

L29

t47
277

53,3
3't ,4
40,4
42,3

r0
58

6
74

JE

ANZ

I
39

5

I
5

t2 l0 35 15 7,'l 4t,9
/ / / / r,329,6

30 41 25 rr 64,0 32,043 74 63 29 73,0 32,9

I
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6
I

8
?
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I

42,4 49,22,4 34,2
327 ,9 36,5
312,A 37,6
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14 3,3 40,0t2 7 ,7 42,3

193 34,6 s3,3

4I9 99,9 53,917 4,1 39,3
204 5'16,9 39,5540 680, 9 41 , I

9

35
49

5
7

7I

44

6
9t

108

7

i93
r99

23 87 144///272 348 209295 435 353

6

35 28

55

47
r13

73

51
124

44 4458'ls 40t24 92

95 78'tL 83133 6'l299 228

2
4
4
1

I1
rt

35
37

I
1
7
5

7
9
3
3

'l

11

3234
34

t

5

9

I
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28
I
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2
53
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13

1.5

5

20,9
0,3

92,2
113,3

114 30
/0

9 4 r'122r0 203

r5 2'10 15
5390 22

7
35
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52
4l
40
4I
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SELBSTAEND] GE
MlTH. F'AM.-ANGEH
ABHAENGlGE

zusAl.lltEN

5t
400

85
516

SELBSTAENDIGE
MITH. EAT.I._ANGEH
ABHAENGIGE

Z USAMMEN
1r4
1 1.5

t1
I9

264
294

SELBSTAENDlGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMHEN

69
45
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70r

2A
6

07

42
22

784
849

WEIBLICH
LAND. UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI

/////6/
I18259L7/40/
/127//3e/

13 97 '10 20 5 85 /

25

PRODUZIERENDES GEWERBE't//2r////23A 64 548 I 091
249 67 553 L r17

UEBRIGE WIBTSCITAFTSBEREICHE
2t5/52
///?503 \22 288 2 27r
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ZUSAMMEN
44 12 L6

45 39
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88
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t7
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17
42
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4t-
40
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3I

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I.-ANGEH
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ZUSAMI.IEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
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ZUSAMMEN

52
28r
895

1?1

002
2r1

EANDEL
I5
20

316
351

VERKEHR U. NACIIRICHTENUEBERMITTLT'NG
12 / 6 3r / 5////t/
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33r 55 351 725 / 39

93 39
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MITH. FAM.-ANGEH
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2 USAI.IMEN
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25
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14
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328

25 ,22t,53II,5
358 t2

43,'1
39,0
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2L9

r83
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28Ar'l
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r03 69 r.9 / 47
14 10 / 9 148

r35 91 25 14 223
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/2218525r35/
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///88 85 128
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r55
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r44
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INSGESAMT

I3
47
42
15

r04

3
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5
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432
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1.7
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HANDEL, VERI(EI{R U. NACtfi ICHTANUEBERMI TTLUNG
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13

2t6
230

266
302

1.3 5

46s
605

204
7

)49
s60

158
IO

134
302

3l
r25

r.5 4

L12
340

88

62
54157 3L2

SELBSTAENDIGE
MITH. FAII,,.-ANGEH
ABTTAENGIGE

zusAi,lltEN
23
21

INSGESAI.IT28 50
226403 4 224 I453 4 284 |

390
65

874
329

57
59

DAVON MIT ... TA1SAECHLICH GELEISTETEN AIBEITSSTUNDENER I.,/ERBS -
TAETIGE

I NS-
GESA,I.IT 1- 9 r0-20 21-30 31-35 16-39 40 4I 42-44 A5- 4'1 48-54 55-59 70 UND

MEHR
lNSGES.

MILL1 000

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

INSGESAUT

2 431
6s8

23 985
27 073

67
1J

r.056r 135

26 t29 9226 r72 85r9r 1540 t262
244 184r r439

75-

34
16

545
595

97
11

706
8r4

3'12
531 075

1 500

645
88

776
51r

498
99

27r
858

125, I 51
25 t? 39

888,4 37
039 t2 38

4
A
5
9

6
3
8
7

20
r0

445
415

4

434
482
268I 1.85

7
4

0



DAVON MIT NORMALERWEISE GELEISTETEN ARBEITSTAGEN GELBl STE'IE
ARBEITSTAGE

4 6U I NS-
GBSAMT

JL;
PERSONI NSGESAMT

ER!.JER BS-
TAETIGE

I 2 3

MI LLr 000

17 ERI,IERBSTAETIGE IPI IV]AERZ 1987 NACH l,/IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG IItI BERUF UND NORMALERIIEISE

JE llOCHE GELEISTETEN ARBEITSTAGEN

STET,LUNG IM BERUF

DURCHSCHNlTTL.
GELEI STETE

APBEITSSTUNDEN
JE TAG

AN ZAHL

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENG IGE

Z U SAMT4EN

SELBSTAENDlGE
MITH. FA}.'I LI ENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

502
't

7 87t
8 379

383
82

183
648

391
1

5'18

578
L0

255
842

854
r05
588
548

SELBSTAENDIGE
MITH. EAI,IILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SET,BSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGlGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDI GE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAnjI''IEN

SELBSTAENDI GE
MITH. TA}.IILIENANGEHOER IGE
ABHAENCIGE

ZUSAMI.ITEN

5L
400

85
536

SELBSTAENDIGE
MITE. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

Z U SA}.II'IE N

69
45

58't
701

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

2USA.ti,MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

t7
4

00
2L

286
62

722
070

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4I LIENANGEITOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMI.TEN

577
552

9 396r0 525

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABIIAENGIGE

ZUSAMHEN

434
482
268
r85

SELBSTAENDIGE
MITH. ['AI,IILIENANCEHOERIGE
ABIIAENGIGE

Z USAI4II'EN

5 7.t

r0 458r1 081

5
5
5
5

8
0
6
4

2
0

39
42

55
I4

LAND_ UND FORSTWIRTSCHAFT////////////
PRODUZIERENDES GEVIERBE

//72r

MAENNLlCH

INSGESAMT

EISCHEREl
/25/8/ 117
/ L70

356
72
44

4'12

243

28t
526

260

435
700

3t9
6

5r4
839

Lr4
23

4'12
509

449
35

115
599

6.2

8.0

9.4
6.6
8.0
8.r

7.4
5.5
1,2
7.2

8.0
5.5
6.9
6.9

5.1
1.8
1.8

0
II2

2

3
0
1

6

)1

HANDEL, VERI{EHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
////t24/////
/ / 6 I t824
/ 5 9 r.1 I 9s0

UEBRIGE IJIRTSCHAFf SBEREICHE
/ / 6 244////r0 16 25 3 686

13 21 31 3 932

7
5
2
3

9
I
8

t2////8 18 29 55
1I

ZUSA]4I.,'EN
IO

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
6L211///53 114 r14

13 t29 t27

ZUSAMMEN
9 16 16
9 13 '7

116 253 216
135 282 219

130
30

501
750

308
43I
246
986

374
27

908
309

48
5I
52
52

400
431

13
904

263

425
710

648
I5r3 203rl 857

r78
84

537

'l
12

9t

4{
350

29
412

20
20

145
L85

5
6
5
5

5
5
5
5

0
0

L2
t3

6

5

25 41 58

WEIBLICH
LAND_ UND FORSTTJIRTSCHAFT, EISCHEREI

PRODUZIERENDES GEWERBE
///45///2016 33 38 2 350

19 36 40 2 41-5

VERKET].R UND NACTIRICHTENUEBT]RMlTTLUNG
///48///1535 104 63 I 31{

40 111 59 I 3'17

0
2
1
32

3,4
47.r
53.8

2
3
9
4

HANDEL

t2
13

0
8
6
1

5
3
0I

26

39
45

2l
808
954

225
88

525
838

I
0

23
25

B

6
5
6

6
6
5
6

5
5
5

3
0

52
55

5I

LAND- UND FORSTWIRTSCHAET, FISCHEREI
///32///40///rge58526r
PRODUZIERENDES GEWERBE
///3oo///2319 40 60 9 907

23 46 64 r0 230

VERKEER UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
/ 6 6 t't}

t7
3 r3'1

6.2
5.0
5.r

5.1
5.3
5.r

HANDEL
SELBSTAENDIGE
I'IITH. FA},'ILIENANGEHOERIGE
ABIIAENGIGB

ZUSAMI4EN

562

4 28r
4 895

4t
45

110
t20

SELBSTAENDI GE
MITH. EAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAI'IHEN

863
7l

I 978
9 9L2

INSGESAMT
26
14

281
323

I4
11

r34
150

L
80 3 32'1 I

0
9

9
6
7
1

6
3
tI

I
4
5
7

I

4

27
32

4'l
56

UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICHE
9 16 r'1 368
/ / / 24

73 r30 139 '7 495
86 r50 159 7 847

SELBSTAENDI GE
MITH. FAMILIENANCEHOERIGE
ABHAENGIGE

I NSGESAMT

2 43r
558

23 98s
27 073

-76-

28 472
9 104

27r 20'128
30'1 21 704

5
6
5
6

9.4
5.5

8.8

8.3
6.6
7.2
5.8

9.3
6.5

1.9

'7

7

5
5
5
5

I
7
3
'1

4

9
5

I
3
5
0

9
5
'l
7

5
6
5

4
0

45
50

I4
4t2l

139

I

5
5
5

7
7



DAVON MIT TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSTAGEN GELEI STETE
ARBEITSTAGE

I 2 3 5 6 U. 't r Ns-
GESAJ4T

JE
PERSONINSGESAMT

ERVJERBS.
TAETIGE

0

MI LL1 000

,I 8 ERI.'ERBSTAETIGE I14 MAERZ 1987 NACH T"iIRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG I!I BERUF UND IN DER

BERICHTSI,IOCHE VOM 25. BlS 29. 14AERZ 1987 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSTAGEN

STELLUNG IM BERUF

DURCHSCHNITTL.
GELEISTXTE

ARBEITSSTUNDEN
JE TAG

ANZ AIiL

MAENNLICH
LA}ID_ UND FORSTWIRTSCHAFT////////////

PRODUZ IERENDES GEI.JERBE///

24I
t27
158

35r.'t0
45

466

6 971
1 20't

247
2

398
6 4't

/ tt{//2t 1 68924 1 804

25'1

440
702

317
6

62t
943

EI SCHEREI
SI:LBSTAENDI GE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABEAENG ICE

Z USA.t{MEN

383
82

r.8 3
648

SELBSTABNDIGE
MITH. FAI'IILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMI4EN

502
7

87t
3'19

14

137
35r

SELBSTAENDIGB
I.IITH. FAl4ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

Z USAMMEN

39r
'1

2'19
6'18

11

103
114

578
10

812

5
6
5
5

5

8
6

7
0I
6

0
3
5

///t2 26 44
t3 27 47

TIANDEL, VER«EHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

1.4
L't

UEBRIGE IIlRTSCHAFTSBEREICHE'/58224'////
18 28 46 - 337r
22 34 54 3 598

0.5
0.9
4.0

2
0

37
40

r0
0

7I
B2

5.4
5.0
4.8
4.8

6
4
9
0

5
2
9
0

6.4
6.5
6.3

0.3
2,5
0.4
3.4

9.4
5.4
8.3
8.7

9.4
5.t
8,0
8.1

6
9

{

8.3
5.5
7.3
6.8

6
6
7

4.2
6,4
'1 .0
7.0

9.r
5.0
7.5

SELBSTAENDI GE
MITH. FAMILl ENANGEHOERlG!]
ABHAENGIGE

2 USAI4MEN

SELBSTAENDI GE
MITH. FA.[.,I1 LIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

Z USAMI,IEN

r 854
r05

r4 588r5 548

SELBSTAENDIGE
MITH. FA}.II LIENANGEHOERI GE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

5t
400

85
535

r8r

L4

235
251

30

t7

432

154

399

26
31

t52
15

159

9't

8
0

5'l

1

5t

'1

70
80

Z U SAMI'IEN

69
45

587
70r

r14
I15

t't 2
82

504
758

lL
49
85

44
154

28
426

20
19

148
r87

tL2
22

443
577

1r6
20

547
583

29
39

r75
244

395
424

892

25'l
22

545
834

13

85
r01

595
I5t2 t5't

72 '16',1

q
6I
8

t{EIBLlCH
LAND. IJND FORSTIIIRTSCHAET, FISCHEREI/////6/////////e//'t/

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,JILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MlTH. FAJ4l LlENANGEHOERICE
ABHAENGIGE

Z USAMMEN

SEI,BSTAENDIGE
M]TH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABEAENGIGE

Z USAMI4EN

285
62

4 722
5 070

PRODUZIERENDES GEWERBE////////
8204152
9234454

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLLING
/////46
/////1593 14 37 10r 67 t 24'l

98 15 4l LO1 73 1 307

UEBRlGE VIIRTSCHAT'TSBEREICHE
IO

2
2

2

9

I
I
8
8

4,l
2
2

t7
4

00
2t

25
2A

47
54

15

r02 r53

INSGESAMT

t1

34
4't

t27
29

596
laL

370
27

883
2't 9

SELBSTAENDIGE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAIT.IMEN

5'7 7
552

9 196
10 525

20
]0

445
475

ZUSAMMEN
l0 14 15
l0 13 7128 260 255

148 2A6 278

729

INSGESAMT
LAND- UND FORSTWIRTSCIIAFT, FISCHEREI

/5
6 r0

209
85

7 048
7 343

303

2L5
94L

VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
/ 7 7 159

5.4
6.r
4.8
4.9

5.5
5.r
4.9
4.9

I
4
8

SELBSTAENDI GE
MITH. FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMUEN

414
442
258
r85

6
I

1.1
25

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.IILIENANGEHOERIGE
ABTIAENGIGE

ZUSAMI,IEN

571
52

r0 458
1l 08r

SELBSTAENDTGE
MITH. EAHILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

52
281
895

l5
r96
2L2

l5
45r
458

PRODUZIERENDES GEWERBE
/ / / 5 216
////2320 46 84 136 9 l'15

22 50 90 . L42 9 475

9
5't
7

5
5
4
A

t
3
I
2

3
0

50
53

3
0

20
24

4.5
0.{

43.5
48.5

I3
4

115
133

27
14

345
388

73
85

HANDEL
552

l9
22

///46 rr5 8850 r24
2
3

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE' r0 15 19SELBSTAENDIGE
MITH, FAMILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

23

863
1l

918
972

34
39

340
22

5 9r8
1 280

{44
34

I 2L1I 594
r8 r44 9I7

4
I
I
9202

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.,ILIENANGEHOERIGE
ABHAENGIGE

INSGESAMT

67
I3

1 056I l-35

t7
L2

181
209

'77-

33
8

405
447

804
101

19 205
20 1t0

I 475
505

2 7L8
4 699

9,
8.
8.
8.

8.
5.
6.
6.

5
3
5
3

0.
0.
o

10.

I.
0.

24.

47

511
551

4

5
6
4
5

5
6I
3

5.0
4.8
4.8

1
1

I

9.
5.
8.
1.5.

9
6
'1

7

5
6
4
4

7
0
9
5



,I9 ER!\lERBSTAETIGE I14 MAERZ'i987 NACH l,/IRTSCHAFTSBEREICHEN BZl,l. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH

IN DER BERICHTSt,lOCHE VOM 23. BIS 29. ITIAERZ 1987 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZII . 14INDERARBEIT IN DER BERICHTSI,IOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSVIOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEI'I ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

t{EGEN
UEBER-

STUNDEN

MA E N N L I C H

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
0l-910-202L-30

31 - 3940-44
45 I'ND MEIIR

2l
I4

r45
409

I6 j
/
7

II
13

l
Lr3

1

34

38

I
229
556

794

8

29

53

7

7

9

I5

5
3l
55

)
l3
,6
,0
r8
l4

545

3II
I3
34

I5
't
6

r0
9

I5
54

29

48
I5
I8
3l

r60

t6

1l
9
6

56

II1

I

ZUSAl,[MEN

0r-91.0 - 202L-303l-39ilo - 44
45 UND MEIIR

ZUSAMMEN

0l-9r0 - 20
2t-303r-39ilo - 44
45 UND MEI.M

zusAt{l.tEN

645

3sr
t7 7

28

323
992
607

84
7

64
t5

PRODUZIERENDES GEWERBE35r 26513 537 1362 2594 r820/34 /
610 329

1l
5

29 253

55
85

424
240
r95

3'19

1r4
8

40
l3

390
34r
'153

18t
20

107
L2r
326
'196
292

6 9?5

305

421

i
2t

t22

r44

HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITILUNG
- 1r4 9't /
/5//2'tt2//

t't 14 6 /357205/283 11 / /4't7 2r / /
I

,

47
255

3072 678

4 842

r 854

28
t2

2 t74

3 903

L 49'l

L97 1r9 14

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE
0I

l0
2L
31
40
45

-9
-20-30
-39-44

T,ND MEIIR

ri
83
53

284
694
779

18r
8

22
64
38
25
44

382

t48

8
t2
II

t 90

)

3
6

)

76
470

55'1

l0
9

32

'1

ZUSA.I.IMEN

U USAI.II4EN

ZUSAI.IMEN

01-9
l0 - 20
2L-30
3l-1940 - 44
45 IJND MEHR

ZUSA.[,IMEN

0r-9l0-202t-30
31-3940-44
45 UND MEHN

SELBSTAENDlGE

2r1

7

,
57

7

I

,
9

51

61

79
277

3s8

01-9L0 - 20
2t-30
3l-3940-44
45 TJND MEHR

47
9

58
48
50

303
1 340

;
44
34
42

281r 09t

13
t2

8
t4
64

30

II

)

8
185

r95r5t- 39 Ll
MITHELEENDE FAUILIENANGEHOERIGE

3

l1

)
26
1l
t2

9r

7
8

50
t43
.93

I

7

28

205

43

l.05

r 875

BEAMTE

9

8

34
5
9
9

59

26

IO
I8
2t
13
23

115

1

14

I
't

26

'15

I3
s0
69t 283

382

75

5
42
19
l3
I4

67

6
6

8'lr 500 170

ANGESTELLTE T )
r59

9
20
30
39

40-44
4 5 T'ND MEIIR

r87
t5
7l
7I

g',t 3
629I6I

6
48
30

9252 446
524

r87
I

38{I
I8
3t

9
t't
L2

,
I

155
602

779ZUSAMMEN 5 r07 3 983 345 204

1) EINSCII. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

DAVON I{EGEN

HOEHER ALS
DIE NOR.
MALERWEI SE
GELEISTETEN

ARBEI TS.
STUNDEN

I NSGESA]47

ERWERBS_
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MAT,ERWEISE
GELEI STETEN

ARBEI TS-
STUNDEN

NI EDRIGER
ALS DIE NOR.
MALERVJEI SE
GELEISTETEN

ARBEI TS-
STUNDEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL.
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DIENSTBE_
EREIUNG

ARBE ITS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMI NEN
GELEI STET

SONSTI GE
GRUENDE
( EINSCHL.
KUR Z AR BEI T
UND OHNE
ANGABE )

-78-

2
4I



DAVON WEGEN

NI EDRI GER
ALS DIE NOR_
MALERWEI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STTJNDEN

KRANKHEI T,
KUR, HEIL.
STAETTEN-
BEHANDLUNG
TIRLAUB,
DIENSTBE_
FREIUNG

ARBEI fS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMINEN
GELEI STET

SONSTI GE
GRUENDE
( ETNSCHL.
KURZARBEI T
UND OI{NE
ANGABE )

IIOEHER ALS
DIE NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STTJNDEN

INSGESAMT

ERVJERBS.
TAETIGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ARBEIlS-
STUNDEN

19 ERl'lERBSTAETIGE IM 14AERZ 1987 NACH t"iIRTSCHAFTSBEREICHEN BZI'I. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH

IN DER BERICHTSI,JOCHE VO14 23. BIS 29. MAERZ 1987 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER !IEHR- BZl,l. MINDERARBEIT IN DER BERICHTSI.JOCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCI{E TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEI S?ETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

WEGEN
UEBER.

STTINDEN

0I
10
2t
3I
40
45

9
20
30
39
44

MEHR

-9-20- 30
-39- 44

UND MEHR

ZUSAI.II'1EN

ZUSAMI'iEN

0r-9
l0 - 20

31 - 39
40 - 44
45 UND MEIM

Z U SA}.I}.'EN

zusAi.tt4EN

9
20
30
)9
44

MEHX

Z USAI{I.IEN

ZUSAM!,tEN

9
13
9't
70
26

101
221

10
85
51
2l
95

t97

MAENNLI CH

3r4

,l

6
7

0
I

r0
21
3l
40
45

0I
IO
2l
3l
40
45

9
20
30
39
44

MEHR

UND

UND

7 60'l

349
L9
8I
79

058
295
725

661
49

25t
259
I54
523
65r

25r.
108
849
529
421
436
4't 6

0?0

568 22't

6
47

965

357

349

34

88
l5
77

ARBEITER 1 )
250

6
1I
18l't

7

'17
23t
3rt

)
6

155
352

5r5

85
7

2t
29
5I
l3
t2

)
t2
I5
73

r73

303

48

).2

I9

10

11
7

8

48

10

2'1

0I
IO
2t
31
40

15 548

535

2 10t

2 2r7

5 524

469

2 193

I 935

4 325

485

2I
2

56r-
2A
75

144
r56
6r

t29

ZUSAMMEN
5r7ll

25
43
36

7
8

8

26I
20

135
t5
46
90
94
46

r02

)
7

t5
355

1 3r5

1 25s 641 '18

WEI BLICII
LAND- IJND EORSTWIRTSCHAFT, FISCHAREI

615

788

16S

r3 595 530 | 697

)

I5

PRODUZIERENDES GEWERBE
116 72

I
l0

5
10

49

1
r9
19
24

t't
41
69
44
L2

9

442

20

I

l0

1

19

I
7

49
5l

r19

8't

9

8

,

I4
22

45

rl,
26
70

1r3

,

r0

II

40

42

1l
l2

a7

30

t2
9

I1

70

88
I1

54
25

9
7

2t4

9

5

8

33

6

10
5

't

40

0l-9r0 - 202r-303r-3940-44
45 IJND MEtfl

1r5
3l

294
249
720
155
135

23
272
222
590r 1.04

82
L7
27

52

98
44

35I
331
4t6
768

35
326
302
393
731
r.4 9

r90 94

HANDEL, VERKEER IIND NACHRICHTENUEBERMITTLI'NG
9864/'t//
20//L'l 5/
15 / ///////

15 5 82 1,4

UEBRIGE WIRTSCIIAFTSBEREICHE
25I I53 10

5
t2

7
34
56

115

UND

8;
196
434
362
35r
294

l5
11
1I I

31

10

t9'1

SELBSTAENDIGE
0I

IO
2L
3I
40
45

-9
-20
- 30
- 39
- 44

T'ND MEIIR

20
r7
'12

44
2B

t22
2'13

t2
62
39
24

II5
226 38

ZUSAMMEN

0r-910-202r-303r-3940-44
45 UND MEHR

ZUSAMMEN

10
23

).44
'11
24
70

210

1;
r30

54
20
64

190

577

552

477 5214/
MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERlGE

AUSZUBILDENDE IN ANERI(ANNTEN GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.I ) EINSCHL

-79-



19 ERI,JERBSTAETIGE IIY MAERZ 1987 NACH tlIRTSCHAFTSBEREICHEN BZll. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH
IN DER BERlCHTSt",OCHE VOP] 23. BIS 29. TIAERZ 1987 6ELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZt.,. Il1INDERARBEIT IN DER BERICHTSt.,OCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE IN DER BERICHTSWOCHE TATSAECHLICII GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLICH
GELEISTETE

ARBEITSSTUNDEN
DARUNTER

WEGEN
UEBER_

STUNDEN

WEIBLICH
BEAI.ITE

0r-9
10-202L-3031-3940 - 44
45 t,ND I.IEHR

ZUSA},IMEN

-9-20-30
- 39
-44

UND UEIfl

2USAI.IMEN

0r-9
10-202l - 303r-3940-44
45 UND MEHR

ZUSAIIITIEN

26

7t
7A
25

,)q
57

65
4l
19

31

374488

26

33

242
l5
44
48
49

7

453

4'15
34
89It 2
87
24
26

I4
l2
'l

r0
4l

30

49

93
9

20
30
27

6

15

20

l0
7

I

34

t2

T7

l0
9

l2

l)

10

42

,
0

r1
I

t6
t2

I5;
479
0I9
456
280
12t

0I
10
2l
31
40
45

0I
l0
2L
31.
40
45

0I
l0
2t
3l
40
45

282
80

82'l
533
909

2 A02
381

5 913

t-35't4
478
352
59'1
237
r22

2 996

5 r11

2 675

9 t21

62
't7 3
553
843
688
L92

';
1I9

77
31

233
541

0r3

223

r89

102

348

't
9
6

37
38

98

22
48
30

157
294

555

-/

/
I4

8
44
85

r53

I1
20

39

20
l1
57

r23
2 r.5

ANGESTELLTE 1 ). t79
5

t'1
L3
I5

I
3I

l0
18

231

ARBEITER 2)

54
450
322
551
r95

a2

135
9

2L
29

I4
t3
20

86

5
5
7

93
IO
27
22
22

-9_20
-30
-19- 44

t ND ttEI{R

10 525

475
195
590
r80
s83
46r
042

L7
135
9l
40

2 4'l
53r

468
4'l

350
334
t 45
397
331

432
I28
955
650
'147
232
768

109

ZUSAAIMEN

847 378 55

INSGESAMT
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHDREI

155
20
52
81
53
T9
22

4t2

135

IT7
15
34

r02
41

38

374

0l-910-20
2L-303r - 19
40-44
45 IJND MEIIN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN I 185

)

49

58

11

I5 6

7
I4

5

1'l

)

35
r44

189

t2
5

59
246

)
4I
0

,0
3

5

5

13

).2
10

7
9

38

93

341

I

l5
t8

473

130
333

-9_20
- 30
-39
- 44

UND MEIIR

ZUSAMMEN II O8I

4 895

^:
300
244
013
096
588

367

t26
11
34
44

18
29

)
L0
t4

274
606

9t 3

I t-4

PRODUZIERENDES GEWERBE
458 337
20855 19
8r 30rr7 25
23/37/

800 423

.HANDEL, VERKEHR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG

353 201

UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

0
L

IO
2L

{0
45 I.,ND

9
20
30
39
A4

MEIIR

2t2
39r
364
806

2 to9
952

3;
353
3r9
7602 0L4
626

2t2
t2
12
31
3't
l4
25

151
,6
9

t1II

46
5

r9
l5
I1
l8

6
l3
l0
81

3L2

2USAI4I.IEN 4 IIO 28 422

01-91.0 - 20
2L-30
3r - 39
40 - 44
45 I,ND ME}IR

r00
879
447
646
044
073

432

53
L32

a2
38
53

824

30r't
23
23
21

5

387

L4

6

I8
6

10

53ZUSAMMEN 9 9L2 I 224

I) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCIIEN IJND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERUEEN.- 2) EINSCHL
IN ANERKANNTEN GEWEBBLICHEN AUSBILDTINGSBERUFEN.

DAVON WEGEN

HOEHER ALS
DIE NOR-
MALERVIEI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

I NSGESAI4T

ERWERBS-
TAETIGE

GLEICE MIT
DEN NOR_
MALERWEISE
GEt,EI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

N I EDR IGER
ALS DIE NOR-
MALERT.JEISE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

RRANKUEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEHANDLUNG,
URLAUB,
DI ENSTBE-
FREII.ING

ARBEITS_
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERMI NEN
GELEI STET

SONSTICE
GRUENDE
( EINSCHL.
KURZARBEI T
I]ND OHNE
ANGABE )

-60-

AUSZUBTLDENDE

I
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,I9 ERI,IERBSTAETIGE IItI MAERZ 1987 NACH t,llRTSCHAFTSBEREICHEN BZII. STELLUNG IM BERUF, TATSAECHLICH

IN DER BERICHTS!'lOCHE VOM 23. BIS 29. MAERZ 1987 GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND GRUENDEN

FUER MEHR- BZI,J. IiIINDERARBEIT IN DER BERICHTSI.IOCHE

1 000

DAVON I,AGEN DIE IN DER BERICHTSI.iOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLl CH
GELEI STETE

ARBEITSSTUNDEN
DART'INTER

IiEGEN
UEBER.

STI,,NDEN

INSGESAMT
SELBSTAENDIGE

0
l-9r0-202t-303l - 39

40 - 44
45 UND UEHR

ZUSAI,!I4EN

0t-9
10 - 20
2r-30
3l - 39
40 - 44
45 UND I.iEHR

ZUSAI.TMEN

t7
105

't3
66

395
3L7

67
8

20
l5
10
18
74

61
26').29

92
78

425
5r3

)

64

69

LI
56

69

)

88
251

3s0

I l.9
t2
30
47
48
20
28

469
24
65
85
90
27
38

't9s

62
154
25't
243

85
r56

2 toz

8

4I

54

I

24
7

L7It
7

15
53

144

8

11
6

5
IO

48

222

244

)

II

5l

658

t02
84

2 363

I28
94r 512

419

2 43r | 914

1 8',14

9 095

9 199

2;
rs6

'16
22
76

228

577

13
26

85
2',l
83

1 135
244r 841

I 439
4 737t2 984
4 593

27 0't 3

2L3

MITHELFENDE FAMl LIENANGEHOERIGE
I3

6
13,l

6
11

59

242 r08

ANGESTELLTE T )
338

10
26
30
26

435

ARBEITER 2)
345
l0
t1
24
23

BEAMTE

II7

)

l3
22

200

245

L2
34
25

2?0
784

9
20
30
3940-44

45 UND MEHR

49
69

450
224

102

II
14
23
l5
I5

20

55
8

L0
L0

7

t7

13

9
9

1.5

8

60

8

l-3

39

6'l
7

0r-9r0-202t-30
31 - 39
{0-44
45 T,IND MEI.IR

469
94

a9't
703r 8835 432

I 5{I

ZUSAI.IMEN

zUSAIIMEN

-9
-30-39- 44

UND T'EIIR

Z USAT'I.{EN

01-9
r0 - 20
2L-30
3l-3940 - 44
45 T'ND MEHN

{85
93

s59
431
5s5
s33
E4'l

?;
^96346

2 526
5 32r
. 439

t
5

I
15

51r

9
L22
363

lr 0t 9

r0 503

303

L32

I L2?

't
0
L

r0
2l
31
40
45

1I
L2

t92
390

791

t 135

423 329

L7;I 65r
I L2'l
4 '150L2 187
2 928

24

14
2t
37
1l

302
36
98I7I

t47
65

t24

27
55
45

5t2r 509

2 252

INSGESAMT
810

22
52
55
58

9
10

)
2L
t5

225
'118

INSGESAI.TT 22 7r9 r 02s r35 942 I 003

1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTEN XAI'FMAENNISCHEN UND TECI{NISCHEN AUSBILDT]NGSBERUEEN'- 2) EINSCHL' AUSZUBILDENDE

IN ANERKANNTEN GEWERBIIC}IEN AUSBILDUNGSBERUFEN'

DAVON WEGEN

KRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN-
BEIIANDLUNG,
URLAUB,
DIENSTBE-
FREIUNG

A.RBEI TS-
STUNDEN
ZU ANDEREN
TERI'INEN
GELEI STET

SONSTIGE
GRUENDE
( ETNSCHL.
RUR ZARBElT
UND OHNE
ANGABE )

HOEHER ALS
DIE NOR.
MALERWEISE
GELEISTETEN

A.RBEITS-
STUNDEN

INSGESAMT

ERWERBS-
TAETIGE

GLEICH l,!IT
DEN NOR-
MALERWEISE
GELEI STETEN

ARBEI TS.
STUNDBN

NIEDRIGER
ALS DIE NOR-
MALERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS-
STUNDEN

-81

5
82

8I

5



DAVON WEGEN

TIOEHER ALS
DIE NOR-
MALERWEI SE
GELEISTETEN

ARBEITS_
STUNDEN

INSGESAI'IT

ERWERBS-
TAET IGE

GLEICH MIT
DEN NOR-
MALERWEI SE
GELEI STETEN

ARBEITS-
STUNDEN

NI EDR IGER
ALS DIE NOR_
MAI,ERWEISE
GELEISTETEN

ARBEITS.
STUNDEN

RRANKHEIT,
KUR, HEIL-
STAETTEN_
BEHANDLUNG
URLAUB,
DIENSlBE-
FREIUNG

ARBEI TS-
STUNDEN
2U ANDEREN
TERMI NEN
GELEI STET

SONSTI GE
GRUENDE
( EINSCHL.
KUR ZARBEI T
UND OHNE
ANGABE )

20 ERI.iERBSTAETIGE Itvl MAERZ 1987 NACH TATSAECHLICH IN DER BERICHTStI0CHE V014 23. BIS 29. MAERZ'1987
GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN UND,GRUENOEN FUER ITIEHR- UND MINDERARBEIT IN DER BERICHTSI"/OCHE

1 000

DAVON LAGEN DIE 1N DER BERICHTSHOCHE TATSAECHLICH GELEISTETEII ARBEITSSTUNDEN

TATSAECHLI CH
GELEI STETE

ARBE I TSSTUNDEN
DARUNTER

VJEGEN
UEBER-

STUNDEN

I{AENNLICH

5 l-701-9
10-202L-3031-3940-44
45 UND MEHR

ZUSAMMEN

66r
49

251
2s9

3 154
I 523
3 551

lII
I8

Itl
t25
619
317
2't 6

1

3
6
't
I

2
8
2

2;
7l
08
84
07
05

66r
2B
75

r44
r55
6l

L29

I

t2
26

8
20

14

31
I1

15

I 3r5 6rs

788

r35
L5
46
90
94
45

t02
530

2'l

9
30
30

5

108

'7

16 8

'1

I9
30

r5 548 13 s96 64',1

WEIBLICH
LEDIG

II7
VERHEIRATET

153

58

ZUSAMMEN

293

3 577

5 835

r 364

r 112

l0 525

1i
89
8I

s53
245
r53

177
6 51-
t27
450
387
928

I r05

947

9 t23

r 255

847

t 69't

r95

78

01-9
l0-202L-303r-3940 - 44
45 I.'ND METIR

,
28
55

87

)

7
5I

6

r4

I3
I
6

31

83

10
8

t2

1

98
5

I1
!4

r39

I

30

1

t1

IO
9

L2

55

24

I
1
1
4
L

III
6

20
41
49

7

239

L37
9

18
I8

5

ZUSAIT'MEN

45 UND MEHI

ZUSAI,TMEN

0r-9
10 - 20
2t-3031-3940-44
45 UND MEIfl

ZUSAT'IMEN

L17
58

414
207
t22
300
L28

49
389
t77rll
284

97

0t
L0
2L
3l
40

0
I

IO
2t
3t
40
45

307
160
340

7s8
7t7
635

475
1.9 5

r80
583
45r
042

3 L42

5 033 275

VARHEIRATET , DART'NTER MTT KINDERN UNTER IO JAIIREN

L32

820
708l, 528
484

307
25
6I
59
3r
1.4
t8

5r4

r31
t5
39
43
18
t2
I6

t7
39
20
'16

134

t5
't

23
49

't
I3
IO

9

203

l0
27
22

52
65
58

9
r.0

98

'l

I8

289

7
1)

13
25

63

32

195 43 13

VERIIITWEI / GESCHIEDEN

-9
-20- 30
- 39
-44

UND MEI.IR

57
L'1

139
135
206
425
r30

I;
r28
r18
r95
408

84

7

5

I6
43

'lL

4'l

9
13

8

94

0I
10
2t
3I
40
45

I57| 479r 019I 456
4 280'l2r

475
34
89

r.r2
87'24
26

165
20

8I
I9
22

48
30

157
294

20I]
t23UND

ZUSAI.{I''EN

9
20
30
39
44

ME}IR

0t-9
t0-202t-30
3t - 39
40-44
45 UND MEHR

r 135
244I 84rL 439

4 73.7
12 984
4 693

r.3 6
62

L64
257
243

85
r56

302
36
98l7l

r47
65

124

55
45

512
1 509

ZUSAMMEN 378

lNSGESAMT
810

555 2154t2

)
I
5
5

i8

| 025INSGESAMT 27 0'13 22 '119 2 t02

-82-

r35 942 2 252 r 003

o
20
30
39



?1 ABHAENGI6 ERtiERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - I14 MAERZ 1987 NACH ALTERSGRUPPEN, FATIILIENSTAND, NORIT'IALERUEISE
JE !JOCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, I.IIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 000

ART DES AXBEITSVERTRAGES

GEGENSTAND DER

NACHIIEI SI.ING

OHNE
ANGABE

MAENNLICH
ALTER VON ..
15 - 20
20-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40-45
45 - 50
50-55
55-60
50 - 55
55 UND MEHR

AI,TER VON ..
15 - 2020-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - s5
55 - 6050-65
55 UND MEHT

BIS UNTER ... JAHREN

BlS UNTER ... JAHREN

6r
56
20
l1

6
4

39
2't

529
159
124

55
7',?

275

r.37
474
43r
225
04't
020
404

908
945
857
727
553
s08
964
551
117
325

34

28r| 260
I 535I 60rI 575I 455
r 899
I 500I 083

3rl
29

8
t9
18
I5
I5
I3
t5
13

8

I3I

51
38
2't

9

258
7t4
834
'122
5s0
507
964
550
tr7
325

34

77
4',13
185
r07

50
39
50
38
27

9

r 058

t7
t8
I4
15
13
l5
13

8

124

I
I
I
I
I
L
I
I

t'|7
224
63r
600
574
455
899
499
082
31r

29

Z U SAI.'MEN

ZUSAMMEN

r4 588 t2 629 I 829

I '154

VIEIBLICH

r3 674

r 556 L 4t4

t2 482

rAI'I LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITI{ET
GESCHIEDEN

NORMALERWEISE GELEISTETE
ARBEITSSTUNDEN
UNTER 20 STUNDEN
2O STUNDEN
21 - 35 STUNDEN
35 STI'NDEN IJND MEHR

t99
884

99
447

1 461.
338

28

815
27't
r03
479

0s5
880

99
44't

7rl
32'l

27

8't
5't

r35
14 307

s8
35

tr0t2 425

25
20
23

1 760 l2t

87
5'l

133
13 396

58
35

r09
t 2 280

26'20
2tr 002

r83
{53
000
407
I8.t
098
444

r33
428
364
203
028
0r3
399

L2IIl7r
5,1

'1525
t2

r 7s0

t't'tr 886
143l, 334

53
7t

6

713

103
48t

,l
0

6

.5rl.

I{IRTSCTIAFTSABTEI LIJNG 2 )
LAND- UND EORSTWIRTSCITAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVEISORGUNG, BERGBAU
VERA.RBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
IIANDEL
VERKEI.IR t'ND NACTIR ICHTENUEBERI.IITILUNG
RREDITINSTITUTE UND VERSICIIERUNGSGEWERBE
DIENSTLDISTIJNGEN, SOIiEIT VON UNTERNE}B4EN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWNRBSZWECK T'N-D

PRIVATE HAUSITALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG

6

40
I3
II
t3

2L

I9

7
16
I5
l6
l5
1,6
20
13
l1

5
I
L
I

6

38
l3
IO
I3

20

18

I5
l5
I6
I6
l5
20
I3
11

r34

32
85

6
l0

53
135
r0{

7L
52
37
rlI
2't
20

5

203

42

90
96

32
33

't26
939
286
687

55r
945
238
?93

r66
1 858

23
5r2

1
tI
I

9 396 I 069

735I 698

66r
945

L 244
6 545

560
8'14I 1575 478

138 8 638 7 956

2 805 2 522

259
335
r93
962
957
855
052
766
526
L2l

34

469
347
r14

53
37
'lI
2',t
20

6

r9o

247I 445I 3r0r 048t 024
908

L L22
806
557
r32

39

5 '18

FAMILIEI.ISTAND
LEDIG
VERHElRATET
VERWIT9IET
GESCIIIEDEN

NORMALERIIEISE GELEISTETE
ARBEITSSTT,NDEN
I,NTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN
2I - 35 STI,,NDEN
36 STUNDEN IJND MEI]N

3
4 4

888
254
I3
35

36
86

6
r.0

2 434
4 5rt

268
644

260
242
l3
33

22
I4
t7
8s

550
474
r56
367

'19
58
66

3{5

69
5I

2t6
153
s09
128
427

55
47

086
ta2
409
305
4r0

7
7't
L't
t4

r04

249
79t

254
7 2',t

23J

29
56

T]IRTSCHAFTSABTEILUNG 2 )
LAND- I,IND FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND I{ASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKE}M UND NACIIRICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDlTINSTITUTE UND VERSICHERIJNGSGEHERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON UNTERNEHI{EN

T'ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVERSICHERUNG

85
53

367
r.6 8
555
345
462

55
48

2 r08
r45

1 434
308
415

21

232
19

r99
32
43

504

45
90

8

27

23
6

53

6I

,l

6

3
6

3 r20 2 564

307
834

2s6
736

51

6I

I) ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEHLEN AUCH PRAI(TIKANTEN I.,ND PERSONEN, DIE SICH IN UMSCHULUNG BEFINDEN
2) SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZIIEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG),

ART DES ARBEITSVERTRAGES

ABHAENGIG
ER9TERBS-
TAETIGE

INSGESAIT{T

UNBE-
ERI STET

BE-
FRI STET

OHNE
ANGABE

DARUNTER
ABHAENGIG

ERWERBS-
TAETIGE

OHNE AUSZU-
BILDENDE

ZUSAIT.IMEN 1)

UNBE-
ERI STET

BE_
FRI STET

-q!-

574
270
084
051
413

I
1
1t
1
1
L
I

I

r5t
441

I

I
I

I
I

I

22
I4
L7
81



21 ABHAENGIG ERLüERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - I!I MAERZ'1987 NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTANO, NOR!IALERI'IEISE

JE t"'OCHE GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN, I,JIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND ART DES ARBEITSVERTRAGES

1 000

ART DES ARBEITSVERTRAGES

OHNE
ANGABE

GEGENSTAND OER

NACHWEISIJNG

INSGESAMT
ALTER VON ..
15 - 20
20-2s
25 - 30
30 - 3s
35-40
40 - 45
45 - s0
50-55
55 - 50
60-55
55 UND MEHR

ALTER VON ,.
15 - 2020-2525-30
30-3s
35-40
40 - 45
45 - 50
50-5555-5060-65
65 UND !,tElfi

BIS IINTER ... JAIIREN

BIS UNTER ... JAIIREN

1 643
3 643
3 r79
2 7't7
2 6'182 416
3 087
2 35't
L 674

455
71

23 905

540
2 595
2 824
2 563
2 5322 3rt
2 960
2 266
r 609

432
63

087
0r3
3r8
184

'1',t

92
55
47
15

6

l5
35
33
3l
32
29
35
26
I9

9

t29
508
249
r78
lr2

76
91
65
47
t5

6

9

3I
29
3s
26
l9

9

258

3
3

I
2
3
2I

505
160
144
710
574
4t4
086
3s5
6'14
456

73

54
204
2t r
240
324
297
256
159

81
24

r 854

36'1
520
822
562
531
3r0
950
265
508
432

63

INSGESAMT

ZUSA.I.'MEN

20 698 3 019 269

t4

22 3Lr 20 438 I 615

FAMILIENSTAND
LEDIG
VERIIEIRATET
VERI{ITWET
GESCE]EDEN

NORMALERWEISE GELEISTETE
ARBEITSSTI.INDEN
I'NTER 20 STUNDEN
20 STUNDEN2I - 35 STUNDEN
36 STUNDEN UND MEIfi

I r79rt 247
389I t70

258
515
367
5't5
838
444
90s

89
r57

7
I5

5't4L
3 498

361r 092

349
592
I6
63

6 540
l4 215

389r t 65

6r8
9091 26'tyt 904

r05
77
93

2 '143

26
16
20

20'1

518
909

L 265
L7 645

5
l3

L

971
569
t5
60

79
r55

7
I5

r05

85
347

26
1.6
20

196

WIRTSCIIAFTSABTEILUNG 2 )
LAND- UND FORSTWIRTSCI{AFT, FISCHEREI
ENERGIE- I,ND VIASSERVERSORGTJNC, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEVIERBE
HANDEL
VERKEER UND NACERICHTENUEBERMITTLTJNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON I'NTERNEH},IEN

TJND FREIEN BERUFEN ERBRACET
ORGANISATIONEN OHNE ERTiNRBSZWECK I,IND

PRIVATE HAUSITALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN I.IND SOZIALVERSICHERLING

749I 003t 37r
9 189

7t9
003
380
853

55
48

4 870 4 017

68

74 4 472

353

r94
482
539
359
48r
328
8r9

t7
34
l9

7

220
492't'190

t 423
2 593| 379

84r

t88
475

7 450
I 34s2 438I 3r8

809

I 955

I9
I4

275
51.

L22
42
26

61
32

't 6r
188
323o,

80

't79 436

tl
64

7l
483

2'120

4L2
42L

22'lL

262
396

2 054 568

9

23
2l
t7
t2tt

7

r25

44

PARUNTER AUSLAENDER

I 722 184

105
22r
213
241
324
297
25't
r50

81.
24

r 925

54
t82
r85
2t7
303
2A3
244
t5r

'17

23

50
35
25
2t
18
l2tl

7

45
180
r86

303
283
244
r50

77
23

I

20

5
14

I5

6

I9

I4

t5

FA.t!,I LI ENSTAND
LEDIG
VERITEIRATET
VERWITVIET
GESCHIEDEN

NORMALERWEISB GELEISTETE
ARBEITSSTT,INDEN
T'NTER 20 STUNDEN
20 STI'NDEN
2} - 35 STI'NDEN
36 STIJNDEN T'ND MEI{R,

297
| 321

20
55

34
62

L 591

39
40
70

1 705

34
62

1 585

I
5
I

104

39
40
7l

t't'16

I
5
I

163

15
55

949
r50
LlI

59
L'1

18
58

99r
159
t2'1

61
I8

1.6
55

944
148
115

58
r7

99
'19

308
328

20
65

r 710

3 01.

WIRTSCHAFTSABTEILT'NG 2 )
LAND- I'ND FORSTWIRISCIIAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND }IASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEYIERBE
HANDEL
VERKEI{N UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
RREDITINSTTTUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DTENSTLEISTUNGEN, SOI{EIT VON UNTERNEHMEN

T'ND EREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OIINE ERWERBSZWECI( UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBI ETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZ IALVERSICHERUNG

18
6D

1 018
L67
t35

65
19

63
I5

/

7

42
10

9

45

7

63

I19
53

302

t4
43

15 l3
43

I) ZU DEN AUSZUBILDENDEN ZAEIILEN AUCII PRAKTIKANTEN IJND PERSONEN, DIE SICH IN UMSCHULIJNG BEFINDEN
2i SYSTEMATIK DER }IIRISC}IÄFTSZWEIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANIIANG}.

ART DES ARBEITSVERTRAGES DARUNTER
ABHAENGIG

ERWERBS-
TAETIGE

OI{NE AUSZU-
BILDENDE

ZUSAMMEN 1 )

UNBE-
FRI STET

BE.
,F'RI STET

ABTIAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAl.'T

UNBE_
ERISTET

BE.
FRISTET

OITNE
ANGABE

-8tl-

I
I



22 ABHAENGIG ERI,JERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IM IlAERZ 1987 NACH ALTERSGRUPPEN, FA!IILIENSTAND,
l,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN, ART DES ARBEITSVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 000

GEGENSTAND DER

NACHI.JEISUNG

MAENNLICH

t'l
33

5

1t
]0

2r

45
IO

I 874

SONSTIGE
GRUENDE

485

FAMILIENSTAND

ALTER VON ..
15 - 20
20-2s25-30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 50
50 - 55
55 - 50
60 - 55
65 UND MEHF

LEDIG
VERHEIRATEl
VERWITWET
GESCHI EDEN

ALTER VON ..
15 - 2020-25
25 - 30
30 - 35
35 - 40
40 - 45
45 - 5050-55
5s - 50
50 - 6s
65 UND MEIIR

Z U SAI.II,IEN

ZUSAMIT,EN

BIS UNTER ... JAHREN

BIS UNTER . .. JAI{REN

908I 945r 857
t'127r 653r 508
1 964I 55II lr7

34

5

42
35
2l
t7
15
15
t7
10
15

I
I
l
1
1
t
L
1

903
923
8r4
692
532
491
948
535
IOI
3r5
I9

/
l0
I1

7
7
6

6

5

6't

22
39

II
5

3I

6

48
16

5
9
5

6
5

o

57

6
9

35

I9
l2

5

25

l3

't

t2

TO
I9

7

43

34'l

6

5

22

20
20

34
5

24
15

53
I67
258
305
279
3s6
252
r55

33
I4

5
30
24
23
22
23
27
2L
13

r9r

22

42
10

8I

14 588

7r3
292
r03
481

85
53

367
158
656
345
462

t79
46t
96'1
401
r58
083
439

2L6

9'l
9'1

6|t

t 04

951

r33
241

t4 3',12

515
t95

98
464

V.IIRTSCHAFTSABTEILUNG ] )
LAND- UND EORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEVIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKETIR TJND NACHFICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE t,IND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOIIEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERVJERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSXOERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSICHERUNG

I 750

592
994

87

83
63
00
o't
8I
98
A4

466
955
285
689

069
r90
r38

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRI STET
BEFRl STET
OHNE ANGABE

I
15

12 48r
L '169

t22
148

59
9

3 272
2 70t

150
540

t2 529r 829
r31

r 545

2 L59

2t
L7
20
I8
22
15
IO

140

23
t2

t2
I9

WEIBLlCH

9 396 6 673 2 724

735
698
323
051
025
908
L23
806
557
t32

39

7201 576t 059
586
503
519
627
453
332

81
l6

t5
L22
254
364
423
389
495
353

51.
23

5I
55
14
55
82
56
40
l3

1

I
9
6

34

19

6

6

I

72

31

27

EAI'II LI ENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERWITWET
GESCHlEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRISTET
BEFRISTET
OENE ANGABE

9JIRTSCIIAFTSABTEILUNG I )
LAND- UND EORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE_ UND }IASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VEBARBEITENDES GETIERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEI.IR UND NACHRICHTENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEWERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOVIEIT VON UNTERNEHI.IEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZI{ECK TJND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZIALVERSICHERI'NG

194
254
L2',t
149

47II3
9

63r 543
85
82

50
380

24
3I

54
40

888
109
050
226
350

2t
t2

480
59

607
119
102

15

347
42

438
75
'16

80
L2
90
27
17

29
99

7

24

29
6

533 L20

834
L74
593

623 r82
307 )1

43

114
22

1} SYSTEMATIR DER WIRTSCHAFTSZWXIGE, AUSGABE 1979, FASSUNG FUER DEN MIKROZENSUS (SIEHE ANHANG)

154
34

I 75
9)

VOLLZEI T rEI LZEI T
SCHULAUSBo. soNsr
AUS- I,IND
FORTBI LD

WEGEN
KRANKHEIT,

UNEALL-
FOLGEN

VOLLZEIT-
TAETIGK.
NICHT ZU

FINDEN

WEIL
VOLLZEIT-
TAETIGK.

NICHT

ABHAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

I NSGESAMT

-85-

426
43
t't

84
156

t7'tr 885
169

l. 87r

2

476
r95

51

2



22.ABHAENGIG ERl,ERBSTAETIGE - DARUNTER AUSLAENDER - IM ITIAERZ 1987 NACH ALTERSGRUPPEN, FAMILIENSTAND'

I'lRTSCHAFTSABTEILUNGEN, ART DES ARBEITSVERTRAGES UND ART DER AUSGEUEBTEN TAETIGKEIT

1 000

GEGENSTAND DER

NACHWEI SUNG SONST IGE
GRUENDE

lNSGESAMT

ALTER VON ..
15 - 2020-25
2s - 30
30 - 3s35-40
,t0 - ,t5
45-5050-55
55-5060-6s
65 UND I'IEHR

BIS UNTER ... JAHREN

BIS T,NTER .. . JAIIREN

I
3

2
2
2
2I
1

I
3
3
2

2
3

1

643
543
|19't't't
678
415
087
357
674
456

71

623
499
a73
1't8
2J
OI
5't
98
43
39

3

888
895
25'1
004

073
753
209

20
144
r06
400
4t4
406

369
2AL
6I
38

L72
266
3r0
283
362
257
160

38
23

40
24
22
L9
22
t6
1I

183

10
1I

9

4'1

9

7

IO

9

17

43

32
51.
76
8I
74
88
6I
45
I6
I3

't
33
30
3I

26
30
24
15

227

55

Ib

INSGESÄl,fI

ZUSAI.IUEN

I L't9
4 247

389I r70

268
515

I 16't
1 575
2 838L 444

905

4 870

r 93r

544

r05

23 985 2r 045 2 940

FAUILIENSTAND
LEDIG
VEREEIRATET
VERWITI{ET
GESCHIEDEN

WIRTSCHAFTSABTEILUNG I )
LAND- UND FORSTTIIRTSCHAET, FISCHEREI
ENERGIE- I.IND YJASSERVERSORGUNG, BERGBAU

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEERISTET
BEFRISTET
OSNE ANGABE

VERARBEITENDES GE}IERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEI{R I,IND NACI{RICHTENUEBERMITTLTJNG
KREDITINSTITUTE UND VERSICHERT'NGSGEI{ERBE
DIENSTLEI SfiJNGEN, SOWEIT VON I,NTERNEI{I|IEN

TJND FREIEN BERUFEN ERBNACHT
ORGAN1SATIONEN OENE ERVIERBSZ}JECK T,ND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U. SOZ IALVERSICHERI'NG

291
2 351

t32
r66

53
105

5
9

66
t24

9
28

72
4I9

26

243
502

7 854t 510
2 20',1I 310

't99

25
14

5r3
65

530
134
t05

I7
9

158
44

448
78
78

9I
l4
95
32
19

I
67

8I

797r'1't
A6

134
42

7

I

3 814 r 055

44
1l

30

33ll

75 r05

I3
2l

2L4

30
49

483
2 720

3432 464
141
256

20 598
3 0r9

269

2 525
255

60 29

4't a
59
r9

DARUNTER AUSLAENDER

ALTER VON ..
15-20
20-2525-3030-3s35-{040-4545-50
s0 - 5555-5050-55
55 tND I'lEm

105
22L
2t3
241
124
29'l
257
r60
8I
24

L 925

372

I9
53

r01
211
r95
215
297
280
246
r53

7A
23

L 799

l0
l9
25
28
L'1It

7

L26

5
7

31

6
24

6

I6

25
5

64

5
55

15

9

28

58

t6

r0

I

1L

I3

6
6

7
5

Iil
I5
10

6

FAIi'ILIENSTAND
LEDIG
VERHEIRATET
VERTIIT$IET
GESCHIEDEN

ART DES ARBEITSVERTRAGES
UNBEFRISTET
BEFRISTET
OIINE ANGABE

39r
324
l9
55

4t2
421

22'll

21.
96

6

27

l5
5

59

t{rRIscllAFTsAaTErLUNG t )
LAND- T'ND FORSTIIIRTSCHAFT, EISCHEREI
ENERGIE- UND SIASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEI{ERBE
BAUGEVERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACHAICHTENUEBERMITTLT'NG
KREDIfINSTITUTE UND VERSICHERUNGSGEI{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT VON I'NTERNEHüEN
t,ND FREIEN BERUFEN ERBRACHT

ORGANISATIONEN OHNE ERTIERBSZWECK UND
PRIVATE HAUSHALTE

GEBIEASKOERPERSCHAFTEN U. SOZ IALVERSICHERUNG

18
50I 018

r67
r35

65
19

I7
50

991
r65
rt9

59
l5

3r3

L4
45

I 103
20

t) sysTB,tATrr( DER WTRTSCHAFTSZ$IrGE, AUSGABE 1979, FASSTNG FUER DEN MTKROZENSUS (SIEHE ANIIANG)

SCHULAUSBo. soNsr
AUS- UND
FORTBILD

TIEGEN
KRANKHEIT,

UNEALL-
FOLGEN

VOLLZ EIT-
TAETIGK.
NICHT ZU

FINDEN

WEI L
VOLLZEIT-
TAETIGK.

NICHT
GEl'ruENSCHI

ABHAENGIG
ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAMT
VOLLZEIT TEILZ EI T

-E6-

86
170

I8
2

5
't

I



DAVON MIT ... TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

55-59 70 UND
MEHR

INSGES.r0-20 21-30 31-35 35-39 40 4I 45-47 48-54

TAETIG.
KE1 TS-
FAELLE

I NS-
GESAHT

0 r- 9

MILLI 000

23 TAETIGKEITSFAELLE I!1 14AERZ 1987 NACH I"'IRTSCHAFTSBEREICHEN, STELLUNG I!I BERUF UND IN DER

BERICHTStlOCHE VOM 23. BIS 29. MAERZ 1987 TATSAECHLICH GELEISTETEN ARBEITSSTUNDEN

GELEISTETE
ARBSTD.

STELLUNG IM
BERUF

7 5r

?3 2

69

JE

ANZ

4,2

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDlGE
MITH. FAI{.-ANGEH
ABHAENGlGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
I'IIT}I . FAT.i, -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI4MEN

SELBSlAENDIGE
MITH. EAI,I.-ANGEH
ABHAENGlGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDI GE
I.IITH. F'AI.I. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAI4MEN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.,I. -ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITH. EAI.I._ANGEH
ABHAENGIGE

Z USAI,II.'EN

SELBSTAENDIGE
MITH. FAIi,.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMI4EN

525
143
r.8 9
85'1

95
65

5
155

IT

9
24

33
355

r58
I9I

t2
II
11
34

L7

2L

31

t2
9

I
I
9

MAENNLICH
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, FlSCHEREI

5

10

UEBRIGE WIRTSCHAETSBERElCHE2'1 9889////101 43 267 2 56t
L28 52 215 2 65r

ZUSAHI4EN
2t

yt9

WEIBLICH
LAND_ UND E'ORSTVJIRTSCHAFT,FISCHEREI

6r7

/ 24
/87 109
9 141

4t
6

13
59

26
4
7

38

42
15

62

3
2
I
4

5
9

I
I5

72387
3 2'12

32 36

///8 209 4't34

35 45

1r8 r.58T5 14
13 t2145 r94

r45 55

115

94
2r0

96
7r

133
300

L29
73
t9

220

15t

236
392

s0
29
41
44

2s,6 48,5
0,2 25,4

304,7 38,6
330,6 39.3

5I
30
40
42

49
36
40
41.

104 ,1 49
5,2 30

5',1't,'t 39
587,0 40

50
40
3't
40

528
9

885
422

PRODU2IERENDES GEWERBE
23 13 / 20 1r5 ///////s7 74 92 2 109 3 908 19
84 89 96 2 329 4 024 19

I1

19

).2

199 295 435 354 r13

l9 58 L29410
10

285
706

631
t2

299
912

4)

1.0 4
r.5 r

I
3
3
7

L2

01
l6

23

73

554
629

I
12

36

45
a2

26

304
331

31.

125

HANDEL, VERKEIIR U.NACIIRICHTENUEBERI4ITTLUNG
52210/6s8////////9 29 25 19 363 L207 5
5 54 35 2L 369 r266 6 70 r-1.4 234 27? L24 rr,{ ,( ,r(

9 t79
105

337
442

3r,0
0,4

172,9
204t3

l4

15l-

11 r35 205 437

SELBSTAENOIGE
I.IITH. FAl',.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAi'll'rEN

2 094
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6
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0
4
5

l0I
t2

7

II5

/6
/40/1C
6 85

I3
I5

34
34

33
39

0

,(
I3

22

7
37

4't

6

93

384
480

98 164
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I

2
6
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I
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32,
32,
33,
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0
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24 ERt^lERBSLOSE IIVI 14AERZ '1 987
24.1 NACH FAPIILIENSTAND UND ALTERSGRUPPEN

FA.I4ITlENSTAND

LEDIG

VERHEIRATEI

VERWITWET /
GESCIIIEDEN

INSGESA.t4T

LEDIG

VERHEIRATET

VERViIT$IET,/
GESCHIEDEN

INSGESAMT

DAVON IM ALTER VON . .. BIS UNTER . .. JAHREN

1 000

65 U.MEth

MAEI{NLICH
WEIBLICH
INSGESA.I,,IT

MAEI.INLICH
WEIBLICH
INSGESAI.IT

MANNLICE
WElBLICH
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGbSAMT

MAENNLICH
WETBLICH
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICT]
INSGESAUT

MAE}INLICH
WEIBLICH
INSGESA]47

10 ,7
9.0

8,3
t2 t3
10,1

s83
3s9
942

t69
t22
291

527
606

1 133

l8
61
79

107
195
302

135
t67
302

82
103
185

188
181
376

322
320
642

9,0
8,2
4,6

10,9
7,4

'7 ,2
15,2
12,6

18 ,8
14,6
16,2

193
94

287
14
69

11
B

L9

150

2Ar

109
53

161

23
I

31

22
31
53

40
45
85

51
52

103

228

445

256
t91
453

136
B1

30
15
45

80
99
79

4,2
12,O

'72

92

116
1)J
269

6

6
106

6

1 245
1 131
2 376

16
26
43

9,'7
13,3
10,7

11
324
220
434

993

2,O
10 ,8
9,0
7,9
8,6

IN PROZENT DER ABITAENGIGEN ERWERBSPERSONEN

0
4
3

11
9

10

8
3
2

15,
8,

13,

6,,1

4
2

8

,.1
,6
,3

'7

3
5326

225

12,O

11,3

18,s
1,1

14,O

7,4
1,1 ,4
8.1

18,8
16,7
17,5

19 ,5
13,6
16,0

11,5
t3,4

10,8

1t,a

4
0
82,

8,3
10, 5
9,0 9

4,'7
8,5

20
16
18

1

9
0

8,8

38
1 059

372
629

2 108

12,4

8,0
5,5
8,1

6,
9,

2

9
7

8, 6,'1
10, 1

8,1

*)
24.2 NACH l,IRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF DER LETZTEN ERI,,/ERBSTAETIGKEIT

IIIRTSCIIAFTSBEREICT]

I,AND-U. FORSTWIRTSCHAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GE]WERBE

HANDEL, VERKEHR U. NACI{RICHTENUEB.
UEBRIGE WIRTSCHAFTSBEREICHE

INSGESAI4T

I,AND-U. FORST}IIRTSCIIAFT, FISCHEREI
PRODUZIERENDES GEI.IERBE
IIANDEL, VERKEER U. NACHRICHTENUEB.
UEBRIGE WIRTSCT'AFTSBEREICHE

lNSGESAI4T

28
743
155
199

11
321
21-l
429

944

1 000

TTTEIBLICH

0,8

AB-
HAENGIGE

40
o'76
379
640

6
't

11

27

148
160
206

92 135 1 142 1 124

,3
,8
,2
.1

3
I
7
6

I
6
4
5

13
8
6
41

9

t,
0,

4,

5,
0
1

2

IN PROZENT DER ERIgERBSPERSONM{

11,0
lt,2
9,8
8,3
9,50,9

*) OM.IE ERWERBSIOSE, DIE FRUEHER NOCII NICIIT ERWERBSTAETIG WAREN BZW

7,3 7,2

I.'.AENNLICHINSGESAI,IT
SELB-

STAENDIGE,
MITH. FAM. -

ANGEHOERIGE

A3-
IIAENGIGE

ZUSAMMENAB-
HAENGIGE

ZUSAI'IME.I

SELB.
STAB{DIGE,
MITH. FA.!4. -

ANGEHOERIGE

I ser-s-
TNSGESAMT s'AENDrcE,

lrtrrr."*.-
[Ncrnoenrcn

BERUF GE},IACtsT HABEN

-8E-

KETNE ANGABEN ZUR WIRTSCI]AFTLICHEN GLIEDERUNG UND STELLUNG IM

'1



24 ERI.'ERBSLOSE II{ MAERZ 1987
24.3 NACH DAUER, UMSTAENDEN DER ARBEITSUCHE UND ALTERSGRUPPEN

DAUER OER
A.RSEITSUCHE

UMSTAENDE DER
ARBE ITSUC HE

I I ERwERBs-l DAvoN rü ALrER voN ... Brs wrER ... JAHRENI cr- I rose I

IscHLe*rr l,*.or.o"t

I BIS UNTER 3 HONATE

3 BIS UNTER 6 üONATE

6 MONATE gIS WTER I JAHR

I B1S UNTER 2 JAHRE

2 JAHRE UND MEHR

OHNE ANGABE I )

I NSGESNT

DAUER DER MBEITSUCHE

UNTER 1 MONAI

DAUER OER ARBEITSUCHE

UNTER I MONAT

DARUNTER AMEITSUCHE NACH

ENTLASSUNG

EIGENER XUENDIGUNG

üMNNL ICH
HE IBLICH
I NSGESAMT

MA ENNLIC H

WEIBLICH
I NSGESAMT

üAENNL IC H

WEIBLICH
INSGESAüT

MAENNLIC H
WEIBL ICH
INSCESAMT

I4A ENN L IC H
WE IBL lCH
INSGESAüT

üAENNLIC H

WEIBLICH
INSGESAMT

üAENNLICH
WE IgL ICH
INSGESAüT

üAENNLICH
WE]BLIC8
INSGESMT

HAENNLICH
HE IBL ICH
INSGESAMT

TAENNLICH
HEIBLICts
INSGESATT

HAINNL IC H

WE IBLICH
INSGESAMT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAüA

üAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

üAENNLICH
WE IBLICS
INSGESAHT

MAENNLICH
WE IBL ICH
INSGESAUT

üA ENNLICH
WE IBLlCH
INSGE SAüT

üAENNLICH
HE I8L ICH
INSGESAüT

üAENNLICH
HE I BL ICH
INSGESAMT

MAENNLICH
WE IBLICH
INSGESAüT

HAENNLICN
WEIBLICH
INSGESAHT

UAENNL]Cg
WE IBL ICH
INSGESAUT

}iAENNLICH
WE IBLICH
I NSGESAMT

FREIIIILLIGER UNTERARECHUNG

1 BIS UNTER 3 üONATE

3 BIS UNTER 6 TONAIE

5 üONATE BIS UNTER I JAHR

1 BIS UNTER 2 JAHRE

2 JAHRE UND ffEAR

OHNE NGABE I )

INSGESAMT

EIGENER KUENDIGUNG

DARUNTER AREEITSUCHE NACH

ENTUSSUNG

FREIWILLIGER UNTERBRECTIUNG

I ) EINSCHL. SUCHE NOCH NICHT AUFGENOHUEN

100
!00
100

-89-

59
65

114

148
132
280

201
151
358

100
100
100

100
100
100

10,1
12,5
11,1

t 00
r 00
100

r00
100
100

100
100
100

100
r00
100

r 00
t00
100

24
l5
38

31
21
58

t7
8

29
53

l8
10
29

r 000

14
t8
12

42
39
81

t?
24
42

lt
l5
26

1
11
18

IN PROzENT DER ALIERSGRUPPE

24

41

33
29
62

l5
30
55

40
12
12

3,6
2,1

3,2
4,9
4,0

21
22
43

54
44
98

6

1
6
3

112
t94
365 64

48

109

l7l
182
354

21
l0
51

46
5l
91

341
285
63{

24
2l
5l

81
70

l5r

r9
2o
39

6
5
2

33
32
55

r05
11

r82

15
17 1

42
35
7S

6

ll
12

5

r35
l15
250

11
20
31

29
34
63

26
18
44

26
12
71

18
11
35

1 245
1 131
2 316

188
187
175

322
320
642

214
446

256
197
453

r36
81

102
73

t7a
126

69
195

r55
84

240

8l
120
201

15
18
33

29
43
12

24
142
r 55

9
51
61

6
50
56

30

45

r 59
90

24A

44
85
29

2t
23
49

1

l8
26{{

9,0
1,4

8

00
00
00

00
00
00

12,0

12,4

2S ,2
24,0
26 ,1

31 ,2
32,2

24
27

9,5
0,8
0,2

2

30
26

24
21
23

3

6

9

9,5
3,9
1,6

6,1
8,2

6,
9,
1t

4,9
4,6
4,8

27,

23,

l9
20
20

10,

7,

12,
8,

10,

28,
29,
29,

2'l
3l

23,4
24,5
21,9

5
6
0

9
3
1

1
0
3

I
1
2

6
4
4

t5,1
11,0
13 ,1

12t3
16,{
14t4

5,9
9,4
g, r

26 ,7
28 t0

15,3
18 ,1
l't ,1

26,
27,
21 ,

20 t5
20,2
20 ,4

2t,3
29 ,5
25,1

25,8
28 ,3
27 ,0

24,5
23,2
24,1

4,4
4,8
4,6

6,8
6, r

t 2,2
12 ,1
12,2

I 8,9
10,1
14,8

t,6
1,9
1,7

5

I
5
6
9

1

5
I

19,3
15 ,2
11 ,4

20,6
17 t4
19,1

10,9
1,7
9,4

,8
,8
,9

,6
,4

,l
,1
,3

,2
,0

2

11,9
15 ,2
16,3

35,{
35 ,0
35,7

2t,1
22,0
21 ,9
21 ,6
35,{
33 t7

15,3
16 t7t5,l

38,
35,
36,

0
2
4

1
1

l{

35

12

65
141

54

I

82
103
185

65
4l

r06

6
2
9

I

0

2
1
3

19, 5
11 ,9
19,0

4,1
5,9
4,8

5
3, 5,9



25 NICHTERIIERBSPERSONEN'I5 JAHRE UND AELTER I14 It]AERZ 1987 NACH ZEITPUNKT DER BEENDIGUNG

DER FRUEHEREN ERt,l/ERBSTAETI6KEIT UND ALTERSGRUPPEN

1 000

I NSGESAI.IT t5 - 20 20-25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 58 58 - 50 50 - 53 53 - 65
FRUEHERE ERVIERBSTAETIGKEIT

MIT FRUEHERER ERI{ERBSTAETIGKEIT

FRUEHERE ERWERBSTAETlCKEI'I'
WURDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS ], MONAT
I BIS ÜNTER 3 MONATEN
3 BlS UNIER 5 MONATEN
1,/2 BIS UNTER I JAHR
] BIS UNTER I 1,/2 JAHREN
I 1/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 UND MEHR JAIIREN
OttNE ANGABE

ZUSAMN'EN

OIINE FRUEITERE ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSAI4T.IEN

I.IIT FRUEHERER ERWERBSTAETIGKEIT

FRUEHERE ERIJERBSTAETIGKEIT
WURDE BEENDET...

VOR WENIGER ALS I MONAT
1 BlS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 5 MONATEN
I/2 BIS UNTER I JAIiR
I BIS UNTER ], ]./2 JAHREN
I I/2 B7S UNTER 2 JAHREN
2 BIS TINTER 3 JAHREN
3 t,ND MEHR JAHREN
OHNE ANGABE

ZUSAI'{MEN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSA}.'MEN

MIT FRUEHERER ERWERBSTAETIGKEIT

FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT
WIIRDE BEENDET...

VOR I.JENIGER ALS ], MONAT
I BIS UNTER 3 MONATEN
3 B1S UNTER 5 MONATEN
1/2 BIS UNTER ], JAHR
I BIS I,',NTER 1 I,/2 JAI{REN
1 I/2 BIS UNTER 2 JAHREN
2 BIS UNTER 3 JAHREN
3 IJND MEHR JAHREN
OHNE ANGABE

ZUSAMMEN

OHNE FRUEHERE ERWERBSTAETIGKEIT

ZUSA.MMEN

MIT TRUEHERER ERWENBSTAETIGKEIT

FRUEHERE ERWERBSTAETI GKEIT
WURDE BEENDET...

VOR WXNIGER ALS 1 MONAT
I BIS UNTER 3 MONATEN
3 BIS UNTER 5 MONATEN
I/2 BIS UNTER I JAHR
I BIS UNTER T I,/2 JAHREN
I I/2 BIS UNTER 2 JAIIREN
2 BIS UNTER 3 JAITREN
3 UND MEHR JAHREN
OHNE ANGABE

ZUSAMMEN

OHNE FRUEHERE ERWNRBSTAETIGKEIT

t0
10

8
20

r55

I1I
9

15
104

5
Lr
r6
I4
IL
I7

I28

.t1
t5
37
37
39,1

284

t.1
22
22
l9
36

3r9

DAVON IM ALTER VON

MAENNLICTI

5
9

22
t2
t0
13
35

rr2

BIS UNTER JATIREN

55 U.ME}TR

t8
A2
94
55
30
25
60
25
3L

't
55

7'1

22

99

8
'l 8
II

9
16
99

'7

6
7

20
558

6
I
1

I
314

5
7
5

9
34

6

9
341

9
I8
t2
t2
20
7'l

55
5

24
13
14
I8
65

944
I44

983

029

011

384

2r5

20

r57
'7

153

8

r 21.0

l, 2r7

159

230

399

205 505 439

I5 I3

214 520

3 095

r20

453 3 216

t'1
32
9t

r30
102

97
186
0s9

33

5
L2
26
4't
37
40
'14

858
6

495

DARUNTER WEIBLICH VERHEIRATET

INSGESAMT

1l

II
t7
11
IO
20

04I

r54

79

231

r Lt5

232

t 347

1 tl9 r 433

227 357

1 345 t 789

L3
IO

8
18

358
I

ll
t7
t8
I5
28

448

548

WEIBLICH

2l
43

110
187
145
138
266
918

54

5
t2
32
20
19
30
95

14

54
42
44
80

943'l

I4
18
t2
t2

097

I5
16
t2
l0
22

s00
9

r8
32
3I
29
5'7

649

22
t0I

8
t7

105
I8

t7
1 275

22r
421

641

), 2r'1 r 185

346 246

r 563 1 413

I 589

395

I 984

4'10

158

528

3't 4

t21

50r

a32

203

r 035

4 39r

r 72r

6 tt2

505

138

'145

r0 903

5 029

l5 932

6 ?45

I 885

I 53r

15 885

7 058

r6

2I

5

''1
359

385

r31

5 r.7

5

284

103

387

6

153

?01

365

93

459

'l

5
108

335

495

83r

'1 48',t

1 84t

6
46
)a

25
82't 248
32

40
85

224
343
275
263
526

11 044
85

2L
54
32
29
43

t32
5

9

't
).'l
3'1
72
52
53

04r
10

5
15
23
l5
l4
10

r53
6

2t
26
)1
l8
41

55s
II

I8
I3
14
24

538

18
24
2t
16
25

452

7
20

59
58
58

r29
933I

8
I8
26
21
26
55

877
5

5 8
1l

I 386 I 263 I 803

576 26A 415

L 962 I 53r 2 218

626

r65

580

r35
'tr5

INq§ESAI'Ir 22 943

2 484

2 509

332

80s

1 137

-90-

791

r 337

2r8

r 555

r 046

r52

r 197 9 328



35 - 45 15 - 55 55 - 58 58 - 50 60 - 53 63 - 6st NSGESAI.'T 15 - 20 20-25

26 NICHTERLl|ERBSPERSONEN'I5 JAHRE UND AELTER, DIE IHRE ER|,/ERBSTAETIGKEIT IN DEN LETZTEN DREI JAHREN BEENDET

HABEN, IItI MAERZ 1987 NACH t|lICHTIGSTEM GRUND FUER DIE BEENDIGUNG DER TAETIGKEIT UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON BIS UNTER JAHRENGRUND FUER DIE BEENDIGUNG

DER TAETIGKEIT

MAENNLICTI

55 U.MEHR

24

I:NI'LASSUNG I
BEFRISTETER ARBEITSVERTRAG I
EIGENE RUENDICUNC IRUHESTAND I
-voRzErTIG NACH VORRUHE- I

STANDSREGELUNG ODER I
ARBEI TSLOSIGKETT I

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN I
-AUS ALTERSGRUENDEN UND IsoNsTrGEs IWEHR-/ZIVILDTENST I

PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM)I
soNSrlGEs I
OHNE ANGABE 

I
Z U SAMTiI ENI

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ARBElTSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUHESTAND.VORZEITIG NACH VORRUHE_

STANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOSI GKEI T

-AUS GESUNDHE]TLICHEN GRUENI]EN
-AUS ALTERSGRUENDEN UND

SONSTI GES
WEIN_,/Z I VI LDl ENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM
SONST] GES
OHNE ANGABE

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ARBETTSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RT,HESTAND

-VORZEITIG NACH VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOS IGKEI T

-AUS GESUNDHEITLICHEN CRUENDEN
-AUS ALTERSGRUENDEN UND

SONST IGES
WEHR./ZIVILDlENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM
SONSTIGES
OHNE ANGABE

I{
t2
22

05
II

930

32

52

8
40

5120

40
9

67

6

46
6

756

IO

'17

4'l
44

87 34
10I966

206
I1
98
43

825

50

2t7

r00

8

178

86

10

1.3 9

59

r18

59

27

45

r25

6
20

207

!iEIBLICH

5

5

1

6

3

5
6

9
t1
I7

8
I

45

r81

258
138

5

2A

I6
T7

81.

r38

39

IO

38

l5

33

10

3l
20

84

9

r39
54

25't

50
I8

I2I

6

I3

DAAUNTER WEIBLICH VERHEIRATET

28
I9
8s

6

3

'15

5

t2

27
L'l

74

7

I3

I413

24

54

9't

8

24

9

8

I5
15

58

34
58

35.
14

94

211
r08

6s4

t26

24t

ENTLASSUNG
BEFRISTETER ARBEITSVERTRAG
EIGENE KUENDIGUNG
RUITESTAND

-VORZEITIG NACH VORRUHE-
STANDSREGELUNG ODER
ARBEITSLOS IGKEIT

-AUS GESUNDHEITLICHEN GRUENDEN
.AUS ALTERSGRUENDEN UND

SONST IGES
tgEtm-/z rvr LDTENST
PERSOENL. GRUENDE (AUCH STUDIUM)
SONSTIGES
OHNE ANGABE

50
42

t2r
tt|t
20

3r9

I NSGESAMT

I1
l3
50

179
62

335

15
4l
24

85

5

r63

IO

t24
89

r50

l3

395

9

I9

1

5

85

7

I1

l0
53

7I35
)1

r04

36

9

I9

6

30

387
t2

366
180

8

9
r06

24

r961 756 r14

-91
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51

r08
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BEVOELKERUNG

VERHElRATET
VERHl TWET/
GESCHI EDEN Z USAMMEN LEDIGI NSGESAMT LEDIG VERHEI RATET

r 000 I r) r 000g r) r 000 * 1)r 000

27 BEVOELKERUN6 UND ERli]ERBSPERSONEN IIV] MAERZ 1 987 NACH FAPIILIENSTAND UND LAENDERN

ERWERBSPERSONEN

VERWI'I'I,JETl
GESCHI EDENLAND

ZUSAMMEN

ZUSAI.{MEN

g r)

MAENNLICH

SCTTLESIIIG-HOLSTDIN

HAI.IBURG

NIEDERSACHSEN

BRET{EN

NORDRHEIN-WESTFALEN

HESSEN

RHEI NLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEI'IBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

t 266

735

3 457

307

7 962

2 669

r 73r

4 504

5 293

495

873

r 347

834

3 735

347

8 7rL

2 B'19

r 878

4 83I

5 737

546

r 007

2 6t2
1 569

7 r92

554

r6 573

5 548

3 608

9 335

11 030

r 041

l,880

540

3tl
47't

1.2 0

287

092

699

97t
283

t97

395

449

280

l. 238

rl3
2 846

943

509

r 740

2 000

r74
3sr

554

362

t'170
r59

4 233

I 430

940

2 308

2 7t8
)11

397

72

52

210

28

443

L4'1

92

225

292

26

8I

744

448

060

r.8 0

729

635

068
'142

3r5

29t
539

62 ,0

61,0

59,6
54,7

59,4

6r,2
5t,7
60, 9

62,7

58,8

6r,8

255

r53

705

56

r 400

4'16

318

853

r t 05

8't

18i

4'l ,3

49,r
4't,1

46,8

42 ,5

43 ,6

45,5

43 ,3

48,4

41,1

46 ,4

49t.

259

| 263

Lr0

3 tt5
r. 085

706

t'l1a
2 055

194

304

15,0

7r,6
71,4
59,L

73,6
'15,8

75,1

77,0
'15,6

71,0

7 6;5

38

1't

92

I4

214

74

43

l.12

t57

1l

53,I
58,9

43,7

51,l
48,3

50,4

46 ,9

49 ,6

51,9

42 ,1

54,0

4

I
I
2

3

29 292 12 3?2 t5 244 L 617 t7 192 60,7 5 59r 45,2 11 359 '14,5 841 50,3

VIE I B L I C H

SCHLESWIG-HOLSTElN

HAMBURG

NIEDERSACHSEN

BREI.tEN

NORDRHEI N-VIESTFALEN

ttESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

648

357

1 763

r60

4 t7r
| 424

923

2 .285

2 659

279

403

249

t97

734

74

654

512

345

806

078

93

253

321

259

944

r02

2 497

559

43't

1 031

1 369

tl9
334

505

35r

r 298

120

2 8r5

I 086

649

r 837

2 396

150

439

37 ,6

42 ,1

34,8

34,4

37,7

34 ,5

38,0

41,8
29 ,3

43 ,6

164

t23
453

4l
981

332

220

614

8r0

59

139

36,5

43,9

36t6

35 ,3
34,0

3s,3

35, r

35,3

40,5

33,1

39 ,6

2A6

r69

715

53

619

369

042

320

8')

7'16

428

1 980

173

4 639

t 72!

r 0?5

2 819

3 375

2At

532

44,I
4'1 ,r
40 ,6

39 ,5
36,5

44,8

40,0

45 ,6

49 ,'l
3t,r
56 ,6

56

t29

15

3r0

1r5

60

I8I
266

t5

72

22 '-t
30 ,2

t't ,6
20,5

I8,7

l't,4
22,1

24,'1

15,8

28 ,3

31 850 L0 782 ts 0?3 5 995

INSGESAMT

rr 656 15,6 3 935 36,5 6 442 42,t | 278 2r'1

SCI{LESWIG-HOLSTEI N

IIAMBURG

NIEDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN-VIXSTFALEN

HESSEN

RHEINLAND-PFALZ

BADEN-WUERTTEUBERG

BAYERN

SAARI,AND

BERLIN (VIEST)

INSGESAI,!T

990

590

2'trs
233

6 t73
2 035

r 308

3 7r1

4 2A3

3'tt
746

r 302

720

3 533

3r9

8 403

2 855

r 853

4 594

5 317

55r

800

291

'199

358

300

544

't 2l
7t6

't t3
451

9't8

49,4

50,9

46 ,7

45,8

45 ,2

49,t
47 ,6
49,0

5I,8
43, 4

52,0

420

2'15

r. 158

9'1

2 381

809

538

I 461

r. 915

322

42,4

46,1

42 ,6

4L,1

38,5

19,'1

41,1

39 ,5
44,'1

39,2

41,2

59 ,6

59,4

55,0

54,l

50,4

57 ,1

5r,1
62 ,8
50,9

56 ,5

95

95

,rl

29

524

r90

103

292

423

26

124

29 ,5
37,0

23,1

28,8

25 ,0
28,8

23 ,6

28 ,4

30,9

2r ,5

37,0

'1

2

I
4

7 671 29 449 4,8,2 9 526 4r,t 17 80r 5s,7 2 r2t 27 ,'l6L IA2 23 154 30 317

].)ANTEILDERERWERBSPERSoNENANDERBEVoELKERT,NGJEI,AND,GESCHLECHTUND!'A.I,IILIENSTAND

-92-
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28 BEVOELKERUN6, ER!l,ERBSPERSONEN SOtlIE ERIIERBSOUOTEN I|tl MAERZ 1987 NACH STAATSANGEHOERIGKEIT UND LAENDERN

AUSLAENDER AUS EG- STAATEN

ER-
LAND

ouo-
TEN

t 1)

SCHLESWIG -HOLSTEI N

HAI4BURG

NI EDERSACHSEN

BREMEN

NORDRHEI N.WESTFALEN

HESSEN

RHEI NLAND-PFAL Z

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

MAENNLICH

29 292 L't'192 50,'1 26'143 r5 173 90,9 60,5

265

735

457

307

962

569

73r

504

291

495

873

784

448

060

r80
'7 29

635

058

742

3t5

29L

539

62 ,0

6r,0
59 ,6

58,'1

59,4

5t ,2

5t,'7

60 ,9

52 ,l
58,8

51,8

I 2t7

646

3 289

283

1 2Ll
2 380

| 629

4 012

4 89r
464

722

154

192

r. 951

r66

4 21t
I 44r

1 000

2 425

3 037

273

452

95,1

8'1 ,5

95,2

90,3

88,2

93,'1

88,4

9I,6
93 ,6

83,9

51,9

60,7

59,6

59,2

60 ,6

5r,4
60,4

62,r
58,8

52 ,'t

49

89

r58

24

751

289

1.0 2

493

403

3l-

r5t

62,4

63 ,2

58 ,9
58, I
61,0

66 ,9

65 ,9

54,4

69,4

59 ,2

57,4

1.9,9

18,0

26 ,5

27 ,5
29,2

37,5

33,2

21,0

54,3

t4,2

'15,3

71,6
'12 ,4

58,5

73,0
't4,s

67,2

75,2
60,1

15t9

3T

55

99

I4

458

191

67

317

280

I9

87

3,9

t2 ,5

4,4

7,6

9,1

tI,8
6,3

II,5
B,A

5,4
16,1

I 520 9,r 63,5

20

30

52

9

1.9 5

102

30

155

r.5 0

6

57

51.

86

15L

553

295

9't

4'12

429

24

144

646 456 28,t'10,6

6

10

125

5'l

25

105

IO

t2

'1

6

I3

54

33

1I
5't

36

7

13

16

39

I90

90

36

t62
I1I

L4

19

694 28,6 58,5

8

14

36

r84

77

34

r56

100

t7
15

10

t2
28

t62
67

r35

I5
1I

I8
25

55

6

345

145

59

292

L?2

3L

28

ZUSAMI'IEN

Z USA14I4EN

INSGESAI4T

2 549

SCH LESI{I G-HOLSTE I N

HAMBURG

N I EDERSACHS EN

BREMEN

NORDRHEI N.IIESTFALEN

HESSEN

RHEI NLAND-PFAL Z

BADEN_WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

WEIBLICH

31 8s0 11 656 36,6 29 7lr r0 851 93,1 36,5 2 L39

INSGESAMT

347

834

347

711

8'19

8?8

831

731

545

007

506

35r

298

120

8L5

085

649

83'7

395

t50

439

31 ,6

42 ,1

34,8

34,4

31 ,7
3{,5
38,0

4r,8
29 t3
43 ,5

1 302

760

3 597

323

I 0?5

2 532

1 794

4 423

5 409

875

486

320

I 245

llL
2 620

985

6r9
r 682

2 247

154

381

95,0

9r,3
96,0

92,5

93,L

90,5

95,4

9r,5
93,8

96t4
85;e

3'1 ,3
42,L

34,5

34 ,2

32 ,4

37 ,4
34 ,5
38,0

41,5

29 ,6

43 ,6

45

74

138

24

535

246

84

409

328

24

r-33

4,0

8,7

4,0

6,9

9,4

4,6

8,4

6,2

3,5

13,1

45,5

4t,2
3'1 ,8
36,9

30,6
41,3

3S,t
3',1 t9
45,7

24,5

43 ,3

34,3

18,1

24t5

33,0

32 ,5
35,8

35,5

24,0

rt,8

72,9

45,8

45,r

39,7
49,1

42,r
4r,8
50, 0

60,2

805 6,9 31 ,7 540 23A 29,5 44,L

SCHLESWIG-HOLSTEI N .

HAI.'BURG

NI EDORSACHSEN

BREMEN

NORDRHEIN-WESTEALEN

HESSEN

RHEINLAND.PFALZ

BADEN-WUERTTEMBERG

BAYERN

SAARLAND

BERLIN (WEST)

2 6t2
r 569

'7 r92

654

16 673

5 548

3 608

9 335

rr- 030

l. 041

1 880

29t
799

358

300

544

72t
7r-6

579

7r3
451

978

49,4

50,9

46 ,1

45,8

49,t
47 ,6

49,0

5r,8
43t4

52,0

2 518

I 407

6 886

506

15 281

5 012

3 423

8 435

to 299

985

1 597

t 239

713

1 20't

277

6 89r

2 426

I 6I9

4 I07

5 284

427

834

96,0

95,5

92,4

91,3

89, r

94,3

89 ,7

92 ,5

94,6

85,3

49 ,2

5:0,7

46 ,6

45 ,7

48t4

4't ,3

48 ,7

51,3
43,3

94

t52
306

48

386

536

186

901

731

55

283

4,0

10,8

4,5

7,6

8,'1

r0,9
5,7

I0,3
'1 ,5
5,4

t4,7

54,4

53 t2
49,4

4't ,3
47 ,I
55,I
52 ,3

52 ,3
58,7
44,3

50, I

25 ,6

18,1

25 ,8

29,t
30,3

37,0

34 ,3

25,9

56,6

13,3

'1 4,0

59,8

60,4

6r,9
50,5

55,4

64,7

44,t
69,5

51 r42 29 449 48,2 56 45{ 27 023 9r,8 4'1,9 4 688 2 426 8,2 5t,7 I 185

I) ANIIEIL DER ERIiERBSPERSONEN AT\ DER BEVOELK.ERUNG JE I.AND, GESCHLECHT IJND STAATSANGEHOERICXEIT. - 2) AI{IEIL DER DEUTSCHEN
ERWERBSPERSONEN AN DEN ERWERBSPERSONEN INSGESAUT.- 3)ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERI.üERBSPERSONEN AN DEN ERI{ERBSPERSONEN INS_
GESA.Ii{T.- 4)ANTEIL DER AUSLAENDISCHEN ERVJERBSPERSONEN AUS EG_ STAATEN AN DEN AUSLAENDISCHEN ERWERBSPERSONEN INSGESAMT.

I NSGESAMT DEUTSCHE AUSLAENDER

BEVOEL-
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
I.IERBS-

QUO-
TEN

BEVOEL.
KERUNG

ERWERBS-
PERSONEN

ER-
WERBS.

QUO-
TEN

BEVOEL_
XERUNG

ERWERBS_
PERSONEN

ER'
ttERBS-

QUO.
TEN

BEVOEL-
KERUNG

ERt{ERBS-
PERSONEN

r 000 g r) I 000 z2) t r) r 000 B3 E 1) r 000 t4

-93-



BAT ERN SAARLANDBREMEN
NORD-
RHEI N-

WESTFALEN
HESSEN

RHEI N.
LAND-
PFALZ

BAI)EN.
WUERTTEM-

BERG
BUNDES-
GEBI ET

SCHLES -
wlG -
HOLSTEIN

}IAMBURG N I EDER-
SACHSEN

29 BEVOELKERUNG I14 TIAERZ 1987 NACH BETEILIGUNG A14 ERl^JERBSLEBEN, UEBERl.JIEGENDEI'4 LEBENSUNTERHALT UND LAENDERN

1 000

UEBERWI ECENDER
LEBENSUNTERHALT

(M : MAENNLICH
w = WEIBLICH
I = INSGESAMT)

ERWERBSTAETIGE

BERLI N
( wEsT )

264
137
40r

415
372
847

ERIIERBSTAETIGKEI T

ARBEITSLOSENGELD /
-HILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

Z USAMMEN

ARBEITSLOSENGELD ,/
-HI LFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI,IMEN

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-IIILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

ZUSAI,IMEN

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGE}IOERIGE

ZÜSAMMEN

ERWERBSTAETIGKEIT

ARBEITSLOSENGELD /
-ItILFE

RENTE U.DERGLEICHEN

ANGEHOERIGE

585
342r 055

L50
160
320

10
I

t7
9
7

16

20
5t'lL

IO

33

7r5
44r

I 155

838
443

1 281

156
67

223

194
t6'1
361

8
IO
t7

IO
9

).9

25
23
48

2t2

734

13
35
49

r 245
]- I3I
2 376

r.5 023
9 403

25 426

585
342r 056

155
9l

245

969

r 483

5

9

M
!l
I
M
w
I

M
w
I
M
w
I
t't
ti
I

40
34

I8
16
35

I9I

15
9

I6
IO
?'t

4
2
6

1I
2

827
055
883

69
5I
2T

2
t
4

2
t
4

3
2
5

I
I
2

3
2
5

I
I
2

2
T
3

762
995
?57

55

o7

2t9
2L5
434

49
88
38

1

2

15
t2
27

00r
581
584

48
29
'76

I
I
3

1
2
4

I
3
5

8
l0
t8 9

,

7

I

49
61

r.0 9

t 04

I3 349
10

r59
1,0 2
261

14
r.3

24
s8
B2

5t
t'71
224

8l
218
299

545
988
sl3

2 623l'12r4 344

264
143
410

48't
389
8'75

I9
20
39

55
39

105

28
2L
49

52
50

r02

I5
1I
26

t't
19
l5

9
9

l8

r82
r8d
362

991
937
934

145
84

229

6s
80

145

43

66
65

132

t1
t9
36

't
13
2l

409
3t1
'126

20
l1
32

852
141
993

27
58
95

5
5ll

68
93
51

40
35
75

050
298
3s8

ERI.JERBSLOSE

ER9IERBSPERSONEN

6
t7
23

NICHTER}JERBSPERSONDN

r6l
400
562

55
134
189

8I
237
3I?

109
295
405

'132
030
't 62

356
485
840

53
22
76

l3
6

20

76
'19
56

233
895
129

570
055
525

9r8
3L7
235

220

134
2r6
351

L3't
83

9'1't
340
3r7

997
937
934

r45
84

229

I8
8

26

M
w
I
M
t{
I
M
w
I
M
t,I
I

7
1
9

M
w
I
l.t
w
I
M
VJ

I
M
t,|
I
M
t{
I

M
w
I
M
w
I
M
ll
I

5 t17
7 t6Lt2 337

2t2
292
504

r31
r98
329

?01
92).I 622

6 324
r3 033r9 355

270
548
8r8

r55
245
44r

59
r34
193

286
481
7'10

180 4'129
120 2 8r5
300 7 544

90
98

188

53
08
72

03s
792
82'7

5L

85

32

50

r19
1r5
235

I8
15
33

5'1
r.5 5
2r3

2l
49
'10

10
28
38

30
64
94

208
157
365

2L|t
39

373
330
'103

r 068
649I 716

2 742
1 837
4 579

29t
r.5 0
45r.

539
439
9'18

456
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89
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45
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1r0
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ABHAENGIGE
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ZUSAM}.,!EN
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ZUSAMMEN
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224
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5
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5
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83
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9
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J
I5
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29
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109
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8
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I
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5
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r02
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I6
L42
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5
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1.3
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I3
15
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39

45

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAMMEN

ZUSAI,II.IEN
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942

513

r 456 1 554

40

336

49

335

176 385

225 2t8

138

994

134

55

316

3L

26 't

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI.I..ANCEH
ABHAENGIGE

22

234

6

58

8

63

7l
I9 7

831 53 54

N OR DR H E I N - !,I E S T F A L E N
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r53

451
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tl
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8
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MITH. EAI4.-ANGEH.
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ll.
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L35

1
5
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MAENNLICH

234

VIEI BLICH

144

INSGESA},'T
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105

9
9

r02

9
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5
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I
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8
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s6
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MITH. FA.I.'.-ANGEH
ABEAENGIGE
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2 564
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407
86
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11
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r.2 r
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29
15
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6
6

L5280 352
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11

s85

602

358

376

r05

s60

667

r2l
569

593

343

s6

178

236

t9
IOI

18I
49

29I
'15

r13

I
l8

49

5
51

89

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI,I.-ANGEH
ABHAENGIGE

ZUSAT,IMEN

114
214

I 888

6
6

348

350

24
32

5r8

,q

370

29
67

347

437

5
'144r97

20r

9
3
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I?3

8
24
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443
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1 0oo

STELLUNG IM BERUF
I ,AVoN rM ALTER voN ... Brs UNTER ... JAHREN

SELBSTAENDlGE
MITH. FA],I.-ANGEH
ABHAENGIGE
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MAENNLICH

108

WEI BLICH

98 200

BUNDESGEBIET

MAENNLICH

25

242 l3
1.5

8

55

64

6

{,
64

64

59

33

34

I4

I4

82',t

271I

1

1I

76

88

9

86

96

60

61

25

25

13

,11

129

SELBSTAENDIGE
MITH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE r30

ZUSAMMEN

z u sAl.fi4EN

Z USA}.'MEN

ZUSAMHEN

ZUSAI4flEN

Z U SAMI'IEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

876

16 548

I9
1.9

923

744

2 00r

t 734

15

r15

r30

r03

3 525

2 t99

224

4 111

2 2'75

r. 358

268

10

143

I{EIBLICH

39

4I

INSGESAI''IT

109

BERLIN(WEST)

MAENNLICH

SELBSTAENDIGE
MlTH. FAI4.-ANGEH
ABHAENGIGE

4r0

5

r03

19

24

l9

t8
2l

siLssraeNorcn
MITH . FA.I,I. .ANGEH.
ABHAENGIGE

48

438

487

22

365

389

9

ll
32

35

I
1

'l

88

94

6

't48

49

5

l5

54

59

I
734

34

50
59

557

576

o/t

50

r0

9'7

88

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGlGE

SELBSTAENDlGE
MITH. FAM.-ANGEH
ABHAENGIGE

92

I NSGESAI.{T

r4

r85
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2t2
234

10

805 204

SELBSTAENDIGE
MITH. FAM..ANGEH
ABHAENGIGE

1 854
r.0 5r4 s88

40
I5r 945

289
14

3 583

s88
8

3 515

458
't

3 I5I
231

5I 117

140
L2

325
TI

908

l5
20

214

l0l
32
34

r66

3't
49
39

t25

3 886

WEI BLICH

2 559

INSGESAT'IT

6 445

47'l

SELBSTAENDIGE
I.tITH. FAM..ANGEH
ABHAENGIGE

577
552

9 396

r0 s2s

,7

735

2T
l4

1 598

t).2
732 3'14

1.5 8
108I 934

1s8
188t 929

37
45

t32

SELBSTAENDIGE
MITH. FA.I''I.-ANGEH
ABHAENGIGE

2 43).
658

23 985

1
18

I 543

52
30

3 643

401
88

5 957

515II4
094

746
1955 444

285
76t 674

[t't
455

r38
80
73

INSGESAMT 27 073 I 668 3 735
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ZUSAMMEN

625335 29
27 23

18

56 ,4 45

9178 2

203
335

28,0
45,3

6
156

183
303

657

6
L32

r15
156

409

AB-

18 396

295

101
135

87 41
r80 53

8'l 4r,
247 22,

26t
503

248 45,
559 50,

35 29
56

t2r
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4t2

19

47
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r 000

SCHLESVJIG-HOLSTEIN

LAND- U. FORSTWIRT-
SCTIAFT, FISCIIEREI

PROD. GEVIERBE
TIANDEL, VERKEHN UND

NACHRI CHTENUEBERM.
UEBR. WIRTSCHAFTSBER.

t5

22

53,5
78,020

1r2

20
3r4

2L6
A't 2

02t

39
252

r40
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23
14

1.0 7
237

441

35,5
22,0

43 ,3
46 ,4

38, r

'l
'10

t2

zusAl,ittEN I r55 r.00

2 4't
5II

2S
37

20
24

715 61,9 85

HAMBURG

s6.'t
53,6
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13,4

57 ,0
46,5 I9
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I
I3
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r36
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SCHAFT, FISCHEREI
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HANDEL, VERKEI.IR UND

NACIIR ICHTENUEBERIII.
UEBR. TIIRTSCHAPTSBER

t2
19
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2
6 5

0
5
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t5

'126 loo 362 317 43,6 r I
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LAND- U. PORST}JIRT-
SCHAFT. FISCHEREI

PROD. GEWERBE
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1 II7 7,r
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t24
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5

3
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7
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o
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6
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HANDEL, VERKEI{R UND
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UEBR. WIRISCHAFTSBER
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NACHRICITTENUEBERM.
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ZUSAMMEN
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8I
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2 r09
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552 9 396I NSGESAMT 21 073 L00 2 43r 5s8 23 985 15 548 5r,r 1 854 ros 14 588 r0 525 38,9 5'11

-109-

5

1
'1I

0
4

5I

6
9

t0
I3

'lt02 230

8
5

I
1I I
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Erläuterungen

In den TabeIlen mit wirtschaftlicher Gliederung sind die Erwerbstäti-
gen "Ohne Angabe" des Geschäftszweiges (Branche) ab 1979 nicht mehr

der Wirtschaftsabteilung "Verarbeitendes Gewerbe" bzw. dem Wirtschafts-
bereich "Produzierendes Gewerbe" zugeordnet. In der Aufbereitung
des Mikrozensus ab'1979 sind die Fälle "Ohne Angabe" des ceschäfts-
zweiges (Branche) nach dem Hot-Deck-Verfahren auf die einzelnen
Wirtschaftsgruppen aufgeteilt worden.

Bei den TabelIen, die eine Gliederung nach Arbeitsstunden enthalten,
ist zu beachten, daß die EäIIe ohne Angabe der geleisteten Arbeits-
zeit bis 1983 mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet wurden,

seit 1984 jedoch im Hot-Deck-Verfahren zugeordnet werden.

t 11-



I 5_ ._.. !.194-__8._!be!
-l;,I BeviIl(.lrur,9 f .;rcir Seteil.i.lurq a,r Erwerbsleben

1 C00

Beteiligung arn
Erwe rbs I ebe n 1911 191t) 1919 198C 1981 19A2 r 983 't984 1 985 1985 1987

Erce rbspe r sonen
Erwe r bs tät ige
Erwerbslose,

Ni chte rwe rbspe r sonen
Z usammen

Erwe rbspe r sonen
Erwe rbstäti9e
Erwerbslose .

Nichte rwe rbspe r sonen

ErPe rbspe rsonen
Erue rbstätige
Erwerbslose.

Nichterrerbspersonen . .. ....
Insgesant.

'16 7 49
16 246

504
12 532

16 793
16 326

467
12 413

't6 884
't 6 487

397
12 33't
29 22129 282 29 205

MännI ich
't7 161 17 294
16 '182 16 773

380 52 1

12 222 12 190

29 383 29 483

17 421
t6 s92

829
12 014
29 495

't 7 450
16 35r
1 099

11 921
29 372

17 546
l5 436
r 110

tl 706
29 252

17 518
16 402-t 171
ll 584
29 162

17 692
r6 564
1 127

't 1 516
29 208

17-t92t6 s48
1 2451t s00

29 292

10 106
9 638

458
22 032

10 1s9
9 695

454
21 955

't 0 315
9 860

4s5
21 180
32 095

[{eiblich
t 0 478 ',t0 598
10 09,2 10 ',t74

386 524
21 655 21 474
32 133 32 1't2

l0 914
10 182

732
21 252
32 166

1',t 092't0 126
966

20 966

1t 269
10 r7r
1 098

20 675

11 433
10 225
1 209

20 391
3',t 825

11 539
r0 376
I 163

20 216
3r 815

'I 1 6s6
10 525
1 t3l

20 193
31 81032 138 12 115 32 058 31 944

6't 430

25 8s5
25 884

9't 2
34 555
61 420

26 952
26 021

93',|
34 369

61 321

21 199
26 341

452
34 117
6l 315

I n s9 esamt
27 540 2't
25 SlA 25

165 ',l

33 876 33
51 515 51

992
947
045
664
655

28 335
26 174
1 560

33 326
6r 660

28 542
26 477
2 065

32 887

28 815
25 608
2 201

32 381
6r 196

29 012
26 626
2 355

31 9-ts
60 987

29 449
21 013
2 316

31 693
61 142

29 230
26 940
2 290

3',t 792
6t 022

35.2 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen
1 000

wirtschaftsabteilungl) I
t 987

Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei

Energie- und liasserversorgung,
Be rgbau

verarbeitenales Gewerbe........
Baugererbe
tlandel .
Verkehr und Nachrichten-
übermittl ung

Kreditinstitute und Veraiche-
rungsgererbe

Dienstleistungen, soweit von
Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

organisationen ohne ErPerbs-
zweck und Private Haushalte.

cebietskörperschaf ten und
sozialversicherung . . ........

Zusamen

Land- und Forstwirtschaft,
Fi sche re i

Energie- unal wasserversorgung,
Be rgbau

verarbei.tendes Gewerbe .......
Bauge we rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichten-

übe rm i ttl ung
Kreditinsti.tute und versiche-
rungsgererbe

DienstleistungenT soweit von
Unternehnen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zoeck und Private tlaushalte.

cebietskörlErschaf ten und
sozialversicherung,.........

747

,15 5

I 421
1 393

1 214

424

718

468
8 5',r',|

1 386

1 217

438

l,lännl ich

732 7l2
4',t8 s08

8 708 8 559
r 4'r5 1 360

't 't93 1 197

441 450

590

s04
8 408
1 393

1 192

458

149

472
I 1't4
't 345

1 r36

471

'to4

482
8 051

1 474

1 194

490

2 013

't53

1 875

't6 436

'149

471

]ersr
332

204

4t 0

6'11

,15 5

980
460

156

494

555

462
7 955
1 492

I 183

507

648

455
9 '14

s03

175

505

1 s82

143

'r 857

16 246

1 601

153

t 889

16 326

't 560

164

1 925

t5 487

1 823

18s

r 940

't6 592

1 894

143

I 968

l6 351

2 123

175

I 867

16 402

2 222

116

1 905

't 6 564

2 2'15

171

I 886

15 548

791

45
2 906
't 678

288

369

1'r 3

43
2 866
I 708

294

390

723

49

845
159

3I
403

714

302

14't

850

655

49

765
8',t 8

32s

441

744

5',|

548
809

3',|5

427

6'12

45
553
822

349

437

591

46
603
808

346

458

5?9

53

s94
810

358

4't 0

536

53
549
852

36s

474

I

1 696 1 190

206 1'7 4

l 908 1 924

16 782 16 113

we ibI ich

706 688

52 48

2 936 2 899
1 792 I 779

322 326

41 4 443

2 765 2 444

3!7 356

15A '192

t0 092 10 174

Insg es amt

1 437 I 1100

530 555
11 644 rl 558
3 207 3 138

I 515 1 522

861 893

Zusammen

Land- und Eorstwirtschaft,
Fi scherei

Energie- und wasserversorgung,
Bergbau

verarbeit.endes Gewerbe . ..,,,,
Ba ug ewe rbe
tlandel .
Verkehr und Nachrichten-

übe rmi ttI ung
Kreditinstitute und versiche-

rungsgererbe
Dienatleistungen, soweit von
Unternehmen und Freien
Berufen erbracht

Organisationen ohne Erwerbs-
zweck und Private Haushalte.

Gebietskörperschaften und
Sozi.alversicherung ..........

In s9 es amt

I ) siehe Texttei.l, Abschnitt "t{irtschaftszeeige", s. 1l
und systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe Aohang).

575

312

735

69s

2 941

360

829

10 182

3 026

299

905

10 126

3 195

301

79't

't0 171

3 282

290

800

't0 225

3 142

31',|

8s9

l0 376

3 452

310

834

10 525

1 541

515

]r r aor
3 0r0

1 492

719

I 519

509
11 293
3 101

1 512

814

'l 441

517
'l I 355
3 'r54

r 528

840

1 346

552
11 172

3 211

I 5',t 7

899

I 493

524
10'123
3 154

I 451

898

1 376

527
10 604
3 295

1 544

926

1 262

512
r0 583
3 268

't 512

9sl

't 244

5t 5

t0 549
3 301

1 54r

916

1 '185

5r9
10 562
3 355

r 540

979

4 119

411

2 554

25 884

4 175

475

2 624

26 021

4 314

466

2 572

26 341

4 450 4 634

553 530

2 666 2 716

26 A74 26 94',1

591

268

696

538

112-

4 764

545

2 169

26 174

4 919

442

2 474

25 4'17

5 208

454

2 614

26 608

5 406

465

2 661

26 626

5 554

481

2 't63

26 940

5 727

487

2 120

27 073
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35.3 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf

r 000

Stellung im Beruf

Se lbständ ige
Mithetfende rmi f ienangenäriie
Bemte ,
Angestellte I ) .....
Arbeiter 2) ....,

se lbständ i9e
MitheIfende r..iri.n.ng.t äiiiä
Bemte .
AngestelLte l) .....
Arbeiter 2l .....

1 837
154

1 868
4 456
7 930

16 246

1 809
141

1 883
4 s39
1 948

't6 326

Männ1 ich
r830 l

120
1 873 r
4649 4
8 014 8

16 457 l5

83{
126
863
16'l
r99
182

1 785
ll8

1 854
4 793
I 212

16 773

1947

0
21
el-
7)

500
708
1{ 1-ls {2r I-3 ll2l

10 182

2 324
8182 324]|

10 2so I
1 r ose_l

14 394 r4 430

't 80'l
't57

'r 86s
142

523
793

565
154

2 324
949

2 430
896

r 862
1't0

I 888
4 9',t8
7 623

16 402

1 852
115

r 898
5 085
7 6',t3

16 564

824 I 854
105

1 875
5 107
7 607

r6 548

11
88
82
94
59 2 't6 351 16 436

Selbständige ....;.;...
Mithelfende Familienangehörige
Beamte,
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2) ,..,,

Zusamen

Zusilmen

Ins9esilt

415
961
363
694
r39
638

4
3

9

482
903
385

4 857
3 058
9 695

509
823
392

5 017
3 ',r20

9 850

482
798
398

5 241
3 r73

10 092

480
'11)
408

5 364
3 149

10 r74

562
601
479

5 513
2 970

10 225

552
602
48t

5 754
2 987

l0 376

577
552
{88

5 913
2 996

10 525

t{e ibl ich

In s9esamt
2 339 2 316

943 9242 265 2 261
9 565 10 002

l1 134 11 3',12

26 347 26 8't 4

8 810 8 853

lo 126 10 17r

2 312
1 121
2 232
9 150

1l 069
25 884

2 29',1
r 049
2 259
9 395

I I 016
25 021

2 266
891

2 2'12
r0 r57
't 't 361

26 947

2 424
712

2 367
10 531
r0 592
26 62626 1'14 25 417 26 608

23 204 23 282

2 403
7't8

2 3't9
't 0 840
10 60r
26 940

2 43',1
658

2 3631l 0I9
r0 603
27 073

35.4 Von den Erwerbstätigen durchschnittl-ich in tler Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsatunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je Wirtschaftsbereich und Stel,Iung im Beruf

19'17 1978 197 9 I 980 t 98'l 1982 1983 't984 '198s r985

Stellung im Beruf

Selbständ i9e
Mithelfendä ramit ienangenäiiie
Beant€ ..,...:..
Angestellte 1 ) .....
Arbeiter 2) .,...

Se lbständ i9e
t'lithelf ende Fami Lienangehörige
Beamte .......
Angestellte 1 )
Arbeiter 2) ..

Se Ibst änd ige
Mithelfende Familienangehörige
Beamte,
Angestellte 1) .....
Arbeiter 2) .....

Se Ibstend ige
liithelf ende Familienangehörige
Bed n-.e .
Angestellte 1 )
Arberter 2) ..

Se Ibständ i9e
Mithelf ende Famil ienangehöri9eBeilte .

't987

MännI ich
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

0
0

66
43

62
45

0
6

2
0
5

0

I
8

I

64,
45,

41 ,
44,
56,

53,0
44,9

44 ,8
43 ,4
55,5

63, 9
42 ,4

14 t8
43 ,'t
55, 0

43?1

56 ,4

65,8
41,5

45,9

51 ,4

64,5
42 ,3
45.2
42,9
55.i!

61 ,4
40. 0
10.2
12 r8
42 ,2
53'3

55. 8
40 .9
40,5
41 ,2
39 ,1
41,9

63, 4
44 ,6

45 ,0
43,2
55,1

55,1 54,2 54,6
37 | 8 37 ,9 34,8
38,7 38,4 38.542,5 42,4 42,6
41.5 41 t4 41,5
43 ,4 43 .2 43 ,4

56, 5
44,2
40.7
41 ,7
40, 0

42 ,4

55,9
43, 1

40,9
41 t6
40, 1

42 ,4

55 ,4
43,3
40,5
41 t4
40,0
42,2

63 ,7
41 ,

Zt
o_l

65
il3
42
il3
43
56

4
2
0
9
'|

4Z usammen

44
44,
55,9

51 ,1
32 ,3
40 .3
41 ,6
39,5
40,8

Produzierendes Gewerbe
52,4 51,4 52,1
3s,8 32,1 32,6
39 ,6 40,0 41 ,2
41 t5 41,3 41,5
39 ,7 39 ,7 39 ,8
40, 8 40 ,7 40 ,9

29 ,1
37,1
4t.2
39,3
40,5

42,
41 ,

40,

50
25
3'l
40
38
39

50, 9
30 ,7
41 ,1
41 ,l
38 .9
40,2

51,9 52,0

3-l
rL
z)

8
a-l
al-
gl

5',t ,4
33,5

52 ,5
36, 3

52,9
42 ,0

40,2

41,8

39 ,4

41 t3

3
I
3
7
9

4

6
8
2
2
5

6

50
30
39
40
31
39

53, 9
39.3
40.7
40,8
3A .4
41,1

39,0 38,4

Z usammen

Zusammen

5 39.7 39,2

0

8andel, Verkehr und Nachrichtenübermittlung

43,0

Übri9e Wirtschaftsbereiche

54, 4
37,9
38, 4
41,8
41 .1
42,9

54,
39,
38,
42,
40.

54 ,2

40 ,8

42,A

53 ,1
37 .4
3't ,6
41,8
40, 6

42,s

53 ,7
31,8
38,5
42t1
41.0
42,8

s3.3
37 ,4
31,9
41 ,'l
40,2
42 ,3

53,5
19 t7
38 ,1
42,1
41 ,9
43 ,5

43
40
41
40
42

53
35 ,5

Zusamen

53,1
42 ,3
41,3
41 ,1
40.3
42 ,5

54 tA
43,0
41,3
41 ,3
40, 5

42,''

54,
43,
41 ,
40,
40,
42,

54,3
43 ,1
41 .6
41 ,1
40 ,4
42 ,6

53,7
37,8
,11,0
40,7
39 ,9
42 ,7

35,
41 ,
40,
39,

52 t6
31 ,4
40,1
40,2
39 ,1
41 ,6

35
4',|
41
39
42

53, 1

40,2

42 ,2

52 ,0
42 .7

39,8

52 .4
11 ,4
41 ,4
40, s
39 ,1
41,942,3 41 , 1

'1

:l
9F
s-l

55
41

55 ,4
40 t9
40,71
4r,4l-
39, 5-l

42,0

5
6

2
5
7
6
0

3

Zu samen

39 .4

41 t2

55,0
41 ,1
40,',|
40, s
38,9
41 ,4

54,8
40. s
{0, 8
41 .3
39,3
41,8

0
4

55
40

An9e
Arbe

stellte 'l )
iter 2) ..

Zusilmen

1) Einschl. Auszubilalenale in anerkannten kaufnännischen undtechnischen Ausbildungsberufen.

1971 1978 191 9 I 980 l98 r 1982 1983 1 984 1 985 1 986

1 l3-

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen AusbiI-dungsberufen.
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35.4 Von den Erwerbstätigen durchschnittlich j.n der Berichtswoche tatsächlich geleistete Arbeitsstunden
(vorwiegende Erwerbstätigkeit) je wj.rtschaftsberej.ch und Stellung im Beruf

1983 1984 't985 1 986191 1 1978 191 9 1980 1981 1982StelIung im Beruf

selbstänalige .....:.:,,
Milhelf ende Eamilienangehörige
Bemte .
Angestellte I ) .....
Arbeiter 2) .....

selbständ ige . . : . : . . . . . . . .: . : . ,Mj,thelfende FamiL ienangehörige
Beamte.
Angestellte I ) .....
Arbeiter 2) .....

39.3
33.0

35 ,4
34 ,7
35,0

38.9
32 ,9

34,0

1987

4
4

0
8

3

'1 ,
3,4

weiblich
Land- unal Forstwirtschaft, Fischerei

Produzierendes Gewerbe

48,
43,

52,0
44,7

53,0
46 ,0)tr

r_l

45,9

3't ,6 39
3l

2
I
6
,|

7

6
4

9
0

4

1

0

3
7

0

3
0

5
7
,|

6
2

5
5

0

53
46

50
43

48
44

50
45

35,

45,

37,
38,
44,

19,
43.

47,6
43,0

35 ,4
31 ,2
42,'1

34,
40,
43,

36,
41 ,
46,

51 ,9
44 ,4

37 t8
39,3
44 ,2

53,1
42 ,1
55,0
36 .4
38,3
42,5

5

I
9

3

5
3

9
8

I

't
8

6
2

4Z u sammen

Zusammen

Zusammen.

Zusilmen

Z usilmen

37,
43,

39

38,6

44 ,6

38,1

43 ,5

51 ,1

8
6

31
29

40
34

35
34

46
42
35

30
35

34
38
39
38

39

39

35
34

35

44
38
35
35
30

34

50
32
39
39
38
39

31,

34,
34,
34,

6
A9t-:l

,|

9
5
6
I
3

9
9

0
5

7

t5

,2
,2

34
34

34

31
28

34
34

41
34
34
34
30

28
32
34
34

34

42

33

l0
33

Selbständi.ge ....:.:...
Mithelfende Familienangehörige
Beamte.
Angestellte l) .....
Arbeiter 2l .....

45 ,3
36,3
36 ,4
34,0

34,2

Handel, Verkehr untl Nachrichtenübermittlung
44.6
34, s_
35,91
33,2 |
29 t1)

34,7 33,9 34,0 33,',1 33,3 32,6 33,4

Übri9e wirtschaftsbereiche

32,5

33, 1

Zusffien

46 ,3
38,4
35,3
34 ,4

46 ,1
34 ,6
35,9

29,6

45,9
35,4
36,0

29,8

44,3
34 ,1
35,0
32,9
29 ,1

45, 1

34 t9
32 ,6

33,2

44,2
30,4
35,0
32,9
30, I
33,3

44,9
29 ,5
34 ,9
32 ,4)o1
32,9

34

35

44
40
35
35
30
34

50
33
39
39
38

39

36
38
37
38

39

34
34

34

43
35
35
34
29

40
41

49

50

35
39
38
39

44,4
33,0

44,4
33,9

3',r .s 32,3

Selbständige ........:....
Mithelfende Familienangehörige .
Beamte.
Angestellte l) .....
Arbeiter 2l .......,.........:..

8
0
0

7

9

2
5
ö
t
2

5

4
2
5
4

0

1
0
8
5

8

9

8
8
6

2

44
39

35
30

34

44
41
35
34

35

50

38
39
38

39

52
34
lö
31
37

39

41 ,6
31,O

41 ,5
36,0_
35,0 

|34,5r
29,5)

43
34

't
0
4
I
2

5

9
7
1

3
4

I

2
1
1

8
3

5

1

2

42
33
34

30

Selbständige ..:. : ... . . ,..:. :. .
MitheI fende Familienangehörige
Beamte.
AngestelLte 1) .....
Arbeiter 2) ..,..

44,'t
41,0
36.8
15,1
32,6
35,4

46,2
43.3
36,2
35,2

35,8

45,O
41 t4
36,0
34,8
12 ,7
35,2

43,9
40,3
35, r
34 ,2
32 tO
34t4

43,1
42 ,6
34,2
33,5
32 ,3
34 ,4

43 .1
40,8
34,2
34, 1

32 ,4
34,5

43,7
39.0
33,5
33,6
32 ,1
34 ,0

42 ,9
40 ,7_
35, 1 

|34,21
32 ,0)
34,5

6 50,6
1 31,8
9 41,0-l
0 39,1 |_2 38,2)
o 39,1

51,3
35,',|
38,r 

I36,7 |-
37 ,2)

49 ,4
35, 0_
40,0 

|36,9 r33,7-l
37,9

43,9
41 t'l

44,9
42,O

32,8 33,2

34,0 34,s

Selbständige ..:.:.......:.:..
Mithel f enale Famil ienangehöri9e
Beamte .......
Angestellte 1 )
Arbeiter 2) .,

selbständige .... :........:. :..Mithelf ende Familienangehö rige
Beamte ..
Angestellte 1) ,....
Arbeiter 2) .....:............

Selbständige .....:.:..
MiLhelfende Famil ienangehöri9e
Bemte .
Angestell.te 1 ) .,...
Arbeiter 2l .... .

59 t9
43,7

41,8
42 ,1
49 tO

62 ,1
45.5

42 ,2
42,9
s0, 8

60,7
44 ,3

41,7
42 .1
49,7

61 ,
43,

41 ,
42,
49,

61,
43,
41,
40,
43,
49,

63,0
44,0

41,8
41.8
50,2

50, 4
41 ,8
40,8
39,8
41 ,1
48-,4

In sqes amt
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Produzierendes cewerbe

9
1

d1
ri l-
rl
'1

I
9

4
9

4

8
9

2
0

8

61 ,9
44 .4

63
46
41
40
42
51

49
29
36
38
31
38

63
45

9
2
9
6
5

7

9
3

Zusamen

Zusilmen

Zusamen

41,5

50,5

37 ,8

51 ,2
32 ,7

3't,9

t
9
6
3
6

3

1

6
5
5

4

50
33

2
0

49,4
29,0
40, 1

39,0
38,1
38,9

48,8
29 ,1
37 ,4
38, 5
37 ,1
38, 1

tlandet, verkehr untl Nachrichtenübermittlung
4
6
5
4
I

4

52,6
38,3
38,4
37 ,6
38, I
39,6

52 ,2
35 ,4
38 ,2
31 ,1
38, t
39 t2

51,5
34,5
38., 1

36 ,2

5r,0
37 ,1
36 t2

38,3

50,8
30 .6

36 ,6
37,7
38, 5

50, 8
30,7
31 ,4
36, 0
37 ,0
38. 1

50, 8
33 ,4

5',t ,3
34,4

36.1 35,9

38,5 38.6 37 t8 38,5

selbständige ..:. :,,,.... :. :..Mithelf ende Familienangehörige
Beilte .
Angeste1lte I ) ....,
Arbeiter 2) .....

Zusammen.

SeIbständige ..
Mithelfende Familienangehörige
Beamle ........
Angestellte I )
Arbeiter 2) ..,

Insqesamt

1) Einschl. Auszubiltleocle in anerkannten kaufmäonischen untl
technischen Ausbiltlungsberuf en.

51,0
40 ,2
40.5
31,7
34,2
38,6

52,2
42 ,5
40 ,4
3'l ,8
34,5
38,9

50, 9
39,9
40,'l

34 ,3
38 ,4

51.2
39 ,1
40, 5
37 ,4
34,5
38,6

s0.6
36,2
39,9
36,9
33,9
37 t9

50, 0
35 ,2

36 ,5

37 ,'t

49 ,3
34 ,3
39,3
36 ,2
34. I

49 ,2
34,2
39,1
35,3
34t1
37 ,6

Übrige wirtschaf tsbereiche

Ins9 es amt

48,1
37,7

35, 0

37 ,0

52,9
41 ,1

53.4
41.8

49.2
34,'l
39 ,9
36, 8
34,2
31 ,9

53,0
41 .4
40 ,'l
38,3
31,9

54 ,3
43 ,4
40,0
38,3
38,0
40, 0

53, 6
41 ,6
40, 1

38,0
38, 1

39 t1

53,3
40 ,4
39,5
37 ,5

39 ,1

52,
40,
39.

52t4
42 ,4
38,9
36,8
37a0
38,7

52
40
39
3'1
3'l
39

36,9 31 ,0

39 ,1 38,5 38,7

7
7

:l
al

I
7
5
5
4

0

51
39
39
11
35

38

5
1

0
6

4

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbil-
dung sbe r ufen .

53,1
41,8
39 ,6
38,0
3'1 ,9
19,6

11/t-
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SteLlung im Beruf

Se Ibstänal ige

Beilte

AngesteIltel )

nrbe iter 2 )

1971
197I
19't9
1980
1981
1942
1983
I 984
l98s
1 986
r 987

197 7
't978

197 9

1 980
l98l
1982
t 983
r984
't 98s
1 986
198:t

197'l
19',t 8

1 919
1 980
1981

1982
r983
r 984
1985
I 985
1987

1977
r 978
1 979
r980
'l 98',|

1982
I 983
1984
1 985
r986
r 987

1977
1978
1 979
1980
't 981
1982
1983
'1984

1985
1 985
1981

i) Ohne die Erwerbstätigen, die keine Angaben über ihre Ein-
komnenslage gemacht. haben bzw. kein eigenes Einkomen hatten
sowie ohne Selbständige in der Landuirtschaft und ohne uit-
helfende Familienangeh6rige alter Wirtschaftsbereiche.

Zusamen

unler
300

60t)

800

800

1 000

Ins-
g e samt 1 000

1 200

20t)

1 400

I 400

I 800

t 800

2 500

.lahr

35 Lanqe Reihen
35.5 Drwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkommenr)

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter... Dü

600

MännI ich

hr

245
243
244
277
221
287

1,6
't ,5
1,4
't ,l
0,9
0,9

5,3
5.6
5,0
4,6
3,5
2,9

13,9
12 ,3
12,7
t't i0
t0,t
9,4

24 ,5
25,5
25 ,3
24 ,5
26 ,0
23 ,4

41 ,6
44 ,1
46, I
50, 9

52,1
56,3

5

0

7

5

2

9

0

0

0

0

0

0

6,1
5,7
4,8
4,O
3,4
3,4

unal

55,2
55, {
55,7

22.9
23,O
22 .4

41,0
42,1
44.5

r 310
1 324
't 308

't 671
I 584
't 810

0,8
0,9
0,9

1,4
'| ,5

0

1

3

4

6

1l
1,

9,2
8,6
s,2

3,2

2,9

3,8
3,9
3,9

2,3
2,1

814
740
730
705
722
155

3,0
12 .2
12 tO
11,8
11,6
6,1

1,1
0,8
0,9
0,8
0,6
0,6

4,9
3,7
3,1
2,5

19 ,5
18,8
16 ,7
14,6
13t4
11,4

26,1
28,7
29,7
29 ,7
29 .4
28,6

20,5
25,3
27 ,'t
32 ,4
35,2
39,9

9,0
6.8
6, r

5,3
5,2
4,2

29

31

32

34
35
33

1,3
1,0
0,'t
0,6
0,4
0.3

0

5

7

0
8

9

4

4

4

4

4

8

6

2

2

9,8

5,5

327
399
506
62A
650

4 695
4 855
4 85',|

4 595

3

2

2

3

3

t

,5
,7
,7

4

3

7

0

2

7

9

6

3

2,
2,
2,

6,1
6,1
5,7

4,
4,
4,

2

2

2

1,
1,
1,

1t
1,
1,

5,
6,

1.
1,
1,

3,6
3,9
4.0
4,0
4.O

6,5
4,9
4,O
2,9

2,0

10,8
8.5
5.9
5,6
4,4
3,s

24 ,4
23 ,2
21 ,4
't8,8
16,9
14,0

20 ,6
24 ,0
27 ,.9
3r,9
34, I
40. 3

1,2
1,1
0.9
'| ,0
1,0
0,9

2,1
1,6
1,5

1,2
1,3

8

1

6

2

2,
2,
1.
1,
1,
1l

't0.5
10,'l
10, 4

21 ,5
26 ,4
25 ,4

4't ,6
49,2
4't,1

11,4
10,7
9,8

31 ,2
31,3
29,'1

5

5

4

0.
0,

1,7
1,6
1,7

t4
,6
,8

4,6
4,?
4,s

1

4

3

2

1

,|

3,
2,

6

1

1

1,
1l
1,

5

2

1,
o,
0,

1,2
1,1

1,5
1,6
1,6

45. 1

45,9
48, 8

7 73A
7 162
't 852
8 032
8 030
't 716

3,6

2,7
2,1
't .5
1,3

4,6
5,3
6,1
6,1
7.4
1,3

20 ,3
15.0
10,6
7,1
5,4
4,6

25 ,5
24,5
20 ,5
16,0
12 ,5
10 ,2

27 .1
33.3
3',t ,3
38, 8

38,5
35, 0

7,6
11 ,7
16,3
23 .2
28 ,4
33,0

o,7
1.1
1,5
2,6
3, 'l

4,4

1 339
7 324
7 307

r5 0ls
r5 't87

15 285

31,0
28 ,6
26 ,4

6

7

9

15 163
't5 143
'15 372
15 64r
15 624
r5 514

3,5
1,9
1,7
1.3
0,9
1,5

3,8
5,3

6,0
6,3
5,6

7

4

3

2

1

,|

3,4
2,7

1.5
1,5

't 3,5
10,2
7,6
5,2
4,1
3,Ä

18,2
16 ,3
13,6
10,8
8,6
6,9

24 ,3
27,0
28 ,3
27 ,9
21 ,1
24 ,4

11 ,4
20,s
23 ,4
27 ,2
30,5
32 ,0

12 .2
14,'l
'15.9

18 ,4

23 ,6

20t7
19 ,1
17 ,7

34,9
3s,5
35,7

21 ,6
28 ,6
30 ,2

-1 15-

'l) Einschl. Auszubitdende in anerkannten kaufmännischen undtechnischen Ausbildunqsberufen.
2) Einschl. Auszubildendä in anerkannten gewerblichen Aus-bildungsberufen.

300

9

6

3

0

4

t

I
3

1

5

6

3

4

5

4

4

5

5

;
I
0

,|

I
0



Stellung in Beruf

Se lbständ i9e

Beamte.

angestellte I )

Arbeiter2 )

19'11

1978
't979

1980
1981
1982
1983
1984
1985
r 986
1987

Zusmmen

r) ohne die Eruerbstätigen. die keine Angaben über ihre Ein-
komenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hatten
sowie ohne selbständige in aler Landwirtschaft untl ohne l.lit-
helfende Familienangehörige aller wirtschaftsbereiche.

1917
19 18

1979
I 980
't981

1982
t 983
'r984

1985
r 986
r 987

19't-1

1978
1919
1980
I 981
't982
'1983

I 984
r985
1 986
1987

't9 77

1978
1979
I 980
I 98',|

19 82
1983
't984

I 985
't986

1987

19'17

197I
'1919

1980
't98t

1942
1983
'1984

1985
1986
1987

800

1 000

I 000

I 200

200I

1 400

{uu

r 800 2 500

UUIns-
9e samt unte r

300
300

500

500

800
Jahr

ls !e!se Beile4
35.5 Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und monatlichem Nettoeinkomen*)

Davon mit einem monatlichen Nettoeinkomen von ... bis unter Dli{

we ibI ich

und

158
312
389
319
369
39s

8,2
5.8

5,9
5.3
6,7

'13,5

13,5
13,0
12,2
11,5
11.0

10 ,2
8,5
9,0
7,3
7,O
6,5

1114
11,6
10, 9

9,6
9,7
8,6

11,8
1t ,2
11,1
't 0,6
9,9

1,4

6,9
6,4
6,6
6,3

11.5
11,8
12,1
12,6
11 ,7
12.7

11,7
14,7
15,8
l't .4
18,7
18,0

14.7
't 4,0
15,4
11,6
17 ,9
20 ,2

441
442
468

't,1
7,3
5,9

6,
6,
6,

0,
9,
9,

6,
5.

9.

9l

12 ,3
tl,3
13,0

19,0
19 ,2
20,o

21 ,3
22 ,1
22,5

18,0
18,7
17 .3

28,7
29 ,1
28 ,8

34.8
34,8
35,9

12,2
12 ,1
12 ,1

7,9
7,9
1,6

10,5
10, 0

9,8

t't,'l
tt,0
10 t7

1O,7
't 0,0

22,8
22 ,2

17,8
18,8
20 ,4

356
377
384
39r
400
432

4,0
2,9
3,2
2,9
2,5
2,2

4,3
5,3
3,9
4,4
4,7
4,1

12, 1

10.3
8,8
1,1
5,4
5.4

1',t .1
10,5
11.3
10.3
9,5
8,0

21 t1
19 ,4
1A t1
1A ,7
19 ,1
20,9

36,'l
3'7,3
34.2
33, 5

31 ,A
27,7

9,1
12,9
18,4
22,2
26 ,1
3r.0

451

463
4't 2

5 326
5 482
5 505

6,
6,

6

6

4

I

3t,l

682
842
070
194

249

16,6
15.6
t 5,9
14,'7
14,5
13,7

13,5
12t4
11 ,2
10.5
10,6
9,8

r3,8
12,8
12,2
1',!,'t
10,8

1'1 ,8
16,3
1 4,'1
13 t1
12,4
11,'t

14t1
1' ,4
14.6
14 ,2
't3,9
12 ,7

l't ,6
15,1
18,3
20 ,1
21 ,3
22,2

4,9
5,1
1,6
9,7

11.0
I 3,8

1,2
1,5
1,9
2,3
2,1
3,4

8

1

6

3

0

3,
3.
2,
2,
2,

9,9
8,8
8.0
7,2
6,6

4,8
4,9
4,2

6

4

2

10,9

5,

3 049
2 946
3 042
3 088
3 057
3 019

25 ,3
23 ,2
22.5
20,8
21 t4
20,1

20,4
18.2
16,0
14,1
13,4
12,9

22 ,4
20 ,1
18,5
16.7
15,4

r6,9
r8.6
19,5
19.1
18,'l

4,
6,

11,
12,
14,

2,2
3,0

6,5
8,2

10 .2

0,4
0.5
0,9
1,3
1,6
2,1 0,3

2 819
2 845
2 861

19,7
19t4
18,9

11,7
11,3
11 ,3

12,9
12,2

1 5,9
15 ,4
1A ,6

14 ,6
14,6
14 .5

15 ,2
16,0
18,1

13,7 9 o,4
0,5
0,5

1,7
2,O
2,6
3,1
3,3

5,9
6,1
6,6

2't 5

41'7

6s6
929
020
095

4,9
4,2
3,8

r9.0
1'1 ,5
17,4
16.1
16,1
1s.3

'! 5,5
13,9
12 ,4
11,5
11,0
10.3

1',t,5
16 ,4
14,9
13,9
r 3,0
11 .9

15 ,'t
r6r0
15,6
'1 5.3
14,3
13.5

10,2
ll,8
12,2
't2,1
13,0
12,7

8,5
r0,8
13 ,2
15,0
16,4
17 ,7

4,9
5,9
6,1
4,2
9,0

10,7

047
231
406

2,8
2,1
2,3

13,9
13,'l
13,5

8.7
8,s
8,3

't 1.1
10,5
10,2

12,2
12 iO
11,5

11,1
11,4
1't ,0

14,1
'15,1
'16,3

6

0

19

20
20

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und
technischen Ausbildungsberufen.

2) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Aua-
bildungsberufen.

I 16-

4,4
4,'7
4,8

;
5

5

8,
8.

5

2

3



SEellung im Beruf

SeIb ständ ige

Beamte

Angeste)-Ite I )

arbe iter2 )

1917
1 978
1979
r 980
1981
1982
1983
1984
'r98s

r986
1981

197't
1978
1979
r980
1981
1982
I 983
t 984
r985
I 986
1 987

Insgesmt

1971
1 978
1919
1 980
't981

1982
1983
1984
1985
1985
1987

197'l
1 978
1 979
I 980
1981

1 982
1983
't984

1 985
1 986
1 987

191 1

197 A

1 979
1980
't98I
'19a2

1983
't984

1 985
't986
't98'l

*) Ohne die Erwerbstätigen. die keine Angaben über ihre Ein-komenslage gemacht haben bzw. kein eigenes Einkommen hattensowie ohne Selbständige in der Landwirischaft und ohne ttit-helfende' Familienangehörige aller Wirtschaftsbereiche.

-'t17-

'l) Einschl. AuszubiLdende in anerkannten kaufmännischen undtechnischen Ausbildunqsberuf en.2) Einschl. AuszubildendÄ in anerkannten gewerblichen Aus_biLdungsberufen.

35 Reihen
35.5 Erwerbstätige nach steltuDg im Beruf unal monatrichem Nettoeinkommenr)

Davon mit einem monatl-ichen NeLtoeinkommen von . . . bis uDter ... DM

Insgesmt

und

35,1643
614
573

656
591

682

2,3
2,O
't ,8

1.8
2,1

4,2
4,2
4,1
3,6
3,4

3,7
3,2
3, 'l

2,5
2,7
2,3

5,2
5,0
4,6
4,l
4,O
3,5

1,2
7,1
6,3
5,7
5,0
4,9

13,4
12,2
12.6
'1 1,3
10,4
10.2

21 ,7
23,O
23,1
22,9
24.3
22.1

38, 9

43,-3
44,2
47 ,8

6

0

4

0

2

1

6,
6,
5,

4,
3,

1 751

1 766
't 176

2,7

2,7

3,3

3.6

2,2
2.4
2,4

3,7
3,9
4,0

5,4
5,3
5.3

21 .9
22,O
21,8

46,7
47 ,l
47,0

10,4,1
3,8
3,7

0

2

5

169

118

t't 4

096
122
187

6,O
5,6
4.3
3,6
3, t

9.4
1,5
1,1
6,2
5,0
4,9

19,7
18.9
11,0
15,3
11 ,5
13,3

2'1 ,8
30,2
30, s

30,{
29,8
28 ,4

18, 5

23 ,1
26,O
30,5
33, 5

38. 1

3

7

t
9

8

4l
2l
a

2,
1,
1l

,2

,2
,0
,9

I
I

1

0

7

2

0

7

5

0

2,
10,
10.

8,2

4,5

9,1
8, 'l

7.4
6,9
6,6
6,2

,6
,0
,1

,8

12t1
12.O
11,8

44,8
16 ,1
44,8

9,8
't0,1

r0 021
10 338
10 456

7,2
6,9
6,5

11.4
17.1
16,4

23 ,8
24,4
25,8

10 't58

t0 169
t0 158

10,7
10, 8

10,5

4,4
4,4
4,4

4,9
4,8
4,6

8.9
8,s
8,2

26 ,6
25.1
24 ,0

30,7
32t1
33 ,5

10 787
l0 748
10 894
11 120
1l 087
l0 795

5,4
4 ,'1
4,2
3.5
2,9
2,'l

10.5
10,3
10,6
10,6
11 .2
1't ,1

1A ,4
15,5
12,9
1o,s
9,2
8,4

20 ,3
19 ,6
17 ,4
14,7
12,6
lt,3

24,9
28,2
29.8
30, 'l

28,9

5,s
8,6

t2,0
17 ,1
21 ,O
24,4

2 133
2 141
2 2A1

24 062
24 419
24 691

0

6

6

6

8

5

I
I
0

6

6

5

5

1l
9

8

5

6

5

4

4

4

8

8

8

1.
1,
0,

1,4
6,2
5,6
5,0
4.6
4,6

6,A
5,8
5,3
4,9
4,7
4,s

9,2

9,9
9,7
9,9
9,2

6,6
6,6
6,1

6,1
6,1
5,8

,0
,9
,8

8,1
8.8
8,9

2,1
2,0
1,8

4,4
4,3
'1 ,1

9,6
9'5
9,1

2,4
2,6
2,2

5

6

6

4,
3,
3,

n

0

9

7

8
a

0.
0,

1,4
1,7
1,7

27,8
26,9
26,1

8 839
9 081

9 348
9 598
9 844
9 945

7,5
6,9
6,2
6,0
6,1
5.6

12 ,3
10,8
9,5
8.6
7,6
't,l

12 ,5
12,1
1 0.9
10,'t
9,4
8,3

19,0
19,8
19 .4
19,2
18,3

16 ,7
18,5
19,7
21 ,3
22.7
23 ,3

10, 7

12 ,4
14,4
't6, a

1! ,4
20,8

3,3
2,4
2,0
1,6
1,,4
1,2

4.1
3,2
2,8
2,3
2,0
2,2 

,

11,9

21
24
24

I
6

7

,5
,8
,1
,9
,3
,2

I
1

2

3

1

6

6

5,

6,

23 439
23 s60
24 028
24 569
24 644
24 508

14,3
12 ,3
10,5
8,9
1,8
7,2

15,4
14.7
13,1
I1,5
1O t2

1A,7
21 ,2
22 t8
23 ,2
23 ,1
21 ,9

1 3,0
'15'3

1't ,4
20 ,3
22,7
24 .1

8,5
9,8

11,1
12,9
13 ,7
15.5

I
1

51,

20 ,3
19 ,4
18,5

2'l ,1
27 ,8
28 ,3

19 ,4
20 .1
21 ,2

Ins-
9esilt unte r

300
300

600

6UU 800

r 000

't 000

1 200

I 200

1 400

400I

I 800

'r 800

2 500

Jahr

1

6

5

,|

0

I

4

4

4

1,4
7,0
6,1

800



35 Lange Reihen
15.6 Erwerbspersonen auf 100 Männer bzw. Frauen nach Altersgruppen (ErwerbsquoEen)

35.6.1 Insgesant

Davon ini Alter von ... bis unter .., Jahren
Jahr

57 ,2

51 ,A
58,4
54,7
59, ',l

59,4
50, 0

60,3
60 ,6
50,'1

50 ,9
50,5
52tO
48,5
46,3
45,0
46 ,1
46 ,5
47 t9
41,0
45 t2

80.3
80,9
8',1 .l
82,0
81 .5
8',t ,0
80,1

80, I

80 ,9
81,5

98,9
90,6
90,2
90,2
89 ,4
88,9
87 ,7
a6,1
87 ,9
87 ,4
87 ,4

97,1
97 ,3
91,3
97 t3
96,8
96,4
95.7
95,0
96 ,4
96,0
95 t9

98,3
98,3
98,3
98,3
98,2
97,'t
96,9
97 ,1
9't,7
97 ,7
9't,4

97,9
97,9
98 ,1
98, 1

98,0
97 t9
97,5
97 ,5
97 ,6
91 ,5
97 ,6

95,8
96,7
96 ,6
95, 8

95,5
96,5
96,1
96,6
96,6
96,5
96 ,4

93,s

92,6
93,3
93,2
93,3
93,0
92,9
93,2
93.1
93,2

85 ,8
83,8
82 ,1
82,3
81 .9
82 ,3
81,0
80, t
79 ,1
79,5
79 tA

4'l ,9
43 ,1
39,5
44,2
44,5
43.6
40, 1

35,2
33 ,0
33,4
34 ,2

84 ,6
84 .5
84,5
84,4
83,5
83,0
82.0
81 ,4
81,9
82,0
a2 ,3

4

4
't

4

0

3

5

7

3,6
3,4
3,1
3,0
2,8
2,7
2,8
2,5

2,1

9

8

6

,|

9

Ä

2

6

6

8

,1
,0
t7

6

3

0

0

9

7

5

4

Männlich zusammen

weiblich zusamen

weiblich ledig

weiblich verheiratet

t{eiblich verwitwet/geschieden

5,4
5,1
5,0

197 7

't978

197 9

r980
t981
1982
'r983

1984
r985
r986
I 987

197 7

197 I
1979
'r980
't98'l
'1982

r983
t 984
'r98s

r986
1987

19'17

191 I
1 979
1980
1981

1982
1983
1984
1 98s
1986
1981

26 ,8
24 ,1
22,0
19 ,4
20 ,1
22,0

3t,4
31,6
32 ,1
32 ,6
33,3
33,9
34 .6
3s,3
35,9
36,3
16 ,6

45,2
44 ,1
46,2
41 .4
40,4
39,2
38, 6

41,0
41,9
40,'l
39,6

69 t9
69,8
69 ,2
71,1
71 ,0
11,3
70, 5

11,3
13,8
14t1
75,0

s9.3
60,3
60,8
62 ,5
63,8
64 ,3
63 .5
6s ,5
57,0
61,2
61,2

53,3
53,8
55 .0
56 ,2
5'l ,1
58,8
58 ,4
59,8
61,6
62 t2
62,2

53.r
53,2
54,4
54,9
56 ,',|
56,8
58, I
60,3
61 t6
62,5
63 ,2

50,6
50,4
51,3
52,2
53,1
54 .5
55,2
56 ,4
5'l ,1
51 t7
58,8

46,2
46,'1
47 ,1
48,2
49 t1
41,4
49 ,7
50 ,2
5l ,5
51 ,5

39,5
38,9
38,4
38,7
39,0
39.9
40, 1

40 ,2
37,8
38 ,9
40.3

13,5
12,2
't1,4
13,0
13,3
't3,3
12,5
11,8
10,9
11,4
't't.4

48,9
49,0
49,'l
50,2
50, 5

5',t ,0
50,7
51 ,7
52,'l
53,4
54 ,0

52,2
53,',|
53, 6

55,4
56,9
58,8
59,3
59,8
61 ,9
F2 ,1
62,5

47 t7

l9't1 . . .
191 A

't979 ......

61,9
5',t ,5
62 ,4
60, 7

60,0
59 t5
58, 5

61 ,4
63 .5
64 ,1
65.5

1,1
6,4
5,8
6,5
5,0
6,l
6,6
5.0
4,5
3.8
4,1

25,5
26 ,4
27.5
28,2
2A,9
29,9
29,8
33,3
34 .6
35,2
35,5

44 ,6
a3 ,6
45 ,1
40 .9
39.9
38 ,7
38.3
40 ,6
41,7
39,9
39 ,5

75, 8

75,9
75 t5
76,9
75,0
'15 ,4
75,5
75,l
'1'1,6

78,5
79,O

a3 t1
85,2
84.9
84 ,8
84 ,4
83 ,6
80 ,9
80 .9
84,5
84 ,1
83, 5

88, 0

88, 3

88 ,8
88,5
88,9
89 t2
88,0
89,4
90 ,4
90.3
90,2

88,3
83, 4

88,3
90,9
9l,0
89,7
89,8
90,3
91,'t
90,0
90.r

88.7
88,1
89,0
88, 6

88,7
87 ,8
89,1
90,2
89.1
90,2
88,2

88 ,7
88,2
88,s
88.1
87 .8
8't ,2
83,9
87,O
85,1
87 ,1
81,9

85,8
85, t
85 ,4
86,8
84,2
85 t2
8l,0
a2t6
84 r'l
44,2
85,3

78,8
76,7
1'l ,1
1'7,2
78,O
76,4
73,5
78,0
75,7
73.6
'74,0

29

24
24
26
26

10,1
9,4
9,9
9,8

39,8
39.8
40, t
40 ,6
41 t4
42 t0
42,5
42,5
42,5
42,9
42,1

55,8
54,5
56. I
55 ,3
56, 9

51 .4
53.1
56 ,1
51 ,4
52 t9
44.0

62
64
64
50
62

52,9
53.1
s3 .8
55,3
56,5
56,8
56 ,4
58, 1

57,9
57 ,2

48 ,4
48,8
49,8
51 ,2
51,8
53,4
52,7
53 .4
54,9
55,3
54 t1

48,0
48,9
49 ,4
50, 8

52 t2
54 t3
54,9
54,6
56,6
56.7
56,',|

48,8
48 .8
50.o
50,7
52.O
52,4
54 ,3
55,6
56,7
57 ,5
58,0

45,2
45,5
46 ,4
47,5
48 ,6
50 ,2
.51 ,1
51,5
52 ,4
53, r

54t1

40,8
39,8
40,3
41 t4
42,9
43,6
43,3
44 ,7
45,3
46 ,9
46,8

33 .0
32 ,2
31,4
31 ,8
32,0
33,3
35,0
34 ,6
31 ,'1
33,1
35,3

11,4
1O.2
9,6

11 t2
11,5
11,4
11,0

44 t1
44 t't
45 ,2
46 ,1
46, 8

47 t4
47 ,3
4't t5
41.4
4A ,4
48 ,4

63 ,4
62 ,6
61 ,1

64,7
63,6
62,7

20 ,1
19 ,1
19,6
19,3
19,5
20,o
21 ,2
20 ,3
21 t3
21 ,4
21 t3

80,3
80 ,2
79 ,4
12.3
70,0
15,4
71,1
11,1
75,1

19 ,3
81.5
a1 ,2
81,'l
80,7
76,2
79 ,'t
76,2
8r,4
79 ,1
16,8

18,
78,
81,
79,
80,
80,

'16,1

77 tO
'76,4
'19,6

82 ,1
82 ,6
81 ,2
83,8
86 ,5
84,8
86, 0

74.4
73,9
78.3
75,9
77,4
78,0
'1't ,9
83, 1

85,2
85, 5

86, 5

60,8
59 ,3
59,7
58 .8
60,'t
61 ,9
60, 5

63,6
63,5
64 ,4
66, 0

43,2
44,5
43,9
44,9
45.3
47 .3
46,',|
46,O
45 t8
4'1 ,9
41 ,4

't 3,5
12,5
11,2
12,8
13,2
l3,l
12,7
12,0
11,4
12,O
12 tO

4't ,2
48,2
49 t2
51,1
5',t ,5
5',l ,8
52,7
51,9
53,7
54,7
56,2

2,8
67,8

83,1
82 ,4
82,9
83,4
82 ,4

I ) Die Insgesamt-Quoten zeigen alie Anteile aler Erwerbsper-
sonen an der gesamten Bevölkerung entsprechenden Ge-
schlechts und Familienstanals,

15 - 65
Ins- - .

gesamt I J

15 - 20 20-25 25 - 30 30 - 35 35-40 40-45 45-50 50 - 55 s5-60 60-55

I t8-

69 ,1
69,9
72 t2
7 4.6
't6,8
78 ,3
1',t,4
77.5

1911
1978
1979
1980
1981

1982
't983

1984
I 985
r 986
1987



35 Lanqe Reihen
35.5 Erwerbspersonen 

.auf 
IOO üänler bzw. Frauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

35.6.2 Eutsche

Jahr

1957 .

Davon im Alter von ... bis unter
45 - 50

Jahren

ItännL ich zusmmen
t9'17 .... . .

t978 ......
1979 ......
t980 ... ,..
1981 ......
1982 ......
1983 ......
't984 ......
1985 ......
r985 ......i

56 ,4
56,A
5?,2
57,9
58, 3

58. g

59 ,1
59,5
59,9
50, 3

60, 5

50, 6

50 ,2
5',t ,8
48 ,4
46 ,6
16 ,2
{5,8
{5'g
44.1
4't .5
{5,8

79,9
a0 ,7
80,?
81 .6
8t t2
80, 8

80, 0

79,1
80, 0

80, 8
81,3

89,6
90 ,4
89,9
90,0
89 ,2
88,9
88, 0

85, I
88, 1

81 ,7
87 ,7

91 ,2
9't ,4
97 ,3
9't,t
96.9
96 ,7
95.8
95;5
96 ,l
96, I
96 ,4

98, 3

94.4
98,4
98, 4

98 ,2
97 .9
97 ,0
9't,q
98, 0
91,9
9'7 ,7

97,8
91.9
98, t
98, O

99, o

9't,8
91 ,4
9't ,5
91 ,6
91 ,8
97 ,7

9S, S

96.5
96,5
96,5
96, 3

96 ,4
95,3
96 ,6
96,6
96,5
9e ,l

93,4
93, I
92,9
91,:
93,1
93,2
92.9
92,8
93.0
93,0
93,1

85,7
83,1
82 ,1
42, t
81 .7
82 ,1
80, 8
't9,9
18,e
79 ,2
79,A

41 .4
12 ,6
39,0
43,e
44,0
{3. o
39 ,4
3t,q
32,4
32 ,8
33,7

8{,0
83,9
83,9
83,8
83,0
82.6
8I,l
80. g
8t,4
at,'t
82,o

9,3
8,3
7,5
7.1
6,9
6,3
6,4
5,5
5,2
5'o
4,9

weiblich zusamen

30, 9

31.2
3r,g
32 ,3
33, I
33,7
34 t5
35,0
35,1
35. r

36, 5

{5,9
44 .2
46 ,1
41 ,6
iI0,8
39 ,0
39,2
4t,'l
42 ,l
40, a

40, s

'1o,5

7O.6
70',3
72.1
72.2
12 t5
't1,5
1.2 ,2
74.9
75 ?6
76 ,4

58, 8

60,4
60,9
52 .8
64 .5
65 ,2
64,q
66, 3

6A .2
58, 5

68, 5

52 ,3
52 ,8
54 ,1
55. 9

57 ,1
58 ,7
58.3
50, 0

62 ,0
62 ,7
63,1

51,3
52 ,2
52,9
54, 9

56.9
58, 8

59,8
60 ,2
62 .0
62 ,2
53,I

52 ,2
52 ,5
53,8
54,2
55.7
56,t
58, 0

60 ,2
61.7
62 .8
63 .8

50, I
50,2
50,9
51.8
52,7
54, 0
54 ,6
55'8
s6. I
57.7
58,9

47 t4
46,0
46 ,4
46 ,9
47,9
48/6
47 ,4
49,2
49 .8
5t,z
51,3

39,3
38. 8

38.1
38, {
38,8
39, 6

39, 8

39,8
3?,s
38 ,7
40. o

13,5
12, I
lt,2
12 ,8
l3 ,2
l3,l
12,1
11.7
10 ,7
1t ,2
tt 12

48. I
48,4
49,2
49,7
50, {
50.7
50, 5

51 ,4
52 .5
53,3
54.2

3,5
1,4
3, I
3,0
2,7

7,0
6,4
6,8
6,5
6,0
6,1

5,1
4,5
3,8
4,1

weiblich Ledig
26,0
26.9
28,2
29 ,1
30, I
3t ,2
3r.0
34,4
35,9
36, e
37.9

44 .7
43,5
4s, 8

41,0
40 ,2
39, I
38,7
40,7
42 ,2
{0, 6
ao. I

75 ,4
75,7
15.4
'16 ,8
75.1
75,7
75,7
75.O
17.9
78. 8

79 ,4

83,0
85.2
84, 8
84, g

81 ,4
83, I
81,9
81 ,4
85,1
84, 3

83, 8

47.7
88, t
87 .8
90, s
90, 8
89,9
89,7
90 ,4
91,6
90,0
90 ,2

88,7
87. I
88. I
88'l
88, I
87 ,4
88. {
90 .2
89 .7
90,3
88, 8

88,6
88.2
88,2
88, 0

87 .6
87. o

83 ,2
86, 8

85, 1

86 ,7
87 ,6

85,7
85, O

85,0
86.7
84,2
8{, 9

80,3
81,9
84, r

84 ,l
85 ,4

18,5
?6.5
71,0
?7 ,1
78,1
76,9
73,8
78, I

?5 ,'.|
73,3
73,A

29 .3
24 ,1
23,9
25,9
26 ,1
26, t
23 ,3
21.6
t9 ,2
20,0
21.6

61.1
61,2
62 ,l
60,7
60 ,2
59,9
58,8
61,5
63,9
61 ,7
66 ,2

88, 0

88, I
88. I
88. :
88, 8

89, 9

89, 0

89,9
9r.0
90 ,7
9o'g

6,6

Yteiblich eerheiratet

38,7
38, I
39,3
39 ,7
a0 ,7
41 .1
41.7
41,7
4,, .8
42. 3

42 ,2

59, 0

59 ,2
60, I
51,5
63,8
66,2
60 .7
65, 3

52.8
58,9
s'.t,9

64,5
63,9
53. 0

64 ,3
66,7
66,4
62.6
65.1
67 ,1
66, 1

6s,9

52 .2
52 ,8
53, 5
55, 't

56,9
57 .4
56, 9

58'4
59 .3
59,3
58, 6

47,2
a1 ,6
49 ,l
50,6
5t ,4
52 ,8
52.1
53, r

55. 0
55.5
5s,3

47,O
47,9
48,0
50,2
52 .2
54,1
55, I
54,9
56, s
56 ,6
57 ,2

47.9
48, O

49,t
50, 0
51,5
52 ,5
54 ,2
5s.4
56,7
57,7
58, 5

44 ,6
45 ,2
46,0
47 .0
4A ,2
49.7
50, s
50,9
5Z,t
5:, t
54 ,3

40, s
39,5
40, o

4',t , t
42 ,6
43,1
43,0
44 .1
4q,9
46 .5
46 ,6

32,8
32,0
31,2
31,5
31.9
33, 0

34 ,6
34, I
31,5
33,0
35,0

tl'q
10,2
9,s

tl.0
11,4
il,1
10,9
10, 0

9,2
9,6
9,6

43.7
{3,9
il4. 5

45.4
45, 3

46, 8

46 ,8
46,9
47,q
18, I
,18,:

3,9
3,8
3,5
3,2
3,2

.2,9
3,1
1.2
2,6
2,6
2.8

weibl ich versitret/geschieden
19,6
19,2
19,1
18,8
19,0
19 .4
20 .7
19,1
20 .6
20 ,7
20 ,6

75,9
74,7
80,4
80, 7

79 ,7
72,2
70,9
1s.3
1Z,l
71,8
77,0

78.8
81 ,2
80, 9

80,7
81,0
15,9
80,4
16,4
8l,l
18,4
16,5

17 ,6
7A,O
80,7
78 ,6
79 ,8
80, 5

83,3
82 ,8
82 ,2
8Z ,l
82 ,3

76,0
16,1
'15,1

78 r 8
8't ,5
82 ,0
81,2
82, 8

86 ,2
84 t9
85,1

13,6
7l,s
'11,9

75 ,1
16,7
77 t5
77 ,6
83,S
85,0
85,5
86 ,1

68 ,9
61 .4
66,t
58,8
59 ,1
7t,e
74,e
76,4
77,8
77,1
71 ,1

6o,l
58,8
59,q
58, a

60,q
61 .6
60,3
53,3
63,1
53,6
65 ,2

43, t
44,3
43 ,4
44,5
45,0
46,9
46 ,2
45,4
45,3
41 ,5
41 ,1

13,3
12 ,3
11,0
12 ,5
13,0
12,9

lt,9
11,2
11,8
t1,8

46 ,5
41 ,q
48 ,4
50 t2
50 ,7
51,0
5Z,Z
5t,2
52 ,7
5l,g
55,s

I
6

3

2

0

0

9

6

fns- - .

gesmtl ' 15 - 20 20-2s 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - ,15 50 - 55 55-50 50-55 l5 - 65

'l ) Die Insges.rmt-Ouoten zeigen. die Anteile der Erwerbsper_sonen an der gesamten aevötkerung "nt"fa""t,"n,i"n co_schlechts uod Eamilienstands.

r 19-

1,6
1,4

19'17 .....,1
r978 ......1
,rr, ...... I

,rao- ...... I
,rr, ...---l',rt, ... ...1
,rt, ...... I

,rtn ...... I

,rt, .. .... I

,rta ..... . Itrtr......l

197 7

t978
1979
1 980
1981
1982
1983
'r984

l9 85
19 86
1987

191 7

19't A
197 9
'r980

19 81

1982
't983

l9 84
1985
t 985
1987

19't1
'197I
1979
19 80
't981

1982
1 983
'19a4

1 985
't986

1987



35 Lanqq Bqihen
35.5 Ernerbspersooen auf '100 uänner bzw. Erauen nach Altersgruppen (Erwerbsquoten)

35.5.3 Au6länder

Jahr
Davon im ALter von ... bis unter ... Jahren

Männlich zusarnmen

66,9
56, 1

64, 3

64.2
62.1
6',t ,9
63.2
65, I
64,8
53,9
53,5

55.9
58, 3

54.2
48,9
43 ,2
43,{
50,2
48, 5

{5, 0

4r,3
39, 'l

85, 8

83,4
85. {
87.7
f'|, 5

82. 5

81,{
81 t2
81,5
81 .9
83, 9

96.5
96,5
97.5
96,7
96,1
9{,9
94,8
91 ,6
93.4
88.9
91,2

98,8
98,3
98 ,4
99, 0

98,3
98. 3

98,0
97,4
97,8
96,7
96,9

95 .4
96 ,4
94,6
93,7
94,0
95,3
94,7
95, 3

95.5
94, 3

93,3

59,1
57,7
56 ,6
55,8
58,7
62,9
57 ,1
50, I
59,9
59, 4

57,2

89 .9
86, 6

87.2
88, 2

86,7
96,7
87, t
84, 8

85,4
86,2
85, 4

52 ,4
49, 5

54. 3

53,7
47,3
5t,0
56, 3

55.7
41,6
45,3
50,7

68,7
63,7
59,7
65, 5

59, s

55,4
6l,7
63,6
52,o
52,0
49, 0

1 8,8
20,7
't5. I

92,5
92,8
92,4
91,4
91 .4
89, 4

84,6
85. 4

86, I
84,2
83,7

98.5
98,2
98, I
98, I
98,3
96,7
96, {
95,5
95,3
96 ,4
95,7

98,0
98, I
97 .9
94,2
98, I
9't,'l
97,0
96, 3

96,5
96,7
96,0

92,
91,1
9t,
90,
88,
s7,
87,
47,
86,
85,
44,

I
9

3

6

{
6

8

3

6

I
9

14,1

16,2
ll,6
9,6

1977
I 978
1979
r 980
198I
19 82

19 83
1 984
t985
r 985
1987

1917
t 978
1979
1 980
198 t
1982
r 983
1 98{
I 985
t 986
1987

1977
t978
1979
1 980
r98t
r 982
I983
1 984
r985
19 86
1987

1977
't978

1979
I 980
t98r
r 982
t983
I 984
r985
r986
'r987

88
96
94
94
a7
95

10, 6

39. 3

37, I
37,9
35, 0
36, I
16.7
39,6
39,4
38, I
37,7

l5,7
r6,8
20,8
20,2
20,1
21 ,1

42,8
42,1
43,2
38, {
35,2
33, I
31,2
38,4
35,6
3t,5
31.I

63,3
60, 3

55, 9

57, 5

5{, 0

54,4
55,5
s8, 8

58, 0

59, r
57, 3

62,4
59,7
60,0
60, 3

57, I
56, 6
55, I
58. I
54,2
5t,4
5t,6

61,7
61 ,2
57,5
58,6
57,5
59, 4

59,0
58, 6
58, {
57.8
5{, 3

66, I
55,9
63,6
60,9
56, {
58, 9

56, 0
57 r1
61,2
60,9
58, 1

33,3

29,3
23,2
t9,5
26,8
24 ,5
23,5

vleiblich zuaamen

weiblich ledig

69,
67,
65,
65,
62,
58,
58.
61 ,
60,
58,
57,

{
8

7

8

6
8

6

0

5

8

55, 5

58, I
60,9
63,1
62,6
5{, I
66,4
67,7
53,4
59 ,4
56 ,4

61,0
59,1
51 r6
57.2

:4, s

5{,9
53,8
56,2
55,2
53,7
52,O

19, 3

t8,{
18,2
17,5
t5,I

43,{
{t, 1

44,6
38,8
3{, s

32.5
31,8
39,2
35, I
30, I
3t, t

82,7
81.7
78 .4
80,7
72,O
67,3
7o;2
75.6
70, I
7t.7
7o,9

90, I
85, I
87,0
84.2
84, t
78.9
72,2
70, 1

72 11

79.9
75 ,1

88,2
89, 8

92, 1

90,3
89, 3

81,4
75,0
82,7
81,7
84,4
7er6

97.8
93,3
91,7
94,9
93,4
88, 3

90,6
88, {
92,4
90,0
89,4

90,0
r00,0
90,2
98, {
92 ,1
91,9

67,9
66. 3

55.8
61.3
55,7
52,7
5t .7
58, 8

55,s
54,6
53,9

100, 0

91.2
90,?
89 ,2
s2,1

57,5
55, {
53,4
54.2
52,2
53,5
53, 0

53,7
52,8
50,9
48,9

38, 9

33, s

35, I
35, 5
39,6
37,6
21,8

48, 6

40, 9

3t,3

55, 5

52,9
{5, 8

47 ,4
44t9
a7 ,5
45,6
47 ,0
48, 8

48. 3

44, I

57,7
55,3
53,7.
55, 5

5t,3
53,2
52. I
55. I
49.5
44. 5

45, 0

58,5
57 ,3
53, 3

54,9
54, 0

57,O
56,4
55, 5

54 ,6
53,1
s0.9

62,6
62 ,6
59 .4
56,9
52 ,3
55,6
53, 0

52,6
57 ,3
5'l ,1
53,8

66 ,3
64,9
62.2
63,2
58,9
55. r

54,7
57,8
55, 5

54.9
53,9

6',1 ,7
5{, 0

56, {
59, 8

58,2
60.4
.64,O
53,8
58, 4

54 .3
5t.4

53,2
49,9
51,',|
50 ,2
53,9
58.6
53, 0

56,9
56,6
5s. 0

51.7

45,8
40.9
45 ,6
46,4
39, t
44,6
52,6
50, 9

36 ,2
17,3
44 ,4

58, 3

55, r

54 ,2
54,9
52,8
54, I
53,5
5{, 3

53,4
5r.6
49,6

Weiblich verhelratet

weibl ich verwitwet/geschiealen

5.5

55,7
57,8
58, {
57.6
57.3
55,9
50. 7

52.7
57,8
54. 4

55, {

87,0
90,0
92,1
9 4,7
89, I
78 ,2
a7 ,7
78, 5

91 ,4
91,7
83,3

92 t2
92,7
96,1
92,1
91,q
9o,4
8t,t
92.2
9t,9
83,5
85,1

91,0
85 ,2
81,5
92 ,',|

90,8
89 ,1
85 ,7
73 ,3
89, I

85, 6

8{, 3

87,5
g',t ,1
7 4.3
89, 5

s7,8
80.0
82 ,4

81,5
71.2

72,2
73,'l
58.4
7t,3
79 .1
84, 8

83,2

71 ,6
65, 6

60. 4

61 ,2
64,3
6I,{
64, 0

57.5
57 .1

80, 6

79,9
79 ,6
7 8,9
76.8
75 ,3
58,9
70,8
77.8
71.3
73 ,1

2

3

86

85

50 - 55 55 - 60 60-65 15 - 65
Ins-. .

gesilt | 
' 15 - 20 20-25 25-30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50

'| ) Die In8gesilt-Quoten zeigen die Anteile tler Erwerbaper-
sonen an ater gesamten Bevölkerung entsprechenden Ge-
Bchlechts und FmiLlenstands.
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't971

197_B

l9 79

r 980
t98 r

I 982
1983
I 984
1985
I 985
r 987

iiI



Land

SchIeswig-tlolste in

Banburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen .....

gessen ......

Rheinland-Pfal z

Baden-Württemberg.

Baye rn

Saarland

BerliD (I{est)

1981
1982
1 983
1984
r 985
l9 86
't987

1981
't982
I 983
1984
1985
r 986
I 987

| 981
1982
r 983
l9 84
1985
1985
198't

r981
1982
1 983
1 984
I 985
I 985
1987

r 981
1982
1 983
I 984
| 985
l 985
1987

't 981
1982
t 983
I 984
1 985
1 986
1 987

198 r
1982
I 983
I 984
r 985
r 985
t 987

r 981
1982
1 983
1984
1 985
r 986
1 987

| 981
I 982
1 983
1 984
I 985
I 985
1957

198 r
1942
I 983
1 984
1 98s
t 986
1981

r98l
19a2
1 983
1 984
r 985
1986
't987

Bundesgeb iet 198 r
t 982
1 983
r984
1985
't985
1 987

61 655
5t 550
51 430
61 196
60 981
61 022
61 142

29 483
29 495
29 372
29 252
29 162
29 208
29 292

27 992
28 335
28 542
28 815
29 012
29 230
29 449

121-

26 947
26 714
26 477
26 608
26 626
26 940
21 073

16 7'13
15 592
l6 351
16 436
16 402
15 564
16 548

521
829

tt0
111
127
245

33 654
33 326
32 881
32 38 r
31 975
31 792
31 691

l2 190
12 074
11 921
|I 706
't r 584
1l 5',t6
ir 500

35 Reihen
35.7 BevöIkerung nach Beteiligung am ErwerbsLeben und Ländern

1 000

Ni cht-
e rwe rbspe rsonen

2 613
2 619
2 6t5
2 615
2 614
2 613
2 612

7 258
7 263
7 241
7 2311 206't 196
7 192

't7 04't
t7 022
r5 909
16 78s
r6 687
16 664
16 613

259
263
262
263
264
255
266

196
211
242
266
283
2't8
291

139
748
752
715
782
781
't a4

144
123
135
l4a
r46
151
r55

114
697
698
710
712
716
7t5

53
89

r 07
122
137
127
135

25
5l
53
55
70
65
69

521
5t5
500
{88
482
48{
482

766
164
758
719
726
137
735

185
783
783
'197
752
803
799

456
45'1
4 il9
460
444
453
4{8

't 60
146
122
722
694
't23
126

444
il3 5
417
424
395
410
409

856
849
837
805
174
774
170

3rt
306
309
290
282
285
286

1'l
08
14
49
30
35
22

485
481
47'l
4s9
458
157

3 067
3 067
3 023
2 999
2 959
2, 981
2 993

935
917
903
886
853
854
852

t40
205
2'to
305
343
327
355

75
115
151
162
't73
171
208

a 051
3 99 1

3 954
3 928
3 904
3 882
3 83{

472
453
427
424
{33
433
397

693
690
583
672
653
658
654

326
325
321
316
311
309
307

3'l r
304
292
28A
298
3r0
300

188
186
171
113
180
183
180

295
282
264
252
25s
273
261

't8t
174't6l
15'l
r56
164
r59

7
13
1',l
t9
23
t9
21

383
385
391
385
365
348
3s4

138
139't{{
142
132
126
127

642
633
620
602
556
577
559

58s
550
531
530
5{8

3 48r 207
272
293
304
302
3r3
358

2

12
2t
32
36
49
43
il0

26
38
5t
75
89
80
74

t6
22
28
35
il3
31
39

516
485
35s
369
358
38r
356

3 063
3 045
3 039
3 076
3 09s
3 146
3 134

586
586
559
558
s53
559
584

r86
l,l8
It7
186
244
334
35r

0r0
033
05,1
o41
026
025
060

59',l
60s
609
516
602
6t8
635

6r4
555
575
703
699
'117
742

154
l4t
075
007
960
954
962

7
7
'l
1
7
7
7

264
358
361
482
49{
511
s44

555
577
638
63'l
640
568
721

6t6
660
673
667
685
693
716

'126
738
594
141
727
727
129

6 983
5 884
6 723
6't71
6 175
6 829
5 840

464
450
442
448
446
484
533

281
174
638
711
719
682
703

r50
253
338
372
358
3{5
373

9 783.
9 565
9 548
9 302
9 t939 153
9 129

551
s4t
505
5r5
5r I
534
s45

91
127
196
190
19{
t84
188

46
64

r03
10l
9l
8{
90

3
3
3
3
3
3
3

428
403
38r
266
233
227
233

096
092
076
0{9
05{
039
035

698
693
691
696
682
674
663

5 50',|
608

2
2
2
2
2
2
2

693
598
684
655
657
5s8
569

32
47
48
5'l

250
263
293

047
o32
9{8
912
890
862
827

909
823
730
667
70 tl
709
757

2

9
9
9
9
9
9
9

3 612
3 639
3 633
3 628
3 519
3 6t I
3 608

141
140
736
73s
't32
730
73t

043
048
0{5
039
051
057
068

0ts
009
987
990
988
993
00r

60
71

114
r09
132
134
132

28
38
58
49
53
54
66

997
980
950
962
934
9t8
892

4 469
| 413
4 456
4 147
I 452
4 472
4 504

358
460
52'l
576
546
573
519

238
280
296
339
299
336
344

2 563
? s66
2 562
2 501
2 585
2 612
2 623

120
r80
231
231
248
237
235

5l
89

1t4
't02
il3
105
't t9

855
818
78t
741
'151
755
752

5 359
5 395
5 422
5 493
5 s92
s 673
5 7r3

3 142
3 't58
3 201
3 220
3 252
3 301
3 316

174
247
305
301
349
340
362

79
123
"t62
144
158
'155
182

5 575
5 s64
5 5415 474s 369s 309
5 3't 7

055
05r
055
052
049
041
041

505
503
50r
499
498
500
495

429
432
424
430
45't
451
451

2A9
292
289
288
291
299
291

402
407
394
39r
406
410
410

215
279
210
269
211
216
268

25
25
35
39
51
47
41

l4
't ,l
t9
l9
26
23
24

637
529
626
622
592
s91
590

216
2tt
212
212
202
20'l
204

855
855
8,19
848
853
862
873

882
884
883
875
930
951

491
491
496
,t8s
520
531
539

824
803
804
799
849
855
876

458
445
454
442
478
480
441

58
81
19
18
81
95

't o2

45
42
43
42
5',|
52

010
998
97A
916
921
9r3
902

354
36s
353
364
334
330
334

265
283
258
243
2s0
282
335

934
950
963
967
96'l
9A2
030

2
2
2
2
2
2
2

2
2

2
I
I
I

5
5
5
5
5
5
5

09 1

078
047
03t
998
963
917

892
882
8 5',|
852
452
854
880

7 294
1 421
1 4501 546
7 51A
7 691
1 792

1 045
1 560
2 065
2 207
2 385
2 29C
2 376

Insgesamt Er we rbs-
pe r sonen E rHe rbstät i9e Er we rbsloseJahr

4
4
4
4
4
4
4



35 Lange Reihen
35.8 Erwerbsquoten der '15- bis unter 55Jährigen nach Iäntlernr)

Lanal 1987

schlessig-golstein ....
Hamburg .....
Niedersachsen

Bremen ......
Nordrhein-westfalen ..

llessen.

Rheinland-Pfalz ..............

Blden-würEtenberg ...

Bayern.

Saarland

BerIln (tieat)

86,{
44,6

85, I

85,7

84, 1

84,8

85,4

84,4

85,8

00, tl

81,1

85. r

85,0

84 ,4
g4 ,1

84, 1

84,1

85,7

84,0

86, {
79,1

81,{

84 .5

83,9

84, 0

85 ,8

83,0

84.7

85. 1

85, I

86,5

79,2

8t,I

83,9

83, 5

83,4

84.3
82,O

83,8

8{,8
83,7

85,8

79,6
80,3

84.3

83, 1

83, I

83,0

81,3

83,0

83 ,8
8{ ,0

85,2

79 ,9
79,O

84, r

81,4

82,9

79.6

80, 1

81 ,2

82,4

s2,7
84, 3

79,O

79,5

84,5

81 ,6

8'l .7

77 ,9

80,0

81 ,5

80,7

82,3

8 3,6

76,5
76,7

84,0

s2.3

81,3

80,7

80, I

82 'o
e2,9

82,2

84 ,0

18,6
82,6

83,6

82,6

80,8

82 ,3

79,9

82.6

83,{
s2,3
84.7

79,4

a2,t

83, s

8'l .7

81,9

8l,l
79,9

92,6

84,2

83,2

8{,9
78,6
8l ,3

85.0

85, 3

85,5

8{ ,9

83, 3

84,3

85 ,4

84 ,4

85, 1

79,8

42,3

Männ1 ich

Ina9esut

Bundeggebiet ...

schlesrig-Eo1ateln ..
Buburg
Nlederarchsen
EreDen .

Nordrheln-festfalen ..
Eesaen ..
Rhelnland-Pfal z . . . . . .

Brden-nürttenberg . . . . . . . . . . . .

Bryern.
saarland
Berlin (nest)

Bundesgebiet

Schleswig-HoIsteln .....
Hanburg

Nieder sachsen

Brenen.
Nordrhein-vleatfalen ....
Hessen ....
Rheinland-Pfalz ............,,
Baden-Württemberg ............
Bayern ......
saarland .,..
BerIin (I{est)

Bundesgebiet ...

8t,6 84,5 8{,5 84,4 83,5 83,0 82,O 81,4 81,9 82,0 42,3

weiblich

5{,6
59 .8

5r,0
52 ,3

46.3

52,9

{9 ,5

55.9

59,4

{t,3
64,1

50 ,0

5{,8
47,5

47,4

41 ,7
t7,3
15.7

53, 5

57.2

35, I

6 0,6

50 ,9

56 ,8

{8 ,0

17.8

41,8

48,4

45,7

53, {
56,6

3{, {
50, I

51,5

56, I

48,5

a8,5
42,5

49,2

46 ,4

54, 3

37.6

34,8

62,2

52.4

55,9

48 ,9

48,5

12.6

49,3
46,4

55, I
58,5

36.7

52.1

52,6

57,0

49,2

51,7
43,0

50, I
47,6

55,5
58,8

37,0

61 ,9

52,4

56,4

49,8

50,0

43,9

50, {
48, 3

55,0

58, 3

36,7

62,3

52,6

57 ,9

48,7

{7,8
44.2

51,2

48 ,7

55,7

56,9

36 ,1

52,1

53,9

58,8

{9 ,6
49,6

45,6
5t,4
48,9

56 ,6

57.9

17,t
62,2

54 ,1

61 ,2

5l ,7
54,t
{5 ,8

53,7

50,0

56,7

60,5

4l ,7
65,r

55,2

60,7

52,2

52,7

47,6

54,9

5l ,5
56,2

61,2

42.3

66,7

48,9 {9,0 49.7 5O,2 50,6 5l,0 5O,1 51,7 52'7 53,4 5{,0

68 ,0

69,2

66, I

56, 0

62 ,4

65,8

65,0
68,5

71 ,1

57.t
70,4

64,2

70,5

66,5

65,6

62,1

56 ,1

65, I

68,7

70,9

56 .6
't1,1

68, I

7O.1

56,3

65,6

62.8

66.5

65,7

59 .0

7t.7
56,5

11,4

68, 4

69.6

66 ,3

66 ,4

62,5

66.9

55,9

70,.2

72,3

57, 8

71,4

58, 3

69 ,9

66,2

67 .4

62,3

57 .1

66, 0

69, 5

72,t
57,9
'to.9

68,3

69 ,4

65,6

63,2

6t ,9

66,1

55 ,4

59 ,0

70,5

56,9

7o,8

69,3
70,0

55,6
53.5

62,6

55,5

64,0

69,4

70,6

56,7

69,4

69,4

70,8

56, I

66 ,4

53,1

67 ,4

66,2

69,0

71,6

59.7

73,3

69,2

11 ,7

56. 3

67 ,g

63, 3

58, 1

55 ,6

69 ,5

72,6

60,5
73,9

69,5

70.9

6't.1

66,7

63,8

68 ,8

67,9

69,7

73,O

60,3
'14 ,1

68,4
69,4

66 ,4

66,1

62 ,4

66,7

äe,o
69,9

1t ,5

57 ,9

70 .6

66,4 66,4 56,8 67,1 66,9 66,9 66,2 66,5 67.2 67 '7 6A,2

r) Anteil der Eruerbspersonen an aler Bev6lkerung je Ge-
schlecht und Iand.
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Insgesamt Selbständige
Mi thel fende

Famil len-
angehöri 9e zusamen Beamte Angeste'l I teJahr

I ns-
oesamt I ich

mann- I ns-
qesant

mann-
I ich

I ns-
qesamt

mann-
I ich

r ns-
0esamt

mann-
'l ich

I ns-
qesa[t

menn-
'l ich

I ns-
oes amt

mann-
I lch

I ns-
qesamt

35 Lange Reihen
35.9 Erwerbstätige nach Stel lung im Beruf und Ländern

I 000

Abhängige

Arbel

312
?93

2
284
279

193
180

150
149
146

429
407

418
399
401

272
,u:

2L9
214
2t5

@2 625 134 li4987 608 135 rLz001 611003 616
020 627 141 117018 626 148 t26021 625 149 L27

691 394 66 5l675 384 65 50660 374
661 380628 350 58 45657 363 63 46657 362 50 45

300 958,r1 ":
ztö Bo;235 888-241 9m

I
699 285 241
574 286 240
671
654
61s 290 ?44619 287 239622 279 233

164 25 20159 29 24
149
141
L42 25 2Lt49 23 19142 23 18

82,:

ei
70
63

259,,:

osi
069
061

7t5
680

117
104

gi
100
88

2,t:

soä
713
707

971,,:

914 553907 655908 657

559 496
544 485

016 50I*: ,r:

ooi sri098 531
145 549

572 274ut: ,r:

2t4
2r7
219

199
202

151
155

500*:
+ei
492
489

62
u:

si
60
62

«)4*:
qoi
413
397

440
oo:

qai
472
472

353

":
ssi
380
382

091
,o:

ooi
091
104

t29
L28,

rrö
t28
128

789
,ol

eqi
865
890

?
2
2

6

144 714 106 86 35123 697 105 85 31r35 698 102 81 32144 710 113 92 29146 712 102 82 ?4151 716 108 86 25155 7t5 tLz 85 22

155
168
172

4
4
3
3

3
3

2
2
?
?
2
2
2

6
6
6
6
6
6
5

20
2t
23
16
20
2t
t7

t7
L2
26

L2
t2

6

1

I
6
6

15
I5
2l
24

i6
13

4tl
47
60
53
42
48
44

63
55
56
47
50
47
48

126
t25
152
t47
108
102

86

760 444 51 49
746 435 64 50722 417 57 43
722 424 65 43594 395 61 44
7?3 410 50 45
726 409 64 46

263
271
26?
279
275
268
267

935
917
903
886
853
854
852

67
067
o23
999
959
987
993

295 181
282 t74
264 161
252 154
255 1s6273 164
261 159

?t6
221
209
217
2t8
2t4
2r3

675
667
611
604
575
613
625

271
26t
249
?34
235
251
238

341
258
075
076
111
186
198

203
187
ls8
164
2tr
233
283

t28
129
149
ll6
110
105
102

ll9
9t

134
r49

97
94
83

2l
19
l4
18
19
22
22

t7

l1
13
14
15
t6

22
2

4
4
4
4
4
4
4

6
6
6
6
6
6
5

t27
134

t32
126
t24

590 470uo: o':

ooö qai
608 470600 462

217 180218 179

142
054
930
911
914
953
920

398
374
336
343
354
369
38i

522
535
514
545
568
549
560

551 189 146 71 7
541 206 t62 57 6505 ?09 158 75 lt515 2L3 164 7t 8511 199 t52 36 5534 206 158 45 6545 202 r52. 48 7

576
485
?EE

369
358
381
356

725
739

761
766

I 856 816
| 972 886
2 006 883

137 65
140 58

567*:
o+ä
700
720

710
714

271
268
230
?61
247
281
305

603
s83
556
598
635
681
664

256
260
?52
247
244
249
24?

769
794
752
772
768
825
85r

328
305
226
307
437
520
552

381 897
389 gs4
363 871370 878357 869366 876382 879

112
110
110
108
l1l
111
I16

272
?83
31I
316
322
315
305

983
884
723
771
775
829
840

464
450
442
448
446
484
s33

586
586
559
558
553
559
584

238
280
296
339
299
336
344

186
148
117
186
244
334
351

417
420
400
427
43?
4I6
423

278 607 459?w 614 466?83 622 472

592
601
610

234
?29
229

184
183
182

159
151
151

245
24t

243
251
248

334,,:

:si
349
348

31
33

32
34
35

52
52

54
56
54

864

eBä
898
87s

149
157

300
310

396*:
+ri
4?8
430

37,:
qi
42
43

,:

Ä
79
?8

2 272
2 324

367
379
363

143
t42
l4t
141
146
146
r54

015
009
987
990
988
993
001

563
566
562
601
586
612
623

063
045
039
076
095
146
134

402 ?75407 279
394 270
391 269406 ?71410 276410 268

824 458
803 445
804 454
799 442
849 478
855 4ti08?6 487

307,t:

nä
235
245

509*l
aoi
446
433

159
159

902*1

eri
805
810

222
187

145
120
116

196
196

t47
139
132

t77
173
167

2
2
2

332 2t2,r: 20e.

tzi zrä323 21t329 219

11 361 I 212lt 059 1 947.

ro ssä t azä
t0 601 7 613
10 603 7 607

65
75
t6

150
to:

roi
165
166

793
829.

grä
086
107

355*:
gei
380
398

t0 157 4
10 250 4

ro ssi 4
10 840 5
11 019 5

756
795
812

306
320
32L

3
3
3
3
3
3
3

4
4
4
4
4
4
4

343
361
392
420
423
409
407

4
4
4
4
4
4
4

147
154
163

369
375
365
357
366
369
373

s30 412 327539 415 313552 422 339556 424 323539 4r7 273530 418 283540 426 259

26187
?6 19 623t75
28216
34257
35266
3425/

43
44
39
40
45
48
48

786
824
801
865
862
852
854

6t
64
58
61
64
70
70

266
324
324
430
424
403
431

760 415136 401743 415735 402784 433
782 432805 438

23 790 14 869
23 632 14 658
23 204 14 394
23 282 14 430
23 49t t4 429
23 819 14 597
23 985 14 588

118
110
157
142
110
115
105

891
818
949
896
7t2
7t8
658

26 94? t6 773
26 774 L6 592
26 417 L6 351
26 608 16 436
26 626 t6 402
26 940 16 564
27 073 L6 548

Auszubildende in anerkannten geErbl ichen Ausbi'ldungsbe_2 ) Ei nschl
ru fen.
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1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmännischen und technischen
AusbiI dungsberufen.

Land

Schl eswi g-Hol stei n

Hamburg

Ni edersachsen

Bremn

Nord rhei n-l{e stfal en

He ssen

Rhei nl and-Pfal z

Baden-l{ürttemberg

8ay ern

Saarl and

Berlin (I'lest)

Eundesgebi et

t98r
1982
1983
1984
1985
1986
1987

1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987

I 981
t982
I 983
1984
I 985
1986
I 987

1981
L982
1983
1984
I985
1986
1987

t98l
1982
1983
1984
1985
1986
L987

1981
1982
1983
1 984
1 985
1986
1987

1981
1982
1983
1984
I985
1986
1987

1981
t982
1983
1984
1985
1986
1987

198r
1982
1983
1984
1985
1986
1987

1981
t982
1983
1984
1985
1986
1987

I 981
1982
1983
1984
1985
1 986
1987

1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987

I

I

I
I
1

3

2
2
2



35 Lanoe Reihen
35.10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

1 9861 980 1 981 1982 't 983 1 984 198519'17 r 978 r9?9Wirtschaftsabteilung

Land- und Forstwirtschaft , Fj. schere i . . .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Verarbei tendes Gewerbe
Ba ug ewe r be
Handel .
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und

Private Haushalte
cebietskörperschaf ten und Sozial-

versicherung
Zusammen . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
ve rarbei tendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübemi ttlung . . ..
Kreditinstitute u. versicherungsgeHerbe
Dienstleistungen. soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und

Private Haushafte
cebietskörperschaf ten und SoziaI-

versicherung
Zusanmen .,

Land- und Forstwirtschaft, Fj.scherei .
Energie- und wasserversorgung, Bergbau
verarbei tenale s Gewerbe
Baugewerbe
Handel . ..
verkehr und Nachrichtenübermittlung ...
Kreditinsti tute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen' soweit von Llnternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Eruerbszweck und
Private Haushalte ..... ..

cebietskörperschaf ten ""d' ä;; i;i:
versicherung

Zusanmen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und !{asserversorgung, Bergbau .
Verarbei tendes Gewerbe

Handel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
DienstLeistungen, soweit von ljnternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und

Private Haushafte
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung
Zusammen . .

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energj,e- und wasserversorgung' Bergbau
verarbei tende s Gewerbe
B a ug ewe rbe
Handel . ..
verkehr und NachrichtenübermitElunq ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Di.enstleistungen, soweit von ljnternehmen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und

Private Haushalte . .. : .. ... - .. .
Gebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Zusammen . .

71
14

314
154

54
35

14
13

372
152

68
40

69
13

355
156

70
39

12
t3

351
161

12
31

r65
1 144

225

26

159

1 123

1987

l
188

1'l

81
11

357
154

68
41

193

25

159

089

222

12

175
't6
35

243

21

r8l
144

60
t1

339
161

11
44

256

20

113
't 46

58
l1

331
149

84
45

21

1',t 6

151

62
14

161
80
46

265

)n

181

155

s ch I esw i g-Ho1s te i n
Z u sammen

't7 13
12 13

35r 371
154 ',l 55
58 66
42 43

21 4 224

22 21

154 1 51

1 103 1 128
149
06s

83

11

123
704

185
1 135

84
122

112

I
135

116

44
'12

] zea
69
51
20

68

6

11't
674

49
't 0

216
72

20

Männ1 ich
46 44
10 'l 1

213 288
68 59
55 53
2',1 21

44
ll

55
53
20

89

1t

't 29

714

42
1',|

2't 5

21

86

10

130
597

44
l0

211

58

21

85

8

131
698

41
9

263
79
54
l8
98

1

135
710

35
9

262
55
55

39
12

250
17
63
24

't04

7

139
715

35
9

264
76
60
23

'11

10

126
585

65

41

439

't8

l0
129
690

H amburg
Zu sanmen

9
8

209
126

90
38

180

1l

55
't36

Männl ich
5.
1

157
. 56

71
18

45
435

100

I
r 33

112

9
10

228
123

91
37

5

197
109

87
43

182
121

43

174
117

83
39

9
1',|

167
119
84
41

]
l0

9

211
130

84
31

8

12

49
424

168

'I 3

9
9

134
90
39

161

11

11

144

9
9

i15
95
38

183

12

14
150

I
8

214
115

90
39

192

10

11

145

9

113
124

82

205

12

71

723

172

12

5't
149

181

11

74

694

184 190 213

59
-131

11

t0

726'122

7
1-l

J 164
51
55
17

63

48

435

6
8

163
59
70
18

6
I

159
53
70
t8

I
169

48

17

138

58
74
22

128
.52
61
20

15

45
395

5
9

122
56
60
19

88

45
409

1

163
49
69
't8

74

48
435

11

411

152
48
66
20

't1 6
't

127

54
60
18

86

6

45
4r0

69 ?0

443
46 49

444

Niedersachsen

lr
231

112

114
16

245
5't

r80
315
170

84

463

54

380
008

219
58

181
398
1'13

511

60

364
3 057

56

1 16't
399
1'14

93

535

5't

352
3 057

51

069
369
182
93

211
56

061

3',t 5
113

93

51 4

57

354
2 993

Zu s amme n

229 23s
55 59

1 194 t 193

383 400
17 2 115
90 91

485 491

5',t 58

363 362
3 029 3 054

221
51

I30
388
111
101

541

53

361

023

2',l3
5'l

1 098
398
174
106

551

6l
348

2 999

211
59

1 057
384
113
r 00

578

50

339
2 959

465

51

351

2 954

593

57

355
947

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt 'wi!tschaftszweige"
und systematj.k der wirtschaftszweige, Ausgabe
Fassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

s. 11
1979,

-124-
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35 Lano Reihen
35. l0 Erwerbstätj.ge nach wirtschaftsabteiLungen und Ländern

1 000

wi rt scha f ts abt e i I ung

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbei tendes Gewerbe
Bauqewerbe

verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. VerSicherungsgewerbe
Dienstteistungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ,..
Energie- und t4asserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübernittl.ung - ...Kreditihstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweiL von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und

Private Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Soziaf -

ve rs i ch erung
Zusammen ,.

Land- und Forstwj.rtschaft, Fischerei ...Energie- und wasserversorgung, Bergbau .
Ve rarbei tendes cewerbe
Ba ugewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen. soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushal!e

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
vers i cherung

Zusammen ..

Land- und Forstwi.rtschaft, Fischerei ....
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ..Verarbeitendes cewerbe
Ba u9 ewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermitttung .....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .Dienstleistungeb, soweit von Unternehmen

uhd Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebi.etskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zusamnen . ,.

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...Energie- und wasserversorgung, Bergbau .Verarbeitendes cewerbe
Baugewerbe
Handel.
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
DienstleisEungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Soz ia1-

ve rs i cherung
Zusammen ..

noch: Niedersachsen
Männ1 i.ch

128 12+ 127
50 49 52

91 6 926 921
112 173 178r41 142 143
45 47 51

119
50

920
142
143
52

'120
42

896
162
142

57

112
45

859
181
144
62

124
48

828
r69
14r

47

124
48

822
165
134
45

123
48

905
17'1
143
5l

r90

24

255
917

]
125
4't

911
157
r 45

39

170

t8

276
898

119
50

830
179
r36

52

216

22

249
8s3

1 987

234

l9

1A2

20

267
935

205

l8
261
903

205

22

25s
885

222

20

254
854

161 111 170

20

292 2'14 27 2

1 925 1 926 I 933

Breme n
Zu samme n

//
/5

101 96
44 48
34 3712 't 1

52 56

65
36 33

292 293

91

48
32
12

84
40
30
12

't5

43
2't
't I

21

t8

25
181

21

15
22
30

22

24

183

259
r 852

89

35
26
1a

l
51

36

296

71
))
25

5

78

20
l

103
54
35
11

54

33

300

83
22
,o

6

102
47
37
12

81

20
30

6

5

3't
27
'I I

82
37
28
't0

101

45

12

55

7

35
295

38

7

50

2A2

45

5

45
264

58

38

59

5

3t
255

63

7

2A

261

69
17
22

5

16

2'1

151

455

46

56
15
24

57

't

35
213

69
18

5

't9

'16 4

59

21
21

6

20

159

't9

23
189

't9

24
18?

137

21

.24
181

441

50

15

29

174
21

154

54

18
22

22
156

45

Hänn1 ich

't9

l9

188
217

]: rsr

101

]z ess

Nordrhe i. n-west f alen
Zu sammen

180 172 1112'11 27 5 268
012 3015 3094
843 892 883357 370 374207 208 201

168
292
069
863
353
219

r58
291
894
90r
355
222

200
296
144
862
35r
22'1

r83
290
752
895
360
241

170
266
149
849
357
232

112

I5?

750
983

't55

729
5 884

126

711
6 123

120

638
6 111

590
6 175

160
269

2 713
877
367
235

1 312

139

598
5 829

409

144

558
840

146
268
134
857
383
234

1 011 997 I 051 1 039

788
359
202

116

648
6 744

616
6 '119

1 153 ',t 206 1 291 1 341

121

348
2A9
110

104

2 408
379
286
115

390

41

473
4 459

505
4 500

400

'12

503
4 514 4 516

125 1 eg

718 722
6 825 6 948

Männl ich
105 't09
258 252

2 315 2 435
396 39{292 2951r5 114

401

46

483
4 358

55l

51

479
4 38 I

459
4 356

t00
276

2 409
382
275
117

99
280
289
403
280
119

117
276
202
375
280
1 't9

r08
269
'194

40 r
282
127

103
249
168
379

123

97
249

2 t41
399
244
125

90
250

2 138

380
293

394

44

454
461

454

56

505
485

502

44

442
369

558

50

484
4 355

1971 r978 19'19 1 980 1 981 1 982 1 984 1985 t 985

1 ) Siehe Textteil., Abschnitt nt{irtschaftszweige", S. i 1und Systematj.k der Wirtschaftszweige, Ausg;be 1979,
Fassung für den Mikrozensus (siehe-Anhangj.

-r25-
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35 Lange Reihen
35.10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

wirtschaf tsabteiLung I l 1987

Land- und Eorstwirtschaft, Fischerej. .. - -
Energie- und Wasserversorg.ung, Bergbau ..
Verarbei tendes Gewe rbe
Ba ug ewe rbe
Handel.
Verkehr und NachrichtenübermiLLIung -.,.,
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Ereien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Pri.vate Haushalte

cebietskörperschaf ten und SoziaI-
versicherung

Zusammen ...

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und !iasserversorgung, Bergbau .
verarbe itendes Gewerbe
B a ug ewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . ..
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und

Private Haushalte
cebietskörperschaften und Sozial-

vers i cherung

Zu samme n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ,
verarbei tendes Gewerbe
B augewe rbe
Hande I .
verkehr und Nachrichtenübermittlung . ...
Kreditinstitute u. versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und

Pr ivate Hausha 1te
cebietskörperschaften und sozial-
versicherung

Z usamme n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ....
Energie- und wasserversorgung, Bergbau ..
verarbeitendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel -
Verkehr und Nachrichtenübermittlung .....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zu samme n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und I,tasserversorgung, Bergbau .
verarbei tendes Gewerbe
Baugewerbe
Handel .
verkehr und Nachrichtenübermi ttLung . . . .
Kreditinstitute u- Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von IJnternehmen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaf ten und sozial-
versicherung

114
26

248
111

81

317

49

241
2 354

105
33

1 055
24'l
181
109

432

56

241
2 464

89
27

1 022
259
r95
109

432

52

264
2 450

101
23

945
281
185
108

83

923

't85
120

52
27

959
282
188
122

'70
31

983
307
185
120

Jr

122
26

063

68
33

964
305
194
121

509

41

24'1

484

246

83

351

32

239
2 333

498

267
442

559

40

239
533

Hessen
Zu sammen

91 100

1 075 1 078
244 246
r80 180
91 t01

398 412

45 50

248 247
2 404 2 446

521

33

260
2 448

34

2 446

51
23

] zss
106
138

46

Rheinland-Pfa1z
Zu samme n

86 95 101

l0 9 9

144 140 '140 140

967 978 999 ',l 016

B aden-wür tt emberg

264

24

721

12't
139

65

35
29

129
138
147
55

35
26

740
132
't 41

61

91
13

625
183

82
49

89
15

643
173

71
46

85
15

551
178

80
50

218
35

003
480
190
142

202
33

937
513
188
162

176

974
5',1 5
185
159

887

59

358

4 344

52
23

782
109
135

49

1s0

18

17'7

495

Männl ich
49 49 50 42 43 37
23 21 29 24 21 23

809 811 802 1-78 730 704
103 106 103 1rr 122 138
141 138 137 141 12A 131
50 55 51 51 60 65

155 162 181 178 207 221

17 19 18 20 12 14

175 111 173 1 84 I 80 1A2

1 521 1 549 1 551 I 541 1 505 1 515

218

12

112

1 51r

21 1 231

15 16

164 16',1

1 534 r 545

't 42

12

112

492

109
12

I e::
1't 6

89
39

86
16

632
1'7 9

94
49

106 107 100 103 95 96
12 13 14 15 14 15

643 555 617 614 661 631

182 188 185 181 194 1'7'7
86 81 84 85 85 90
40 42 42 47 44 49

245 259 268 267 266 270

23 23 23 25 30 33

182 180 180 184 196 198

1 519 1 553 1 5'12 1 586 1 586 1 559

23

187

1 506

293

34

115

558

291

26

194

553

294 302

23 26

199 198

1 559 1 584

52
10

49't
82
'14
20

53
10

505

11
21

Männl ich
52 49
11 12

516 536
84 80'12 68
21 21

51
13

530
81
58
23

5t 9

84
61
23

49
13

500
75
'71

26

47
15

49't
77
68
21

51
12

491
84
64
26

51
13

501

62
25

48
13

s09
78
61
26

41
12i

1 0'l

9

140

1 015

98 't00 113 'l 05 I09 113

"t2 11 14 11 10

148 143 132 142 144 144

1 009 987 990 988 993 1 001

35
240

38
058
394
207
125

Zusanmen
221 210

2 094 2 159
386 424
193 183
130 138

189
40

155
403
199
138

210
36

r 08
419
196
142

241
26

058
421
182
131

237
28

078
448
211
132

]z oee

r93
't 25

643

52

306

4 058

534

70

311

4 0't1

656 582 102 144 758 1A1 855 891

14 82 79 85 70 '16 80 64

323 329 324 340 393 343 296 341

4112 4251 4238 4280 4295 4339 4299 4336Z u samme n

1 ) Siehe Textteil, Abschnitt "wirtschaftszweige"
und systematik der l,lirLschaftszweige, Ausgabe
Eassung für den Mikrozensus (siehe Anhang).

s. 11
1919 |
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35 Lange Reihen
35.10 Erwerbstätige nach wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

wi rtschaf tsabteilunq I )
L I 987

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarp€ i tendes Gewerbe
Ba u9 ewe rbe
Handel .
verkehr und Nachrichtenübemittlung ....
Kreditinsti tute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erverbszweck und
Prieate Haushalte

cebietskörperschaf ten und sozial-
ve rs i cherung

Zusanmen ..

Land- und Forstuirtschaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau

verkehr und Nachrichtenübemittlung . ... .
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe .
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Eruerbszweck und

Private Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozial.-

vers i cherung
Zusammen .. .

Land- und Forstuirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbei tende g Gewerbe
Baugewe rbe
Handel .
verkehr und Nachrichtenübernittlung ....Xreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstl.eistungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne ErHerbszweck und
Private Haushalte

cebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zusamnen ..

Land- und Forstwi,rtschaft, Fiacherei
Energie- und liasserversorgung, Bergbau
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel . ..
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungeni, sowe it von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erserbszweck undPrivate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Zusanmen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Baugewe rbe
Handel.
Verkehr und Nachri chtenübermi ttlung . . . .
Kreditindtitute u. versicherungsgewerbe
Dienstl.eistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszueck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und SoziaI-
versicherung

Zusamnen ..

r80
271

3 072
843
351
20't

158
292
069
863

't 58
291

2 594
901
355
222

200
296

2 744
862
351

r83
290
'ts2

895
360
241

r70
266
't 49
849
357
232

r60
269
713
477
367
235

't 45
268
734
857
383
234

997

137

6't 6

139

1 112

r57

750
5 983

126

7ll
6 123

538
6 171

I 341

121

690
6 115

I 372 I 409

I 39 111

698 568
6 829 6 8{0

125
41

] s,,
161
't 45

39

119
50

920
't82
143

52

123
4B

906
111
143
5l

120
42

896
152
142

51

112
il5

859
181
144
62

124
{8

822
r66
!34
{6

152

20

26't
1 935

r90

24

255
911

206

18

251
903

205

22

I r9
50

830
1'19
'I 35

52

216

22

249
853

124
48

828
r69
't 4l
41

222

20

254
85{

170

18

215
I 898

r 0t I

ll5

548
6 144

234

l9
259
8s)

63

7

2A

251

noch: Niedersachsen
Hä nnl i ch

12A 124 12'l
50 49 52

91 5 926 921
172 r73 178
141 142 14,3
45 47 5r

161 171 170

20 21 21

292 214 212
925 1926 1933

Bremen
Zu sanne n

255
r 886

] ror
54
35
t'l

101

44
34
12

101

46
32
12

9l
48
32
12

a2

3'l
28
l0

76
{3
27
't I

102
A7
31
12

51

3;
296

55
84

{0
30
12

59
l8
22

6

69
11
22

5

89
36
26

72
31
27
11

58

38
252

55
t6
24

22

21
154

120

96
48
17
1l

54

300

188
27'l

]a rss
788
359
202

50
282

45
264

59

5

3l
255

57

1

35

273

83
22
29

6

19

.23
189

52 56

65
35 33

292 293

lrännl ich
////

19 15
'r9 22
21 30
5/

l8 22

//
25 24

t8l 183

59
21
21

6

.25

20
r59

55 38 46

6

3633

i 81

20
30

6

't9

24

187

295

78
20
25

5

2l

24
l8'l

71

22
25

5

l6

29
174

l5

21

l5l

64
l8
22

21

22
r56

533

45

l9

22
r64

551

51

419
381

Nord rhe i n-Wes t fal en
Zu aamnen
112 1? 1275 268

3 015 3 094
492 883370 314208 20'l

1 o5l 't 039

't25 190

7r8 722
6 825 6 948

I'lännI ich
105 109
258 2s2

2 375 2 435
396 394292 295115 ',t 14

407 400

46 72

505 503
{ 500 4 574

1 163 I 206 1 291

107
262

jz, *s
348
289
110

165

129
6 884

454

56

505
485

394 390

44 47

276
2 202

375
280
tl9
455

46

484
4 355

108
269

2 194
{01
282
121

502

44

442
4 359

104
255
408
3'19
286
116

100
276

2 409
382
276
1 't't

99
280
2A9
403
280
1r9

103
249

2 158
319
215
123

91
249
141

399
284
125

90
250

2 r38
380
293
128

45il
4 457

4't 3
4 459

441

50

525
4 576

483
4 358

558

60

459
356

I ) Siehe TextteiI, Abschnitt'Wirtschaftszweigei
und Systenatlk der t{irtschaftszweige, Ausgabe
Fassung für den l{ikrozensus (slehe Anhang).

s. 1l
1979.
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35 Lqlge Reihen
35.10 Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Ländern

1 000

Wi rt sch a f t s abt e i I u ng

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und wasserversorgung, Bergbau .verarbei tendes Geuerbe
Ba ug ewe rbe
Handel..
verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Private Haushal.te

Gebietskörperschaf ten und SoziaI-
versicherung ...-....

Zusammen ..

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und t{asserversorgung, Bergbau .

Verkehr und Nachrichtenübemittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwetbszweck und
Private Haushalte

Gebietskörperschaf ten und SoziaL-
versicherung

Zu samme n

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgung. Bergbau
verarbei tende s cewe rbe
Baugewe rbe
Handel . ..
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck unal

Private Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozial-

ve rs icherung

Zu sammen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ...
Energie- und vlasserversrgung, Bergbau .
Verarbeitendes Gewerbe
Ba ug ewe rbe
Handel .
Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kredi tinsti tute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
Organisationen ohne Erwerbszweck und
Prii,ate tlaushalte

Gebietskörperschaf ten und Sozial-
ve rs i cheru ng

Zu sammen

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .
Energie- und Wasserversorgungr Bergbau
Verarbei t.endes cewerbe
Baugewe rbe
HandeL .

89
27

022
259
r95
r09

101
21

945
281
185
108

52
21

959
282
r88
122

68

964
305
194
121

'to
3',|

983
307
185
120

Hessen

't 987

509 559

41 40

122
25

]r osr
246
172

83

351

32

239
333

114
26

045
248
171

87

105
33

055
241
1 8',|
r09

432

56

241
464

83
25

923
291
185
120

521

250
448

377

49 34

252
2 446

Zugammen

9'1
27

r 075 1

244
180
9I

398

45

248
2404 2

Männ1 i ch
49
23

809
103
t4l

50

155

17

't 15

1521 r

100

078
246
r80
101

412

50

241
446

49
21

817
105
r 38

55

162

19

171

549

432 498

52

247
2 364

264
2 450

25't
2 442

241
2 4A4

239
2 533

5'7

] zes
106- 138
45

50
29

ao2
103
131

51

42
24

't 7I
1rt
141

43
21

730
122
128

60

37

704
138
r3l
65

24

121
127
139
65

35
29

729.

138
'147

55

26

140
132
141

51

142

12

112

492

150

18

171

't 495

52
23

782
1.0 9
135
49

Rheinland-Pfalz
Zu samme n

182 180 180

l8't 178 20',t 221 218

18 20 .t2 't4 12

113 ',t84 180 182 172

1 55r r 541 r 505 1 515 t 511

270 293

33 34

184 195 198 t75

9l
l3

625
183

a2
49

291

26

194

553

294 302

23 26

199 198

I 559 r 584

5l
12

4g1

84
54
26

13

50r
19
62

48
13

509
78
5l
25

2t1

l5

164

1 534

233

16

151

1 545

109 rl3
9 10

144 144

993 1 00:

109
12

J err
115

89
39

'105 107 100 't03 9512 13 l4 15 14

643 655 677 674 551
182 188 185 187 19485 A7 84 85 8540 42 42 41 44

245 259 268 267 266

23 23 23 25 30

95
15

53r
1't 7

90
49

85
15

632
't19

94
49

89
l5

543
173

11
45

85

651
178
80
50

239

187

1 505

10

] asr
B2
14
20

1 519 'l 553 1 572 1 s86 I 585 ',t 5s9 1 558

Männl'i ch
53 52 49 51 4't 49 4710 11 12 13 12 13 15

505 51 5 536 530 51 9 500 49'1

83 84 80 8l 84 75 7711 72 58 68 67 71 5821 21 21 23 23 26 27

80 86 95 101 101

9

'140

r 015

98 100 113 106

12 11 14 1l

148 143 132 142

1 009 987 990 988

9 10

144 140 140 r 40

967 978 999 1 0't 5

264
35

]z oes
3't 2
193
125

240
38

058
394
20't
125

Baden-Wür ttemberg
Z u sanmen
221 210 189 210 241 237 21A 202 1't635 35 40 36 26 28 36 33 32

2og4 2169 2165 2108 2068 2078 2003 1g37 1g14
386 424 403 419 421 448 480 513 515193 183 199 195 182 211 190 188 185130 138 138 142 ',t31 132 142 152 159

655 5A2 702 744 758 ',187 855 89t 887

74 82 79 86 70 16 80 64 59

323 329 324 340 393 343 295 34'7 358

4112 4251 4218 4280 42s6 4339 42ss 4335 4344

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ....
Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe
Dienstleistungen, soweit von Unternehnen

und Freien Berufen erbracht
organisationen ohne Erwerbszweck und

Pr ivate Haushalte
Gebietskörperschaf ten und Sozial-
versicherung

Z usamme n

641

306

4 058

634

70

311

4 077

'l ) Siehe Textteil, Abschnitt tt{irtschaftszweige", S. 1 I
und Systematik der Wirtschaftszueige. Ausgabe 1979,
Fassunq für den t4ikrozensus (siehe Anhang).

191 1 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 r 985
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36 Internationale Übersichten

Vorbemerkung

Die Angaben beziehen sich auf die Erwerbspersonen, das sind alIe beschäftigten
Personen (Arbeitgeber, Personen, die auf eigene Rechnung arbeiten, rohn- und
Gehaltsempfänger und, soweit Unterlagen vorliegen, Mithelfende Familienangehörige)
sowie die Arbeitslosen zum zeitpunkt der ZähIung. Nicht zu den Errrerbspersonen
zählen Schüler, Hausfrauen ohne eigenen Beruf, Personen, die von ihrem Vermögen,
von Renten, Pensionen oder Unterstützungen leben, sowie Personen in Gemeinschafts-
unterkünften. Soweit nicht besonders vermerkt, sind Soldaten inbegriffen, nicht
jedoch Personen, die erstmals Arbeit suchen.

Die Vergleichbarkeit der. Angaben von Land zu Land wird u.a. beeinträchtigt durch
unterschiedliche Definitionen, Erfassungs- und Zuordnungsmethoden. Dies gilt beson-
ders für die Mithelfenden Familienangehörigen, die definitorisch nicht einheitlich
abgegrenzt und häufig nicht bzw. nicht volIständi9 als Erwerbspersonen gezäh1t
werden. Hierdurch wird vor allem der Vergleich der in der Landwirtschaft beschäf-
tigten Personen gestört.

Hinsichtlich der Gliederung nach der Stellung im Beruf bestehen Unterschiede in
der Behandlung der Geschäftsführer bzw. Betriebsleiter und Direktoren, die in den
meisten Ländern den Gehaltsempfängern, in anderen aber den Selbständigen zuge-
rechnet werden' In manchen Ländern sind die Personen einzelner wirtschaftsbereiche
überhaupt nicht nach der Stellung im Beruf erfaßt. - Bei der Erfassung nach Wirt-
schaftsabteilungen gliedert eine Reihe von Ländern ihre Zählungsergebnisse nach
der Internationalen Systematik der Wirtschaftszweige (International Standard
Industrial Classification of all Economic Activities), die vom Wirtschafts- und
Sozialausschuß der Vereinten Nationen angenommen und später revidiert wurdei andere
behalten die Systematik der Volkszäh1ung bei.

Die Arbeitslosen werden in den meisten Ländern dem Wirtschaftsbereich und der
Stellung im Beruf zugeordnet, denen sie während ihrer letzten Beschäftigung zuge-
hörten. Bei einigen Ländern fehlt allerdings die entsprechende Aufgliederung;
hier sind die Arbeitslosen unter ;'Tätigkeitsbäreich nicht hinreichend bekannt"
aufgeführt.
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36 Internationale Ubersichten
36.1 Bevölkerung und Erwerbspersonen

Land

Europa

Bundesrepubl ik Deutsctrl andl )2 )

0eutsche Dmokrati scherRepu-
blik und Berlin (Ost)" .....,

Al banien . .,
Belgien ...
Dänemark .....
Finnland.....
F rankre ic h

Griechenl and

Gro8britannien u. Nordirland ..
lr'1and..,.,
Italien.....
Jugosl öwi en

Luxemburg

Ma'l ta . ..
Ni ederl ande

Nonegen...,.
österrei ch

Po'len ...,.,,..
Portugal ......
Rumänien........
Schweden .

Schweiz.,...
Sowjetunion
Spanien 3)
Türkei ..............,........,
lrngarn . .. ..
Zypern.,..,..

1986 61 022 29 208 31 815 t7 692 11 539

Von der Bevö'lkerung

5148 36

1986

1986

1986

1986

1986

1986

1986

i985
1986

1986

1985

1986

1986

1987

1986

1986

1985

1986

1984

1986

1986

1985

1986

1986

1987

1985

48b)

36b)
27' t

39b)

22dl

zgc\

t6 624

3 022

9 861

5 120

4 919

55 282

9 965

56 763

3 541

57 221

23 t25
367

343

14 597

4 t70
7 566

37 203
10 289

22 683

I 369

6 498

278 618

38 668

50 301

10 622

541

7 881

I 526

4 813

2 523

2 384

26 950

4 903

27 647

L 770

27 806

1l 444

178

169

7 2r2
2 062
3 592

18 r43
4 968

4 133

3 187

130 774

18 993

5 126

210

22 338

22 330
10 784

2 361

453

I 744

1 436

5 048

2 597

? 531

28 332

5 063

29 116

| 77L

29 415

11 681

189

114

7 385

2 108

3 974

19 060

5 321

21 700

22 841
r0 934

2 496

542

3 345

66 27t
6 209
1 256

29 230

8 938a)

I 397

4 2t2
2 898b)

2 596b)
24 318b)

4 063c)

27 772b1

I 3o3d)

23 85lc)
10 469e)

157

t26
5 262

2 1l 1d)

3 388

t9 229

4 481e)

12 397

4 386b)d)
3 201

139 117

13 781b)

A 828c\

4 865
249

L9 574
4 498

2 654

368c )

4 036

724

745

936

3 929

2 666

5 89ls)
606

399

3 282

2 3t7
3 095

28

2 027c1

I 273

1 825

2 2%b)
7 251

11 936

2 5t4
1 577b)

1 372b)

14 1o9b)

2 690c)

16 414b)
glsd)

l5 379c)

, l,:;i
| ?24b\

to 2o8b)

I 373c)

l1 359b)

388d )

8 473c)

54"',

46

43

57b)

53b)
44b)

41c )

49b )

37d)

42c\

45e)

43

40

51d )

45

5?

44e)

55
.^b)d)

49

50

36b)
431 ',

46

46

t3
34

5

57

36c

53

63b )

58b)

s2b)

55c )

59b )

52d)
55''

sof )s)

53

37

54

381 ',

33

51b )

4 236

3 311

146 070

19 675

95

3 806

I 17ld)
2 046

2 655e t

, ,rru tat

2 016

s ssob)

30

2 056

939d)

1 343

1 s2;e)

, orrolal
I 185

4 251b)

5;
53

57d)

ui.)

,irt o I

63

,oo'

51

60

49

t7
28

45d)

34

34' ',

oiu ra I

35

zzb\

41

32

20

15

za"\
21

5 496

27?

2 6t5
t62

2 250

7 749
522

t 400

sqz'l

2 194 1 735

292

Afrika

Ägypten4)
,ithi opi en

Al geri en . .
Burundi . ..
Botsuana ..
Kamerun . ..
Kongo . .. ..
Lesotho ...
Libyen....
l,ladagaskar

tilali ......
Marokko ...
I'lauretani en

i4auritius
Niger . .. ..
Sanbia....
Senegal . ..
Sesche'l'len

Soma'lia...
Togo,,..,,
Tschad . .. .

Tunesien ..
Uganda . . ..
Zaire .....

13 g42f)o) tr rzsf)g) , ,rrf)s) ,tf)s) r)
1983

1985
1985

1986

1985

1986

1986

1986

1986

1985

1986

1986

1986
1986

1986

1986

1985

1985

1986

1986

i986
1986

1986

1986

44 038

44 791

21 718
4 857

995

t0 154

1 788

1 560

3 740

9 985

8 323

?2 452

| 947

I 067

6 302

6 898

6 567

65

4 152
3 052

5 142

7 237

16 026

30 862

11 825
3 976

L 254

453c )

4 500 5 485

533 534

3 662 3 575

15 164 15 400

55

49

44

2t
56

37c )

40

41

48

25

39

32

sr9)
3l

52

34

47

42

43"/
42

36
.^b )

45

39

10i

32

3 258

33

3 309

JJ

1 802

16

1 293

t2

20

,,
36

Ameri ka

Argentinien
Barbados ..
Bol ivi en . .
Erasi I i en

Chile.....
Costa R'ica

Ecuador ..,
E'l Sal vador
Guatmala .

Honduras ..

30

6

131

t2
2

9

5

7

4

I 380

62

I 590

3 072

55

487

55

49

55c )

50

53c )

3 266

65 140

5 952

I 234

36 625c) 19 473c)

2 989 I 280

656c ) nzcl

Bevöl kerung 0arunter Eruerbspersonen
Jahr

Fußnoten siehe S. 131

1985

1986

1986

1986

1986

1985

1986

1986

1985

1986

564

255

611

411

161

489

643

721

964

510

4 021 3 937

-1 30-

11 453

117

2 071

55 o98c)
4 269

gazt)

2 gzq'l
| 892

2 254

1 353

I 937 317

38

46

3l
42cl
35

38"'
3oc )

33

28

30

48

t9c )

88

I

rnsgesamtl mannlrcn I wel0llcn
t0



36 InternationaLe Ubersichten
36.1 Bevölkerung und Eruerbspersonen

Kanada"'
Ko'l umb i en

Kuba...,,.........
||exiko ...,..,.,...
l,li caragua
Panama...,...,...,
Paraguay..........
Peru ...,.....,....
Puerto Rico6 ) . .. ..
Suriname.
Trinidad und Tobago
Uruguay . ., .. ., .. ..
Venezuel a

Vereinigte Staaten

Asien

Bahrain.........
Bangl adesch

8ima.,....,,.,.
Ch i na. . . . . . . .. . . .
HongkongT )

Indonesi en

lsrael .....
Japan.....
Jmenitische Arab. Republ ik
Jmen, Dem. Volksrepublik,.
Korea, Dm. Volksrepubllk .,
Korea, Republ ik
Kuwait .....
Laos.,.,.....
Libanon.......
Mal aysia .

Nepal ...........
Paki stanS)
Phi I ippinen
Si ngapur . .. .. .,
Sri Lanka
Syrien..,.......
Thailand.......,
Vietnm....,....

Austral ien und ozeanien

I 136

12 681

I t66
12 910

Von der Bevölkerung

5oe) 4te)
72 43

54 3l

Land

Anerika

Jamaika

Au stral i en

Neuseel and

2 303

25 59r
29 310

to ?46

80 905

3 384

2 230

3 681

19 696

3 290

380

I 185

20
17 899

iq sga

1 o42e)

t2 870
9 424

4 342

26 9o8c)
1 032

715

L 2231 t

6 2049].

994f)
t20
455

1 V|c'l
5 107

119 54ob)

72

29 702

15 219
524 sof I

2 702

63 826

1 412f)bl
60 202
1 ?28

575

9 346

16 1r6b) f)
670

? o57

796

6 34lb)
7 033

30 54of)
21 643

t 22gfl
5 912
2 356f)

27 207

29 543

563e)

7 347

2 787

479e)

5 523

1 5555 085

1 509

I 860
124 009

135

1985

1986

1986

1986

1986

1985

1985

1985

1985

1987

1986

1985

l98s
1986

I 985

I 431

9 039

lL7 587

5 161

136

405

222

852

644

145

718

45e)

lt
33

422

33c )

30

32

33c )

329 )

lsf)
32

39

4oc)
34

50b)

488 227

635f) 3s9f)

310 155

7g4cl 38Bc) 55c)
4 433 L 674 49

26c)
19

43b)

i985
1986

1985

1982

I986
1985

1 986

1986

1986
1985

1986

1985

1985

1986

1986

1985

1986

I 986

1985

1986

1985

1984

1986

1985

212

100 615

37 ll5
I 003 790

5 533

t64 047

4 299
tzt 492

9 274

2 355

20 883

41 569

r 69?

4 2t8
2 707

16 109

li 131

99 163

54 670

2 586

16 117

9 871
52 546
50 919

zgs zszrl 229 6s5f)
1 715 987

40 849 22 977

eo3f)b) 569f)b)
36 260 23 950

e 81eb)f) 6 296b)f)
538 132

65 973b) 52 s6gb) s7b)

58 13 26

30

41

52f I

50

39

34b)

50

l9
24

45

39b)'
40

49

29

39b)

41

31f )

40

48f)
37

24fl
5?

48

f) 42blf) 25b)f)
61 39

f) qzb)f) 3lblf)

t0

56 18

43

l8
515

2

8l
2

59

l8
488

2

82

2

6l

710

569

681

403

154

774

str I

62

50

34

2g

47f I

20 960

965

20 609

732

I 112

I 813
7 997

I 318

402
773f

014

029'

13 8 241
455f)
957

327f I

1 293 1 293 60f)

4;f )

35f)

7fl5 040

26 43r
4 831

25 115

1986

1985

15 974

3 262

1 986

1 616

8 006

1 646

7 481

1 605

4 528

935

2 954

670
57

58

47

49

37

4l

Ergebnis des Mikrozensus 1986.
Natlonale Quel le.
ohne Ceuta und Melil la.
Nur ägyptische Bevölkerunq.
ohne Yukon und Nordxestge6iete sowie ohne Soldaten und
Reseruaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.Britische Besitzung.

8) ohne DschilmJ und Kaschmir.
a) Nur Berufs-(Eruerbs- )tätioe.b) Personen im Alter ab 15 (62w.
c) Eryerbspersonen ab 1O Jahre.
d) 0hne }lehrpfl ichtige,f) 0hne ilil itärangehöriqe.
g) Eruerbspersonen ab 6 Jahre.

l6) Jahre.
Indianer in

Bevöl keru ng Darunter Enerbspersonen

r nsgesamt mannl ich weibl ichI I rnsqesant I mAnnl ich weibl ichI

Jahr

131

Quel'le: ILo-Yearbook of Labour Statistics l9g6/97

1)

3)
4)
5)



36 lnternationale Ubersichten
36.2 Erwerbspersonen nach Stel I ung im Beruf und lrj rtschaftsabtei I ungen* )

I 000

Bundesrepubl ik Deutschl and 19861 )

486
610
273

1 369
4,6

356
47

8 144

8 547
28,9

Nicht
au srei -

chend
beschri e-

bene
Täti9-
kei ten

39;
2 046

2 436
8,?

z orib)
z orib)

11,0

Stellung jm Beruf

Selbständige
Mi thel fende Famil i enangehörige
Lohn- und Gehaltsdnpfänger 2)

In sgesamt

Se'l bständi ge
l,li the'l fende Fami l ienangehöri ge .
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2) ..

Insgesamt.

selbständige
Mi the'l fende Fami'l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

In sgesamt

Sel bständige
I'li the'l fende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

lnsgesamt
%

154
16

635

805
6,1

749
l12

3 292

4 153
14,0

85
7

1 481

1 573
5,3

352
38

7 043

7 433
25,1

erä
816
7,0

2 424
847

26 352

29 623
100

255
64

434

753c
100

236
t7

487

740
5,9

6

323

329
1,1

4

115

115
0,5

, l!i.ror
, r,oa)d)

11,5

65

304

369
5,8

165
15

940

L20
4,7

495

992
487
5,4

27
4

355

386
6,6

10
0

82

41
4

4t2
457
7,8

t2

133

146
6,9

238

238
0,8

Bulgarien 1985

Dänemark 1985

Frankreich 1985

4 802

4 802
100

rnö
I 719
37,0

377

371

397

391
8,3

814

2 670

3 484
t4,7

798

4 190

4 988
t8,2

1 937
550

I 920

4 407
18,7

i46
48

713

907
16 

'

326

326
6,8

14
4

170

188
6,8

.113

I 341

I 454

1 035

I 035
2t,6

ti
7l
,4

80
26
70

176
6,4 0,

25
6

519

550
20,0

19

19
o,7

24
5

160

189
6,8

57
l5

341

419
15,2

19
2

178

199

oia)u)
o.a)b)

1,5

35
6

9?7

968
35,1

3 348

23 271 2tr
2tt
0,9

4 589

4 838
20,5

1 307

275

I 583
6,7

274

248 0,0 327

190

5t7
6,4

161

I 527

1 689
1a

421

5 554

6 084
25,8

23 619e)
100

2 6?8

5 052

t7 465

23 6t7
100

Großbritannien und Nordirl and 1986

Selbständige
Mi thel fende Fami'l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2)

In sgesamt

24 824
24 452

100

329
603
2,2

zci
243
0,9

2t9
220
0,9

438
42

402

882
8,0

48
10

691

749

458

6 786

1 244
26,4

809
43

4 816

5 668
24,O

212

5 243

5 455
19,9

278

2 t78
2 456

8,9

I ZZg

3 ?29
11,8

zgi
293
1,0

Sel bständi ge
Mi thelfende Fami l ienangehör
Lohn- und Gehaltsempfänger

In sgesmt

Se'lbständige
Mithel fende Famil ienangehöri
Lohn- und Gehaltsempfänger 2

I n sgesamt

Selbständige
Mi thel fende Fami I i enangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständi ge
Mithel fende Famil ienangehör
Lohn- und Gehaltsmpfänger

462
119

5 314

5 895
100

0

11

11
0,2

11
2

310

323
5,4

77
1

I 632

1 716
29,L

zot

78;a)
u gou)

13,4

234
29

03i
299
100

t23
23
27

173
13,3

12

13
1,0

12
0

228

240

ri
16

t,2

2T
0

83

105
8,1

45
4

165

2t4
16,4

7
0

66

5,6

16
0

257

273
2l

,ria)b)
,tra)b)
8,6

Ir'l and 1985

Ital ien 1986

24
6

963

993
16,9

077
336
828

241
9,5

135
48
85

268
4,5

577
104

. 038

.719
20,0

10
1

365

376
7,8

zi
22
.0

zi
24
,1

Niederlande 1985

44

44
0,7

Noruegen 1986

Kredi t-
i nstitute,
Versi che-

rungs -
gewerbe

und Grund-
stück s-

we sen

öffentl,
veflöl -

tun 9,
sozi al e
Au fgaben

und
0ienst-

I ei stungen

Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fi schere'i

Bergbau,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gewerbe
( ohne Bau-

gewerbe )

Energi e-
und

l.la s serve r-
s0rgung

Baugewe rbe
Hande'l ,
Gast-

gewerbe

Verkehr-
und

Nachri ch-
tenü ber-
mi ttl un9

I n sge sant

Fußnoten siehe S. 135

Insgesamt

195
46

1 868

2 111
100

71
34
40

t44
6,8

132-

29
I

128

157
7,4

29
7

339

17,8

16
1

160

177
8,4

21
2

645

674
31,9

rio )

l6b)
0,8



36 Internationale übersichten
36.2 Eruerbspersonen nach Stel I un9 im Beruf und I,ti rtschaftsabtei I ungena )

1 000

österreich 1986

ilicht
ausrei -

chendStellung im Beruf

Selbständige
t'4i thel fende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I n sge samt

Selbständige
Mi thel fende Fami l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

In sgesmt

Selbständige
I'i!i thel fende Fili l i enangehörige
Lohn- und Gehaltsflpfänger 2)

I n sge sant

Sel bständi9e
Mi thel fende Fami I i enangehörige
Lohn- und Geha'ltsempfänger 2)

In sgesamt

11
3

209

223
6,6

15
2

t73
190
5,6

0
0

l6
16

0,5

e-

342
148
898

388
100

157
89
39

285
8,4

14

l4
0,4

3
0

98

101
0,7

36
12

908

956
28,2

81
30

513

624
l8,4

51
I

543

594
13,6

bene
Täti9-
kel ten

rsab)
rgcb)
8,4

qi
4L
)

t2
4

267

284
8,4

61
5

280

352
7,5

?9
5

720

754
22,3

68
6

880

954
20,4

3
0

24

27
0,6

250
40

340

630
13,5

1 125
?25

3 331

4 681
100

605
t62
173

940
20,1

96
I

75

179
4,0

96
9

927

1

0

I 032 342?,0 a,7

Portuga'l 1986

Schweden 1985

19

87

88
0,6

Ungarn 1986

Ägypten 1983

804
249

1 321

2 374
r7,2

28
3

3r7

348
7,1

I 020

1 020
8,3

619
5,0

571
4,5

454
t2

657

L r23
3,8

31
?

88

88
11, I

62
5

457

526
3,8

t zzÄ'l
r zzab)

8,9

18
I

1 016

I 034
2t,l

18
0

167

185
4,0

t7
I

tL2
131
2,8

Selbständige3)
!lithel fende Famil ienangehörige .
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2) ..

Insgesmt.

Selbständige
Mi thel fende Fami'l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2) ..

Insgesilt.

4

4

269
9

107

385
100

168
119
781

893
100

l4
l4

0,3

25
1

232

257
5,9

16

312

328
7,5

4l

1 534

I 575
35,9

957

976,ra
+ö

40
r,9

2t

281

302
6,9

126b) d )

,rob )c )

2,7

Spanien 1985

? 477
711

l0 593

13 781
I00

148
6

518

672
4,9

16
1

384

401
8,2

571

2
18

20
,5

283
55

370

708
16,6

7
1

34

42

843
57

443

343
4,6

t7
1

88

106
13,3

68
2

t76
246

0,

0t0
I65
088
264
100

175.
c:c I

sTsc I

240
46

62t
fi7

2t,1

41
L2

456

509
10,4

36
6

494

537
31 ,4

29
91

939

065
2l,8

828
370
799

997
14,5

128
910
658

211
16

967

194
8,7

180
t7

2 498

2 695
19,6

2 429
19,7

I 637
34

5 410

7 081
24,0

205
5

I 111

I 32t
31,0

498
287| 757

2 54?
8,6

998
8,0

149

149
t,2

33
r,3

.l 3 205 -1

.l r qur l-.ltrcz)

.1,, .r,.l roo

0

zäu)
,"a)
,8

4 722 | 697 101 619

101
0,8

2 429 998

4 722
38,3

| 697
13,8

Sel bständi ge
Itli the'l fende Fami 1 i enangehöri9e
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

I nsgesilt 9 296
31,6

.l t6 477.l z str

.l ro sqs

.1, o*.l roo

103

103
0,3

Nigeria 1983

Chile 1986

102 0
8-

47t 26

581 26
13,6 0,6

Costa Rica 1984

160

158

318
1,1

397

51,2

909
3,1

5 714
331
489

6 534
22,2

46

158

204
0,7

Selbständi9e
tili the'l fende Fami I i enangehöri9e
Lohn- und Gehaltsef,pfänger 2)

In sgesmt

265
93

467

825
19,3

15
1

73

88
2,t

45
I

181

227
5,3

27
2

136

165
3,9

Selbständi9e
lvli thel fende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsspfänger 2) ..

lnsgesamt.

3
17

20
,6

80
32

137

?49
3i,4

ä3',
azb)

10,4

I nsgesamt
Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fi scherei

Bergbau,
Gewi nnung

von
Stei nen

und Erden

Verarbei-
tendes

Geerbe
(ohne Bau-

gewerbe )

Energie-
und

!la sserver-
sor9un9

Eaugewerbe
Handel,
Gast-

g«erbe

Verkehr-
und

Nachri ch-
tenü ber-
mi tt'lun9

ru n9s -
gewerbe

Kredi t-
i nsti tute,
Vers i che-

und Grund-
stücks-
wesen

0ffentl.
VeHal -
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
Di en st-

I ei stungen

Fußnoten siehe S. 135.

794c\
100

r33-

16
1s9

176
22,1

1
0
I
2
2



36 Internationale Llbersichten
36.2 5rug16trs.t.nen nach Stellung im Eeruf und l,lirtschaftsabteilungen*)

1 000

Kanaaa 19864)

Nicht
ausrei -

chend
beschrie-

bene
Tätig-
kei ten

Stel'lung im Beruf

Selbständi9e
lli thel fende Fami 1 i enangehörige
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsge samt

selbständige
Mi thel fende Fami I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

I nsgesamt

Sel bständi ge
I'li thel fende Fili'l i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsspfänger 2)

lnsgesamt

Selbständi9e
I'ii thel fende Fili I i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltssnpfänger 2)

lnsgesamt

Selbständi9e
Mi thel fende Fami t i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsempfänger 2) .

Insgesamt

Selbständige
Mi thel f ende Fani 1 i enangehör'i9e
Lohn- und Gehaltsflpfänger 2)

In sgesamt

1 l13
100

1r 658

L2 870
100

12;
t28
1,0

109

549

761
5,9

20;
?o6
1,6

275
7l

308

653
5,1

d*;;
0979

0

113" )

112a)
1,8

3

55

67
..1

22 088
8,9

557
7,6

6l1l
13
.g

44
6

22

72
,a

28

2 180

2 210
t7,2

Panama 1985

Puerto Rico 19875)

1e5l I
151 I

2 064r I

2 274f],
l7 ,7

103

151

256
9,8

4

4 4479\
34,5

2 82t
64

33 644

36 53I
30,6

18

57
_1

447

505
34,3

,ia)b)
,ra)b)

o,7

5ib)h)
51b)h)

7,1

18
0

167

185
25,8

54

780

837
6,5

l5
0

25

40
E6

Selbständige
tti thel fende Fami I ienangehöri9e
Lohn- und Gehaltsmgfänqer 2) ..

Insgesamt.

13

16

29
2,9

191
3I

494

715
100

..t 131..1 s

,,1 ili

284
49

42L

754
100

,1,-,,i

264
19

189

472
100

I01
24
64

189
?6,4

44

153 015
62,6

41
2

327

370
37 ,3

149

165
16,6

;
9

,3

i
1

,1

t5
1

59

10,5

15
0

25

4l
5,7

25
4

69

98
13,7

2

25
,1
t,8

53
1

258

3t2
5,7

108

108
23,2

34
2

462

498
18,1

7
0

167

175
6,3

321
8

189

519
5,5

6

35

4L
,,1

9
0

164

173
6,3

764
o,7

069
2,5

6tol
0,5

5
1

145

151
15,2

14

14
L,4

39
5

109

154
15, 5

105

105
22,6

)d)
)d)

:
790a

790u

824
103
639

56s
20,5

144
22

451

617
22,4

22

24

10

2A

38
3,8

15

11

2

30

3?
,2

Trinidad und Tobago 1985

84
25

357

465
100

i 65 102

102
?t,9

30

3044
9,5

65
13,9

11
2L

1 633
192

4 282

6 107
100

398
119
342

859
14,1

2

52

64
1,0

136
1

418

555
o1

187
6

r 388

I 579
25,9

venezuel a 1986

183
8

8L2

1 003
16,4

503
58

62t
1 181
19,3

,r ruu
5,0

58
8

122

t87
12,7

168
1

205

374
6,1

9 509
429

109 603

119 540
I00

1

986

1 014
0,8

1 508
173

I 924

3 605
3,0

378
2L

22 t34
22 533

18,9

vereinigte Staaten 1986

1 489

1 496

7

1,3

1 418

6 718

8 169
6,8

3 565
1,5

I 205
25

11 089

12 317
10,3

0
0
I
I
0

22
t2
l4
49
,7

41
l1

934

986
35,8

18

18
0,6

26
1

192

2t9
8,0

I

,!a)a)
,ra)d)

o,7

Hongkong 19866)

10,3
974
0,4

25 143

lsrael 1986

lndien 19817)

Se'lbständi9e
tli thel fende Fami 1 ienangehörige
Lohn- und Gehaltsspfänqer 2)

I n sge sant

Selbständige
Mi thel fende Famil ienangehörige
Lohn- und Geha'ltsmpfänger 2)

Insgesamt

26
0

64

90
6,1

'a)

6rt)

Verarbei -
tendes

Gewerbe
( ohne Bau-

gewe rbe )

Energi e-
und

!la s s erver-
s0r9ung

Baugewe rbe
Handel,
Gast-

gewerbe

Verkehr-
und

Nachrich-
tenüber-
mi ttl ung

rungs -
gewe rb e

Kredi t-
i nsti tute
Versiche-

und Grund-
stücks-

we sen

öffentl.
vema l -
tung,

sozi al e
Aufgaben

und
Dienst-

I ei stungen

I nsgesamt
Land- und
Forstwi rt-

sc haft,
Fi scherei

Be rg bau ,
Gewi nnung

v0n
Stei nen

und Erden

Fußnoten siehe S. 135

42
2

291

335
?_2,8

r 34-

t4
0

56

70
4,8

23
1

115

139
9,4 4,1

2

2

2

2
0,



Stellung im Beruf

Selbständige
Mithelfende Famil ienangehörige ..
Lohn- und Gehaltsenpfänger 2) ...

Insgesamt ..

36 Internationale Ubersichten
36.2 Eilerbspersonen nach Stel'lung im Beruf und Uirtschaftsabteilungen*)

1 000

Japan 1985

1 520
620

t2 290

14 440
24,0

890
300

4 150

5 340
8,9

118
7

764

889
5,5

2 330I 670
9 390

13 390
22,2

L 7t6
343
591

2 550
12,2

2*
t6

I 189

I 459
19,5

1 580
560

9 990

12 t20
20,1

Nl cht
ausrei -

chend
beschrie-

bene
Täti9-
kelten

I 89oa)

I 89oa)
3,?

I
1 lsia)
I l89a)

4,?

,l 9 120-l s oso
.l qs sao

.l uo ,ooJ roo

'. 290
| 2t0

440
. 950

8,2

881
378
403

662
22,7

3

sä

80
0,1

320

3?O
0,5

305

311
1,1

160
30

330

530
5,9

330
70

3 750

4 150
6,9

Selbständlge
tti thel fende Fili l i enangehörige
Lohn- und Gehaltsempfänger 2) ..

lnsgesant.

.l 4 868.l zzu

.l g oqq

.l ,u ,,u.l roo

701
923
972

595
100

4
1

182

187
t,2

Korea, Republik 1986

539
123

3 154

3 826
23,7

paristan 19858)

I
39

40
t,2

I 72t
630

1 129

3 480
2t,6

136
4

593

733
4,5

t24
9

481

514
3,8

urlalu)
urra)b)
3,8

345
52

677

074
12,9

753
225
822
800
9,7

Selbständl9e
Mi thel fende Fami 1 i enangehöri ge
Lohn- und Gehaltsilpfänger 2)

In sgesilt

11
7
I

28

6 403
6 483
t 604

14 490
50,7

283
27

009

319
4,6

2

5

20

27
r,1

564
535
594

693
2,9

0

I
I
7

0

1

1

0

62
4

134

199
16,0

270
577
434

281
il,5

41
5

179

225
0,8

27
2

322

35r
1,6

368
69

824

26t
4,4

Selbständige
l'lithel fende Fami I ienangehörige .
Lohn- und Gehaltsmpfänger.2) ..

Insgesilt.

Selbständi9e
lli thel f ende Fami I I enangehörl ge
Lohn- und Gehaltstrpfänger 2)

I nsgesilt

Selbständige 3) ....,.
llith€l fende Familienangehörlge .
Lohn- und Gehaltsempfänger 2) .,

Insgesamt.
q/

Selbständlge
Mi thel fende Fami I I enangehöri9e
Lohn- und Gehaltsmpfänger 2)

Insgesilt

4
2
4

10
0,8

18
I

270

290
23,5

Phil ippinen 1985

Si ngapur 1986

Syrien 1984

340
14,4

Austra'l ien 1986

5
2
2

10

o?9
801
255

085
46,5

31
t2
86

129
0,6

493
130

I 303

1 926
8,9

2

79
0,4

333
1

3 t27
3 515
t6,2

I

I 3lää)
I 3l7a)

6,1

30

647

618
3,1

370

2@
7

706

913
4,3

23
0

91

114
9,3

158
22^

049-
22ge
100

l5
0

84

100
8,1

73
L7

175

266
21,6

16
1

243

259
2t,2

0

.ia ) b)

,ra)b)
6,6

I
0

92

100
8,1

192 356e) 58G 3t
100 24,9 1,5

98

100
1,3

0,8 15,7
254

10,8 0,8
537

22,8
65

2,9

089
65

326e

481e
100

269
24

141

433
5,8

l3;
140
1,9

177
I

343

528

150
6

I 918

2 0?3
27 ,7

128
5,4

75

479

557
7,4

101
6

611

718
9,5

nial
274a\
3,7

*) l{ach der lnternatlonalen Systematlk der Ilrtschaftszweige der Vereinten
Nationen (ISIC) 1968.

. qJe]le: Yearbook of Labour Statistlcs L9ü/L987. - Rundungsdifferenzen.
1) Ergebnls des lllkrozensus 1985.

Nur Emerbstätioe.
2) Arbeiter, Angesiellte und Beilte soxie Personen, deren Stellung im

Beruf unbestlmt lst.
3) EinschI. üithe'lfende Familienangehörige.
4) ohne Yukon und Nordwestgeblete sowie ohne Soldaten und Indianer in

Reseruaten. - 0ifferenzen, da Angaben unter 5 0OO nicht ausgexlesen
sind.

5) Abhängiges Geblet der Vereinigten Staaten.

Britlsche Besitzung,
ohne Assam.
ohne Dscham und Kaschmir.
Darunter Arbeltslose.
Darunter ersünal s Arbeitsuchende.
Personen im Alter von 12 Jahren und rehr

5)
7\
8)
a)
b)
c)
d)
e)
f)
s)
h)

Darunter l,ll 1 I tärangekirl ge.
0hne l,li I I tärangehöri ge.
0hne Gastg*erbe.
Einschl. Gastgseräe.
Einschl. 16 499 (12 955 männl
aus der Kanalzone.

I nsgesilt
Land- und
Forstwi rt-
schaft,

Fi scherei

Bergbau ,
Gewi nnung

von
St ei nen

und Erden

Verarbei -
tendes

Gewerbe
(ohne Bau-
g*erbe)

Energl e-
und

llasserYer-
sor9un9

Saugewerbe
Handel,
Gast-

gflerbe

Verkehr-
und

Nachri ch-
tenüber-
mi ttl ung

rungs-
gewe rbe

Kredit-
i nsti tute,
Versiche-

und Grund-
stücks-
wesen

öffentl.
veilal -
tung,

sozl al e
Aufgaben

und
Di enst-

I ei stungen

-1 35-

und 3 543 weibl.) Eruerbspersonen

1

3

3

I

3

,l 7 862.l r ssz
.l I0 429

.l ,, *,.l too

1



36 Internationate Ubersichten
36.3 Eruerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Eruerbsquotenr)

oavon im A'lter von ... bis unter,.. JahrenLand
(m = männ'l ich, w = weibl ich)

Europa

Bundesrepub'l ik Deutschl and2 )

0änmark

Fi nn I and

Frankreich

Griechenl and

Großbritannien und Nordirland

Ir'land

Ital ien

Jugosl awi en

Ni ederl ande

No*egen3 )

österrei ch

Portugal

m 1986 1 000

1 000

m 1985

t7 692
60,6

I 147
47,0

I1 539
36,3

8 005 4 254 1 959

u. mehr

169
59,5 5,1

987
24,7 2,1

160 43
64,3 41, 1

2 157
80,9

909
40, t

1 905
74,4

94,4 95,0

5222 .2 390
63,6 54,9

7t6 255
94,0 89,7

642
86,7

208
75,7

118
4I ,5

126

m 1986 1 000

I 499
59,4

1 000

1 372
57,6

1 000 1 224
48,2

1 000 10 208
36,0

254
48,6

I 000 145
70,3

tLl
61,0

t79
86,5

154
82, 1

50,9

517
58,8

14
,8

41,6

95,5

150

132
7r,7

662
76, 5

405
65,8

762
95,0

670
87,9

245
88,9

237
85,7

2 749
92,5

1 758
59,7

593
92,6

t20
49,6

350
23,3

105
75,1

18,0

187
53,7

583
15,8

435
57, 1

15
10,4

t26
4,4

83
2,2

85
15,7

5,8

327
10, s

t82
3,8

27
15,6

r7
,8

949
30,1

356
65,9

150
25,7

922
69,6

59

m 1986 1 000 14 109
52,3

389
17,8

7 777 1 407
48, 1

m 1985

m 1981

m 1985

m 1986

m 1981

m 1987

m 1986

m 1986

m 1986

1 380
27,3

15 500
77,8

to 237
47,?

916
51 ,7

2 513
51 ,4

38,4
2r,7

2 046
56,9

5 753
7t,6

I 373

5 369

2 808
9?,4

1 889
59,5

290
il 6

3 332
92,3

I 410
37,7

000
%

000

000

000

000

000

000
%

000

000

000

000

000

000

000

000

000

000

000

101
25,1

138
22,1

150
25,2

62
45,3

48,5

201
46,1

442
96,6

154

358
95,8

319
54,8

15 143
54,6

8 473
29,0

5 74t
54,3

1 171

939

2t,2

I84
12,8

323
36,4

)

1,

261
12, s

190
50,7

80
2t,6

160
45,6

1 845
90,3

I 353
68,7

131
88,5

33,1 74,6

727
27 ,6

I 568
72,0

638
24,8

1339 4

181
91 ,9

657
50,2

225
68,6

084
62,3

66
39,5

145
92,0

38
25,2

10652

?28
88,1

636
42,9

707
76,?

211
94,3

r32
50,2

371

618
32,9

806
52,8

056
27 ,8

228
24,5

2 8L9
96, 1

t75
19,8

159255
25,7 14, 1

685
85,0

273
39,7 3,0

?t

1 855
63,2

116
69,9

186
92,9

478
74,0

428
68,7

?29
70,2

288
71,9

234
62,9

596
95,4

269
34,6

415
93,3

247
54,9

33I
50,0

73
10,0 0,5

163 4878,7 24,8

27
11,9

68
t5,?

165

63 tt2
70,9

151
75,5

120
55,0

465
78,7

553
6t,7

10
2,8

173
56,3

267
80,1

1 015
95,8

139
47,4

42,4

341 101
64,0 18,5

343
33,8

744
55,5

936
36,5

36
o

29
i,3

277
59,6

1 166
95,4

535
89,2

898

J ahr Ei nheit I n sges mtl )

unter 15 15 - 20 20-25 25-45 45-55 55-65

Fußnoten siehe S. 140

-1 36-

67 ,7
184

29,9 7,8

9
9

I

5

6
1,0



36 Internationale Ubersichten
36.3 Smerbspersonen nach A'ltersgruppen sowie altersspezifische Eruerbsquoten*)

Davon im Alter von ... bis unter ... JahrenLand
(rn = männlich, w = weiblich)

sc h*eden3 )

Schwei z

Spanien

Tschechosl ilakei

Türke i

Ungarn

m 1986 1 000

I 000

u. mehr

2 298.

2 081

249
81,4

84,9

181
75,2

i 118
34,4

1o4a )

44,1

104a)
46,2

1 t77
95,2

235
80,5

838
54,9

86,5

461
83,4

I 983
90,2

902
45,4

1 065
90, I

333b)
75,8

285b )

51 ,9

53i,l
26

4,8

435
95,2

398
88,7

355
97 ,5

188
48,9

958
91 ,5

604
26,5

934
97 ,7

484
52,5

n 1980 I 000

1 000

m 1985 1 000

1 000

m 1980 f 000

I 000

I 974
53,4

3 976

520

2 050
53,9

1 169
59,0

4 340
95,6

264
88,7

256
33,8

285
70,6

1a
q,7

91
89,7

t5

79

448
45,5

256
2t,7

102
26,6

149 209
56,7

t28
51, 1

111
33, s

110
5,6

53
2,9

458
70,8

I stt
20,2

9 530

4 25r

5 413
29,6

2 857
55,3

568d)
41,0

418a )

31,0

1 375
65,0

427
18,8

749

. 184
56,2

664
46,7

511
97, o

555
95, r

902
40,6

t20
98,2

163
29,O

292
77 ,0

500 2 789
94,3

1 950
91,8 83,9

m 1980 I

m 1980 1

t2 6t4
54,7

: 202
39,9

2
7

000

0@

000

000

715
8,0

63r
7,6

t
0,3

159
29,8

1 739
69,3

I 189
50,2

t52
45,5

t27
40,4

420
34, I

38

33469,4 85,9

303

382
91 ,9

239
59,9

574
59, I

133
L4,2

236
92,3

248
77 ,5

199
87 ,9

208
88,3

246
89,2

2 t9?
43,3

1 471
91 ,7

1 199
79,2

I 981
96,0

250
10,4

It
2,4

5 21r
95,8

785
88,3

855
47 ,3

592
89,5

520
72,4

585
94,5

731
73,2

383
39,8

245
51,2

23
3,9

8t
15,1

27
3,2

Afrika

Al gerien

Burk l na Faso

Burundi

Senegal

Amrika

Argentinien.

Bol lv I en

24
1,6

5
0,4

335

1985 I 000

I 000 56 27
5,77

m 1985 I 000 658
97,4

273b)
75,6

194b)
57,0

224
96, 5

738
81,8

2t5
80,3

1 000

1 000

m 1985 1 000

I 000

m 1986 1 000

1 000

1 991
48,2 66,8

m 1986 I 000

..m 1985 1000

| 254
54,0

1 400
56,9

1 802
55,3

1 293
39,1

I 380
55,3

3 072
19,9

I 590
48,7

487
14,6

150
14,1

185
t7,4

164
38,5

158
55,9

156
70,0

262
78,2

t8?
54,0

694
97,9

188
97,1

148
7?,9

110
92,2

54
70,9

141
92,7

52
59,3

45
,l

29
18,5

213
26,6

236
82,2

297
24,6

259
61,0

133
9,5

62
4,5

44
LL,2

28
7,r

t0? 5l85,1 63, I

734
59,2

183
54,0

153
54,9

1 019
86,7

46,7

517
71,0

536 I

955
97,3

501

72t
95,4

84
63,4 45

855
68, I

t9?
14,0

2U
95,6 89,4

71
70,9

r29

1 397
93,0

277
23,9

440
28,5

45
3,1x

80

Jahr Einheit I nsgesmtl )

unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55 55-55

Fußnoten slehe S. 140

-137-

68
20,0 27 ,3 22

52
12

15

1 000



25-45 45-55 55-65J ahr Ei nheit I nsgesamtl )

unter 15 15-20 20-25

36 lnternationale Ubersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspez'ifische Eruerbsquoten*)

Davon im A'lter von... bis unter... JahrenLand
(m = männ'lich, w = weiblich)

Brasi l'ien

Chile

Costa Rica

Ecuador

El Säl vador

Gu atfla l a

Haiti

Honduras

Jmal ka

Kanada4 )

Kuba

t'lex i ko

Paragu ay

Puerto RicoS)

65 u. mehr

m 1985 1 000 36 625
56,2

I 000

2 989
50,2

I 000 1 280

656
53,2

1 000 23?
18,5

1 890
47 ,0

497
12,3

I 057
47 ,9

1 000 566
23,7

1 969
26,5

5 061 5 615 18 73lc) 3 364d)
73,3 92,5 96,2 80,8

3 182 9 65Ec) I 342d)

1 885e
45,2

492e )

10,4
18 473

270
892

12,2
2 909
4t,7 30,347 ,250,1

m 1986 1 000

13
L8,2

29

ll

86
60,5

458
78,2

zpf )

90,3

89f)
36,6

?8s
74,0

1 530
96,2

809
94,6

135
15,7

90
20,0

6 907
95,6

2 462
32,2

335
85,4

182
32,6

18

115
94,3

280
69,8

16
16,3

69,5

148
88,6

7l
88,4

t7
4,7

lrj )

50,5

2i)
19,5

Ba
27,6

49
58,9

23
25,L

97h )

95, I

29h)
27 ,8

449
88,8

241
39,6

183

65
1

139
93,0

80
45,8

232
93,7

190
93,5

122
64,0

392
93,6

938
94,6

%

49
t,6

699
41, 1

1479)
97 ,3

619)
36,3

857
93,0

24,7

392
25,3

241
50,1

96

531
95, 1

391
62,4

418
95,0

210
91,3

164

78
51 ,2

60

7l

m 1985 1 000

15i )

91i )

10,9

150
88,2

26
15,5

100
90,0

14

3,9

6I
63, 1

L7

76
66,7

I
6,2

102
73,4

7?
46,9

21
?

41
?5,r

3 32
22,9

51
12,3

tt2
44,3

100
38.5

37
16,1

144
86,7

m 1982 I 000

1 000

m 1980 1 000

47
9,0

204
46,4

18
3,6

89
22,7

241
93,9

106
68,5

19
tt,263

55 I5620,0 60,9

22
6,9

76 84
29,4 45,7

306
86,6

m 1985

n 1987

1 000 937
48, 1

91
t7 ,7

275
64,3

m 1983 1 000

1 000

m 1984 1 000

I 000

m 1982 I 000

1 000

m 1986 I 000

I 000

m 1981 1 000

1 000

m 1980 1 000

317
8,0

15
3, t

| 292 76
26,452, r

1l
35,9 24,5

I 046

210

1 000 6?
L7,9

168
77,0

98

96
,3

94

82

30
t2,3

16
9,3

tt2
91,3

64
s3,9

972

%

561
50,3

487
43,3

1 347.

5 s23

? 434
49,5

1 107
23,0

539
55,9

52,7

144
58,0

166
88, s

43
23,5

967
w,5

858
76,2

3tl
78,6

40
27,5

i,626
38

4,?'7

,72%

174
43,?

658
5l,0

18
15,0

10
12,0

67
90,1

64
83,4

L L52
91,4

768
60,7

151
35,8

506
28,3

7
59

54
,768

190
87 ,5

3 799
94,7

2 959
72,6

L 229
96,0

4tl6

480
83,4

158
28,5

74
t2,9

2 105
55,9

1 044
26,8

15 925
48,2

763
58,5

400
33,3

?46
73,5

43
13,0

126
13,0

52
4,5

81
24,3

7

535
11,7

t8,2
253
5,8

I 186
37 ,3

125
74,5

134
9?,r

33
20,0

24a\ 82
17,5 62,5

6a)

1 000 6 141

834
54,8

1 000

134
88,5

2,3

826
59,0

253
18,9

327
25,0

m 1982 1 000 38

6,7

347 97
98,3 91,l

89

92,4

20
19,5 14,3

10

62 32
53,8

25

33

1 000

I 000

205
13,5

ur:

359

59
50,1

20
13,1

2t7
46,3

39
,1

23
2

Fu8noten siehe S, 140

-1 38-
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116
76,2

68
38,6 16,5



Land
(m = männlich, w = weiblich)

Trinidad und Tobago

I 000 155

1985 I 000 784
54,8

I 000

Venezue'la ....... m 1985 I 000 3 386
46,7

1 000 1 297
17,9

36 Internationate Ubersichten
36.3 Eruerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Emerbsquoten*)

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

m 1985 1 000 310

u. nehr

34
53,8

14
24,2

57k )

27,5

28k )

t2,o

392
47 ,3

58
93,0

579
80,9

2 950
73,8

42
94,4

144

I
28,1

26,3

68,7

81
35,0

??
73,5

146
96,5

o

%

388
25,7

31
50,2

80
50,5

99 355
87,9 95,3

197
51,2

91,3

70
41,8

2
5,9

19
41,9

I
7

91
41,9

l5

0
,0

95
i,3

31
lr5

66

19 3,
55
,547

75,

2,4,

432L

47
1,5

1,5
0,5

153
18,5

252
35,8

?23
75,6

122
26,2

41
t3,7

630
93,0

33 314
91,3

690
38,5

?3
15,7

45
25,0

I 150
18, 1

245
36,5

163
14,6

178

424
89,5

Vereinigte Staaten m 1986 I 000 65 9

5,5

751
15,0

155
7,6

15
5,4

40
22,6

1l
5,6

1 000

m 1985 1 000

I 000

m 1982 1 0@

1 000

China

Hongkon96 )

I ndo nesi en

I ran

Israel 7 )

Japan.

Korea Republ ik7)

Nepal

932
41,6

870

64,0

8 283
78,8

7 434
70,9

967
56,8

200

8
93,8

0
5

51
41,8

58
42,5

13
10,0

29s 252
57,3

229 655
47,0

I 715
61,7

987
37,8

3 767
41,4

110
8,8

2om)
16,0

13m)
8,3

4 134
43,8

860
18,0

780
L7,2

28
96,88r,2

5
35,0

36 652
96,8

33 254
91, 1

24t
88,0

230
84,3

234
19,6

26 309 7 452
70,9

90,0
7 059

57 ,0

44 122
94,5

265
95,3

5l
26,4

t7
3,3

7 830
96,0

5 370
64,9

5 010
8l,5

Aslen

Bahrei n t2

5
20,2

112 555
87,5

?5

6 584
30,1

I 296
4,7

23 241
73,4

7 695
24,9

168
69, I

574
60,8

138 392
98,8

'ri5ll
1 207
48,6

458
77 ,3

5 175
96, I

7
90,0

36
4,5

m 1986 1 000

I 000

m 1985 1 000

1 000

m 1982 1 000

1 000

m 1986 I 000

1 000

66
31,7

1 241
11,5

3 510
42,1

810
8,0

107
46,2

25
10,0

46 260
72,5

49 283
80,1

78
34,5

463
35,4

918
98,5

498
59,0

97,0

10 r51
49,5

2 706
97 ,7

365
13,0

40 849
50,0

22 977
27,9

5 605
47,1

813

903
42,1

569
26,4

5 019
78,6

3 241
41,0

883
74,3

1o5n )

4l ,5

503
30,4

82?
37,9

I00
53,3

550
86,3

332
41,6

563
61,3

409
52,0

90319

3 618
55,5

3 004e1
34,8e'

L 4.46
22,2

80
2,8

36
1,3

220
52,8

I 860
40,2

488
86,2

146
88,3

n)93'
39,3

320
56,5

80
46,4

104
73,r

4t
24,8

333
81,7

138
41,5

m 1986 I 000 36 250
'60,7

23 950
38,8

9 819
46,8

303
13, 1

17 730
96,8

10 680
58,5

5 821
92,O

2 840
49,5

1 783
95,0

843
44,2

3 020
44,3

764
72,4

960
70,8

w 1000

m 1986 1 000

w 1000

m 1981 I 000

x 1000

482
59,2

; 296
30,6

395
18,r

325
51 ,3

1 859
94,6

I 192
60,1

591
95,4

607
46, I

Jahr Einheit I nsgesmtl )

unter 15 15-20 20-25 25-45 45-55 55-65

Fuonoten slehe S. 140.

4 480

2 371

-139-
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44,8

5
7

0
5



36 Internationale übersichten
36.3 Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbsquoten*)

Davon im Alter von... bis unter... JahrenLand
(m = männ'lich, w = weib'lich)

Paki stan8) ...

lhil ippinenT)

Si ngapur

Sri Lanka

Syr i en

Thai I and

Vereinigte Arabi sche Emirate

m 1985 I 000

1 000

m 1986 1 000

2 130
33,0

466
8,3 10,9

480

63

38 2004,2 24,2

21

3 363 3 168 9 326
65,5 88,9 97,1

404
11,6

3 672
95,3

| 294
13,0

404
11,4

u. mehr

72
4,7

602
85,7 58,5

5,9

174
44,8

1,4

444
60,4 9,3

152
20,7

19
2,6

95 17
9,4

465
88,3

1 000

I 000

25 296
51,5

3 300
7,2

12 427.

I 094

935
57,9

t72
52,4

180
8,2

2 018 | 220

301

m 1985 1 000

I 000

I 736
49,6

29,3

35
28,8

tt2
80,0

75,3 9610 95,7
1 841 5 984

127
88,5

431
98,0

m 1985 I 000

1 000

n 1983 I 000

1 000

m 1984 1 000

4 015

I 957

5,8 45,5

773
59,8

455
35,2

I 855
38,5 2,7

257
5,6

20

562
23,1

703
49, I

48
58,0

343
75,8

1 323d) 642ä)
95,3 53,5

252
40, I

792
96,6

102
11,4

24
7,3

98 43
10,7

330 r85 73
95,3 85,0 45,9

I 061 I 085 3 765
31,4 47 ,6 56,7 58,9

323
?7 ,2

14
22,1

250
53,4

11
13,9

116
93,6

42
t,332

389 641
87,4

373
48,3

180
63,1

50
13,5

2 308
90,7

2 016
81,0

86

589
89, I

485
74,5

I 851
96,8

954
45,3

7 3o8c)
98,5

5 348c)
86,6

554
93,6

24

274
43,7

53
9,510

14 186 474
55,9 18,8

?

2 130
69,7

2 088
70,7

I 163d) 3goe)

n 1980 I 000

1 000 12 556
50,1

532
73,9

28
8,8

4 528

2 954

I5
45,3

4,

401
58,6

374
55,6

?7,9 26,4

376 43 10
99,2 96,2 83,4 78,

2l 11,4

94

14
20
,1

Austral ien und ozeanien

Austral i en

1 000

1986 1 000

I 000

m 1986 1 000

3122m
94,6

123
90,0

105
67,8

1 503
62,4

419
54.5

Neuseel and9) L?9
55,0 90,5

104
60,7 74,3

447 147
95,3 94,1 54

570
40,7

*) Schätzungen des lnternationa]en Arbeitsamtes in Genf zur Jahresmltte. -
Altersspezifische Eryerbsquote = Eruerbspersonen ie 100 Personen der
jeweil lgen Altersgruppe der Bevölkerung.
Di f ferenzen durch Rundungen.
Ergebnis des Mikrozensus 1986. - Nationale Quelle.
0hne !,/ehrpfl ichtige.
ohne Yukon und Nordwestgebiete sowie ohne So]daten und
Re se rvaten.
Abhängiges Gebiet der Vereinigten Staaten.
Britische Besitzung.
0hne I'li l itärangehörige,
0hne oschilm und (aschmir.
E'inschl. l,laoris, ohne llilitärangehörige in Übersee.

lndianer in

323
58,8

7
3,0

43
t,729

I
2

4

5
5
1
8
9

a) 16 - 20 Jahre.
b) 55 u, m. Jahre
c) 25 - 50.Jahre.
d) 50 - 60 Jahre.
e) 60 u. m. Jahre
f) 20 - 30 Jahre.
9) 30 - 40 Jahre.
h) 40 - 50 Jahre.
i) 50 - 70 Jahre.j) 70 u. m.Jahre.
k) I0 - 19 Jahre'l) 55 - 60 Jahre.
m) 15 - 18 Jahre.
n) l8 - 25 Jahre,

J ahr Ei nheit I nsgesamtl )
unter 15 l5-20 20-25 25-45 45-55 55-65

r 40-

1

2
4

89
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Gesetz
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(Mikrozensusgesetz)

Vom 10. Juni 1985

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates
das folgende G'esetz beschlossen:

§1
Art und Zweck der Erhebung

(1) Über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt wird
in den Jahren 1985 bis 1990 eine Bundesstatistik auf
repräsentativer Grundlage (Mlkrozensus) durchgef ührt.

(2) Zweck des Mikrozensus ist es, statistische Anga-
ben in tiefer fachlicher Gliederung über die Bevölke-
rungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt, die
berufliche Gliederung und Ausbildung der Enarerbsbe-
völkerung sowie die Wohnverhältnisse bereitzustellen.
Die Ergebnisse sind Grundlage für politische Entschei-
dungen in Bund und Ländern.

§2
Erhebungseinheiten

(1) Erhebungseinheiten sind Personen, Haushalte
und Wohnungen. Sie werden durch mathematische
Zufallsverfahren auf der Grundlage von Flächen oder
vergleichbarer Bezugsgrößen (Auswahlbezirk) ausge-
wählt.

(2) ln den Auswahlbezirken werden die Erhebungen in
bis zu vier aufeinanderfolgenden Jahren durchgeführt.
Jährlich wird mindestens ein Viertel der Auswahlbezirke
durch neu in die Auswahl einzubeziehende Auswahl-
bezirke ersetzt.

(3) Einen Haushalt bilden alle Personen, die gemein-
sam wohnen und wirtschafien. Wer allein wirtschaftet,
bildet einen eigenen Haushalt. Personen mit mehreren
Wohnungen sind in jeder ausgewählten Wohnung einem
Haushalt zuzuordnen.

§3
Merkmale

(1) Der Mikrozensus erhebt Merkmale über persönli-
che und sachliche Verhältnisse, die zur statistischen
Verwendung bestimmt sind (Erhebungsmerkmale) oder
die, vorbehaltlich der Regelung in § 11 Abs. 4, der
Durchführung der Stichprobe dienen (Hilfsmerkmale).

(2) Die Erhebungsmerkmale dürfen auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Hilfsnerkmale dürfen nur
getrennt von den Erhebungsmerkmalen auf gesonderte
fur die maschinelle Weiterverarbeitung bestimmte
Datenträger übernommen werden, soweit sie nach § 11
Abs.4 oder § 13 Abs.5 verwendet werden dürfen.

§4
Ordnungsnummern

Die im Erhebungsverfahren zur Kennzeichnung stati-
stischer Zusammenhänge venryendeten Nummern
(Ordnungsnummern) dürfen auf die für die maschinelle
Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger übernom-
rhen werden. Diese Nummern dürfen nur Angaben nach
den §§ 5 und 6 über Gebäude-, Wohnungs- und Haus-
haltszugehörigkeit enthalten.

§s
Erhebungsmerkmale

('l) Folgende Erhebungsmerkmale werden jährlich
edragt:
1. Gemeinde; Nutzung der Wohnung als alleinige Woh-

nung, Haupt- oder Nebenwohnuns (§ 12 Melde-
rechtsrahmengesetz); Zahl der Haushalte in der
Wohnung und der Personen im Haushalt; Wohnungs-
und Haushaltszugehörigkeit sowie Familienzusam-
menhang (Zugehörigkeit der Person zu einer
bestimmten Wohnung und einem bestimmten Haus-
halt; Zugehörigkeit zu einer bestimmten Familie; Art
der Venvandtschaft; Schwägerschaft der Familien-
mitglieder eines Haushalts); Veränderung der Haus-
haltsgröße und -zusammensetzung seit der lelzten
Befragung durch Geburt, Tod oder Umzug; Baualters-
gruppe der erstmals in die Erhebung einbezogenen
Wohnungen; Geschlecht; Geburtsjahr und -monat;
Familienstand; EheschlieBungsiahn StaatsangehÖ-
rigkeit;

2. Eniverbstätigkeit, Arbeitssuche; Arbeitslosigkeit;
Nichterwerbstätigkeit; Kind im Vorschulalte['Schü-
ler, Student;
a) für Enverbstätige:

Regelmäßige oder gelegentliche Tätigkeit; Voll-
zeit- oder Teilzeittätigkeit; Ursachen einschließ-
lich der arbeitsmarktbezogenen Gründe für Teil-
zeittätigkeit; befristeter oder unbefristeter
Arbeitsvertrag; normalenrveise geleistete
wöchentliche Arbeitszeit (nach Stunden und
Tagen) und tatsächlich in der Berichtswoche
geleistete Arbeitszeit (nach Stunden und Tagen)
sowie arbeitsmarktbezogene Gründe und andere
Ursachen für den Unterschied; Stellung im Beruf;
Wirtschaftszweig des Betriebes; für Personen mit
einer zweiten Erurerbstätigkeit zusätzlich: Stel-
lung im Beruf; Wirtschaftszweig des Betriebes;
normalenareise geleistete wöchentliche Arbeits-
zeit (nach Stunden und Tagen) und tatsächlich in
der Berichtswoche geleistete Arbeitszeit (nach
Stunden und Tagen);

-142-



b) für Arbeitslose und Arbeitsuchende:
Bezug von Arbeitslosengeld, -hilfe; Art, Anlaß und
Dauer der Arbeitssuche; Art und Umfang der-
gesuchten Tätigkeit; Verfügbarkeit fÜr eine neue
Arbeitsstelle; Gründe fÜr die Nichtverfügbarkeit
(Krankheit, Ausbildung, bestehende Tätigkeit und
andere Umstände);

c) für Nichterwerbstätige:
frühere Enirrerbstätigkeit; Zeitpunkt sowie arbeits-
marktbezogene und andere Beendigungsgründe
für die letzte Tätigkeit;Wirtschaftszweig und Stel-
lung im Beruf der letzten Tätigkeit;

d) für Kinder im Vorschulalter:
Besuch von Kindergärten;

e) für Schüler und Studenten:
Art der besuchten Schule oder Hochschule;

3. Art des überwiegenden Lebensunterhalts (Eruverbs-
tätiEkeit; Arbeitslosengeld, -hilfe; Rente, Pension;
Unterhalt durch Eltern, Ehegatten oder andere; eige-
nes Vermögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozial-
hilfe; sonstige Unterstützungen); Art der ötfentlichen
Renten, Pensionen untergliedert nach eigener oder
Witwen-, Waisenrente, -pension (Arbeiterrentenver-
sicherung; Knappschaftliche Rentenversicherung;
Angestelltenrentenversicherung; Pension; Kriegs-
opferrente; Unfallversicherung; Rente aus dem Aus-
land; übrige ötfentliche Rente); Art der sonstigen
ötfentlichen und privaten Einkommen (Wohngeld;
Sozialhilfe; BAföG; sonstige ötfentliche Unterstüt-

. zung; Betriebsrente; Altenteil; eigenes Vermögen,
Zinsen; Leistungen aus der Lebensversicherung;
Vermietung, Verpachtung; private Unterstützungen) ;

Höhe des monatlichen Nettoeinkommens nach Ein-
kommensklassen in einer Staffelung von mindestens
150 Deutsche Mark;

4. Zugehörigkeit zur gesetzlichen Krankenversiche-
rung nach Kassenarten, Zugehörigkeit zur privaten
Krankenversicherung sowie sonstiger Anspruch auf
Krankenversorgung; Art des Versicherungsverhält-
nisses; zusätzlicher privater Krankenvei-sicherungs-
schutz; Art des Versicherungsverhältnisses (pflicht-,
freiwillig versichert) und Zweig der gesetzlichen Flen-
tenversicherung zur Zeit der Erhebung und in den
letzten zwölf Monaten davor; Zahlung von Beiträgen
in der gesetzlichen Rentenversicherung seit dem
1. Januar 1924

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
run9;

5. Anzahl der Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf
und mehr Tagen; Zahl der beteiligten Haushaltsmit-
glieder; Beglnn und benutztes Verkehrsmittel; bei
Auslandsreisen außerdem: Zieltand; bei lnlandsrei-
sen außerdem: Art; Ziel; Dauer und Unterkunftsart

mit einem Auswahlsatz von 0,1 vom Hundert der Bevöl-
kerung.

(2) Folgende Erhebungsmerkmale urerden ab 1985 im
Abstand von zwei Jahren erfragt:

1. ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten oder in
der letzten Eruerbstätigkeit; Merkmale des ausgeüb-
ten Berufs und des Arbeitsplatzes unter besonderer

Berücksichtigung der Anforderungen des Arbeits-
marktes; Stellung im Betrieb; Berufs- und Betriebs-
wechsel;

2. höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden
Schulen; Art, Dauer und Abschluß der schulischen
und praktischen Berufsausbildung sowie der berufli-
chen Fortbildung und Umschulung; Hochschulab-
schluß nach Art und Hauptfachrichtung;

3. bei Ausländern: Aufenthaltsdauer, Zahl und Alter der
im Ausland lebenden Kinder, im Ausland lebender
Ehegatte oder Eltern;

4. Art und Größe des Gebäudes mit Wohnraum, Nut-
zung der Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder
Untermieter; Eigentumswohnung, Freizeitwohnung;
Einzugsjahr des Haushalts; Ausstattung der Woh-
nung mit Küche, Kochnische, Bad oder Dusche und
WC; Art der Beheizung und der Heizenergie; Fläche
der gesamten Wohnung; Zahl der Raume mit sechs
und mehr qm und der davon untervermieteten oder
gewerblich genutzten Räume; Baualtersgruppe;
Leerstehen der Wohnung;
bei vermieteten Wohnungen außerdem:
Höhe der monatlichen Miete und der Nebenkosten;
Ermäßigung oder Wegfall der Miete; Nutzung als
Dienst-, Werks-, Berufs- oder Geschäftsmietwoh-
nung;
bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer
außerdem:
Art und Jahr des Erwerbs

mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der Bevölke-
rung.

(3) Folgende Erhebungsmerkmale werden im Ab-
stand von drei Jahren erfragt:
1. bei Enwerbstäiigen sowie Schülern und Studenten:

Gemeinde der Arbeits- oder Ausbildungsstätte;
hauptsächlich benutztes Verkehrsmittel; Entfernung
und Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte

ab 1985 mit einem Auswahlsatz von 1 vom Hundert der
Bevölkerung;

2. Dauer einer Krankheit oder Unfallverletzung; Art des
Unfalls; Art und Dauer der Behandlung; Dauer einer
Arbeitsunfähigkeit; Vorsorge gegen Krankheiten;
Krankheitsrisiken;

3. amtlich anerkannte Behinderteneigenschaft und
Grad der Behinderung

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,5 vom Hundert
der Bevölkerung;

4. Art der privaten und betrieblichen Altersvorsorge,
Höhe der Lebensversicherung nach Versicherungs-
summenklassen

ab 1986 mit einem Auswahlsatz von 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung.

§6
Hilfsmerkmale

(1) Hilfsmerkmale sind:
1. Vor- und Familiennamen der Haushaltsmitglieder;
2. Telefonnummer;
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3. Straße, Hausnummer, Lage der Wohnung im
Gebäude:

4. Vor- und Familienname des Wohnungsinhabers;
5. Name der Arbeitsstätte.

(2) Das Hilfsmerkmal Name der Arbeitsstätte nach
Absatz 1 Nr. 5 dar{ nur zur Überprufung der Zuordnung
der Erwerbstatigen zum Wirtschaftszweig verwendet
werden.

§7
Erhebungsstellen

Erhebungsstellen für den Mikroszensus sind die sta-
tistischen Amter der Länder.

§8
lnterviewer

(1) Für die Erhebung sollen lnterviewer eingesetzt
werden. Sie sind von den Erhebungsstellen auszuwäh-
len und zu bestellen.

(2) Die lnterviewer dürfen die aus der lnterviewertätig-
keit gewonnenen Erkenntnisse über Auskunftspflich-
tige nicht in anderen Verfahren oder fur andere Zwecke
verwenden. Sie sind auf die Wahrung des Statistikge-
heimnisses und zur Geheimhaltung auch solcher
Erkenntnisse über Auskunftspflichtige schriftlich zu ver-
F''ichten, die gelegentlich der lnterviewertätigkeit
gewonnen werden. Die Verpflichtung gilt auch nach
Beendigung der lnterviewertätigkeit.

(3) Die lnterviewer müssen die Gewähr für Zuverläs-
sigkeit und Verschwiegenheit bieten. Sie dürfen nicht
eingesetzt werden

f . in der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung (Nachbar-
schaft),

2. wenn aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit oder aus
anderen Gründen zu besorgen ist, daß Erkenntnisse
aus der lnterviewertätigkeit zu Lasten der Auskunfts-
pflichtigen genutzt werden.

(4) Die lnterviewer sind verpflichtet, die Anweisungen
der Erhebungsstellen zu befolgen. Bei der Ausübung
ihrer lnterviewertätigkeit haben sich die lnterviewer aus-
zuweisen; Wohnungen dürfen sie nur mit Zustimmung
eines Verfügungsberechtigten betreten.

(5) Die lnterviewer sind berechtigt, in die Erhebungs-
vordrucke, soweit sie Voraussetzung für die ordnungs-
gemäße Durchführung der lnterviewertätigkeit sind, die
Angaben über die Zahl der Haushalte in der Wohnung
und der Personen im Haushalt, Cas Leerstehen der
Wohnung, den Vor- und Familiennamen des angetroffe-
nen Auskunftspflichtigen (§ 6 Abs. 1 Nr. 1) sowie die
Hilfsmerkmale nach § 6 Abs. 1 Nr. 3 selbst einzutragen.
Dies gilt auch für weitere Eintragungen in die Erhe-
bungsvordrucke, wenn und soweit die Auskunftspflich-
tigen einverstanden sind.

(6) Die lnterviewer sind über ihre Rechte und Pflichten
zu belehren.

§e
Auskunftspf licht

('l ) Auskunftspflichtig sind
1. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs 2

Nr. 1 bis 3 und Abs,3 Nr. 1,3 und 4 sowie nach § 6
Abs. 1 Nr. 1 ,3 und 5 alle Volljahrigen oder einen eige-
nen Haushalt fuhrenden Minderjährigen, auch für
minderjährige Haushaltsmitglieder. Für volljährige
Haushaltsmitglieder, die wegen einer Behinderung
selbst nicht Auskunft geben können, ist jedes andere
auskunftspflichtige Haushaltsmitglied auskunfts-
pflichtig. ln Gemeinschafts- und Anstaltsunterkünf-
ten ist für Personen, die wegen einer Behinderung
oder wegen Minderjährigkeit selbst nicht Auskunft
geben können, der Leiter der Einrichtung auskunfts-
pflichtig. Die Auskunftspflicht für Dritte erstreckt sich
auf die Sachverhalte, die. dem Auskunftspflichtigen
bekannt sind. Sie entfällt, wenn die Auskünfte durch
eine Vertrauensperson erteilt werden;

2. zu den Merkmalen nach § 5 Abs. 2 Nr. 4 und § 6
Abs. 1 Nr. 4 die Wohnungsinhaber, ersatzweise die
nach Nr. 1 Auskunftspflichtigen.
(2) Personen mit mehreren Wohnungen sind fur jede

ausgewählte Wohnung auskunftspflichtig nach Ab-
satz 1 Nr. 1 und 2.

(3) Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die
Aufforderung zur Auskunftserteilung nach Absätzen 1

und 2 haben keine aufschiebende Wirkung.

(4) Die Auskünfte über das Merkmal Eheschließungs-
jahr in § 5 Abs. 1 Nr. 1 sowie die Merkmale nach § 5
Abs. 1 Nr.5,Abs.3Nr.2 und§ 6Abs.1 Nr.2sindfrei-
willig.

§10
Erhebungsvordrucke

(1) Die Erhebungsvordrucke können maschinenles-
bar gestaltet werden. Sie dürfen keine Fragen über per-
sönliche oder sachliche Verhältnisse enthalten, die über
die Merkmale nach den §§ 5 und 6 hinausgehen. Den
lnhalt der Fragen zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5
legt die Bundesregierung durch Rechtsverordnung mit
Zustimmung des Bundesrates fest.

(2) Die in den Erhebungsvordrucken enthaltenen Fra-
gen können mündlich gegenüber dem lnterviewer oder
schrift lich beantwortet werden.

(3) Der Auskunftspflichtige kann die in den Erhe-
bungsvordrucken enthaltenen Fragen gemeinsam mit
anderen Haushaltsmitgliedern oder für sich allein auf
einem eigenen Bogen beantworten.

(4) Bei schriftlicher Auskunftserteilung sind die aus-
gef üllten Erhebungsvordrucke

a) unvezüglich dem lnterviewer auszuhändigen oder in
verschlossenem Umschlag zu übergeben oder

b) innerhalb einer Woche bei der Erhebungsstelle abzu-
geben oder dorthin auf Kosten des Auskunftspflich-
tigen zu übersenden.

Bei Abgabe in verschlossenem Umschlag sind Vor- und
Familienname, Gemeinde, Straße und Hausnummer auf
dem Umschlag anzugeben. Bei Abgabe von Erhebungs-
vordrucken für mehrere Personen eines Haushalts in
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verschlossenem Umschlag genügen auf dem Umschlag
die Angaben eines auskunftspflichtigen Haushaltsmit-
gliedes.

(5) Zur ordnungsgemäßen Durchführung der lnter-
viewertätigkeit sind die Angaben nach § 8 Abs. 5 Satz t
auf Verlangen des lnterviewers mündlich, die Vor- und
Familiennamen der übrigen Haushaltsmitglieder (§ 6
Abs. 1 Nr. 1) sowie der Vor- und Familienname des
Wohnungsinhabers (§ 6 Abs. 1 Nr.4) mÜndlich oder ent-
sprechend Absatz 4 schriftlich mitzuteilen.

§ 11

Trennung und Löschung

(1) Die Hilfsmerkmale nach § 6 sind vor der Über-
nahme der ErhebunEsmerkmale auf die für die maschi-
nelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträger von
diesen zu trennen und gesondert aufuubewahren.

(2) Die Erhebungsvordrucke einschließlich der Hilfs-
merkmale sind spätestens vier Jahre nach Durchfüh-
rung des jährlichen Mikrozensus zu vemichten.

(3) Die Ordnungsnummern sind mit Ausnahme der
Nummer des Auswahlbezirkes zu löschen, sobald die
Zusammenhänge zwischen Personen und Haushalt
sowie Haushalt und Wohnung durch Nummern, die
einen Rückgritf auf die Hilfsmerkmale und Ordnungs-
nummern ausschließen, festgehalten worden sind. Die
Nummer des Auswahlbezirks ist nach Abschluß der Auf-
bereitung der letzten Erhebung nach § 2 Abs. 2 zu
löschen.

(4) Vor- und Familienname sowie Gemeinde, Straße,
Hausnummer der befragten Personen dürfen für die
Durchführung von Folgebefragungen nach § 2 Abs. 2
venarendet werden. Sie durfen auch als Grundlage für
die Gewinnung geeigneter Haushalte zur Durchführung
der Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte herangezogen werden.

§ 12

Unterrichtung

Die Auskunftspflichtigen sind schriftlich zu unterrich-
ten über
'1. Zweck, Art und Umfang der Erhebung (§ 1),

2. Erhebungs- und Hilfsmerkmale (§ 3 Abs. 1),

3. die statistische Geheimhaltung,
4. die Auskunftspflicht und die verschiedenen Möglich-

keiten, ihr zu entsprechen (§ 9 Abs. 1 und 2, § 10)
und die Freiwilligkeit der Auskunftserteilung (§ 9
Abs.4),

5. den Ausschluß der aufschiebenden Wirkung von
Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auf-
forderung zur Auskunftserteilung (§ 9 Abs. 3),

6. Trennung und Löschung (§ 1 1 ) und

7. Flechte und Pflichten der lnterviewer (§§ 8, 10
Abs.5).

§ 13

Testerhebungen mit freiwilliger Auskunftserteilung
(1) Zur Prüfung, ob in kunftigen Mlkrozensuserhebun-

gen ganz oder teilweise aut die Auskunftspflicht ver-

zichtet werden kann, werden zusätzlich in den Jahren
r985 bis 1987 Testerhebungen mit freiwilliger Aus-
kunftserteilung im Rahmen der Erhebungsmerkmale
des § 5 mit einem Auswahlsatz bis zu 0,25 vom Hundert
der Bevölkerung durchgeführt.

(2) Den Testerhebungen sind alternative Verfahren
zugrunde zu legen. Hierbei dürfen über die Hilfsmerk-
male nach § 6 hinaus weitere nicht personenbezogene
Merkmale erfaßt werden, die der Durchführung der
Testerhebungen einschließlich ihrer methodischen
Auswertung dienen.

(3) Bei der Festlegung der alternativen Verfahren
nach Absatz 2 und der methodischen Auswertung der
Testerhebungen wirkt ein wissenschaftlicher Beirat mlt.
Der Beirat setzt sich zusammen aus zwei Hochschul-
lehrern auf dem Gebiet der Statistik und zwei Vertretern
der Sozialforschung. Der Beirat wird vom Bundesmini-
ster des lnnern auf Vorschlag des Vorstandes der Deut-
schen Statistischen Gesellschaft berufen. Die Tätigkeit
im Beirat' ist ehrenamtlich.

(4) Für die Durchführung der Testerhebungen ein-
schließlich ihrer methodischen Auswertungen übermit-
teln die Meldebehörden den Erhebungsstellen auf Ver-
langen die Daten der Einwohner, die in den auf der
Grundlage der Zufallsverfahren nach § 2 Abs. 1 Satz 2
ausgewählten Gebäuden wohnen:

1. Vor- und Familienname,

2. Tag der Geburt,

3. Geschlecht,
4. Staatsangehörigkeit,

5. Familienstarrd.

(5) Die Merkmale nach den Absätzen 1,2 und 4 sowie
die bei den Testerhebungen zur Kennzeichnung statisti-
scher Zusammenhänge verwendeten Nummern (Ord-
nungsnummern) dürfen mit Ausnahme der Daten nach
Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale nach § 6 auf die für die
maschinelle Weiterverarbeitung bestimmten Datenträ-
ger übernommen werden. Die Ordnungsnummern ein-
schließlich der Nummer des Auswahlbezirks und die
Merkmale nach Absatz 2 Satz 2 sind, soweit sie eineri
Rückgriff auf die Hilfsmerkmale ermöglichen, späte-
stens am 31. Dezember 1990 zu löschen.

(6) Die Daten nach Absatz 4 Nr. 1 und Hilfsmerkmale
nach § 6 sind gesonden aufzubewahren. Die Daten und
Hilfsmerkmale sowie die Erhebungsvordrucke sind spä-
testens zwei Jahre nach Aufbereitung der letzten Erhe-
bung nach Absatz 1 zu vernichten.

(7) Zu unterrichten ist über Zweck, Art und Umfang
der Testerhebung, die statistische Geheimhaltung
sowie über die Löschung und Vernichtung nach den
Absätzen 5 und 6.

(8) Ergebnisse derTesterhebungen, nach denen ganz
oder teilweise auf die Auskunftspflicht verzichtet wer-
den kann, sind unverzüglich zu berücksichtigen. Die
Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung mit Zustimmung des Bundesrates, unbeschadet
der Geltung dieses Gesetzes, die Merkmale nach § g
Abs. 4 zu enaeitern, für die die Ausküntte freiwillig sind.
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§ 14

Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte
in den Europäischen Gemeinschaften

(1) Die §§ 2 bis 12 und 't5 finden entsprechende
Anwendung auf die durch unmittelbar geltende Rechts-
akte der Europäischen Gemeinschaften angeordneten
Stichprobenerhebungen über Arbeitskräfte, soweit die
Merkmale dieses Gesetzes mit den Merkmalen der
Stichprobenerhebungen ubereinstimmen und sich aus
den Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften
nichts anderes ergibt. Die Merkmale In der Fassung des
Arlikels 4 der Verordnung (EWG) Nr. 3530/84 des
Rates vom 'l 3. Dezember 1984 zur Durchführung einer
Stichprobenerhebung über Arbeitskräfte im Frühjahr
1985 (Amtsbl. der EG Nr. L 330/1) sind auch insoweit,
als sie über die Merkmale dieses Gesetzes hinausge-
hen, den Merkmalen nach § 5 Abs. 1. gleichgestellt.

(2) Soweit Merkmale der Stichprobenerhebungen
über Arbeitskräfte die Merkmale nach Absatz 1 über-
schreiten, sind die Auskünfte freiwillig. Die §§ 2 bis 12
und 15 finden mit Ausnahme der Vorschriften über die
Auskunft serteilung entsprechende Anwendung.

(3) Die Erhebungen nach diesem Gesetz und die
Stichprobenerhebungen nach den Absätzen 1 und 2
können bei den ausgewählten Haushalten und Perso-
nen zur gleichen Zeit mit gemeinsamen, sich ergänzen-
den Erhebungsunter!agen durchgeführt und gemeinsam
ausgewertet werden.

§ 15

Verbot der Reidentilizierung

(l ) Die auf Grund dieses Gesetzes erhobenen Merk-
male dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

(2) Eine Zusammenfuhrung von Merkmalen nach
Absatz 1 oder von solchen Merkmalen mit Daten aus
anderen statistischen Erhebungen zum Zweck der Her-
stellung eines Personenbezugs außerhalb der statisti-
schen Aufgabenstellung dieses Gesetzes ist untersagt.

§ 16

Strafuorschrift

Wer entgegen § 15 Abs. 2, auch in Verbindung mit
§ 14 Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 2 Satz 2, Merkmale oder
Daten zusammenführt, sobald die Merkmale nach § t5
Abs. 1 auf für maschrnelle Weiterve;arbeitung be-
stimmte Datenträger übernommen worden sind, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bestraft.

§ 17

Berlin-Klausel

Dieses.Gesetz gilt nach lrlaßgabe des § 13 Abs. 1 des
Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Berlin.
Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes
erlassen werden, gelten im Land Berlin nach § 14 des
Dritten Uberleitungsgesetzes.

§18
lnkrafüreten

Dieses Gesetz tritt am Tage nach der VerkÜndung in
Kraft. Gleichzeitig tritt das Gesetz über die DurchfÜh-
rung einer Repräsentativstatistik der Bevölkerung und
des Erwerbslebens vom 21. Februar 1983 (BGBI. I

S. 201) außer Kraft.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefedigt und
wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. Juni 1985

Der Bundespräsident
Weizsäcker

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsqntativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnung)
Vom 14. Juni 1985

1

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.1 1

1.12

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGBI. I S. 955) verordnet
die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerkmalen nach § 5 Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt: 

2.1

Zu§5Abs. 1Nr. 1

Gemeindename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West) ;

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

burg; Marokko; Niederlande; Norwegen; öster-
reich; Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
übriges Ausland (einschließlich sonstige briti-
sche Staatsangehörigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nr.2

Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche;
regelmäßig; gelegentlich: nicht eniverbs- oder
berufstätig;

2.1.1 Für Enrverbstätige:

a) Tätigkeit: Vollzeit; Teilzeit;
b) Gr;inde für Teilzeittätigkeit:

Schulausbildung oder sonstige Aus- und Fort-
bildung; Krankheit, Unfallfolgen; Vollzeittätig-
keit nicht zu finden; Vollzeittätigkeit nicht
gewünscht; sonstiges;

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;
d) Zahl der normalerweise je Woche geleisteten

Arbeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

f) Grund für dän Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normaleruveise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige Gründe bei geringerer Arbeits-
zeit;Ausgleich für zu wenig geleisiete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszeit); Überstunden; sonstige Gründe
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschafteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeiter; kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich Auszubildender; Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei) ; Grundwehr- und Zivildiensilei-
stenderi

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
usw.;

Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1.7 mit der ersten Person in der Erhebungsliste (bzrv.
dessen Ehegatte) verwandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochter; Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutte[ son-
stige venrvandie oder verschwägerte Person;
nicht verwandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzugi Tod; Fortzug:

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972; 1972 oder späten

Geschlecht:
männlich; weiblich;

GeburtsjahC

Geburtsmonat:
Jan uar-Mai; Juni-Dezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

Eheschließungslahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

Staatsangehörigkeit (Land) :

1.10

1.13

Deutsch; Algerien; Belgien; Dänemark; Frank-
reich; Griechenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-

1.14

1.15
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2.1 .2 Für Personen mit einer zweiten Erwerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur z,ryeiien Erwerbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Flichter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender; gewerblich AuszubildendeC Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaftspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Firma
USW.;

c) Zahl der normalerweise je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

d) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbeitslose und Arbeitssuchende:

a) Bezug von Arbeitslosengeld/-hilfe:
arbeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arbeits-
los ohne Arbeitslosengeld/-hilfe; nicht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichtenrrrerbstätiger:

nach Entlassung; eigener Kündigung; freiwilli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruhe-
stand; sonstiges; nicht arbeitssuchend;

Arbeitssuche als Enrverbstätigen
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen Tätigkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges: nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z- bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:
Aöeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenommen; Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Kürze);

d) Arbeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; % bis unter 1 Jahn
1 bis unter 1 '/z Jahren; 1 t/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als Selbständiger;
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollz€ittätigkeit; nur Teilzeittätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar für eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügba11

nicht verfügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung; noch bestehender
Tätigkeit; sonstiges;

2.1 .4 Für Nichtenaerbstätige:
a) Frühere Erwerbstätigkeit:

erwerbstätig gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Erwerbstätigkeit vor:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten; 3
bis unter 6 Monaten; '/z bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 1/z Jahren; 1 '/z bis unter 2 Jahren; 2 bis. unter 3 Jahren;3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung einer früheren Tätigkeit in den
letzten drei Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gung; Ruhestand vorzeitig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosigkeit; Ruhe-
stand aus gesundheitlichen Gründen; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen:
Wehr-/Zivildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wirtschaftszweig der letzten Tätigkeit;
e) Stellung im Beruf der letzten Tätigkeit:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeite[ kaufm.-/techn. Aus-
zubildende6 gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspolizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistendec

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Beruf svorbe-
reitungsjah4 Fachschrjle; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3 Zu § 5 Abs. 1 Nr.3

3.1 ÜbenviegenderLebensunterhalt:
En,rrerbs-/Berufstätigkeit; Arbeitslosengeld/
-hilfe: Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte oder andere Angehörige; eigenes Ver-
mögen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

3.2 Art der ötfentlichen Rente, Pension, u. ä.:

3.2.'t erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeitenentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Rente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;
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3.2.2

3.3

4.4
4.4.1

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; öffentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversicherung; Flente aus dem Ausland;
übrige ötfentliche Rente;

Art der sonstigeh öffentlichen und privaten Ein-
kommen:

Wohngeld; Sozialhilfe; BAföG; sonstige öffentli-
che Unterstützungen; Betriebsrente; Altenteil;
eigenes Vermögen, Zinsen; Leistungen aus der
Lebensversicherung; Vermietung, Verpachtung;
private Unterstützungen;

gesetzliche Rentenversicherung:
in der Berichtswoche pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert;

4.4.2 in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
pflichtversichert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12

_ Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

3.4 Höhe des monatlichen Nettoeinkommens:
unter 300,- DM; 300,- bis unter 450,- DM; 450,-
bis unter 600,- DM; 600,- bis unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 000,- DM; 1 000,- bis unter
'l 200,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- bis unter 1 600,- DM; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 800,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- bis unter 22OO,- DM; 2 200,- bis unter
2 500,- DM; 2 500,- bis unter 3 000,- DM;
3 000,- bis unter 3 500,- DM; 3 500,- bis unter
4 0OO,- DM; 4 000,- bis unter 4 500,- DM;
4 500,- bis unter 5 000,- DM; 5 000,- und mehr
DM; alle mithelfenden Familienangehörigen bzw.
selbständiger Landwirt; kein Einkommen.

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversicherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse; Betriebskrankenkasse (ein-
schließlich der der Deutschen Bundesbahn, der
Deutschen Bundespost und-des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse; Bundesknappschaft; Er-
'satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche-
rung Berlin (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfänger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausgleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und Zivildienstleistenden;

4.2 Versicherungsvdrhältnis:

selbstversichert:
pf lichtversichert; f reiwilli g versichert; als Rent ner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Kriegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaltshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstleistenden;
mitversichert bei:

Pflichtversichertem; freiwillig Versichertem; als
Rentner Versicherteml

4.3 zusätzlicher privater Krankenversicherungs-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
freiwilli g versichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstige Zahlung von Beiträgen seit dem
1.. Januar 1924:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Handwerker-
Versicherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

4.4.3

4.4.4

5 Zu§5Abs. 1Nr.5
5.1 Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr

Tagen:

Urlaubs- und Erholungsrei sen im Beri-cht slahr
gereist, nicht gereist; keine Auskunft erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

5.2 Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieden

5.3 Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
September:
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalenderwoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

5.4 überwiegend benutztes Verkehrsmittel:
Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

5.5 bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

5.6 bei lnlandsreisen:

5.6.1 Art der Reise:

Pauschal- oder Gesellschaft sreise (durch Reiss.
veranstalter); Kur oder Verschickung; Venrvand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Beise
(nicht durch Reiseveranstalter) :

-149-



5.6.4

5.6.2 vorwiegendes Reiseziel:
Angabe des Bundeslandes: DDR, Berlin (Ost);

5.6.3 Reisegebiet:
Nordsee; Ostsee; Lüneburger Heide; Haz; Teuto-
burger Wald; Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rüdesheim; Mosel; Eifel/Hunsrück; Sieger-
land/Bergisches Land; Kurhessen Wal-
deck/Sauerland; Taunus/Westenvald; Spes-
sart/Rhön; Odenwald/Bergstraße/Taubergrund;
Schwazwald; Schwäbische Alb; Bodensee; Vor-
alpen; Alpen; Fränkische Schweiz/Fränkischer
Jura/Steigenarald; Bayerischer Wald/Oberpf älzer
Wald/Frankenwald/Fichtelgebirge; übrige Reise-
gebiete;

Dauer der Reise:

5 bis 7 Tage; 8 bis 14 Tage; 15 bis 21 Tage;22
bis 28 Tage; 29 und mehr Tage;

schatfung, Lager, Einkauf; Verkauf, Absatz, Mar-
keting, Kündenbetreuung, Werbung, pR; Finan-
zierung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar_
beitung, Statistik, SchreiMienst, Auftragsbear_
beitung, Sachveruvaltung; personalwesen, Aus-
bildung, Medizinische Betreuung, Sozialpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Direktion; keine Tätig-
keit in einer der genannten Abteilungen, keine

_ Untergliederung des Betriebs/der Behörde in
Abteilungen;

6.4 Stellung im Betrieb:
Auszubildender, Praktikant, Volontä6 Selbstän-
diger mit bis zu 4 Beschäftigten oder alleinschaf-
fend; Selbständiger mit S und mehr Beschäftig-
ten;
Angestellter, Beamter, Arbeiter, mithelfender
Familienangehöriger:

Büro-, Schreibkraft, angelernter Arbeiter/Nicht-
Facharbeiter; Verkäufer, Bearbeiter, Facharbei-
ter, Geselle; Sachbearbeiter, Vorarbeiter, Kolon-
nen-, Schichtführen herausgehobene, qualifi-
zierte Fachkraft, Meister. Polier, Schachtmeister;
Sachgebietsleiter/Referent, Handlungsbevoll-
mächtigteC Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amts-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäft sführec

6.5 Wechsel des ausgeübten Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firma usw. in den letz-
ten beiden Jahren:
gewechselt; nicht gewechselt.

7 Zu § 5 Abs. 2Nr.2
7.1 Höchster Schulabschluß an allgemeinbildenden

Schulen:
Volks- (Haupt-)schutabschluß; Beatschutab-
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
lachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur);

7.2 letzter beruflicher Ausbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger
Berufsfachschulabschluß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß) ; Hochschulabschluß;

7.3 berufliche Fortbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berufsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handelskammer usw.; in besonderen Fortbil-
dungs-/Umschulungsstätten; an einer berufsbil-
denden Schule/Hochschule; durch Fernunter-
richt;auf andere Art; keine berufliche Fortbildung,
Umschulung, sonstige praktische Berufsausbil-
dung in den letzten zwei Jahren:

5.6.5 überwiegend benutzte Unterkunftsart:
Hotei, Gasthof, Fremdenheim, Pänsion; Heil-
stätte, Sanatorium; Ferien- und Erholungsheim;
Privatquartier gegen Entgelt (außer auf Bauern-
hof); Privatquartier gegen Entgelt (auf Bauern-
hof); Privatquartier ohne Entgelt; Ferienhaus,
Bungalow, Appartement; Campingplatz; sonstige
Unterkunft.

6 Zu§5Abs.2Nr. 1

6.1 Ausgeübter Beruf in der ersten und zweiten
Enverbstätigkeit, für Nichtenverbstätige in der
letzten Ennerbstätigkeit:

6.2 überwiegendausgeübteTätigkeit:
technische Anlagen steuern, bedienen, einrich-
ten oder warten; Anbauen, Züchten, Hegen,
Gewinnen/Abbauen/Fördern, Verarbeiten/ Bear-
beiten, Kochen, Bauen/Ausbauen, lnstallieren,
Montieren; Reparieren, Ausbessern, Bestaurie-
ren, Erneuern; Kaufen/Verkaufen, Kassieren,
Vermitteln, Kunden beraten, Verhandeln, Wer-
ben; Schreibarbeiten/Schriftwechsel, Formular-
arbeiten, Kalkulieren/Berechnen, Buchen, Pro-
grammieren, Arbeiten am Terminal, Bildschirm;
Analysieren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Konstruieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zeichnen; Disponieren, Koordinieren, Orga-
nisieren, Führen/Leiten, Management; Bewirten,
Beherbergen, Bügeln, Reinigen/Abf all beseitigen,
Packen, Verladen, Transportieren/Zustellen,
Sortieren/Ablegen, Fahrzeug steuern; Sichern,
Bewachen, Gesetze/Vorschriften anwenden/
auslegen, Beurkunden; Eziehen/Lehren/
Ausbilden, Beratend helfen, Pflegen/Versorgen,
Medizinisch/Kosmetisch behandeln, Publizieren,
Unterhalten, Vortragen, lnformieren;

Betriebsabteilung, Werksabteilung:
Fertigung, Produktion, Montage; lnstandhaltung,
Reparatur, Betriebsqittelerstellung; Arbeitsvor-
bereitung/-organisation, Kontrolle, Prüfungen;
Entwicklung, Konstruktion, Forschung, Design,
Musterbau; Materialwirtschaft/-ausgabe, Be-

6.3
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7.4 Dauer der Fortbildung, Umschulung, sonstigen
praktischen Beruf sausbildung:
unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bis unter
1 2 Monate; 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr;
zur Zeil noch andauernd:

7.5 Hauptfachrichtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

I Zu§5Abs.2Nr.3
Für Ausländer:

8.1 Aufenthaltsdauer in der Bundesrepublik
Deutschland einschtießtich Bertin (West):
hier geboren; Zuzug 1949 und früher;
bei Zuzug 1950 und später:
Zuzugsjahq

8.2 Zahl und Alter der im Ausland lebenden Kinder
unter 18 Jahren:

unter 6 Jahren;6 bis unter 1 0 Jahren; 1 O bis unter' 16 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte:
im Ausland lebend; nicht im Ausland lebend;

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern:
' Mutter; Vater; Mutter und Vate6 keine im Ausland

lebenden Eltern.

9 Zu§5Abs.2Nr.4
9.1 Gebäude mit Wohnraum:

Wohngebäude mit 1 oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständig bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnheim:
vollständig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnun§/des Hauses:
Eigentümer, Miteigentümer; Hauptmieteri Unter-
mieter;

9.3 Art der bewohnten Wohnung:
Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemie-
tet) ; Freizeitwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:
vor 1972:1972 bis 1977;1978 bis 1979; 1980
bis 1981; 1982; 1983; 1984; 1985;

9.5 Ausstattung der Wohnung mit:
Küche; Kochnische; Bad/Dusche; WC innerhalb
der Wohnung;

9.6 üb'enruiegende Art der Beheizung:
Fern-, Blockheizung; Zentralheizung; Etagenhei-
zung; Einzel- oder Mehrraumöfen (auch Elektro-
speicher);

Art des Brennstoffs, der Wärmequelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme;
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahlder:
Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunter:

9.7

9.8

9.9

untervermietete Räume;
Räume;

gewerblich genutzte

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 190't;1901 bis 1918; 1919 bis 1948; 1949
bis 1971; 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 1980
bis 1ÖBt; 1982 oder später;

9.11

9.12

Wohnung: leerstehend; nicht leerstehend;

bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, Straßenreiniguns, Müll_
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminfeger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmiete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; keine Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten;

c) Ermäßigung oder Wegfall der Miete:
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-. Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Enverbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut; gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enverbs:

vor 1949; 1949 bis 1971: 1972 bis 1§72;
1978 bis 1979; 1980 bis 1981; 1982 oder
später.

9.13

10 Zu§5Abs.3Nr. 1

Bei Enverbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb dei Wohnsitzgemeinde; in einer ande-
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einem anderen Bundesland; im Ausland;

1O.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule liegt:

10.3 hauptsächlich für die längste Wegströcke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn; Eisenbahn; pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitfahrer; Krad/Moped/Mofa;
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Fahrrad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel 12
(2. B. da gleiches Grundstück);

12-110.4 Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter lOkm; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
50 km; 50 km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück);

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 bis
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehr: entfällt
(2. B. da gleiches Grundstück).

12.2

11 Zu § 5 Abs.3 Nr.2

Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfall-
verletzten Personen:

Zu§5Abs.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Erwerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid de§ Versorgungsamtes/amflicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amtlicher Bescheid
(2. ts. Rentenbescheid, Venrvaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
stiger amtlicher Bescheidi Antrag gestellt aber
noch keinen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Behinderung;

Grad der amtlich festgestellten Minderung der
Erwerbsfähigkeit:
bis 29 o/o;30 bis 49 %; 50 bis 59 o/o; 60 bis 69 %;
70 bis 79 o/o; 80 bis 89 %; 90 bis gg olot lOOo/oi
nicht bekannt.

Zu§5Abs.3Nr.41 1.1 Krankheit oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:
krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erteilt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; über
4 Wochen bis 6 Wochen; über 6 Wochen bis
1 Jahc über 1 JahC noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Unfall; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall) ;

1 1.4 Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Arzt; in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

1 1.5 Dauer einer stationären Behandlung:

1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni 1985

13

13.1

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

Bei Angestellten, Arbeitern und Auszubildenden:
betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstützungskasse mit eigenen Beiträgen;
Fluhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützungskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; freiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemischter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

13.2 Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 000,- DM bis unter
10 000,- DM; 10 000,- bis unter 20 000,- DM;
20 000,- bis unter 30 000,- DM; 30 000,- bis
unter 50 000,- DM; 50 000,- bis unter
100000,-DM; 100000,-OM und mehr; keine
Lebensversicherung.

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Drltten Überlei-

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.
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systematik der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mj-krozensus

Nummer

0

01

01 (ohne 014)

014

03

S ignier-
nummer

Land- und Forstwirtschaft Fischerei

-Lelqulr!sebcE!
Land\"rirtschaft (ohne Allgemeiner Gartenbau)

Allgemeiner Gartenbau

Gcsesbliebe-9äE!!9E9tr- seyetbllsbe_!leEbel!e!9r _:zeeb!c!g-:PIlesc
Gewerbl-iche Gärtnerei
Gewerbliche Tierhaltung, -zucht und -pflege
Gewerbliche Jagd

E9 schaft

Erssbe=e lz-Erssbzusb!
Hochsee- und Küstenfischerei
Binnenf ischerei, Fischzucht, f ischvrirtschaf t1 iche Dienstleistungen

Energie- und Wasserversor gung, Bergbau

001

002

031

034

037

05

07

071

074 bis 077

003

004

005

006

007

008

10

100 bis 105

107

11

110

110 11, 110 5

110 15

111

113

114

116

115, 118

103

104

105

106

107

108

109

E IeE!rrzr!ötg=r-9e§=r-Eegluärue:-utg-Eesscrycl sgtsuls
Elektrizitäts-, Gas- und Fernwärmeversorgung

Wa s server sorgung

EeEsbe!
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung
Kokerei
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung
Erzbergbau

Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen Erzen

Gewinnung von Erdöf, Erdgas

Ubriger Bergbaul), Torfgewinnung

Verarbeitendes Gewerbe*)

Qbesrssbc-I!qus!!ie.'.-E9re!e I ]c!s-s!q-yereEDe]!u!s-v9!-§peI!:grg-Ers!e!e!!e!z-4i!eEe I9lyereEbet !c!s
Chemische rndustri-e
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern)

Herstellung von Chemiefasern

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen

101

102

a

20

200

200
200

200

201

(ohne
4)

4

*) Einschließlich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht al-s
Unternehmen (oder Teif eines Unternehmens)
betrieben werden.

201

202

203

1) KaIi- und Steinsalzbergbau, Salinen;
Sonstiger Bergbau.

Be ze ichnung

-1 58-



Systematik der Wirtschaftsztreige, Ausgabe 1979, Fassung für den Mikrozensus

Nulnmer

205

21

22

221

222

222 lohne
222 7l

222 ?

223

224 bj-s 227

23

230 bis 231

232

233

234 bj-s 236

237

238 bis 239

24

240 bls 241

242

243

249 ',l

249 5

25

250

252 bLs 254

Mineralölverarbe itung

Eer e!e I lelc-y9! _Isr :! :!g I I: _sl9-9:uIIty3I9l
§esi!!uss-csg-yeEerbci!s!s-ve!-§!e]!e!-cEg-EEge!i,
EcirEeEeE:Ez.-9lesgevesEc

Gewinnung von Stelnen und Erden

Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik,
Herstellung von Schleifmittel,n)
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Asbest, Grobkeramlk,
.Herstellung von Schlej.fmitteln)
Verarbeitung von Asbest

Grobkeramik

Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln, Herstellung und
Verarbeitung von Glas

Uc ! e I I e rse s sss s- -urq - :Eeerbc ] ! s! s
Eisenschaffende Industrj.e (ohne Schniede-, Preß- und
Hammerhrerke)

Schmiede-, Preß- und Hanmen{erke

NE-MetaI Ier zeugung, NE-Meta1 tha lbzeugwerke

Gie Bere i
ziehereien, Kaltwalzwerke
StahLverformung, oberflächenveredlung, Härtung, Mechanlk, a.n.g.

§!ebI:e-Uessblrep=-cl§-Eebrzcsgbeci-EcEs!cIIu!g-yeE-PgE9:
83§s!i!e!!-pe!elceEeEEci!cBssscr g!9!-B!d-:9!!Eleb!sEscE
Stahl- und Leichtmetallbau
Maschinenbau

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und
-einrichtungen
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen
Straßenfahrzeugbau (ohne Herstellung von Kraftwagen)

Schiffbau
Sch ienenfahr zeugbau

Luft- und Raumfahrzeugbau

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Haushaltsnäh- und
-schre ibmaschinen

Reparatur von Kraftfahrzeügen, Fahrrädern, Lackierung von
stra Ben fahrzeugen

Reparatur von Haushaltsnäh- und -schreibmaschinen

Signier-
numner

204

205

206

20'l

208

209

210

211

212

213

21.4

215

216

244

245

246

247

248

249

217

218

219

220

221

222

223

224

Elc!!se!es!!lEr-E9l!!esbe!iEr.-9p!18i.-Eers!e1!glg-yel-Eiscl:r
Elcsh:-c!g-Ue!ellcescfu,-Y-usiErss!Euuc!!c!r-§p9r!seEä!e!r
§sbgceEi-Ee!e:-gl9-EilsIeEeEs

22s

225

227

228

Elektrotechnik
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren

Bezeichnung
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Nummer

256

257

258

259

259 1

259 4

259 7

26

260 bis 251
(ohne 261 37,
261 sl

Herstellung von Eisen-, BIech- und Metallwaren
Herstellung von Fijllhaltern u.ä., Stempeln; Verarbeitung von
natürlichen Schnitz- und Formstoffent Foto- und Filmlabors
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielhraren, Sportgeräten,
Schmuck u.ä.
Reparatur von Gebrauchsgütern aus der Unterabteilung 25

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt

Reparatur von Uhren, Schmuck

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütern aus der Unter-
abteilung 25

g9]3:r-BgPieE:-c!g-PEs9Eses9sD9

Holzbe- und-verarbeitung (ohne .Möbelpolsterei, Herstellung
von Matratzenl

Möbelpolsterei, Herstellung von Matratzen
Papl-ererzeugung und -verarbeitung
Druckerei, Vervielf ältigung
Reparatur von Gebrauchsgiltern aus HoIz u.ä.

!s§cs: e-Iex!1!=-srd-EeEIcldulssseserEe
Ledererzeugung und -verarbeLtung (ohne Herstellung von Schuhen)

Herstellung von Schuhen

Serienfertlgung von Schuhen

MaßanfertJ.gnrng von Schuhen

Textilgewerbe

BekIe idungsgewerbe

Bekleidungsgewerbe (ohne Herstellung von konfektionierten
textilen Artikeln für die Innenausstattung)
Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die
Innenaus stattung
Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgi.itern aus Leder u.a., Schirmen

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern aus Leder u.ä.
Reparatur von schlrmen

ErlSbrssgsgeseEber-geEeEveresbei!stgiI
Mahl- und Schälm'üh1en, Herstellung von Stärke, Stärke-
erzeugnlssen, Teigr^raren, Backt aren

zuckerlndustrle
Obst- und Gemilseverarbeitung

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren)

Milchverwertung

Herstellung von Speiseöl, Margarine u.ä. Nahrungsfetten

Signier-
nummer

229

230

231

232

233

234

235

261

264

268

269

27

270

272

272

272

275

zio
276
276

276

236

237

238

239

37, 261 5

bls 265

bis 271

1

5

(ohne
91)

91

241

242

243

240

244

245

246

247

279

279 1

279 5

28/29

281 bis 284

285

286

287

288

289

248

249

250

251

252

253

*) Einschließlich entsprechender Anstalten und
Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unter-
nehmen (oder Teil eines Unternehmens) be-
trieben werden (slehe Anhang).

Be ze ichnung
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Nuluner Signler-
nunmer

254

255

256

257

258

259

301

302

303

304

305

306

401

291 Schlachthäuser, Fleischverarbeitung*)
Schlachthäuser, Flej.schwarenlhdustrie*)

Fleischerei

F lschverarbeitung
Getränkeherste IIung
Sonstiges Ernährungsgewerbe

Tabakverarbe itung

Baugewerbe

EsebeuP!s9E9Ebe

Bauhauptgewerbe (ohne Fertigteilbau im Hochbau', Zimmerei,
Dachdeckerei )

Fer.tigteilbau im Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus Beton lm Hochbau

Herstellung und Montage von Fertigteilbauten aus HoIz im Hochbau

Zimmerei, Dachdeckerei

ägsEe.usege=be

HandeI

9reEbel9cI
Großhandel nit Rohstoffen und Halblraren sowie mit waren verschi.e-
dener Art+) (ohne Gh. mit Al,tmaterial, Reststoffen)
Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen
GroBhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren

Großhandel mit Eisen- und Metallvraren, Möbeln, Elnrichtungs- undHaushaltsgegenständen, feinmechanischen und optischen Erzäugnis-
sen, Schmuck, Spielwaren, Sportartikeln
Großhandel mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
Großhandel mit pharmazeutischen und kqsmetischen Erzeugnissen,
Laborbedarf , medizinischen Artikeln, Reinigungsmitteln:
Großhandel mit Papler, Schreibwaren, Druckerzeugnissen

291 41,

291 44 bis
291 47

292

293 bis 295

296 bj.s 297

299

30

300 bis 305
(ohne 300 5)

300 5

3

291 1,
291 6

300
300

416

418

51
53

55
57

300
300

bis

bis

308

3l

310 (ohne
310 3), 316

310 3

40/41

401 bis 407,
419 8

408

411

412

413 bis 414

Ausbaugewerbe (ohne Installation von Helzungs-, Lüftungs-r Kll,ma-
und gesundheitstechnischen Anlagen)

Installation von Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und gesundheits-
technischen Anlagen

4

402

403

404

405

419 (ohne
419 8)

406

407

408

*) EinschließIlch entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch vrenn sie nlcht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (slehe Anhang).

Bezeichnung
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Nunmer

42

43

431, 439 83

432

433 bis 434

435

435

(ohne

437 bis 439(ohne 439 8)

5

51 1a)

51 7a)

51 (ohne 511,
51 7l a)

512

512 (ohne
512 9l

512 9

Signier-
numner

409

8
83

439
439

ge!-dc]§y9Eg}!!1-u!s

Ellzclbeldel
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren sowie mlt
Waren verschiedener Art, Hauptrlchtung Nahrungsmittel
Einzelhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederhraren

Einzelhandel, mit Einrichtungsgegenständen, elektrotechnischen
Erzeugnissen, HaushaLtsgroßgeräten, Musikinstrumenten
Einzelhandel mit Papierrdaren, Druckerzeugnissen, Bilromaschinen

Elnzelhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen,
medizinischen Artikeln, Relnigungsmitteln, Anstrichbedarf
Einzelhandel mit Ylaren verschiedener Art (ohne Hauptrichtung
Nahrungsmittel)
Ubrlger uinzelhandell )

Verkehr und Nachrlchtenitbermitglung2'

-Eleegbebser
pc 

-u 
g ss be - Ecp ge spe s g3 I

§!reEesycrBebrr-§gblEEebrgr-!uE!gEbE!r-TEB!§peE!-1!-Beb!lei!eEse!

Straßenverkehr, Parkplätze und -häuser
Straßenverkehr

ltlt dem Straßenverkehr verbundene Tätigkeiten
Parkhäuser, Parkplätze, Autolotsendienst, Abschlepp- und
Bergungsdiensti ohne Beförderung von Personen und Gütern

Binnenschiffahrtr -wasserstraßen und -häfen
Binnenschiffahrt
Mlt der Blnnenschiffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Binnent^rasserstraßen, Binnenhäfen und Binnen-
hafene inrichtungen
See- und Kilstenschiffahrtr Seehäfen

See- und Kilstenschlffahrt
Mit der See- und Küstenschlffahrt verbundene Tätigkeiten
Betrieb von Seehäfen und Seehafeneinrichtungen, Bugsier-
und Bergungsschlffahrt
Luftfahrtr Elugplätze
Luftfahrt
Mtt der Luftfahrt verbundene Tätigkeiten (F1ugPlätze)

Transport in Rohrleitungen

§pcgilisL-!3eeretr-Y9r!9u:y-It!!lylg

4 t0

411

4',12

413

414

415

416

513

513 1

513 9

514

514 1

51 4 9

515

515 1

515 9

516

55

501

502

503

504

505

506

507

508

509

510

511

512

'| ) Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(Tankstellen) ; Einzelhandel niit Pahrzeugen,
Fahrzeugteilen, -zubehör und -reifen; Ein-
zelhandel mJ.t sonstigen Waren.

2) Einschließlich WZ 607 "Postscheck- und
Postsparkas senlimter " .

a) Im l,tikrozensus den Unterabteilungen
gleichgestellt.

Beze ichnung
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Nummer
I

Bezeichnuns I 
s-t?11::-

I lly"I
6

60

61

65

651

653

655

65'7

'?1

12

73

7

Kreditinstitute und versicherungsgewerbel )

IEegr!r!s!lle!el I
Yesersberglsgsese!be
ui!-qeB-SEedrl: -ge9-YeE s!ebeEc!ssseEerEe-veEbu!ge!e-Iä!rsEei!c!
Finan z ierungs-Lea sing

Leihhäuser
Effektenbörsen, Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften
Vermittlung von Versicherungen

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen
erbracht* )

§es!scverbcl).
Uernc-lsble-Ercnde!:r-Erbslusss:-cnd-EcrrqEhcrgeI:I
Eässbereir-{qrperp!Icscr-E9!se!elieEs-s.e.:.-peE§8EI}ehc-pic!s!:Iers!clsellI
Wäscherei, Reinigung

Friseur- und sonstige Körperpflegegewerbe

Sonstige persönliche Dienstleistungen*)
Fotograf isches Gewerbe

Ver ste i gerungs gewerbe

Ehevermittlung
Be stattungs inst itute
Sonstige persönliche Dienstleistungen, a.n.g.*)

601

602

603

604

60s

606

701

702

731

735

739

739 1

739 3

739 5

739 7

739 9

74

703

704

705

706

707

708

709

9cbäcdc,
E inrich r9iriss!sr.-4b!e1 lbeser!199!9-ts:3c-bvsresisebe

741

'7 45

tungc!
Reinigung von Gebäuden, Räumen, Inventar (ohne Fassaden-
re inigung )

Abfall- und Abwasserbeseitigung, sonstige hygienische
Einr ichtungen * )

Eilqs!sr-E!s§e!s9b4I!r-5cl!err-§p9E!r-!!!erIeI!s!s:)-
wissenschaf t, Forschung, Unterricht* )

Hochschulen * )

Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive*)
Ubrige Wissenschaft und Forschung*12)

unterricht*) 3)

Kultur, Kunst, Sport, Unterhaltung*)

710

711

75

751

751

751

751
751

751
751

755

2

712

713

7143 bis
4

5 bis
9

*) Einschließ1ich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe Anhang) .

1 ) Ohne wz 607 "Postscheck- und Postsparkassen-
ämter" , die im I'tikrozensus unter WZ 517
"Deutsche Bundespost" erfaßt werden.

715

2) Sonstige wissenschaftliche Einrichtungeni
Se lbständige Wj-ssenschaf tler .

3) Schulen der allgemeinen und beruflichen
Aus- und Fortbildung, Erzie.hungsheimei
Kindergärten und -horte; Flug- und Kraft-
fahrschuleni Sonstiger Unterricht und
selbständige Lehrer, ä.D.9.
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755

755

755

755
755

76

77

78

716

717

718

719

720

721

Nummer

6

I
9

1 bis
5, 755 7

Be ze ichnung

Museen, Kunstausstellungen, zooLoqische u.ä. Gärten*)
Sport * )

Dienstleistungen zur Unterhaltung, a.n.g.
Ubrige Dienstleistungen für Kultur, Kunst und Unterhaltung*1 1)

S ignier-
nunmer

'7 22

123

'7 24

725

726

'72'7

728
729

730

781

784

787

789

789

789

789

789

789
789

'79

791

1

2

3, 789 9

4

5 bis
I

YerlcgsscserEc
gcscldbcr!s:- guq-ye !c!r!ils9E9!lI
Besb!§bcEe!srsr-§!eugEDere!stsr. _Wiu!ssbc! !spE gf s!s_s!q
=bcra!g!sr-!cshlrg gbc-E9rc!9!g-sp9-Plescngr _EelDgtgrplepg!Iet§lggsg!-E gr-gn!eE!ghgctz-8.!:9:1 )-

Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung und -beratung
Technj.sche Beratung und Planung

werbung

Dj-enstleistungen für Unternehmen, a.n.g.*)
Markt- und Meinungsforschung, Organisationsberatung
Datenverarbe itung
Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesel-lschaf ten ), sonstige
Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.9.
Korrespondenz- und Nachrichtenbüros, selbständige Journalisten
Übrige Dienstleistungen für Unternehmen, a. n, g, * 1 

2 )

Pies§!Icis!E!99!z-B:!:9:1I
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Eilmverleih)
Vermietung beweglicher Sachen (ohne Buch-, Zeitschriften- und
Filmverleih, Fahrzeuge, Container)

Vermietung von Fahrzeugen und Containern

Grundstücks- und Wohnungswesen

Wohnungswesen, Grundstücksverwaltung und -vermittlung

Sonstiges Grundstückswe sen

Übrige Dienstleistungen, a.n.g. *) 3)

Qrqanisationen ohne Erwerbszweck und Prlvate Haushafte**)

grse!i§e!ie!e!-ebEe-EEserb§zseeEz -!reb!- I gr -q!!er!elBe!-!ä!i9: i )-

791 (ohne
791 5 bis
791 6)

791 5 bis
791 6

794

öt

*) EinschließIich entsprechender Anstalten
und Einrichtungen, auch wenn sie nicht a1s
Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens)
betrieben werden (siehe anhang),**) Ohne Anstal-ten und Einrichtungen, die 1m
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe anhang) .

1) Filmtheater; Filmherstelfung; Eilmverleih
und -vertrieb; Theater, Orchester,
KünstIer, Schriftsteller, Artisten; Rund-
funk- und Fernsehanstalteni Allgemein-
bildende und unterhaltende Büchereien.

731

732

733

734

2) Ausstelfungs-, Messe- und Warenmarkt-
Einrichtungeni Grundstücks-, Gebäude- und
Eahrzeugberrachung; Auskunfts-, Schreib-
und Übersetzungsbüros, Stef lenvermittlung;
Abfül1- und Verpackungsgewerbe.

3) Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapital-
anlagegeselfschaften) ; Sonstige Dienst-
leistungen, a.n.g.

79
79

41
45

bis

794 9

797 bj-s 799

-164-
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Nu[üner Signier-
nummer

801

812

813

814

815

816

811

817

öJ

85

802

803

804

80s

806

Christliche Kirchen, religiöse und weltanschauliche Vereini-
gungen* * )

Organisationen der freien Wohlfahrtspflege und Jugendhj.lfe**)
organisationen der Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur **)

Organisationen des Sports und Gesundheitswesens**)

Gewerkschaften** )

Kommunal-e Spitzen- und Regionalverbände, Verbände der Sozialver-
sicherungsträger** )

Politische Parteien, sonstige Organisationen ohne Erwerbszweck,
nicht für Unternehmen tätig**)
qEse!rse!lere!-eble-Erverbszsee\z -I liE-g!!ertchtet-!ä!rs ji).
EEive!e-EecshcI!e

Gebietskörp erschaf ten und Sozialversicherunq**)

§ebre!sEQrpeEeebe!!e!::).
Politische Führung, zentrale Verhlal-tung, Auslandsvertretungen

Verteidigungsstre itkräf te
öffentliche Sicherheit und Ordnung

Ubrige Gebietskörperschaften* * ) 1 )

99 zrelyeEeigberc!gz-öEbe]!§!§i!qeEcEs: : I
ycr!regc!se!-!EgBqer-§!ee!9!r-9!e!i9!ieEs!ssc!rci!Erä!!er
!l!cr:--"19- 9 gpr4!e!iggqle-Qssa9-ise!isneD-Eig=Bebördencbarakter.

Ohne Angabe

9

807

808

809

999

90

900

901

902

903 bis 907

98

99

901

902

903

904

905

906

**) Ohne AnstaLten und Einrichtungen, die im
Mikrozensus den Unternehmen zugeordnet
sind (siehe anhang).

1) Rechtsschutz; Bildung, Wissenschaft,
Forschung, Kultur; Sozialhilfe; soziale
KriegsfolgeaufgTaben, I'giedergutmachung;
Sport, Gesundheitsr4reseni Wirtschaftsförde-
rung, -ordnung und -aufsicht.

Bezeichnung
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Bezeichnung

Anhang

Anstalten und Ej-nrichtungen der Organisationen ohne Erwerbszweck, der Gebietskörperschaften
und der Sozialversicherung und Arbeitsförderung, dj-e nicht in den Abteilungen I und 9 nachzuweisen,

sondern den Unternehmen zugeordnet sind

Nunmer
der

wz 1979

Mikro zensus-
S ignier-

nunmer

5

51

53

55
57

'7 01
'7 01
'7 01
'7 01

702
702
702
702

702
'7 02
702
702
702

6

61

62
63
64
65

66
67

68
69

sstätten Kantinen
Erholungs- und Ferienheime
Ferienhäuser, Ferien\"rohnungen
Hütten, Jugendherbergen
Kantinen

Heime (ohne Fremden-, Erhol-ungs- und Ferienheime)
Jugend-, Studenten- und Berufstätigenwohnheime
Altenwohnheime
Altenheime
Sonstige Wohnheime (ohne V'Iohnhej-me für Behinderte)
Heime für Säug1inge, Kinder und Jugendliche (ohne Erziehungs-,
Erholungs- und Ferienheime)
Einrichtungen zur Eingliederung und Pflege Behinderter
Wohnheime für Behinderte
Altenpflege- und -krankenheime
Tagesheime

Anstalten und Einrichtungen für Vlissenschaft, Forschung und Unter-richt
Ilochschulen
Hochschulkl iniken
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive
Sonstige wissenschaftliche Anstalten und Einrichtungen
Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung
Schulen der beruflichen Aus- und Fortbildung
Erziehungsheime
Kindergärten und -horte
Sonstiger Unterricht, a.n. g.

Anstalten und Einrichtunqen für Kultur, Kunst und Sport
Theater, Opernhäuser
Orchester, Kapel1en, Chöre, Ballette
l,luseen, Kunstausstellungen, zoologische u.ä. Gärten
Vo lkshochschulen
Allgemeinbildende und unterhaltende Büchereien
Sporteinr ichtungen
Sportschulen
Garten- und Grünanlagen

Anstalten und Einr des Gesundhei-tswe sens
Krankenhäuser (ohne HochschuLkliniken)
Sonstige Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens

7

71

72

73
74
75
76
77

78
79

112
721
713
114
715
'715

715
'715

715

8

81

82

83
84
85

86
87

88

719
719
716
715
719
717
717
716

9

91

99

-1 66-
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Bezeichnung
Nummer

der
wz 1979

908

Mikrozensus-
S ignier-

nummer

11'l

909
909 1

909 2

909 3

909 4

708
729
254
734

Abfaf 1- und Abwasserbeseitiqunq, nstise hvqienische Einrichtunqen

Verschiedene kommunale Anstaften und Einrichtrrng".rl )

Friedhöfe, Krematorien
Ausstellungs-, Messe- und Warenmarkt-Einrichtungen
Schlachthöfe
Sonstige kommunale Anstalten und Einrichtungen

1 ) An anderer Stel1e nicht aufgeführte Anstal-
ten und Einrichtungen, die von Gemeinden
der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt
werden.
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L i ter a t urver ze i chn i s

Erschi.enen
im

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ri ng 1 1

Postfach 55 28

6200 wiesbaden

Stati st isches Landesant
S ch I eswig-Hol s te i n
Fröbelstr. I 5-l 7
Postfach 1 1 41

2300 KieI'l
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Fachserie 1:
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